image 
not 
avallable 














TRAIL ine er: 4 
we AG, SONS At * 


















* — 0,2 | —— 
Ss es = A. 
| 2 | an ZA * IR 25 735 ST X | | 
ER ar —— —— 


IN 
A 


Th / 
{ 






DIIEEN POS STDLS 
CE RE, SIE 
RENNEN 
a 07 — 
> S II 00 Vor 


image 
not 
avallable 


ı. 


> 





image 
not 
avallable 


Digitized by Google 


image 
not 
avallable 





# 
[2 dus ı- r nr 
— * N £ ı 
u * 
BER: Pe} »„.. 8 1 H 3 J 
.: 
1 + 
[7 Peer ? 
— 
⸗ 
* 
5 . 
. 
% 
# 
- - - 
i 
L 
[2 
* - 
: 


Digitized by Google 


image 
not 
avallable 


Vorſchriften der. Decvete der k. k. vereinigten 
Hofkanzley, vom 4, Auguft 1818, Zahl 12920, 
und vom 12. April 1821, Zahl 10061, verfaßt, mit 
dem Jahrgange 1819 beginnt, den der gegenmwär: 
tige erfte Theil enthält, und an den ſich die fol- 


genden Zahrgänge anreihen werden. 
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1. 


Beſtimmungen in Betreff der recommandir⸗ 
ten Briefe, ee 


DoffammersDecret vom 2. Sannar 1819, 3. 56307; Regies 
rungs Eircular vom 22. Januar 1819, 3. 2751. : 


Um Die notbwendige Sorgfalt und Wachſamkeit für 
‚Die aufgegebenen recommandirten Briefe mit 
Strenge bandzubaben, bat die k. f. allgemeine Hof: 
fammer fefigejegt: | 
ı) Wenn ein recommandirter Brief in Verluſt 
gerätb, fo muß ber bieran ſchuldtragende Poſtbeamie 
zwanzig Gulden in Conv. Münze als Strafe 
erlegen- 3 
2) Diefes Strafgeld von zwanzig Gulden fällt dem 
Aufgeber bes Briefes zu; Dagegen müffen 
3) Befchwerben Über Verluſt recommandirter 
Briefe ,„ vom Tage ber Aufgabe gerechnet, binnen 
drey Monathen bey den Poflämtern, wo fie aufs 
gegeben wurden, angemeldet, und bey den Oberſtpoſt⸗ 
Berwaltungen fchriftlich eingelegt, wie auch die Auf: 
gabd-Recepifie probucirt werden, indem auf fpäter an⸗ 
gebrachte Befchwerben Feine Rüdfiht genommen wirt, 
4) In fo weit e fih um recommandirte Briefe 
handelt , welche nach Frankreich gefendet werden ſollen, 
Prov. Gefegf. für Deere ud. E12 A 


Bom 7. (2) Januar. 





fo liegt dem Aufgeber folher Briefe ob, den Umfchlag 
des Briefes auf den über einander liegenden Biegun— 
gen wenigſtens mit drey Siegeln zu verfehen,, widrigend 
der Poftbeamte die Annahme desfelben zu verweigern hat- 

Diefe Anordnung hat vom1. Februar 1819 gefeb: 
“ Lich zu wirden. 


% 


2. 


Begünftigung der Fuhrwerke mit breiten 
Radfelgen. 
Hofkanzley ⸗ Decret vom 7. Januar 1819, 3. 508 ; Regierungss 
Eircular vom 20. März 1819, 3. 10723, 

In Erwägung der Vortheile, welche die in meh— 
reren auswärtigen Staaten ſchon üblichen breiten Räder 
“ bey Frachtwägen in Abficht auf die Schonung und Ber: 
befferung der Straßen gewähren, haben Seine Majeftät 
mit allerhödhfter Entfchliegung vom 8. Auguft 1818 zu 
beftimmen gerubet, daß in denjenigen Provinzen, wo Meg: 
mäuthe beftehen, allem Fuhrwerke, dad mit Rädern 
von einer Felgenbreite von wenigftens ſechs Wiener 
Zollen verfehen ift, die Nachficht der Hälfte der je= 
weilig gefeglich beftimmten Wegmauth und bie Unbe- 
fhränktheit der Ladungslaſt als befondere Begunftigung 
zugeftanden werde. 

Da nunmehr die -Einleitungen zur Ausführung 
diefer alerhöchften Entfchliegung bey den Aerarial-Weg⸗ 
mauthämtern beendet find, fo wird biefe allergnädigite 
Begünftigung in dem ganzen Lande Oeſterreich unter 
der Enns mit 1. April 1819 ihren Anfang nehmen. 


. 


Bom 5. 3) Januar. 
—— — — —ñ — —ñ— —e — 
Die k. Ef. Wegm authaͤmter, um ſich von der gehoͤ— 
rigen Breite der Radfelgen überzeugen zu koͤnnen, find 
mit ZelUmaßftäben verfeben worden. 
Diejenigen Fuhrwerke, deren Räder hiernach we: 
nigftens fechs Wiener Zolle in der Breite richtig meſſen, 
werden Uber die Bezahlung der halben Wegmanthges 
bübr Bablungs-Boleten überfommen , ‚auf denen bie 
Sorte: mitbreitenfabfelgen, werben gefcrie 
ben ftieben, und welche bey ber nädften Station abzu⸗ 
fireifen , folglih von den fahrenden Parteyen forgfältig 
aufzubewahren, und bey ber nädften Mauthftation vers 
täflig abzugeben find- 
3. 
Berfesung des Kreisamtes im Viertel Unter: 
Wiener-Wald, , von Traiskirchen nach 
Wien. U 
ſal⸗Decret vom 8. Januar 1819, 2 
— ee vom —— — eg * 
Nacem Seine E. F. Majeftät die Ueberſetzung des 
mfe3 im Viertel Unter Biener-Wald von feinem 
en Standorte Zraisfirhen nah Wien allergnds 
nen gerubet haben, fo wird biefeß Kreis: 
Julius angefangen, in ber Vorſtadt Wie- 
gebrannten Haufe feinen Sis haben, und _ 
per bisherigen Art verwalten. 


SKreida 
bisberis 
Digfti anzuorb 
amt vom 19- 
ven, in bem ab 
keinen Amtögang in 


Bom 10. (4) Januar. 





F — 
Vollziehung der Verbothsbewilligungen auf 
Penfionen, die in Conventions-Muͤnze 
aus den politifchen Sonden bezahlet 
werden. | 


Hoftanzleys Decret vom 10. Januar ı8ı9, Zahl 1376; Regies 
rungs= Zahl 3798. 


Aus Anlaß der feit dem erften November des ges 
genwärtigen Militärjahres 1819 eingetretenen Bezah: 
lung der foftemifirten Auslagen bey ven politifchen Fonds 
in Gonventiond: Münze findet die Faiferl. koͤnigl. Hofs 
kanzley in Abficht auf die Frage: wie die auf Penfionen 
ber aus ben politifhen Fonds bezahlten Beamten, welche 
ebenfalld in Conventions- Münze erfolgt werden, allen- 
fall3 vorgemerkten, auf Wiener: Währung lautenden ger 
richtlihen Verbothsbewilligungen erecutirt werben ſol⸗ 
len, eben jene Grundſaͤtze und Manipulations⸗ Vorſchrif⸗ 
ten feſtzuſetzen, welche dießfalls von Seite der k. k. all- 
gemeinen Hoffammer, im Einverftändniffe mit der k. k. 
oberften Juſtiz-æ Stelle, für die Iandesfürftlichen Caſſen 
vorgezeichnet worden ſind. | 

Es ift fich daher in diefer Hinficht ganz nad) der 
bon der k. k. allgemeinen Hoffammer erlaffenen MWeifung 
vom 11. December 1818, Zahl 35137, zu benehmen. 

5 


Bewilligung der Gehalts-Vorſchuͤſſe an po— 
litiſche Fondsbeamte. 


Hofkanzley⸗ Decret vom 10. Januar 1819, Zahl 1399; Regie⸗ 
rungs= Zahl 3583. 


Die feit 1. November diefes Militärjahres einge: 
führte Zahlung der foftemifirten Gebühren bey den po: 


mn ( >) Ä Januar. 


ſtiſchen Fonds in Metall-Münze, macht es nothwendig, 
daß bey Bewilligung der nunmehr in Metall: Münze zu 
verabfolgenden Beſoldungsvorſchuͤſſe an die von Krank; 
beiten und anderen unverſchuldeten häuslichen Unfällen 
beimgefuchten Beamten und betreffenden Diener diefer 
Fonds eben jenes Berfapren eintrete, welches dieffalls 
von Seite ber F. F. Agemeinen Hoffammer in Abficht 
auf Die aus dem Gameral- und Bancalfonde und aus 
den verfchiedenen GSefälls-Caffen bezahlten Beamten, in 
vem gefammten Defterreidifhen Kaiferftaate, unterm 
6. November 1818, Zahl 49453, vorgefchrieben wurde. 
Sn fo fern daher die Landesſtelle derley Vorſchuͤſſe 
nach dem eingeräumten Wirfungsfreife bis aufbeftimmte 
Befolvdungöbeträge anmeifen kann, wird biefelbe auf 
ven $. 4- des zur Steuerung bed muthwiligen Schul« 
Denmachens unter ben Beamten am 25. October 1798 
erfloffenen böchften Patentes mit dem Beyfage aufmerf- 
fam gemacht, dag ein dre vmonatplider Gehalts: 
Betrag als vas Marımum eineh anzuweifenden Bor 
ibuffes für bie aus den politifhen Fonds bezahlten 
Beamten und Diener anzufehen, und folder nur in be⸗ 
ſo nderen Faͤllen, wo deſſen unumgaͤnglicher Bedarf aus 
dem vorhandenen Nothſtande des Beamten ſich darſtellt, 
fonft aber in minder rückſichtswuͤrdigen Fäͤllen, ein ein- 
sderzwepmonat hläich er Gehaltsvorſchuß, nach 


Berhaͤltniß, ZU bewilligen iſt. 


Vom 11. (6) Januar. 
——— ———— — — —— 
6. 


Die Contracts-Verbindlichkeiten eines Sub— 

arrendators gehen an deſſen Erben über. 

Hofkanzley · Decret vom ır. Januar 1819, Zahl 1591; Regie⸗ 
rungss Derordnung vom 13. $ebruar 1819, Zahl 5063. 
An die Kreisimter und die Stadthauptmannfchaft. 

Der ?. t. Hoffriegsrath, hat im Einvernehmen mit 
der k. k. Hoffanzley, über den vorgefommenen Fall des 
Ablebens eines Subarrendatord während der Gontractd: 
Dauer, und wegen ber an die Erben des Subarrenda— 
tord übergehenden Gontracts-Berbindlichfeiten, an das 
2. k. n. d. General: Commando die hier unten folgende 
Verordnung erlaffen : | 


Beylage 
Hoftriegsräthliche Verordnung vom 28. December 1818, 


Der $. 918. des allgemeinen bürgerlichen Geſetz— 
buches, vermöge veffen alle aus Verträgen enttande: 
nen Rechte und Pflichten auf die Erben der vertragen: 
ben Theile übergehen, ift bisher noch immer in allen 
drarifchen und alfo auch in ben Subarrendirungs: on= 
tracten aufrecht erhalten, und zu diefem Ende find die 
Gautionen vom Vermögen des Sontrahenten vorgeſchrie⸗ 
ben, wovon nach dem Tode deöfelben, deffen Erben als 
Eigenthuͤmer zur Austragung der darauf haftenden Ver: 
bindlichkeit eintreten. | 

Es ift daher bey diefer Vorausſetzung, die Ein- 
f&haltung einer befonderen Verbindlichkeit in die Subar= 
rendirungs-Gontracte, für die Fortfegung der Verpflich— 
fung von Seite der Erben für den Fall des Ablebens 
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des Subarrendators waͤhrend der Contracts⸗ Dauer, als 
ohnehin in den Gefegen gegründet, Feineswegs nöthig: 


n, A 
Bey Einlieferung eines Sträflings in das 
Provinzial-Strafhaus ift Die Notiz⸗Ta⸗ 
belle, und Die auf eine Abfchrift des ur: 
theils beyzufügende Anmerkung über die 
geihehene Kundmachung des Urtheils, 
oder über den Anfang der Strafzeit, von 
dem Landgerichts:Berwalter zu unter: 
zeichnen, Zur 
Re gierungs⸗ Decret vom 13. Januar 1819, Zahl 1483. An die 
Kreisämter. 

Bon mehreren Landgerichten werben bey ber Ein: 
lieferung der Verbrecher in dad Provinzial: Strafhaus 
Die Notiz: Zabellen, welche mit eingefchidt werden müf- 
fer, von bem Landgericht = Verwalter oder Juſtiziaͤr 
nicht unterſchrieben eingeſendet, dann erſcheint auf ben 
in vidimirter, Abfchrift zugleich miteingefendeten Urthei- 
len bloß auf ber KRüdfeite mit ein Paar Worten ange: 
merkt: „Fund gemacht den ıc. ıc.” ohne daß bie gefche- 
bene Kundmachung burd) die Unterfchrift des Land = Ge: 
richtöverwalterd oder Juſtiziaͤrs beftätigetift: Da ed nun 
aber hoͤchſt wichtig ift, den Zag des Fund gemachten Ur⸗ 
theils legal zu wiſſen, weil von biefem Zage an bie 
Strafzeit anfängt, fo bat dad Kreisamt ben Landge⸗ 

richten aufzutragen: 

a) Daß fie bie mit einem Sfräfling in dad Straf- 
haus eingeſchickten Notiz Zabellen nicht nur vorſchrifts⸗ 
ndtig ausfuͤllen, ſondern dieſelben auch jedes Mabl von 


Vom 14- (8) Januar. 





dem Land⸗ Gerichtsverwalter ober Juſtiziaͤr unterfertigen 
"machen. > 

b) Daß bie Landgerichte auf den in vidimirter Ab⸗ 
ſchrift eingeſendeten Criminal⸗Urtheilen jedes Mahl den 
Tag, wann das Urtheil dem Verbrecher publicirt wurde, 
genau und beſtimmt anmerken, und dieſe Anmerkung 
mit der Unterſchrift des Land⸗ Gerichtsverwalters oder 
Juſtiziaͤrs verſehen machen. 

Sollte aber bey einem Verbrecher die Strafe nicht 
erſt vom Tage bed ihm publicirten Criminal-Urtheiles 
anfangen, fondern, was zuweilen gefchieht, ihm ein 
Theil des ausgeftandenen Unterfuhungs: Arreftes in bie 
Strafe eingerechnet werden , fo haben die Kandgerichte 
auf den in vidimirter Abfchrift einzufendenden Urtheilen 
jebes Mahl anzumerken, warn die Strafzeit eigentlich 
ihren Anfang genommen bat, und biefe Anmerkung ift 
gleichfalls von dem Land Gerichtöverwalter oder dem 
Suftiziär auf dem abſchriftlichen —— durch deſſen 
——— zu beſtaͤtigen. 

Pe 8. 4 
Die vom Armen - Snftitute Betheilten ha— 
ben ihre Kinder vacciniren zu laſſen. 
Hofkanzley⸗ Decret vom 14. Januar 1819, Zahl 11145 Regie⸗ 
rungs-Verordnung vom 27. Februar 1819, Zahl 6944. 
An die Polisen- Dber- Direction , die WER 
ſchafteund die Kreisaͤmter. 

Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 3. Sa: 
nuar 1819 ſind zur Befoͤrderung der Vaccination jene 
Aeltern, welche um Betheilungen vom Armen: Inftis 
tute anlangen, zu befragen, ob fie ihre Kinder haben 
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vaccinicen laffen, wobey ihnen im Verneinungsfalle zu 
erinnern iſt, daß fie ihre Kinder um fo gewifler bey er= 
fier Gelegenheit vacciniren laffen, und fich darüber mit 
dem Impfungszeugniffe auszuweifen haben, als ihnen 
fonft keine Betheilungen zugewenbet , oder felbit die bes 
zeitd zugewiefenen entzogen werden würden. | 


9 s 
Erläuterung des $. 222 des IL, Theils des 
Strafgeſetzbuches. 


Hoft anzley ⸗ Decret vom 16. Januar 1819, Zahl 859 ; Regie⸗ 
rungs⸗ Verordnung vom 29. Januar 1819, Zahl 3250. An 
den Magiftrat der ku k. Haupt- und Reſidenzſtadt. 


Bey einem ſpeciellen Falle, wo von der untern 
Behoͤrde, wegen Ankaufes verdaͤchtigen Gutes, auf einen 
Strafbetrag von 50 fl. erkannt wurde, erinnerte die k.k. 
Hofkanzley, daß diefe Geldftrafe mit dem Werthe des ange: 
Fauften Gutes nit im Verhaͤltniß ſtehe. Wenngleich der 
6.222 das Minimum der Strafe auf 50 fl. feftfegt, fo fey 
Doch diefer $. mit dem vorauögehenden $. 221 unmittelbar 
in Verbindung, der nur von Fällen fpricht,, wenn Jus 
welen= oder Galanteriehändler, Gold: und Silkerarbeiter . 
verbädhtige Sachen, mithin Gegenftändefaufen, die ge⸗ 
wöhnlih von höherem Werthe find. Damit ftehe nun 
wohl jene Strafbemeflung im Berhältniffe , fie paflet 
aber nicht auf alleandern Gegenftände von offenbar min= 
derem Werthe , für welde der $. 225 dur Berufung 
auf den $. 222 nur einen Anhaltöpunct gibt, ohne daß 
fih deswegen bucftäbli an die dort ausgeſprochene 
Strafbemeffung gehalten werben muß, und zwar um fo 
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minder, als biefer $. ausdrädlich die Bemeſſung nad 
Maßgabe des Werthes der Waare freyläßt. _ 


10, 


Den Juden dürfen Paͤſſe zum Beſuche der 
Jahrmaͤrkte, nicht aber zum Haufier: 
handel ausgeftellt werden. | 

Regierungs:Decret vom ıg. Januar 1819, Zahl 2242. Andie 

Sreisämter. Br 

Nachträglic zu der Regierungs-Verordnung vom 
25. Auguft 1818, Zahl 31912, wird dem Kreisamte 
eröffnet : die koͤniglich- ungarifhe Statthalteren habe 
bereitö die bortländigen Obrigfeiten angewiefen, den in 
ihrem Bezirke wohnenden Juden nur Päffe zum Beſuche 
ber Jahrmaͤrkte und nicht zum Haufierhandel in die 
deutfchröfterreichifchen Provinzen zu ertheilen. 

Da übrigens die Eöniglich- ungarifche Statthalterey 
zugleich erfucht, damit auch hier Landes bey Ertheilung 
der Päffe an Juden zur Reife in die ungarifchen Provin⸗ 
zen ein gleiches beobachtet werde; fo hat das Kreißamt 
diefem Anfinnen bey vorfallender Gelegenheit zu entfpres 
chen und aud die Dominien hiernach anzumeifen. 

11. 


Vorſchrift für die Vorſchlaͤge zur Anftellung 
heilkundiger Individuen. 
Hofkanzley⸗Decret vom 20. Januar ı8ı9, Zahl 1772; Regie: 
rungs» Verordnung vom 18. Februar 1819, Zahl 5729. 
An die Stadthauptmannfhaft, die Kreisimter und die 
Sranfenhaus: Direction. 
Seine Majeftät haben aus Anlaf eines fpecififchen 


Sales, einen Vorſchlag zur Defegung einer Bezirfös 
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Arztenftelle betreffend , mit hoͤchſter Entſchließung vom 

10. Sanuar 1819 anzubefehlen geruhet; taß bey Vor⸗ 

fhlägen zu Anftellungen heilfundiger Individuen immer 

bey jedem Competenten zugleich angezeigt werben fol, 

an welcher Lehranftalt er fein Diplom erhalten habe. 
12. 


Berjährung und Erlöfhung der Strafe bey 
Vergehen gegen die Vorſchriften der 
Traukſteuer-Geſetze. | 

DoffangfeysDecret vom 21. Januar 1819, Zahl 1923; Regies 

rungs@ircular vom 21. Februar 1819, Zahl 6868. 
Seine. E. Majeftät haben mittelft allerhöchfter 

Entſchließung vom 23. December 1818 zu beflimmen 
gerubet, daß die durch Vergehen gegen die Vorſchriften 
der Trankſteuer-Geſetze verwirften Strafen, nah Ber: 
lauf von 5 Jahren, wenn binnen diefer Zeit der Schuls 
dige zur Verantwortung nicht gezogen wird, als vers 
jährt und erlofchen anzufehen ſeyen. 


13- 


Grftattung der Anzeigen über die, gegen Aus- 
Yänder verfügte Abfchaffung aus dem Lande. _ 
Kegierungs-Pröfidial-Berordnung vom a1. Januar 1829, Zahl 
111. An die Kreisaͤmter. 
Den Kreisämtern iſt unterm 6. November 1818 

vom k. k. n. d. Appellations-Gerichte die Anordnung ber 
oberfien Zuftizftelle mitgetheilt worden, vermöge welcher 
die Criminal-Behoͤrden flatt der vorhin vierteljährig . 
einzufendenden Verzeichniffe, der wegen Verbrechen 
außer Land geſchafften Fremden, nun von Fall zu Fall, 
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ba ein Fremder wegen Verbrechen aus dem Lande ver: 
wiefen wird, dem Appellations-Gerichte die Anzeige zu 
machen haben. | | 

Um eine Gleichfoͤrmigkeit herzuſtellen, werben 
die Kreisaͤmter angewiefen,, ben .politifchen Obrig⸗ 
keiten aufzutragen, daß auch fie eine jede von ihnen ver- 
anlaßte Abſchaffung eines Fremden aus den Erblaͤndern, 
immer ſogleich anzeigen. Dieſe Anzeigen ſind ſodann 
jedes Mahl von dem Kreisamte ungeſaͤumt dem Regie⸗ 
rung» Präfidium vorzulegen. Uebrigens kommt es bier= 
durch von der Einfendung ber vierteljährigen Verzeich- 
niffe der außer Land gefchafften Fremden ab. 


14- 


Das Quartiergeld der in Wien angeftellten 
 Hof-Sfaats- und Provinzial: Beamten 
wird auf Conventions-Münge gefebt. 
HoffatnmersDecret vom 22. Januar 1819, Zahl 3801, und 
HoftanzleysDecret vom 2. März 1819, Zahl 6057; Nes 
gierungs-Derordnungen vom 3. Februar und 7. Maͤrz ı8ı 9, 
Zahl 3364 und 8864. An fämmtliche Unterbehörden. 
Seine Majeftät haben rädfichtlich ver künftigen 
Bezahlung der Quartiergelver an die in Wien angeftell- 
ten Beamten unterm 15. Januar 1819 alergnädigft 
zu entſchließen geruhet: „Ich bewillige, daß die Quartier- 
gelber der in Wien angeftellten Hof = Staats= und Pros 
vinzial-Beamten in bem durch Meine Entſchließung vom 
26. März 1812 genehmigten doppelten Betrage für die 
erfteren, und im einfachen für die legteren von Georgi 
1819 an, als foftemifirt in Conventions- Münze aus 
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jenen Fonds, aus welchen die Befoldungen ber genann⸗ 
ten Individuen zu bezahlen find, erfolgt werben, jedoch 
findet eine Taxbezahlung nur für diejenigen Statt, die 
feit diefer Meiner Anorbnung ein neues ei 
erhalten.” 


15. 


Abfaffung der Emigrations - Erkenntniffe, 
wenn jemand por dem zwanzigſten Jahre 
unbefugt ausmwandert, oder wenn der 

Ausgewanderte Vermögen befitzt. 
KegierungssDecret vom 22. Januar 1819, Zahl 2286. An die 

Areisämter und an die Stabthauptmannfchaft. 

Die Regierung hat aus mehreren von ben Domi- 
nien gefhöpften Emigrations:Erkenntniffen erfehen, daß 
in denfelben des Umftandes, daß eine Perfon vor ihrem 
zwanzigſten Jahre ausgewandert ift, gar nicht erwäh- 
net, und im Falle, daß ein Vermögen von dem Ents 
wichenen vorhanden ift, der Beyſatz: ob das Vermoͤ⸗ 
gen zur Beit ber Entweichung dem Xudwanderer eigen: 
thümlich gehörte, oder ihm erſt in der Folge, alfonad) 
der Entweichung zugefallen ift, unterlaffen, und in ben 
beyden letzten Fällen das Urtheil unbedingt aufbie Con⸗ 
fiscations-Strafe des Vermögens gefällt wird. 

Kun ift aber die Anführung ded Umſtandes in dem 
Urtheile: ob eine Perfon vor ihrem zwanzigften Jahre 
ausgewandert iſt, deßroegen nothwendig ober raͤthlich, 
damit das Dominium bey Herablangung des beſtaͤtig— 
ten Erkenntniſſes, Falls ein Vermoͤgen vorhanden iſt, 
gleich aus dem Erkenntniſſe erſehen kann, ob wegen der 
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weiteren Vorkehrungen ded Vermögens, nad) dem ho- 

ben Hoffanzley:Decrete vom 28. Auguft 1818, Res 

gierungs=-Intimation vom 12. September 1818, Zahl 

36560, der ordentliche Richter indie Kenntniß zu fegen 

fonıme. 

Aber auch den Umftand, ob das vorhandene Ver: 
mögen ſchon zur Zeit der Entweichung dem Emigranten 
angehörte, oder ob dasſelbe ihm erft fpäter angefallen 

ſey, in dem Urtheile anzuführen, ift darum nothwens 

dig , damit feine Irrungen entftehen, wem das dem 

Emigranten abgefprohene Vermögen zuzufallen habe, 

da das Auswanderungd:Patent hierin einen Unterſchied 

machet. Da fernör die Emigrations-Urtheile, fo wie fie 
abgefaßt und beftätigt worden find, der k. k. Hof 
und n. d. Kammerprocuratur von den Dominien mit: 
getheilt werden müffen, fo wird diefe, Falls in dem 

Urtheile dad Vermögen unbedingt in commissum 

gefprochen wird, irre geleitet zu glauben, daß jedes 

folche Vermögen dem Fiscus zufällt, wo dann nur durch 
viele Schreibereyen das Gegentheil bewiefen werden fann. 
“os 16. 

Aufhebung der Großhandlungs-, Gemerbs:, 
Schub: und Nahrungsfteuer, dann Ein: 
führung der ſtaͤdtiſchen Erwerbfteuer. 

Hofkanzley⸗Verordnung vom 23. Januur 2819, Zahl 2238; 

Negierungss Verordnung vom 6. Februar und vom 23. 
Aprill 1819, Zahl 4333 und 11999; Circulare des Mas 
giftrats der kak. Haupt- und Nefidenzftadt Wien vom 
1. May 1819, Zahl 11191. 

In dem wegen Ausfuͤhrung der allgemeinen 
Beſtimmungen des Erwerbſteuer-Patentes von der 
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kandesſtelle unterm 15. Hornung 1813 erlaſſenen Cir⸗ 
culare wurde $- 22. bekannt gemacht: daß, in fo fern 
die dermahligen Bepträge von Gewerben in die fädti- 
ſchen Gemeinde-Gaffen einfließen , es der ausdrüdliche 
Wille Sr. Majeftät fey, daß die Gewerbe zu den Ge: 
- meindelaften nicht härter ald andere Gemeinbeglieber beys 
gezogen werden, und daß zur Handhabung biefes 
®rundfages in allen Städten und Dertern , wo der Fall 
feiner Anwendbarkeit eintritt, und fo auch insbefondere 
in’ der Etadt Wien, noch unverzüglich die nöthigen 
Regulirungen ber in die ftädtifche Caſſe einfließenden 
Gewerböfteuer eingeleitet werden, um biefe mit ben Ger 
meinbebepträgen der andern Gemeindeglieber ganzin das 
Ebenmaß zu ſetzen. Ä 

Ueber die wegen Regulirung dieſer in der. Haupt⸗ 
und Refidenzfiadt Wien bisher beflandenen , in die 
ſtaͤdtiſche Caſſe gefloſſenen Gewerbsſteuern geſchloſſenen 
Berhandlungen und von den Behoͤrden gemachten An⸗ 
träge, haben Se. Majelät Folgendes zu beſchließen ges 
rubet: 

$. 1. 

Die bisher unter den verfchiebenen Ziteln: 

a) der Großhandlung&, 

b) ver Gewerb& und Profeffioniften:, 

c) der Schuge und 

d) der Nahrung s⸗Steuer für die erwerbenden 
Glaffen beftandenen ftädtiihen Auflagen werden gegen 
dem aufgehoben, daß die zur Bedeckung der ftädtifchen 
Bedürfniffe von biefer Seite erforderlichen Beyträge, mit⸗ 
tet eines Bufhuffes zur landesfürſtlichen 
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Erwerbfteuer, unter dem Zitel: kädtifge Er: 
werbfteuer, eingebracht werben- 

5 2% 

Zur flädtifchen Erwerbfteuer find alle Individuen 
in das Mitleid zu ziehen, die der Ianbeöfürftlihen Erz 
werbfteuer unterliegen. 

$. 3. 

Die Ziffer des ald ftädtifche Erwerbfteuer auszu— 
fprechenden Zuſchlags iſt jährlich bey Verfaſſung des 
Boranfchlages für die flädtifchen Bedürfniffe, mit Hinz 
fiht auf das Erforderniß und auf die zur Bedeckung 
vorhandenen gewöhnlichen Einkünfte dergeftalt auszu— 
mitteln, daß diefe Ziffer jede! Mahl in ein gerechtes 
Verhaͤltniß mit der ebenfalls bey diefer Gelegenheit aus: 
zumittelnden Biffer des von ben Hauseigenthümern an 
die ftädtifche Caſſe zu leiftenden Beytrages gebracht 
werde. 

$. 4. 

Die ſtaͤdtiſche Erwerbfteuer ift eben fo, wie bie 

fandesfürftliche, "in Metall-Münze einzuheben. 
$. 5. 

Bey Ausfchreibung und Einhebung diefer flädtiz 
ichen Steuer ift ganz nach denfelben Grundfägen vorzus 
gehen, welche für die Tandesfürftliche Erwerbiteuer be> 
ſtehen. | 

Zur genauen Vollziehung diefer allerhöchften Ent» 

ſchließung wird noch weiters befannt gemacht: 
| $. 6. 
Diefe ftädtifche Erwerbfteuer wird mit 1. Novem= 
ber 1819 anzufangen haben. | 
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$. 7- 
3ur Beridhtigung ber ſtaͤdtiſchen Erwerbſteuer er⸗ 
bält jeder Steuerpflichtige einen mit der Fertigung des 
Magiftratö verſehenen gedruckten Schein, in welchem 
die Schuldigkeit vorgeſchrieben iſt, und auf welchem 
auch die Beſtaͤtigung uͤber die Abſtattung geſchieht. Die 
ſtaͤdtiſche Erwerbſteuer ift zugleich mit der landesfuͤrſtli⸗ 
chen Erwerbſteuer, in den für letztere feſtgeſetzten Raten, 
zu entrichten. er 
8. 
Die Rüdftände werden, über —— 
Ermahnung, 14 Tage nach der Verfallzeit, mit An⸗ 
wendung der bey Einbringung aller ſtaͤdtiſchen Auflagen 
üblichen — eingetrieben werden. 5 
5. 9 
geder Steuerpflichtige ift verbunden, bey 'allen 
dffentliden Amtshandlungen, den Schein über bie fläds 
tiſche Erwerbiieuer auf Verlangen ber Behörben vorzu⸗ 
zeigen. 0 
10. 
Diefes Circulare iſt von den —— 
allen Mieth ?Parteyen zur Durchleſung mitzutheilen. 


Srov. Geſetzſ· f- Deſtert. u. d. E. J. Thi. B 
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17. 
Beſtimmung der Zollſaͤtze für die verfchiede- 


nen Papier: Gattungen und der . 
gehörigen Artikel. | 


Hoflammer » Decret vom adı Januar 1819, Bapt 36445 Res 
gierungs » Eircular vom, ı2. Februar 1819, Bahl 3900 


Seine Majeftät haben mittelſt allerhöchfter Ents 
ſchließung vom 31. December 1818 , die von der P. f. 
. Commerz = Hofcommiffion in Antrag gebrachte Regus 
rung der Zollſaͤtze, für die verfchiedenen Papier= Gats 
tungen, fo wie die dazu gehörigen Artikel, zu genehmis 
gen, und dadurch folgende Beflimmungen feſtzuſetzen 
geruhet: J 

Erſtens. Die in dem angefuͤgten neuen Tariffe, 
für die darin genannten Artikel, beſtimmten Ein» und 
Ansfuhrszölle Haben, vom Tage der Öffentlihen Kund⸗ 
machung angefangen, an allen Gränzen der DOefterreis 
chiſchen Monarchie gegen dad Ausland, gleihförmig in 
Wirkſamkeit zu treten. 

3weytens. Der Verkehr mit diefen Artikeln im 
Innern der Monarchie , nahmlich zwifchen. Den alten 
und ben neu erworbenen Landeötheilen (mit Ausnahme 
von Ungarn, Siebenbürgen, Dalmatien, Sftrien und 
den Freyhäfen von Zrieft und Fiume, mit Inbegriff 
der bazu gehörigen, außer der Zoll⸗Linie gelegenen Di: 
flricte) ift ganz zollfrey, jedoch unter der Bedingung 
geftatter, daß die einzelnen, jedes Mahl mit der gehoͤri⸗ 


’ a 
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gen Legitimation über die inlaͤndiſche Erzeugung zu bee 
gleitenden Parthien der Unterfuhung bey den Zollaͤm⸗ 
tern an der Zwifchenlinie unterworfen bleiben, welche 
ſich überzeugen müffen, ob darunter nicht andere, der 
Berzolung an der Zwifchenlinie unterliegende Artikel, 
beygepadt find. 

Drittens. In dem Berfehre mit Ungarn und 
den übrigen Provinzen, wo die Alt-Defterreichifche Zoll: 
Berfaflung in Ausübung fteht, haben, in fo fern, ala 
in dem Zariffe nicht fehon befondere Beflimmungen ent: 
halten find, ‚die uber diefen Verkehr in der allgemeinen 
Boll: und Dreyßigſt⸗Ordnung enthaltenen oder befons 
ders aufgeftellten, allgemeinen Grundfäge in Anwen⸗ 
bung zu fommen. \ 

Biertend. Dagegen werben aber auch alle Dies 
ienigen Artikel, beren Bolfäge in dem Tarifſe mit 
zother Farbe *) auögebrüdt find, im ganzen Um⸗ 
fange der Monarchie, ald außer Handel gefegt erklärt, 
und kann beren Ein⸗ oder Ausfuhr nur gegen befonvere 
Bewilligung und gegen den hiernach zu löfenden Eins 
oder Ausfuhrspaß, dann gegen Bezahlung der vorge | 
fhhriebenen Gebühren Statt finden. 
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N) Yamerfung. In dem Hier nachfolgenden Tarife, find 
die im Driginal roth gedrudten Ziftern, ſchwar z⸗ 
aber größer als dis Ziffern der übrigen Zollfäne, ges 
drudt. 
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Zoll-TDariff 
für Papiere und die dazu gehörigen Artikel, für die Deut⸗ 
fhen, Ungarifhen, Siebenbürgifhen, Illyriſchen und 

Zirolifhen Provinzen. 





— — — 





— — 
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Benennung 
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Einfuhr: 
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Pott. 3 Mr. 


Artikel. 
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I iD ante, Schränz: oder 
Loͤſch⸗ Concept: und 
Kanzleypapier , wo⸗ 
runter auch Goldſchlaͤ— 
ger- und ſogenanntes 
Seiden- und Einleg J 
papier, dann Noten: 
papier, raſtrirt und 
unraflrirt, fo wie auch 
Pads und Haubenpa= 
piere gehören, geleimt 
und ungeleimt, ohne 
Unterfchied des Porz 
mats und der Benen: 
nungen.....* 





4 7 Kunz 6) ı 
— —⸗⸗— | — 42 —2 6 1 
2 Poll. und Velinpa— 
pier , worunter auch 
Karten Fächer: fo: 
genanntes Kalkier— 
und Kupferdrudpa: 
pier gehören, geleimt 
und ungeleimt, ohne, 
Unterfchied des For: 
matö und der Benen: 
LT || detto || 20] ——Ic.—]5 
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Benennung Verzol⸗ Ginfuhr: 
Re . lungs⸗ 
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3Dd apier, gefärbtes 
glattes und gedrudtes 
wie auch fo genanntes 
Metall: und Kottons 
dann Tuͤrkiſches un 
gemahltes Dapier.... 


gMaculaturPapie 
5Pappe (Pappendedel 
6Zuhfpäne. — 


7Papiertapeten 
| (Spalier von Papier)Pfun 


he, Aplıftihe un 
Steinabdruͤcke, illu⸗ 
minirt, nicht illumi— 
nirt, und mit Farbe 
gedruckt, wozu au 


) Für öffentliche Anfal- 
ten bildender Kiünfte be 
Himmte Gegenftände die 
fer Art find zollfren 3 
bebandeln- eh 
in Hinſicht derfelben di 
Senf" Vorfahriften ges 
nau beobachtet werben. 










Benennung 
der 


Artikel. 
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9Bilder, hriftliche ehr: | 






und Wallfahrtöbilde 
von Kupfer, Holz ode 
Stein abgebrudt, fh nem | 
wiejene, die mit Zeug⸗Guben 
oder Metall: Folien] “nes 36 


ſtuͤcken ausgelegt find-|Werthes 
10l* Landfarten......Ir Gent. 7| 30 


*) Zum Gebrauche des f.?. | 
Militär dienende gezeich⸗ 
nete Plaͤne ſind, gleich den 
Yandfarten, in die Ver 
sollung zu nehmen. 


113) Spielfarten 


*) In Abfiht aufden Ver 
fehr mit Gpielkarten, 
zwiſchen dem Lombar⸗ 
diſch⸗ Vene zianiſchen Koͤ⸗ 
nigreiche und den uͤbri— 
gen Provinzen der Mos 
narchie, ift ſich nach der 
allerhöchften Verordnung 
vom 15. März 1818 zu 
benehmen. 









1Dutz 1140 
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129) Buͤcher, ſteif ge 
bunden , alte und 
NEUE ..... ........ i Cent) 5] — 

*) SHebräifhe,, im * 
lande gedruckte Gebeth⸗ 
und Religionsbücher un— 
terliegen dem Einfuhrs— 
Verbothe; eben foift die, 





“ 1418) Arbeiten, aus VPa⸗ 
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Benennung Einfuhr⸗ 








der 


Artifel. 



















Einfuhr JIUyriſcher und; 
Wallachiſcher Buͤcher nur) 
argen PNaſſe geſtattet. 
Uebrigens ſind auch in 

Der der Bücher die 
i Cenfurs - Borfdriften 
durchaus genau zu befols 
gen. 








dene und bloß gebef: 
tete, dann Mufifalien, 
geſchriebene und ge 
Dindie 2eounncncnn. 


#) Buchdruder-Buchftaben 
und Matrizen find ale 
Waaren jener Metalle, 


und Metalls Eompektio- 
nen, woraus fie beitehen, 
au. behandeln, | 
bon 
. H jedem 
pier ober Pappe ver⸗ Gulden 
fertigte, ald: Car⸗ des 36 
tond, Futteraleu. dgl.iWerihes| — 
4) Arbeiten aus Papier, 
mach& find, menn jie 


mit Bemählden ober, 
Derzierungen aus edlem. 
Metalle verfehen find, 








als Balanterier ‚, außer: 
den aber als Kraͤmerey⸗ 
waare in die DVerzollung 
ju nehmen, 
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| 18, 

Gutſchreibung der zum Militär affentirten 
Recrutirungs» Flüchtlinge, 
“ Hoftanzlen»Decret vom 24. Januar 1819, Zahl 2297: Regie⸗ 


— rungss Verordnung vom 26. Februar 1819, Zahl 7561: 


An die Kreisämter und die Stadthauptmannfchaft. 


Aus Anlaß der vorgefommenen Anfrage: wie fich 
ruͤckſichtlich jener Recrutirungs-Fluͤchtlinge, die noch 
nach der letzten Reſerveſtellung aufgebracht werden, 
‚dann derjenigen, welche, außer den angeordneten Recrus 
tenhebungen, ſeit dem Jahre 1815 geſtellt worden ſind, 
zu benehmen ſey? hat der RE. Huffriegsrath. dem Ges 
neral= Commando bie Weifung ertheilt, daß die Erfte: 
ten, nähmlich die nach der jegt beendigten Meferveftel: 
lung aufgebrachten Necrutirungß » Flüchtlinge bey ihrer 
Habhaftwerbung allerdings zu affentiren, und zuihrem 
Werbbezirks-Regimente fogleih zur Dienftleiftung ab: 
‚zugeben feyen, daß jedoch fowohl diefe, als auch die 
-feit dem Jahre 1815 geftellten Recrutirungs - FlüchtJins 
ge den betreffenden Gemeinden, in fo weit fie ihnen nicht 
für bie im Concertations-Wege entlaffenen Wirthſchafts— 
befiger, als geleifteter Erfaß, angerechnet worden find, 
nicht erſt bey der nächften Reſerveſtellung, fondern ſchon 
bey der erfien Recrutenſtellung, welche zur Ergänzung 
der Regimenter aus ber Referve angeorbnnet werden wird, 
zu Guten zu fhreiben kommen. 


Bom 25. (5) Zanuar. 


1% 
Befreyung des Religionsfonds-Ginfommens . 
der Surat-Geiftlichfeit, von der Glaffen- 
feuer. 
Hoftanzien = Derret vom 25. Januar 1819, Zahl 1705; Re: 
gierungsDerorbgung vom a7. Februar ı8ı9, Zahl 7662. 
An die Kreisämter, die Stadthauptmapnſchaft, das erz« 
bifhöfiiche Eonfifterium in Wien, und das bifhöfiche Con⸗ 
fittorium in St. Pölten. | 
Seine k. k. Majeftät haben, tiber Bortrag ber Hof⸗ 
kanzley, mittelft allerhöchften Entſchließung von Aachen 
den 1. November 1818 allergnädigft zu bewilligen geru: 
het: daß die Curat⸗ Geiſtlichen, fo kein anderes Ein: 
kommen bejigen, als was felße von dem Religions-Fon: 
de beziehen, von bem Militärjahre 1818 an, und bis 
nicht Die Religions» Sonde ver Provinzen #8 aus Eige- 
nem befiteiten koͤnnen, von Entrichtung‘ der Glaffen: 
fieuer zu befreyen feyen, und daß ein Gleiches für das 
Jahr 1817, jedody nur in fo weit, ald der Religiong- 
Fond zur Bezahlung der Elaffenfteiser für die Curat⸗Geiſt⸗ 
lichkeit feine Begabung von den Finanzen für eben die: 
ſes Jahr erhalten bat, zu gelten habe. 
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| 20, 
Erhöhung des den Apothekern zugeftande- 
nen bürgerlichen Gewinnes. 


Hofkanzley » Decret vom 28. Januar ı8ı9, Zahl 2844; Nee . 
gierungs » Verprdnung vom 3. März 1819, Zahl 7328. 
An die Stadtbauptmannfchaft, die Kreisämter , die medi⸗ 
einifche Facultaͤt, und die Krankenhaus » Direction. 


Seine k. k. Majeftät haben mit alerhöchfter Ent: 
f&hließung vom 1. November 1818 zu bewilligen geruhet, 
daß der den Apothefern bey der Entwerfung der Arzney— 
Zare, als bürgerlicher Gewinn, bis nun zugeftandene Zu= 
fchlag von 50 Percenten, auf8o Percente erhöhet werde. 


21. 
Verbeſſerung der Einkünfte der neuen Seel: 
| forger. 


Hofkanzley ⸗Decret vom 38. Januar ı819 , Zahl 3376; Regie⸗ 
rungs-Verordnung vom 22. Februar 1819, Zahl 6935. 
An das erzbifhöfliche Conſiſtorium in Wien und das bis 
ſchoͤfliche Eonfiftorium in St. Pölten. 


Es find dfterd Klagen Über ven Mangel an anftän: 
digen Unterhalt des Curat-Clerus, vorzüglich aber ber 
neuen Seelforger, erhoben worben. 

Der Religions = Fond ift ihm auf eine entfprechens 
de Art zu Hilfe zu fommen, nicht vermögendb gewefen. 

Bon den Einkünften der alten Pfarrer konnte den 
neuen Seelforgern zur Zeit der neuen Pfarr » Reguli- 
rung nicht zu Hilfe gefommen werden, weil den alten 
Pfarrern an dem Einfommen, auf welches fie inveftirt 
waren, nichts entzogen werden fonnte, obwohl fienicht 
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bloß Mühe und Verantwortung, fondern auch oft nicht 
unbedeutende Auslagen für einen oder zwey ihnen ent⸗ 
behrlich gewordene Eooperatoren erfparten, fie alfo durch 

diefe neue Pfarr: Regulirung reel gewonnen haben. 

Allein, wenn eine alte Pfarre vacant wird , ber 
Nachfolger alfo ex titulo investiturae noch feinen An: 
fpruc auf Einfünfte hat, dann verdient e8 Erwägung, 
ob nicht ein Theil des an der alten Pfründe früher, und 
ehe aus ihr ein Theil für eine felbfiftändige Euratie er: 
eindirt wurde, beflandenen Einfommens zur Verbef: 
ferung des neuen Seelforgerd auf eine Art verwendet 
werben kann, weldhe der Gerechtigkeit vollfommen 
gemäß ift, und da er die Subfiftenz des neuen Euraten 
verbeffert, der alten Pfarre doch einen ganz anfländigen 
Unterhalt noch ferners zufichert. 

Bey Gaben, welde die Gemeinden nur wegen 
gewiſſer Dienfte, folglich auch nur demjenigen, welcher 
fie leiftet, beftimmt hat, wie Stollgebühren, und 
in den meiften, wenn nicht in allen Fällen ver Zehent, 
ift e8 gewiß oft der Fall. 

Selbft mit einzelnen Grundſtuͤcken kann es der 
Fall ſeyn, wenn ſie bey einer gewiſſen Pfarrey nicht ſo⸗ 
wohl ad locum als vielmehr um des Dien ſtes in einer 
gewiſſen Gemeinde Willen, vielleicht von die ſer Ges 

meinde ſelbſt geſtiftet find, in welchem Falle die Abſicht 
der Stifter nicht erfüllet wird, wenn fie jener genießt, 
welcher nicht einmahl das Recht mehr hat, dieſe Dienfte 


zu leiften. 
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Diefe Anfihten- werden ber Landesitelle in Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 25. d. M. mit dem Auf: 
trage mitgetheilt, davon rüdfichtlich alter Pfarreyen, 
aus welchen neue ercindirt worben find, von Fal zu 
Hall wie eine folhe alte Pfarre erledigt wird, durch ge: 
naue Erhebung und mit dem Orbinariate zu pflegende 
Ruͤckſprache die Anwendung zu machen, und das ber 
hoͤchſten Sanctionirung zu unterziehende Gutachten der 
k. k. Hoffanzley zu erftatten: ob und wie das Schickſal 
des neuen Pfarrers oder Local-Caplans auf dieſe Art 
verbeſſert werden koͤnnte? 


22. 

Vorſicht bey dem Zerfchlagen der Eisdede 
in den Seitenärmen der Donau. 
Regierungs » Verordnung vom 28. Januar 1819, Zahl 283r. 
An die Kreisaͤmter, die Stadthauptmannfchaft, und das 

Waſſerbauamt. 

Nach einer Anzeige des Waſſerbauamtes geſchieht 
es häufig, daß die Fiſcher, um fiſchen zu kͤnnen, die Eis- 
decke der zugefrornen Nebenaͤrme der Donau zerbrechen , 
und bie zerbrochenen Eisſtuͤcke fortſchwimmen laſſen, wo— 
durch, da dieſe Stuͤcke oft ſehr groß ſind, den Bruͤcken 
und den Ufern bedeutende Beſchaͤdigungen zugefuͤgt wer⸗ 
den koͤnnen. Um nun in Zukunft ſolchen Vorfaͤllen zu- 
vorzukommen, iſt den Fiſchern zwar das Zerbrechen des 
Eiſes zum Behufe des Fiſchens nicht zu verwehren, je— 
doch ſind ſie zu verhalten, ſolches dergeſtalt vorzuneh- 
men, daß die gebrochenen Stuͤcke die Groͤße von hoͤchſtens 
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zwey Klaftern in der — und b Drei Hirmäpie übers | 


ſteigen. 
Aufhebung der Quartiergeld- Steuer, und 
Bedeckung Des Abganges der Gemeinde: 
Auslagen der Stadt Wien... 
Hoftanzley⸗ Tecret nom 29. Januar 1819, Zabl 2660; Re⸗ 
gierungs» Verordnung vom 4. Februar 1819, Zahl 3098, 
und vom 23. und 30. März 1819, Zahl xrıa0 Und 11999; 


Circulare des Magiſtrate der k. k. Haupt» und Refidenzs 
Stadt Wien vom 3o März 1819, Zahl 9005. 


Eeine k. k. Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt zu bewil« 
ligen gerubet: daß die im Jahre 1813 eingeführte beſon⸗ 
dere Steuer Anlage, welche die Hauseigenthuͤmer ver 
Stadt Wien und ſaͤmmtlicher Vorftädte zum Behufeder 
von den Hof» Staatd- und Provinzials Beamten zu bes 
fireitenden Wohnungs = Zinfe, biöher alljährlich ‚ nad) 
Maßgabe des Zinserträgniffes, zu leiften hatten, mit 
Georgy 1819 volltommen aufzubdren habe. 

Ferner Haben Seine Majeftät, mit allerhöchften Ent: 
fchließungen vom 4. September, 12. October und 15. Des 
cember a8 18, mehrere öffentliche Anitalten in Bien, nahm: 
lich : die &ocal:Polizey, die Stabtbeleuhtung, das Kranz 
fenhaus und die Berforgungs-Anftalten, für Local:Ins 
fitute zu erflären, und die allerhoͤchſte Willensmeinung 
dahin auszufprechen geruhet: daß der Staatsſchatz von 
allen Auslagen fuͤr dieſe Gattungen Anftalten vom 1. No⸗ 
venber 1818 angefangen vollfommen zu entheben fey. Die 
jährlichen Auslagen, welche für genannte Anftalten noth⸗ 
wendig werben, ſind dergeſtalt von der Biener ſtaͤdtiſchen 


Vom 29- . ( 30 ) . J Januar. 
— — — — — — —— — 
Caſſe zu uͤbernehmen, daß ſie einen integrirenden Theil 
der Geſammt⸗Auslagen der Stadt Wien ausmachen, 
mithin jährlich mit allen übrigen Auslagen bey dem Er⸗ 


forderniß-Aufſatze und mit diefem unter einem zu bes 


deden find. In fo fern die gewöhnlichen ſtaͤdtiſchen Ein: 
fünfte nicht zureihen, um die Gefammt:Auslagen der 
Gemeinde Stadt Wien, mithin auch das durch den Zur 
wachs der genannten Zocal= Inftitute vermehrte Erfor« 
derniß zu beftreiten, ift der Abgang hiervon alljährlich, 
und zwar vom ı. November 1818 anzufangen, auf alle 
Häufer der Stadt Wien und ihre Vorftädte, nach Maß« 
gabe des Binserträgniffes, nad den auszumittelnden 
Dividenden hereinzubringen. | 

Dagegen hat derfogenannte Poligey: Beytrag, 


den die Vorſtadthaͤuſer bisher entrichteten, gleichfalls 


vom 1. November 1818 an, volllommen aufzuhören. 

Zur Gleichftelung bey der Umlegung des Bede—⸗ 

ckungs⸗Abganges fol aber den Vorſtadthaͤuſern der fünf- 

te Theil ded Zinserträgniffes freygelaflen werden, weil 
die Hausinhaber dafelbft, durch die fortan zu leiftenden 
Beyträge in Abſicht auf die Beftreitung ber beſonderen 
Auslagen jeber Vorftantgemeinde, mehr ald die Befiger 
von ber innern Stadt belaftet find. 

Diefes Bedeckungs-Erforderniß ift für dad Mili- 
tärjahr 1819, nach Verhaͤltniß des Binserträgniffes vom 
Jahre 1818, mit einem Dividenden pr. drey Kreus 

zer vom Zinsgulden entfallen. 
| Die hiernach zu leiftende Schuldigfeit wird ben 


»r * 


47* 


— [iu > 


Bom 29. (3: ) | dJanuar. 
—— — e —ñ —â— — — — — —— —— 


Hausinhabern eheſtens durch eine beſondere Zahlungs⸗ 
Anweiſung zugefertiget werden, worin die Abſtattung 
des ganzen Betrages aufein Mahl mit nädft: 
fommender Georgi=Beit feftgefegt iſt. 

Diefet und der Fünftig jeweilig nad) dem Zinsgul⸗ 
ben berechnete Dividend zur Bebedung fämmtlicher mas 
giſtratiſcher Ausgaben, wird nach derjenigen Valuta, 
in ber in dem vorhergegangenen Jahre die Hauszinfe 
eingehoben wurden, zu berichtigen feyn. 

Endlich unterliegemder hier angeorbneten Zahlung 
an bie ſtaͤdtiſche Gemeinde⸗Caſſe auch diejenigen Haus: 
eigenthümer, die nach der Beſtimmung des Regierungs« 
Eirculars vom 16. May 1811 von der Entrichtung der 
außerorbentlihen Steuern zeitlich befreyt erflärt find. 


24, = 
Zu den Unterfuchungen in Cameral⸗ und 

Gefälls- Gegenftänden haben die Bor: 

gerufenen perfönlich zu erfcheinen. 
Doffammer » Desret vom 29, Januar 1819, Zahl 1989; Re: 

gierungs » Verordnung vom 6. Februar 1819, Zahl 4347. 
An die Sireisämter, die SION, und die 
Polizey » Dberbdirection. 

Ueber ben Recurd von Bräuern wegen der ihnen 
aufgetragenen perfönlihen Stellung in die Biertranfs: 
feuer: Kanzley, wurde verorbnet: daß, wenn ed um 
bie Unterfuchung der Thatſache ‚und um Erhebung des 
Thatbeſtandes ſich handelt, der Beichuldigte fich jedes: 
mahl zur Unterfuchung perfönlid zu fielen, und Rede 
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und Antwort zu geben fchuldig fey, indem die Vertre⸗ 
tung durch Hofagenten, Advocaten, Juſtiziaͤre ober 
andere nicht taugliche Bevollmaͤchtigte, in Gameral: 
und Gefälls - Unterfuchungen uͤberhaupt, fo wie in polis 
tiſchen Unterfuhungen, auf feine Art zuläffig ift. 

. Nur in.dem Falle einer erwiefenen wirklichen Un: 
vermögenheit, fich perſoͤnlich zum Verhöre ftellen zu koͤn⸗ 
nen, tritt Die natürliche Ausnahme ein, einen wohlun: 
terrichteten und tauglichen Bevollmächtigten, jedoch keine 
———— — oder — anzunehmen. 


25. 


Aufhebung d des Ausfuhrs Verbothes der ge 
meinen Seife. 
——— vom 29. Januar 1819, Zahl 4890; 

Regierungs⸗ Eircular vom 4. Februar 1819, Zahl 4090, 

- Seine Majeftät haben nad) dem Antrage der E.-. 
Gommerz > Hofcommiffion die Aufhebung des bisher 
in den Alt’= Oefterreihifchen Provinzen, mit Einbe: 
ariff Ilyriens und Salzburgs, beftandenen Ausfuhr: 
Berbothes der gemeinen Seife zu genehmigen geru= 
het. Diefer Artikel ift nun bey der Ausfuhr nah dem 
mit Regierungs = Circulare vom 2ı. September 1818 
befannt gemachten neuen Zariffe, liber die Verzollung 
der- gemeinen, bann der Dehl- Seife und ihrer Bee 
ftandtheile, zu behandeln. 
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26. 

Bedingungen fuͤr Auslaͤnder, die nicht im 
Inlande die Philoſophie gehoͤrt ha— 
ben, bey den ſtrengen Pruͤfungen aus 
der Rechts: und Heilkunde, und bey Er- 
langung des Doctor: Diplomes. 


Studien » Hofcommiffions » Decret vom 30. Januar 1819, 
Zahl 598; Kegierungs - Verordnung vom 11. März ı819, 
Zahl 9176. An das Univerfitäts = Eonflftorium, an das 
juridifhe und mebdicinifge Vice» Directorat. 


Seine Majeftät Haben unterm 19. Sanuar 1819 
folgende hoͤchſte Entſchließung zu erlaffen gerubet: | 

„Ausländer, welche an einer Defterreichifchen Lehr⸗ 
anftalt die philofophifchen Studien ſich nicht eigen mach⸗ 
ten, fönnen an allen Univerfitäten Meiner Staaten 
aus dem Studium der Rechts- und Heillunde zu den 
firengen Prüfungen zugelaffen werden, und ein Docs 
tors - Diplom erlangen , unter folgenden Bedingun⸗ 
gen: ” 

„Srftens, daß fie fih ausweifen, die philofos 
phifchen Studien im Auslande fih eigen gemacht zu 
haben; Ä 

„Zweytens, daß fie fich bey ber Befuchung un 
Eigenmadhung der fammtlichen Zweige des Rechts= oder 

des heilfundigen » Studiums allen Anordnungen fü: 
gen, welche für die orbentlihen Schüler vorgefchrieben 
find. “4 J 
„In die Diplome, welche auf dieſe Art ertheilt 
werden, iſt aber ſtets einzuſchalten, daß dieſelben dem 
Irov. Geſetzzſ. f· Oeſterr. u. d. E. I. Thl. G 
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Beſitzer kein Recht ertheilen, in den Deſterreichiſchen 
Staaten ſich anzuſiedeln, um die mediciniſche Praxis 
auszuuͤben, oder die Uebung der Advocatie anzuſpre⸗ 
hen; jedoch muß dieſer Einſchaltung immerhin die Ur— 
ſache, warum dem Beſitzer eines ſolchen Diploms das 
erwaͤhnte Recht nicht zuſtehe, weil er naͤhmlich ſich an 
keiner Oeſterreichiſchen Lehranſtalt die philoſophiſchen 
Studien eigen machte, ausdruͤcklich beygefuͤgt werden.“ 
27. 
Nachtraͤgliche Beſtimmungen in Beziehung 
auf die Verhandlungen des National: 
Bankausfchuffes. Ä 


Schreiben des Finanz» Minifteriums vom ı. Februar 1819, 
Zahl 3945 Hoftammer » Desret vom ıı. Februar ıdıg, 
Zahl 6441; Regierungs - Circular vom 8. Februar ı8ı9, 
Zahl 4479 und 6619. 


Seine Majeftät haben Über die Höchfivenfelben in 
Beziehung auf die Verhandlungen des Bankausſchuſſes 
erſtattete Anzeige, und uͤber das im Nahmen der Bank: 
geſellſchaft von dem Ausſchuſſe geſtellte Anſuchen, nach: 
ſtehende Beſtimmungen, mit dem Beyſatze zu genehmigen 
geruhet, daß dieſelben gleiche Kraft mit den Statuten, 
und mit dem Reglement der Oeſterreichiſchen Nationale 
Bank befigen, und daß, in fo fern die in diefen $unda= 
mental-Gefegen des Bank-Inftitutes enthaltenen Anord- 
nungen mit jenen Beflimmungen nicht übereinflimmen, 
die erfteren als aufgehoben betrachtet werden follen. 

1) Der jährlich hinterlegte Refervefond ift ein aus⸗ 


— ——  — 
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ſchließendes Eigenthum der Actionaͤre, die bis zum Schluſſe 
des Jahres durch Einlagen dem Bank-Inſtitute beygetre⸗ 
ten find, oder derjenigen, die durch die Erwerbung fruͤ⸗ 
ber ausgefertigter Actien in die Rechte derfelben treten. 
2) Die fpäter eintretenden Actionäre haben neoft 
ber ftatutenmäßigen Einlage benjenigen Betrag zu erles 
gen, ber, infolge einer Repartition des vorhandenen 
Mefervefonded, auf die Anzahl der abgenommenen Actien 
entfält. Diefer Betrag wirb jährlich, nach vorläufiger 
Beftimmung des Banfausfchuffes, von der Direction feits 
gelegt und befannt gemacht werben. 

3) Die zu dem Bankausſchuſſe beruferten Actionäre 
Haben, wenn fie auch in mehreren Eigenfchaften an den 
Berhandlungen des Ausfhufles Theil nehmen, immer 
zur Eine Stimme zu führen. 

4) Die Actionäre haben, ohne ſich weiteren Form: 
Kichfeiten zu unterziehen, an ven Rechten, die bem Xctiens 
Beſitze antleben, nahmentlih an bem Befugniffe, in den 
Banfangelegenheiten eine Stimme zu führen, Theil zu 

nehmen. Es bleibt jedoch der Banf-Direction uͤberlaſſen, 
wenn fie es angemeffen findet, einige Zeit vor der Vers 
fammlung des Bankausſchuſſes, die in denfelben berufes 
zen Mifglieder aufzufordern, ſich Über die erforderliche 
Anzabı von Actien, in deren ununterbrochenem Befise 
fie durch ſechs Monathe Fücben, auszumweifen. 
5) Für das Jahr ıBıg hat fein Austritt unter ben 
Bitzliedern der Banf-Direction Statt zu finden, und 
62 
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derſelbe kann auch im Jahre 1820 unterbleiben, falls der 
Bankausſchuß die Beſtaͤtigung der a Direc⸗ 
tion wieder beſchließt. 

In den folgenden Jahren hat dagegen die durch die 
Statuten angeordnete Verloſung und Erneuerung eines 
Drittheils der Direction vor ſich zu gehen. | 

6) Der National:Bant wird zu ihren übrigen Bes 
fugniffen das Recht eingeräumt, auf alle Gattungen von 
Staatspapieren, ohne Unterfchied, unter Beobachtung 
der in dem Reglement ausgedrüdten Modalitäten, mit 
- der Erleichterung Vorſchuͤſſe zu erfolgen, daß diefelben 
aud) mit einem Betrage von fünfhundert Gulden Bank⸗ 
währung angefucht und bewilliget werden Fünnen. 

7) Es wird der Banf-Direction überlaffen, die Art 
und Weife zu beftimmen, wie die Vormerkung von Xctienz 
Briefen zur Sicherheit der Befiger zu erwirken ift, und 
für dieBewilligung diefer Vormerkung eine Gebühr feft: 
zufegen, welche für eine einzelne Actie den Betrag von 
fünfzehn Kreuzern Bankwaͤhrung nicht zu überfteigen hat. 

8) Die Bankf:Direction fann mit Zuftimmung des 
Bankausſchuſſes Erhöhungen der in dem Reglement fefi 
geſetzten Gehalte der Beamten des Banf-Inftitutes vor: 
nehmen, oder Aenderungen in dem Verhältniffe, wel- 
ches dermahl zwifchen den verfchiedenen Dienftesftellen 
beſteht, eintreten laffen. 
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28, 
Mapregel zur Sicherftellung der lehenherrii- 
chen Gerechtſame. 


Hoffanzlens Verordnung vom 2. Februar 1819, Zahl 3434; 
Regierungs » Eircular vom 26. May 1819, Zahl 19232. 


Seine. k. Majeftät haben, über einen von der k.k. 
vereinigten Hoffanzley, wegen der Mittel zur Sicherſtel⸗ 
lung der lehenherrlichen Rechte, erftatteten allerunterthäs 
nigften Vortrag, mit allerhöchfter Entfchließung vom 25- 
Sanızar I. J. zu beftimmen befunden: 

a) Inabſicht auf die Sicherſtellung derles 
henherrlichen Gerechtſamebey unmit— 
telbar landesfürſtlichen Zehen. 

1) Das lehensherrliche Obereigenthum iſt im 
ſtaͤndiſchen Guͤltbuche ſowohl, als in der Land⸗ 
tafel bey jenen Guͤtern, die entweder ganz 
oder theilweiſe lehenbar find, unter der Ru: 
brit des Gutes mit bem Ausdrude: „e in lan: 
desfürftliheskehen,oder,,befinden 
ſich dabey landesfürſtliche Lehen— 
ſt uͤcke“, einzuverleiben. 

2) Das Vorhandenſeyn oder der Abgang der 
Lehengnade, als eines bloß perſoͤnlichen Rech⸗ 
tes, iſt in der Landtafel bey dem Titulus 
possidendi, unter derRubrik des jedesmah⸗ 
ligenBeſitzers, mitdemXusdrude: „mit oder 
ohneLehensgnade,“ einzuſchalten. 

3) In das Guͤltenbuch, dann in die Inſtrumen— 
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ten-Buͤcher der Landtafel find die bey ber 
Lehenſtube befindlichen, und von derfelben 
Tegalificten, umftändlichen Lehens⸗Specifica⸗ 
tionen einzutragen. 


4) Diefe Intabulirung ift durch die gchenfiube 


einzuleiten, 


5) Eben fo ift bey den Grundbüchern vorzuge⸗ 


hen, ben welchen fich unmittelbar landesfürfts 
lihe Beutel:Rehen befinden, und in fo fer: 
ne leßtere zu landtaͤflichen Realitäten gehoͤ— 
ren, find diefelben Bormerfungen, ſowohl im 
Gültbuche, ald in ver Landtafel zu bewirken, 


6) Außer dem find ve: \ ndtafelund den Grunds 


bücdern auch vie etwa zwifchen dem Zehens 
herren und Vaſalen beſtehenden, auf das Le⸗ 
hen Bezug nehmenden befonderen Verträge 
einzufchalten. 


7) Die vorftehenden Behimmungen haben fidy 


jedoch nur auf diejenigen Realitäten zu bes 
ſchraͤnken, deren lehenbare Eigen ſchaft ſchon 
als ſolche in der Landtafel vor dem 1. Januar 
1787 (als dem durch das Patent vom 12. 


„April 1785 feſtgeſetzten Zeitpuncte) erſchien, 


oder mit deren Beſitzer, ſeit dem 1. Januar 
1787 bis zur Vormerknng der lehenbaren 
Eigenſchaft, keine Veraͤnderung vorgefallen iſt. 


b) In Abſicht auf die Sicherſtellung der 
lehenherrlichen Gerehtfame vey Pri 
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vat-Lehen, als landesfuͤrſtliche After: 
Leben, haben diefelben Beftimmungen , welche 
in Anfehung der unmittelbar landesfürftlichen Le⸗ 
ben feftgefeßt find, zu gelten. 
e) Sn Abfihtauf das Verfah ren bey One 
rirungd>, Schägungs- und Feilbie 
thırngöfällen Iehenbarer Körper. 

1) Bey Lehen mit der Gnade bedarf es in _ 
Onerirungsfällen Eeiner befondern 
Borfihtzinfreywilligen Veräußerung: 
fällen hat der Bafal bie Anzeige über die Perz 
fon des Käuferö, damit Fein Lehen-Unfäpi- 
ger zum Befige gelange, an. die Lehenſtube 
zu erflatten, und iſt die Beybringung des 

Beſcheides über viefe Anzeige zur Befigan- 

fchreibung des Aäufers 70x. :-tich. 

Sngerihtlihendeilbiethun:sfällen hat 

die Gerichtsbehoͤrde Die Behen Tube von der bevorftehenden 
gerichtlichen Veraͤußerung zu benachrichtigen, und im 
Edicte ven Zufaß einzufhalten, doß ſich die Raufluftigen 
über die Lehenfähigfeit auszumweifen haden. | 
2) Bey den Lehen ohne Gnade find bie Belas 

fungen und Veräußerungen letztere mögen 

gerichtlich oder freywillig geſchehen, durch die 

Erwirfung des lehenherrlichen Gonfenfes be: 

pingt, daher haben die Gerichtsbehoͤrden ben 
Drerirungen und gerichtlichen Feilbiethuns 

gen bie Bafalen, oder wenn die Veräußerung 


Vom 3. (40) Februar- 





von einem Dritten verlangt wird, Diefen zur 
vorläufigen Beybringung des Iehenherrlichen 
Confenfes anzuweifen, und bey freywilligen 
Beräußerungen die Befißanfchreibung de3 
Käufers, ohneBeybringung des Alienationd: 
Gonfenfes, zu verweigern. 
3)Bey den Privat-Lehen haben als landes: 
fürftliche After-kZehen diefelben Beftimmun: 
gen zu gelten. 
4) Bey Beutel-Lehen ift bloß die Anzeige 
der vorgehenden Veraͤnderungen von Seite 
derGrundbuͤcher an dieLehenſtube erforderlich. 
5) Bey ſolchen Körpern, wo Lehenohne Gnade 
mit Alloden vermengt find, ift in den bes 
merkten Hallen gleichfalls die Ertheilung des 
AlienationssConfenfes zurGuͤltigkeit der Ver— 
aͤußerung, oder damit die Alloden für ſich ver⸗ 
aͤußert werden koͤnnen, die Trennung derſelben 
von den Lehen-Entien zu bewirken. 
29. J 
Neue Beſtimmungen fuͤr die eingelagerten, 
durch laͤngere Zeit aus den zollaͤmtlichen 
Magazinen von den Eigenthuͤmern nicht 
bezogenen Waaren. 
Hoflammer-Decret vom 3. Februar 1319, Zahl 4236; Re— 
gierungs-Circular vom 9. Februar 1819, Zahl 4894. 
Die k. k. allgemeine Hoffammer hat, im Einverftänd: 
niffe mit der k. k. GommerzeHofcommiffien, um pas hoͤchſte 
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Aerarium bey denjenigen Waaren, die durch längere Zeit 
aus den zollämtlichen Magazinen von den Eigenthuͤmern 
nicht bezogen werden, in Ruͤckſicht auf die Niederlags-⸗Ge⸗ 
buͤhren, ohne Unbilligkeit gegen die Parteyen, ſo viel moͤg⸗ 
lich zu ſichern, folgende Beſtimmungen zur allgemeinen 
Nachachtung feſtgeſetzet: ni 

Erftens. Für die Entrichtung des Zagerzinfes, wel- 
cher in jedem Falle, cd mag die Waare ganz verborben 
ſeyn, oder der Werth derfelben den Betrag der Lagerges | 
buͤhr nicht erreichen, nach dem beftehenden Ausmaße voll: 
fländig zu entrichten ift, hat derjenige zu haften, auf 
deſſen Rahmen die Waare einlangt und eingelagert wird. 

Zweyten s. Nach Verlauf eines Jahres, vom Tage 
der Einlagerung, muß entweder die Waare gegen Ent: 
richtung der Gebühren bezogen, oder doch wenigftens ver 
verfallene Lagerzins entrichtet werden, was auch nach. 
Berlauf des zweyten, dritten und eines jeden weiteren 
Sahres, wenn eine Waare fo lang: eingelagert bleiben 
follte, zu gefiheben bat. Wenn vie eingelagerte Waare 
binuen einem Jahre, ſechs Wochen und drey Tagen, vom 
Zage ber Einlagerung oder von Entrichtung des für ein 
Jahr verfallenen Lagerzinſes an, nicht behoben und auch 
für das verfloffene Jahr der Lagerzins nicht entrichtet 
wird; fo hat das Zollamt zur öffentlichen Verfteigerung 
berBaare, auf Gefahr der Partey, zu fchreiten, aus dem 
eingegangenen Betrage die Gebühren abzuziehen, und den 
Reit als Depofitum zu behandeln. 
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Drittens. Gelangt das Zollamt zur Kenntniß, daß 
eine eingelagerte Waare ſich dem Verderben naͤhere, ſo 
hat dasſelbe, (ohne daß ihm jedoch eine Verpflichtung 
zur genauen Aufſicht auf die Beſchaffenheit ber cingelas 
gerten Waare zugemuthet werden Fann), wenn derjenige, 
auf defien Nahmen die Waare eingelagert ift, fich in dem 
Orte bed Sollamtes befindet, diefen zum Bezuge ber 
Waare binnen drey Tagen aufzufordern, und fich dieſe 
Aufforberung fhriftlich beftätigen zu Iaffen ; befindet fich 
aber derjenige, auf deſſen Nahmen die dem Verderben ſich 
nahende Waare eingelagert ift, nicht in dem Orte des 
Zollamtes, oder wenn berfelbe auf die erhaltene Auffors 
derung bie Waare nicht binnen drey Tagen beziehet, fo 
bat dad Bollamt, mit Beyziehung wenigftend eines beeis 
beten Baaren-Bejchauerd und eines den Abweſenden res 
präfentirenben, rechtlichen Hanbelömar-? , die Beſchau 
vorzunehmen, und wenn wach dem zu otokoll zu nebs 
menden Befunde das Beforgniß des Werderbens- für ges 
gründet, und die Gefahr für nahe bevorftehend anerkannt 
wird, zuröffentlichen Berfteigerung der Waare zu ſchrei⸗ 
ten, und, nach Abzug ber Gebühr, den Reſt des geldften 
Betrages ald Depofitum zu behandeln. 
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30. 

Handhabung desBerbothes, die Jäger und 
HDufaren in Privatdienften den Militär: 
Uniformen Ahnlic) zu kleiden. 

Regierungs » Verordnung vom 3. Februar 1819, Zahl 3462. 

An die Voligen » Ober» Direetion und die Stadthaupts 
mannfcaft. 

Seit einiger Zeit find wieder an ben Livreen ber in 
DPrivatdienften ftehenden Jäger und Hufaren folhe Ber: 
zierungen wahrzunehmen, bie fie der Officierd = Uniform 
ſehr ähnlih machen, und worin vorzüglich Die goldenen 
port d'epées, weldhe, da felbe von jenen der k. F. Offi- 
ciers fowohl in der Größe ald Form, und felbft in der 
Farbe nicht unterfchieden find, indem auch die zumeilen 
gebrauchte dunkelgruͤne Seide von ber [hwarzen nur 
in der Nähe, und da noch Außerft ſchwer zu unterfcheis 
den iſt, zu unangenehmen Colliſionen Anlaß geben Fön: 
nen. Das k. k. General⸗Militaͤr⸗Commando bat ſich def: 
halb auch beftimmt gefunden, die Regierung auf diefen, 
durch beſtehende Borfchriften unterfagten Unfug, mit dem 
Erfuhen, um die Abftellung deffelben, aufmerkſam zu ma⸗ 
chen. Es ift daher über die Hintanhaltung des gedachten 
Unfuges, in Gemäßheit der dießfälligen Verordnungen, 
und zwar nahmentlic) bed Regierungd-Circulard vom 16. 
Nirz 1803, mit Ernft und Nahbrud zu wachen. 
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31. 

Vorfchrift bey Bewerbung um das Chren- 
Ritterkreuz des Malthefer: oder Zohan: 
niter » Ordens. 

Hoflanzlen » Derret vom 9. Februar 1819, Zahl 4013; Regie⸗ 

rungs» Zahl 7542- 

In Folge allerhöchften Kabinettsſchreibens vom 28. 
Jänner 1819 wird der Landesſtelle bedeutet, daß die hin: 
fihtlih der Tragung fremder Orden unterm 17. Sep: 
tember vorigen Jahres, Zahl 18705, eröffnete allerhöchfte 
Anordnung, fih auch auf die Ehren - Ritterfreuze des 
Malthefer: oder Sohanniter = Ordens zu erftreden habe, 
und nicht nur um diefe Decoration anzufuchen , gleich: 
falls vorläufig die Bewilligung Seiner Majeftät einzu: 
hohlen, fondern fi auch, nah Erwirkung derfelben, auf 
feinem andern Wege um diefe Decoration zu bewerben 
ſey, ald durch das in Wien befindliche Großpriorat dies 
fe8 Ordens. 

32, 

Bon wen dieEdictal- Citationen der Reeru: 
tirungsflüchtlinge zu erlaffen find. 

Regierungs » Verordnung vom 9. Februar 1819, Zahl 3378. 


An die Stadthauptmannfhaft, die Kreisämter und den 
Magiftrat in Wien. 


DieRegierung hat erfehen, daß das unterm 22. Aus 
guft 1818, Zahl 33841, bekannt gemachte Hoffanzley: 
Decret vom 7. Auguft 1818, in einem ganz irrigen Sinne 
genommen wird. Diefer gehet Feineswegs dahin, daß 
die EdictalsEitationen von den Dominien und Magi: 
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ſtraten zu erlaſſen ſeyen, ſondern es wird durch die Hof⸗ 
Verordnung bloß befohlen, daß, da in einigen Provin⸗ 
zen ‚dergleihen Edicte auch den Kreisämtern undfänder- 
ftellen in andern Ländern zu dem Ende mitgetheilt wur: 
Den, um felbe allda ebenfalls fund zu mahen, es von 
Liefer weitern Kundmahung abzufommen babe, und, 
daß diefe Edictal = Gitationen Fünftig nur bey ben Drts- 
gerichten affigirt und in die Provinzial: Zeitung auf die 
gewöhnliche Art, nähmlich drey Mahl nacheinander, ein- 
geichaltet werben follen. 
Die Ausfertigung der Einberufungs - Epicte ſtehet 

jedoch, zu Folge des unterm 31. Junius 1785, 3ahl 10737, 
befannt gemachten Hoffanzley- Decret3 vom 24- May 
1785 nur der Landesftelle zu, von welcher zugleich die 
Einjhaltung derfelben in die Zeitungs - Blätter veran⸗ 
laſſet wird. Im Uebrigen hat es bey der von der Re: 
gierung erlaffenen Verordnung vom 17: September 1812, 
welche die Vorſchrift enthält, in melden Zällen und 
auf mad Art bie abwefenden Unterthanen und Par⸗ 
teyen zuerſt von den Obrigkeiten durch die Ziitung 
vorzuladen find, bevor dieſelben von der Landesſtelle edicta⸗ 
liter citirt werden, vollkommen ſein Verbleiben. 
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35 


Gebär:Häufer find als Staats: Anftalten 

erklärt. — Einbringung des Erfages für 

die in den Local: Anftalten verpflegten 

Sndividuen vom Lande oder aus andern 
Provinzen, 

Hofkanzley-Decret vom 11. hebruar 1819, Zahl a675; Regie⸗ 

rungs-Verordnung vom 23. Februar 1819, Zahl 6727. 

An die Stadthauptmannſchaft und die Provinzial-Staatss 

Buchhaltung. 

Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entſchließung 
vom 19. Ianuar 1819 zu genehmigen geruhet, daß die 
Gebaͤr-Haͤuſer gleich den Findel = Häufern ald Staats: 
Anftalten zu behandeln feyen- 

Weiters geruhten Seine Majeftät anzuordnen, es 
fey die Einleitung zu treffen, damit den Local-Anſtalten 
für Individuen, welche von dem Lande oder aus andern 
Provinzen in felbe gebracht werben, oder freymillig da= 
bin fommen, die volle Entfchädigung geleiftet werde; 
weßwegen diefe Koften genau zu erheben, zu berechnen, 
und für jede Claſſe der Verpflegten oder Verforgten mit 
billiger Senauigfeit zu beſtimmen find. 
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34. 
Ausdehnung des Ausſchankrechtes der Spe- 
cereyhändler auf Defterreicher Weine. 


Hoftanzley⸗Decret vom 11. Februar 1819, Zahl 3903; Regies 
rungs: Derordnung vom ı. Märy ı8ıg, Zahl 7823. An - 
die Stadthauptmannſchaft. 


DenSpecerephändlern wirb berXusfchanf ber Oeſter⸗ 
reicher Beine im Kleinen, auch über die Gaſſe bewilliget. 
35, 

Behandlung der Adoptions: und Legitima— 
tions = Gefuche. 
Soflanzley s Decret vom zı. Februar 1819, Zahl 39x27; Res 


gierungs- Intimation vom 3. Aprill 1819, Zahl 10958, 
An fämmtlihe Behörden der Provinz. 


$. I. 

Zur Annahme an Kindesftatt muß zuförberft die 
Erflärung des Wahlvaters oder der Wahlmutter abge⸗ 
geben werden. Iſt das Wahlkind minderjährig, fo wird 
die Einwilligung des ehelichen Vaters, und in beffen 
Ermanglung die Einwiligung bee Mutter, des Bors 
munbes und bes Gerichtes erfordert. 

Iſt das Kind großjährig, aber fein ehelicher Vater 
noch am Leben, fo ift nebft der Einwilligung des groß: 
jährigen Kindes aud) die Einwilligung feines ehelichen 
Vaters nothwendig. 

$. 2. 
Sn den Fällen, in welchen die gerichtliche Einwilli⸗ 
gung zur Annahme an Kindesſtatt gefordert wirb, iſt 
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das Gefuh mit den erforderlihen Erflärungen vor dem 
Gerichte anzubringen; wird die Bewilligung von dem 
vormundfchaftlichen Gerichte, oder über den gegen bie 
Berweigerung ergriffenen Recurs von dem Obergerichte 
ertheilet, fo ift das Geſuch von dem vormundfchaftlichen 
Gerichte der Landesftelle zur Beftätigung vorzulegen. 

g. 3. 

In den übrigen Fällen ift das Geſuch von den Par: 
teyen unmittelbar der Landeöftelle, oder allenfalld auch 
vermittelft des Kreisamtes vorzulegen. Gegen bie ver: 
weigerte Beftätigung hat der Recurs an die politifche 
Hofſtelle Statt. | 

§. 4. 

Wuͤnſchen die Wahlaͤltern, daß der ihnen eigene 
Adel und das Wapen auf das Wahlkind uͤbergehen, ſo 
kann die Landesſtelle uͤber das ihr nach $- 1. oder $- 2. 
vorgelegte Gefuch, wenn fie Die angefuchte Annahme an 
Kindesftatt fhon an ſich zur Beflätigung nicht geeignet 
findet, die Beftätigung fogleich verfagen. Außerdem aber 
ift das Gefuch wegen Mebertragung des Adeld und Wa: 
pens vermittelft der politifchen Hofftele gutächtlich dem 
Landesfürften vorzulegen. 

$. 5. 

Eine in der erforderlichen Art beftätigte Annahme 
an Kindesftatt ift von der Landeöftelle dem Obergerichte, 
und von diefem bem Gerichtöftande der Wahlältern und 
des Wahlfindes zur Eintragung in die Gerichts-Acten 
bekannt zu machen. | 
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$. 6. 

Benn Aeltern eines unehelihen Kindes wuͤnſchen, 
daß ed, durch Begünftigung des Landesfuͤrſten, als ein 
eheliches erklaͤret werde, fo muͤſſen fie zuerſt die Einwil- 
ligung des unehelichen, großjährigen Kindes, oder wenn 
ed minderjährig iſt, die Erklärung des Bormundes und 
die Einwilligung des vormundfcaftlichen Gerichtes ein: 
boblen. Dann ift das Geſuch, nach diefer Verſchiedenheit 
der Fälle, wie bey der Annahme an Kindeöftatt, ent: 
weder auf die oben im $. 2. ober auf die im $. 3. bes 
ſtimmte Art der Landesftelle, von diefer aber mit ihrem 
Gutadıten der oberften politifhen Behdrbe, und von der 
le&teren, wenn die Gewährung keinem Anftande zu un: 
terliegen ſcheint, mit ihrer Aeußerung dem Landesfürften 

vorzulegen. Nach dem günftigen Erfolge ift, flir die Ein: 
tragung in die Gericht3-Acten ‚auf die oben im $- 5. bes 
flimmte Art zu forgen. 

$. 7- 

Bey Adoptions⸗ ober Legitimationd-Gefuchen, welche 
ber Militär: Gerichtöbarkeit unterliegende Perfonen be: 
treffen, ift dasjenige, was oben von den Civil: Gerich: 
ten und den politifchen Behörden gefagt worden ift, auf 

die Militär:Gerichte und die politifhen Militär »Behörs 
den anzuwenden. Handelt es fi) dabey zugleih im 
Uebertragung des Adels und Wapens, fo ift das Ges 
ih von dem Hofkriegsrathe an die oberfte politifche 
Echörde zu befördern. | 
Yrov. Befegf- für Defterr. u.d. E. 1. Th. D 
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36. 


Amtshandlung der politifchen und der Ban- 


calbehörden bey dem unbefugten Ber: 
kaufe von Arzneymitteln. 


Hofkanzley⸗Decret vom 11. Februar 1819, Zahl 4106; Re⸗ 
gierungs = Verordnung vom ıı. März 1819, Zahl 8480. 
An die Stadthauptmannfdaft und die Sreisämter. 


Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entſchlie— 
fung vom 1. Februar zu verorbnen geruhet : die 
im unbefugten Verkaufe inländifcher oder geſchwaͤrzter 
Arzneymittel Betrdtenen feyen nah der Analogie des 


zwiſchen der k. k. Hoffammer, ber E. k. Hoffanzley, der 


k. k. oberſten Juſtizſtelle und der k. k. Hofcommiffion in 
Juſtizgeſetzſachen, wegen Verbrechern, welche zugleich 
wegen einer Gefälls = Uebertretung beinzüchtiget find, 
getroffenen, und unterm 2. Auguft 1815 von der E. £. 
oberften Juſtizſtelle an alle Appellationsgerichte kundge— 
machten Ucbereintommens zu behandeln. 

Zuerſt habe alfo die politifche Behörde, dann erft 
die Bancalbehörde ihr Amt zu handeln. 

Bey der Amtöhandlung der Erftern fey von derſel⸗ 
ben das vorläufige Einvernehmen mit der mebicinifchen 
Facultaͤt über vieSchädlichkeit der apprehendirten Arzney⸗ 
mitteln, und die Nothwendigkeit der Vertilgung derſel-⸗ 
ben zu pflegen. Nach geendigter politiſcher Verhand— 
lung habe jene der Bancalbehörde einzutreten. 
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37 

Die Erbfteuer-Befreyung des Armen-Dritt- 
theils von den Berlaffenfchaften der 
Geelforger Tommt auch Den armen Ber: 
wandten zu Statten. | 

Hoftanzleye Decret vom 11. Februar 1819, Zahl 4107. An 

die n. d. Erbfteuer»Hofcommifiion, Zahl 381. 

Ueber die aus Anlaß eines in Mähren fidy ergebe: 
nen fpecifiichen Falles gemachte Anfrage: ob das nad) ei: 
nem ohne Teftament verftorbenen Seelforger einem eins 
zelnen Verwandten zugefallene Erbichaft3-Armen: Drift: 
theil der Erbfteuer unterliege? haben Seine Majeftät 
unterm 1. $ebruar allergnädigft zu entfchließen geruhet: 
Daß das für die Armen beftimmte Dritttheil in keinem 
Falle, auch wenn die Verwandten, al3 wirklich Arme, 
damit betheilt werden, der Erbfteuer zu unterziehen ift. 

38, 

Den Licenztrödlern ift täglich das Feilbie: 
then ihrer Waaren aufdem Trödelmark: 
te geſtattet. | 

SKoftanzlen:Decret vom 13. Februar ıS19, Zahl 3907; Regies 

rungs-Berordnung vom 8. Mayı8ıg, Zahl 8785. Andie | 

E tadthauptmannfcaft- 

Da die Gleichftellung der Licenzfrödler mit ten 
Soldaten:Trödlern in ihren Rechten fowohl dem Vor? - 
theile der erftern als der Bequemlichkeit des Publicums 
entipricht, fo nimmt die. E. Hofkanzley feinen Anftand, 
den Kicenztrödlern zu geſtatten, daß ſie ihre Waare tägs 

D 2 
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lich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feyertage, an dem 
neuen Troͤdlermarkte, am ſogenannten Mondſcheinſteg, 
feilbiethen duͤrfen. 

39. 
Steuernachlaͤſſe fuͤr die durch Elementar— 

Ereigniſſe beſchaͤdigten Grundbeſitzer. 
Hofkanzley⸗ Präfdial» Verordnung vom 14. Februar 1819, 

Zahl 4873; Regierungs-⸗Praͤſidial-Zahl 343, 1819. 

Seine Majeſtaͤt haben zur moͤglichſten Erleichterung 
derjenigen Contribuenten, welche durch Elementar⸗Un⸗ 
faͤlle in den Stand einer ganzen oder theilweiſen Zah— 
lungs⸗Unvermoͤgenheit verſetzt werden, zu geſtatten ge⸗ 
ruhet, daß, bis auf weitere Anordnung, Nachlaͤſſe an der 
Grundſteuer nach folgenden Grundſaͤtzen gewaͤhret wer⸗ 
den duͤrfen. 

1. Auf Steuernachlaͤſſe haben ſowohl die domini— 
calz ald auch die unterthaͤnigen Grundbeſitzer in den weis 
ter unten genannten bezeichneten Faͤllen von Elemen— 
tar-Beſchaͤdigungen Anſpruch. 

2. Die Nachlaͤſſe finden Statt an der ordentlichen 
Grundſteuer und an dem Zuſchuſſe. | 

3. Dominical-Grundbefißern werden bey Elemen— 
tar-:Befhädigungen Steuernadhläffe auf folgende Artzu 
Theil. 

a) Ein ganzjaͤhriger Nachlaß an der ordentlichen 
Contribution und an dem Zufchuffe, wenn es erwiefen 
ift, daß der Dominical= Grundbefiger die ganzjährige 
Fechſung und darüber durch Elementar = Unfall verloren 
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bat, und daß er außerdem genöthiget war, den unter- 
thänigen Grumbbefigern bes betreffenden Dominical- 
Körpers wenigftens die Hälfte ihrer einjährigen Urbarial- 
und Zehent= Schuldigkeiten, ohne irgend einen Entgelt, 
nachzuichen. 
b) Ein halbjähriger Nachlaß an ber ordentlichen 
Grundfteuer und an bem Zufhuffe, wenn der Domini; 
cal-Grundbefiger die Hälfte der einjährigen Fechfung 
gder darüber durch Elementar:linfall verloren hat, und 
den zu ben betreffenden Dominical- Körpern gehörigen 
untertbänigen Grundbefißern wenigftens den vierten 
Theil ver jährlichen Urbarial- und Zehent-Schuldigkeiten, 
ohne irgend einem Entgelt, ebenfalls nachzuſehen gend: 
tbiget war- 
ec) Ein ganzjähriger Nachlaß an dem Zuſchuſſe, 
wenn ber Dominical:Grundbefiger durch Elementar⸗Un⸗ 
fall wenigftens eine ganziährige Fechſung verloren, ohne 
daß er den zu den betreffenden Dominicaltörpern gehö- 
tigen unterfhänigen Grundbefigern an ven jährlichen 
Urbarial - Zehent: Schuldigfeiten eine den vierten Theil 
derfelben erreichende Nachſicht unentgeldlich zuzumenden 
bemüfliget war- 
4. Unterthänigen Grundbefigern werben Nachlaͤſſe 
an ter Grundfteuer zu Theil. 
a) Der ganzjährige Nachlaß an ber orbentliden 
Gontribution und an dem Zufchuffe, wenn wenigftens die 
sanzjährige Fechſung; 
by der halbjährige Nachlaß an der ordentlichen 
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Contribution und an dem Zuſchuſſe, wenn die Haͤlfte der 
Fechſung und daruͤber, oder das Haus ſammt den 
Wirthſchaftsgebaͤuden durch Elementar⸗Unfall zu Grunde 
gegangen iſt. 

c) Ein ganzjähriger Nachlaß an dem Zuſchuſſe als 
lein, wenn der dritte Theil der jährlichen Fehfung und 
darüber, oder das Haus allein, oder die Wirthſchaftsge⸗ 
baͤude allein durch Elementar⸗Unfall betroffen worden find. 

Es verftehet fich, daß die Beurtheilung der Ele: 
mentar-Befhädigung und des bderfelben entſprechenden 
Nachlaſſes ſich immer auf jedes als Steuerkoͤrper beſon⸗ 
ders inliegende Beſitzthum beziehe. 

5. Die Steuernachlaͤſſe muͤſſen die Contribuenten, 
welche darauf unter was immer für einen Titel Ans 
ſpruch machen, felbft anfucherr, und ed liegt ihnen ob, 
alle jene Behelfe beyzubringen, und fich den Unterfus 
ungen zu unterziehen, welche abgeforbert ober eingeleis 
tet werben, um die Richtigkeit ihrer Angaben zu bewähren. 

6. Das Recht Steuernachläffe wegen erlittener Ele— 
mentarsBefchädigungen zubewilligen, ſtehet der Landes⸗ 
ftelle zu. 

7. Die Landesſtelle hat über die von ihr bewilligs 
ten Steuernachläffe vierteljährig eigene nach. bem (amt 
Schluße beygefügten) Formulare eingerichtete Ausweife 
in Duplo zu verfaffen und von diefem Parien eines ber 
k. P. vereinten Hoffanzley, und eines dem k. E. Finanz⸗ 
Minifterium vorzulegen. - 

8. Die gegenwärtigen Beflimmungen über Steuer⸗ 
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nahläffe treten vom 1. November 1818 für alle jene 
Fälle in Wirkſamkeit, welde von diefem Zeitpunete anz 
gefangen eintreten, und einen gültigen Anfpruc auf 
Steuernahfichten geben. Ä 
9- Da die Nachſichten felbft von der angefprochenen 
Steuerquote zugeftanden worden, mithin ber Staats: 
ſchatz in dem Berhältniffe, in dem fie erfolgen, die Eins 
buffe leidet, fo bedarf e3 zu diefem Zwede der bis nun 
in einigen Provinzen, beftandenen fogenannten Feuer:, 
Wetter: und Wafferfhadens-Bergütungsfonde nicht. So 
ferne baher diefe Fonde durch befondere Ausfchreibungen 
nad) dem Maßftabe ver Grundftöuer dotirt worden find, 
haben diefe Ausfchreibungen, vom 1. November 1818 an: 
gefangen, zu unterbleiben. So ferne hingegen ſolche 
Fonde ein eigenes felbitftändiges Vermögen bejigen, ha⸗ 
ben Seine Majeftät allergnädigft zu bewilligen geruhet, 
daß die Stände in dem Beſitze deffelben belaffen werden ; 
jedoch gewärtigen allerhoͤchſt Diefelben über deſſen 
künftige zwedinäfige Verwendung die angemefjenen 
Borfchläge- | | 
10. Bey der Anwendung biefer Grunbfäße kommt 
es vorzüglich auf genaue, rechtliche, aber auch ſchnelle Er: 
bebungen der den Gontribuenten zugegangenen Schaͤ— 
den an. | 
In der Regelkann ſich dabey an bie gefelichen Be⸗ 
fimmungen gehalten werben, welche in ber Provinz bis⸗ 
ber beobachtet worden find. Sollte jedoch die Erfahrung 
auf Pnzukoͤmmlichkeiten geführt haben, welche dem 
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Zwecke entgegen ſtehen, fo ift e8 dem Ermeffen der Lan— 
desſtelle überlaffen, dießfalls die erforderlichen Modifi⸗ 
cationen zu bewirken; in jedem Falle müffen jedoch die 
Quoten des Nachlaffed nach den in den obenbemerkten 
Hauptgrundfägen enthaltenen Beftimmungen eingerich— 
tet werden, und es Fann von ben in einigen Provinzen 
biöher beftandenen zwey, drey und mehrjährigen Nach— 
läffen an der ordentlichen Grundfteuer Feine Rede feyn. 
Bey den Dominical:Grundbefigern, welche bisher auf 
Steuernadhläffe keinen Anfpruch hatten, muß insbeſon⸗ 
dere die Bedingung wegen der Erläffe an den Urbarial: 
und Zehentleiftungen, nad} ven Beflimmungen des drit⸗ 
ten Punctes firenge beachtet werden, und es duͤrfen die 
geſetzten Nachfichten nicht erfolgen, wenn nicht die kreis⸗ 
ämtlihe Beftätigung, daß den betreffenden unterthänis 
gen Grundbefigern der angegebene Nachlaß an den Do— 
minical-Schuldigkeiten wirklich zu Theil geworden ift, 
vorliegt. | 

11. Die bewilligten Nachläffe erfolgen in ber Art, 
daß die nachgefehenen Steuerquoten ber betreffenden 
Gontribuenten von ber Schuldigfeit des Jahres abge: 
fhrieben werben. Sollten ſich dabey die Fälle ereignen, 
daß Gontribuenten, während die Verhandlungen ihrer 
Gefuche im Zuge find, die Steuer, deren Nachficht fie 
ganz oder zum Theile erbethen haben, mittlerweile wirk« 
lich entrichteten, fo darf in diefen Fällen von Seite der 
Caſſe Feine Gelbrüdzahlung erfolgen, fondern es ift die 
Einleitung zu treffen, daß den Gontribuenten, welchen 
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Die Nachſichten zu Theil geworden find, Anweiſungen, 
Die auf den nachgefehenen Betrag lauten, auögefertiget, 
und daß diefe bey der Abfuhr der’ naͤchſten EIER 
ſtatt Barem angenommen werben. | 

12. Diefe allerhöchften Beflimmungen find ſowohl 
Den Kreisämtern, als auch allgemein befannt zu geben, 
Damit über bie einlangenden Gefuche die erforberlichen 
Erhebungen fogleiih veranlaßt werden. 

Da die Behebung und Repartition der Steuer in 
Nieber-Defterreich von den Herren Ständen beforgt wird, 
fo haben Seine Majeftät zu befchließengeruhet, daß die 
Nachſichten nach den aufgeftellten Grundfägen zwar von 

dem ſtaͤndiſchen Collegium bewilligt, den dießfaͤlligen 
Berathungen aber immer zwey Mittelraͤthe der Nied. 
Deſt. Regierung beygezogen werben muͤſſen. 
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— 40. 
Perſonal⸗Steuer⸗Befreyung der Civil⸗Die⸗ 
ner des Militaͤrs in Italien. 
Hofkanzley-Decret vom 14. Febrrar 1819, Zahl 4616; Re: 
gierungs- Verordnung vom 5. März 1819, Zahl 8287. 
An die Provinzial » Stantsbuhhaltung, und Eröffnung 

an den ?.. Hoffriegsrath. 

Die E £. Hoffanzley hat, im Einverftändniffe mit 
ver k. k. allgemeinen Hoffammer, die Dienerfchaft aus 
dem Givilftande der in dem Lombardifch = Venezianifchen 
Königreihe flationirten Militär - Individuen von; Ents 
richtung der in den Alt-Defterreichifchen Provinzen beftes 
benden Derfonals Steuer für befreyt erklärt. 

41, Ä 
Borfihten bey Aämtlicher Verfendung von 
Geld, oder Geldwerth habenden Urkunden. 


Hoffanzlen » Decret vom 16. Februar ı8ıg Zahl 4538; Re⸗ 
gerungs- Verordnung vom 10. März 1819, Zahl 8908. 
An fämmtliche Unterbehörden. 


Laut Erinnerung ber E. k. allgemeinen Hofkammer 
vom 18. Januar ıdıg hat ſich der Kall ergeben, daß 
von einer Unterbehörde eine Geldurkunde an erwähnte 
Hofftelle eingefendet wurde, ohne daß auf der Außen: 
kite des hierzu gehörigen Berichtes dieſe Urfunde als bey- 
legend angefegt war, wodurch es geſchah, daß ſelbe 
von dem Beamten im Einreichungs-Protokolle unter 
den uͤbrigen Berichtsbeylagen nicht bemerkt, und daher 
in die ordnungsmaͤßige Depoſiten-Verwahrung nicht 
abgegeben wurde. 
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Da bey einem ſolchen Fuͤrgange Verſtoͤße und ſehr 
unangenehme Folgen zu beſorgen ſind, ſo 
findet die E. F. Hofkanzley, nach dem Anſinnen der k. k. 
allgemeinen Hoffammer, hiermit anzuordnen, daß in 
dem Falle, als Berichte oder Anzeigen inftruirt mit 
Barſchaft, Obligationen, Geld vertretenden Urkunden 
eritattet werden, ober deren Einfendung an andere Be: 
hörden gefhieht, biefed von Außen auf den Berichten, 
Berordnungen oder fonftigen aͤmtlichen Eingaben fowohl, 
als auch aufderen Couverts, von Seite der einfchidenden 
Behörde, genau erfihtlihd gemacht werde 

Ueberdieß ift zur Erzielung der ndöthigen Si— 
cherheit bey derley Verfendungen forgfältig darauf 
zu achten, daß die Abjendung befhwerter Amtspadete 
nicht mit der reitenden Poft, bey welcher Feine Haftung 
Statt findet, fondern lediglich mit dem Poftwagen ges 
ſchehe, wie foldhes ohnehin im Allgemeinen vorgefchries 
ben iſt. Seldft in dringenden Fällen, die Eftaffeten-Ber- 
fendungen auögenommen, ift es nothwendig, bie ämts 
liche Einbegleitung einer Barfhaft oder Geld » Urkunde 
zwar mit der Briefpoft abzufchiden, das Geld oder den 
Geldeswerth aber gleich mit dem nächft abgehenden Pofts 
wagen an den Drt feiner Beflimmung gelangen zu mas 
chen; auf der Außenfeite ber erwähnten Einbegleitung 
und im Gonterte ift jedoch vorläufig anzubeuten, daß 
der fraglihe Werth nait dem Poftwagen nahfolgen 
werde, 
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| 42. 

Die Veränderungen der Verwalter des Rich: 
teramtes in fchweren Polizey - Lebertre: 
tungen find anzuzeigen. 

Regierungs » Berordnung vom 16, Tebruar 1819, Zahl 505;- 

An die Kreisämter. 

Das Kreidamt wird angewiefen, in Hinfunft der 
Regierung eine jeve Veränderung, welche mit den auf 
den verfhiedenen Herrſchaften zur Verwaltung bes 
Richteramtes Aber ſchwere Polizey = Uebertretungen be: 
fiimmten Beamten gefihieht, fogleich anzuzeigen, um 
ſolche in den hierortigen Bormerkungen ſtets evident zu 
erhalten, und hat das Kreisamt, wenn berley Berän: 
berungen feit der Zeit, als der Ausweis Über dieſe Be— 
amten anher cingefendet worden ift, bereits vorgefallen 
ſeyn follten, folche ungefäumt anher anzuzeigen. 

43» 

Den Quden ift der Einkauf der rohen Pro— 

Ducte, der Zaufhhandel nur auf Jahr: 


märften, der Haufierhandel niemahls 
geftattet. 5 


Regierungs⸗Verordnung vom 26. Februar 1819, Zahl 5394. 

An die Kreisäniter. 

Die, in Rüdfiht deö den Juden auf dem flachen 
Lande in Nieder = Defterreih zu geftattenden oder zu 
verfagenden Aufenthalt® , von der Regierung uns 
term 22. October 1818 erlaffene Verordnung ift zwar 
fo deutlich und beftimmt , daß eine unrichtige Außle: 
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legung und Anwendung derſelben von Seite der Obrig— 
feiten kaum denkbar erſcheinet; da fich jedoch die Lan— 
bestelle aus einer von einem Kreisamte vorgelegten Be: 
fhwerde einer JudensGemeinde überzeugte, daß ſich die 
Obrigkeiten, befonders in Rüdfiht des Handels mit ro: 
hen Producten, gegen die Juden willkuͤhrliche Amtshand⸗ 
lungen erlauben, welche ſogar dem Wortlaute jener An— 
ordnung zuwiderlaufen; ſo erhaͤlt das Kreisamt den 
Auftrag, den Dominien ſeines Kreiſes die nachtraͤgliche 
Belehrung zu ertheilen, daß den mit ordentlichen Paͤſſen 
verſehenen Iſraeliten der Ankauf roher Producte auf 
dem flachen Lande nicht verſagt werden koͤnne, daß ih— 
nen jedoch ein Tauſchhandel jeder Art, weil er die Na— 
tur des Verkaufhandels an ſich hat, nur auf Jahrmaͤrk⸗ 
ten, der Haufierhandel aber niemahls zugeftanden were 
den koͤnne. 
B 44 
‚ Die aus Seide und Stroh beftehenden Ge: 
flechte find bey der Einfuhr den Stroh- 
geflechten gleich zu halfen. 
Hoffammer-Decret vom ı7. Februar 1819, Zahl 6595; Re: 
gierungs- Verordnung vom 1. März 1819, Zahl 7969. An 
die Sabrifen-nfpection. 

Ueber eine vorgekommene Anfrage wegen Behand: 
lung der in der Einfuhr vorfommenven, aus Seide und 
Stroh beftehenden Geflechte ift die k. k. Hoffammer mit 
ber k. k. Commerz= Hofcommiffion darin uͤbereingekom⸗ 
men, daß dieſes Geflecht um fo mehr den Strohgeflechten 
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gleich gehalten, und daher fo wig bey dieſem, die Ein: 
fuhr, nad) vorläufiger Bewilligung der Landesſtelle, ge: 
gen Paͤſſe und Entrichtung eines zwanzig percentigen 
Zolles, denen, die fich mit der Verfertigung der feinen 
Stroh: und Holzhüte beſchaͤftigen, geftattet werben folle, 
als eined Theils bey diefem Geflechte das Stroh doch 
immer bie Hauptfadhe, und die Eeide nur ein Nebenbe> 
ftandtheil ift, andern Theils aber dieſes Geflecht, fo wie 
die bloßen Strohgeflechte, ein zur Verfertigung der is 

huͤte dienendes Halbfabrifat ift. 

43. | 
Eicenzen zu Stellfuhren nach Wien. 


Regierungs: Verordnung vom ıg. Bebruar 1819, Zahl 5875" 
An die Stadthauptmannfhaft und die Kreisämter. 


Um den Unfügen, welche, durch die vom Lande kom⸗ 
menden, theils mit obrigfeitlichen Licenzen, theilsohne 
folche verfehenen Fuhrvarteyen, in Wien, zum Nachtheile 
der hiefigen Stadtlehenfutfcher und Fiafer, Platz greifen, 
und ben Unterfdleifen, Die dabey eintreten, vorzubeu⸗ 
gen; findet die Regierung folgende Bekimmungen, die, 
bey Fünftiger Ertheilung der Licenzen zu Stelfuhren . 
vom flahen Lande nahWien und zurüd, genau zu. 
beobachten find, feftzufegen: 

1. Jede Ortsobrigkeit hat das Recht — zu 
Stellfuhren zu verleihen, jedoch muͤſſen dieſe von dem 
Kreisamte vidirt werden, und vom letztern iſt uͤber jede 
ſolche Licenzertheilung die Anzeige an die Regierung zu 
machen. 
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2. Jeder, der eine Licenz erhaͤlt, iſt dadurch nur zur 
Haltung eines Wagens berechtiget, und Falls er einen 
zweyten u. ſ. w. halten wollte, haͤtte er ſich um eine 
neue Licenz zu bewerben. 

3. Der zur Stellfuhr beſtimmte Wagen kann zwar 
ein Leiterwagen, fogenannter Steyrerwagen feyn, muß 
aber mit ordentlichen Sitzen und mit einer Bedachung 
verfehen werden. 

4. Dürfen ſolche Stelfuhren nur auf derjenigen 
Straße, die unmittelbar von dem Orte ihres Befug- 
nifjes nad) Wien zu und zurüd führt, fahren, ohne 
NMebenwege einzufchlagen. 

5. Muͤſſen fie die in der Licenzbeftimmt auszudrits 
denden Zage der Woche, fie mögen Beftelungen haben 
oder nicht, eintreffen, und fpäteftens den andern Tag 
zuruͤckfahren; auch dürfen fie während ihres Aufenthals. 
tes in Wien Fein Fuhrwerk anders wohin annehmen. 

6. Muͤſſen ſie ſich des Stappelns d. i. des Aufent⸗ 
haltes auf der Straße und Anſprechens der Parteyen, 
enthalten, und an einem beſtimmt anzugebenden Orte, 
es mag ein Wirthshaus oder Privathaus ſeyn, der in 
der Licenz auszudruͤcken iſt, und nirgends anderswo ein⸗ 
kehren, wo ſie auch die Fahrluſtigen abzuſetzen und 
aufzunehmen haben. 

7. Muͤſſen fie ſich genau nad) dem Poft: und Zoll: 
patente benehmen. 

8. Muͤſſen fie fich fo, wie een 
der Erwerbfteuer unterziehen. 
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9. Haben fie ſich fo, wie bisher alle uͤbrigen Stell 
fuhren, für jebe Licenz zu einer jährlich auszumittelnden 
Eeiftung, zu Handen des Lohnwagenamtes für den Wie: 
ner-GroßensArmenfond, zu erklären. ” 
10. Derjenige, der ſich nicht an Diefe Ordnung hält, 
(welche mit Ausnahme des erſten Dunctes in jeder Licenz 
einzuſchalten iſt), wird von Wien abgeſchafft, und mit 
einer Geldſtrafe belegt, und im wiederhohlten Betre— 
tungöfalle feiner Licenz ohne weiters verluftig werben. 


46. 


Berleihung der Wohnungen in den Fonds-, 
Stiftungs- und den drarifchen Häufern. 
Decret der Duartier-Berleihungs-Hofcommiffion vom 19- Fe⸗ 

bruar 1819, Zahl 28. An die Adminiftratoren der Häus 
fer, welde dem Wirkungsfreife der Quartier-Verlel⸗ 

Bungs-Hofcommiffion unterftehen. 

Seine Majeftät Haben mit allerhöchfter Entichlie- 
ßung vom 20. Januar 1819 5u befehlen geruhet, daß von 
‚nun ander Miethzins in ben Fonds- und Stiftungs: 
bäufern, wie bieß vormahls war, der freyen Eoncurrenz 
überlaffen, und daß bey Verleihung der Wohnungen in 
diefen Häufern den Staatöbeamten unter ben Goncurren« 
tm mur bey gleichen Anträgen der Vorzug eingeräumt 

werde; in den ärarifchen Häufern aber haben die Staatös 

beamten nur dann Wohnungen zu erhalten, wenn fie 

ſich zur Entrichtung desjenigen Zinſes herbeylaffen, wel- 

ben andere billige Privat:Hausbefiger von den Inwoh⸗ 
drov. Gefesf. für Deſterr. u. d. E. J. Thl. G 


% 
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nern ihrer Häufer für ähnliche Wohnungen zu fordern 
pflegen. 
u 47. 
Durd den Ankauf eines Gewerbes wird die 
Staatsbürgerfihaft erworben. 


Hofkanzley⸗Decret vom 20. Februar 18:9, Zahl 5879 ; Regiee 
rungs= Verordnung vom 6. März 1819, Zahl 8762. An 
das Kreisamt DiertelsintersWiener-Wald. 


Nach dem $. 29 des bürgerlichen Gejegbuches wird 
dieDefterreichifche&taatsbürgerfchaft Durch die Antretung 
eines Gewerbed, deſſen Betreibung bie ordentliche Ans 
fäfligkeit im Lande nothwendig macht, ſchon für fich ers 
worben. 

Wer nun ein verfäufliches Gewerbe an fid) gebradyt 
bat, hat die erwähnte gefegliche Bedingniß bereitd eve 
fült, weil er durch den Ankauf das Gewerbe eben fo 
angetreten hat, wie bey perfönlichen Gewerben dieſes 
durch die in Rechtskraft erwachfene obrigkeitlihe Ver⸗ 
leihung geſchieht, ohne daß hierzu der phufifche Betrieb 

des Gewerbes nothwendig wäre. 

Es bedarf daher in ſolchen Fällen nicht — der 
Verleihung der Deſterreichiſchen Staatsbuͤrgerſchaft. 


Bom 20. Ä (%) | Februar: 





48. 

Wenn durch die Gehalts-:VBorrüdung eines 
im Civildienfte angeftelten Militär-Pen: 
fioniften das demfelben bewilligte Mehr: 
Drittel hinwegfaͤllt, ift dem k.k. General: 
Commando bie Anzeige zu machen. 


Doffammer:Derorduung vom 20. Februar 1819; Hofkanzley⸗ 
Decret vom 31. May 1819, Zahl 14255; Regierungss 
Verordnung vom 21. Juniusı8ıg, Zahl 22380, An die Uns. 
terbehörden der Provinz- 


Mit Beziehung auf die Hoffammer = Vetordnung 
vom 10. December 1818, Zahl 54114, womit beflimmt 
wourde,, daß bey Berechnung des Gehalts -» Mehr: 
Drittel der in Givildienfte eingetretenen Militär-Penfios 
niſten nur die eigentliche Militär-Penfion des angeftellten 
Individuums in Anfhlag zu bringen fey, wird ans 
geordnet, dem General: oder Militär » Commando fos 
gleich die Eröffnung zu maden, wenn, wegen ber Vor: 
rüdung eines im Givildienfte angeftellten Militär: Pens 
fioniften in einen höheren Gehalt, das demfelben bewils 
ligte Mehrdrittel aufzuhören hat, weil von dieſer Zeit 
an zugleich der von dieſem Individuum etwa bezogene 
Stiftungs⸗, Vereins⸗ oder fonftige Privat:Unterflügungs« 

genuß einzuziehen iſt · 
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49. 


Mit dem koͤniglich Preußiſchen Hofe abge» 
fchloflenes Cartell zur gegenfeitigen Aus» 
lieferung der Deferteurs und Militär- 
pflichtigen. 


Allerhoͤchſtes Patent vom 24. Februar 1819; kundgemacht 
durch Hofkanzley ⸗Decret vom 11. März ı819, Zahl 75795 
und dur MRegierungs » Decrert vom 24, März 1819, 
Baht 11013. 


Wir Franz der Erfte ıc. 

Die zwifchen Uns und Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen glüdlich beftehenden freundfchaftlichen Ver⸗ 
hältniffe, und das wechfelfeitige Beftreben, durch alle Mit⸗ 
tel zum Vortheile der beyberfeitigen Staaten und Ihres 
Dienftes beyzutragen, haben Uns beftimmt, mit Seiner. 
Majeftät dem Könige von Preußen, zur Verhinderung 
ber Defertionvon ben beyderfeitigen Zruppen, eine Ueber= 
einkunft wegen Auslieferung der Deferteurd und der ent: 
wichenen militärpflichtigen Mannſchaft abzufchließen. 

In Folge deffen find zwifchen Unferen und den Bee 
vollmädhtigten Seiner Majeftät des Königs von Preußen 
nachfolgende Puncte verabredet, und am 8. Auguft 1818 
förmlich unterzeichnet worden: 

1. Artikel. 

Alle in Zufunft, und zwar vom Zage ber Publica« 
tion gegenwärtiger Convention, nach vorausgegangener 
Ratification, an gerechnet, von den Armeen ber beyden 
hohen contrahirenden Theile unmittelbar oder mittelbar 
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in des andern Lande oder zu deſſen Truppen, wenn dieſe 
auch außerhalb ihres Vaterlandes ſich befinden folten, 
befertirenden Militärperfonen follen gegenfeitig auögelies 
fert werden. 

U. Artikel. | j 

Als Deferteurd werben ohne Unterſchied bes Grades 
ober der Waffe alle diejenigen angefehen, welche zu irgend 
einer Abtheilung des ftehenden Heeres oder der bewaff: 
neten Landesmacht, nach den gefeglihen Beftimmungen 
eines jeden der beyben Staaten, gehören, und berfelben 
mit Eid und Pflicht verwandt find, mit Inbegriff der bey 
der Artillerie oder fonftigem pe angeftelltenMannz 
ſchaft. 

I. Artikel. 

Sollte der Fall vorkommen, daß ein Deſerteur der 
hohen contrahirenden Maͤchte fruͤher ſchon von einer an⸗ 
dern Macht deſertirt waͤre; ſo wird dennoch, ſelbſt, wenn 
mit der letztern ebenfalls Auslieſerungs⸗Vertraͤge beſtuͤn⸗ 
den, die Auslieferung ſtets an diejenige der hohen con⸗ 
trahirenden Mächte erfolgen , deren Dienfte er zuletzt 
verlaffen hat. Wenn ferner ein Soldat von ben Trup⸗ 
pen eines ber paciöcirenden Souveraind zu denen eines 
Dritten, unb von biefen wieber in Die Lande ded andern . 

datiscirenden Souverains, oder fonft zu beffen Truppen 
defertirt; fo Fommt ed darauf an, ob legterer Souverain 
mit jenem Dritten ein Cartel hat. 

Iſt diefes der Fall, fo wird der Deferteur ia 
dgeliefert , woher er zulegt entwichen ift ; im entgegens 
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geſetzten Falle aber wird er dem pacidcirenden Souves 
rain, deffen Dienfte er zuerft verlaffen hat, ausgeliefert. 
IV. Artikel. 
Nur folgende Fälle werden ald Gründe, die Auslie⸗ 
ferung eines Deferteurd zu verweigern, anerkannt: 

a) wenn der Deferteur aus den Staaten bed jenfeiti: 
gen hohen Souverains, fo wie fie durch die neues 
fien Berträge begränzt find, gebürtig ift, und 
alfo mittelft der Defertion nur in feine Heimath 
zurüdfehrt. 

b) Wenn ein Deferteur in dem Staate, in welchem 
er entwichen ift, ein Verbrechen begangen hat, 

deſſen Beftrafung vor feiner Außlieferung die 
Landeögefege erfordern. Wenn nach Üüberftandes 
ner Strafe der Deferteur audgeliefert wird, fols 
-Yen bie denfelben betreffenden Unterſuchungs⸗Ac⸗ 
ten, entweder im Driginal, oder auszugsweife, 
und in beglaubten Abfchriften uͤbergeben werden, 
damit ermeflen werben kann, ob ein dergleichen 
Deferteur no zum Militärdienfte geeignet fey 
oder nicht, 

Schulden oder andere von einem Deferteur einges 
gangene Verbindlichkeiten geben dagegen dem Staate, 
in welchem er fich aufhält, Fein Recht, deſſen Außlies 
ferung zu verfagen. 

Die von dem Deferteur in dem anderen Staate ges 

machten Schulden find jedoch and feinem Privat-Vermds 
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gen, wenn er ſolches befigt, der gefeglihen Ordnung 
gemäß zu bezahlen. 

V. Artikel. | 

Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt fi 
auch auf die Pferde, Sättel und Reitzeuge, Armatur: 
und Montirungdftude, welche von ben Deferteurs etwa 
mitgenommen worden find, und tritt auch dann ein, 
wenn der Deferteur felbft nach den Beftimmungen des 
vorhergehenden Artikels nicht ausgeliefert wird, mit 
Ausnahme jedoch besjenigen, was ein ſolcher nicht zur 
Auslieferung geeigneter Deferteur etwa al fein rechtmaͤ⸗ 
ßiges Eigenthum mit fich gebracht hätte, in fo ferne es 
nicht durch den zu leiftenden Erfag für die mitgenommenen 
und nicht zuthdigeftellten ärarifchen Effecten erſchoͤpft 
würde. 

VI. Artikel. 

Um durch die möglichfte Regelmäßigkeit bie Auslie⸗ 
ferung zu beſchleunigen, werben beyde Hohen contrahis . 
renden Theile wegen beftimmter, an ihren Graͤnzen ges 
legener, gegenfeitiger Ablieferungs > Orte (wozu foldhe 
Städte gewählt werben fallen, in welchen ſich Garniſon 
befindet) übereintommen, an welchen eine gegenfeitig 
befannt zu machende Behörbe mit der Empfangdnahme 
der Deferteurd und fofortiger Bezahlung aller in den 
nachfolgenden Artikeln X. und AI. flipulicten Koften 
beauftragt feyn wird *). 

% Bon Fön. Preubifher Seite find Neiße, Hag und Faus 

San, von k. E Oeſterreichiſcher Seite dagegen Troppau, 
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VII. Artikel. 

Die Auslieferung geſchieht in der Regel freywillig, 
und ohne erſt eine Requiſition abzuwarten. Sobald 
daher eine Militaͤr- oder Civilbehoͤrde einen jenſeitigen 
Deſerteur entdeckt, wird derſelbe nebſt den etwa bey ſich 
habenden Effecten, Pferden, Waffen ꝛc. ze. ſofort unter 
Beyfuͤgung eines aufzunehmenden Protokolls an die jen⸗ 
ſeitige Behörde im naͤchſten Auslieferungd- Orte gegen 
Befcheinigung übergeben. 

— VIII. Artikel. 

Sollte aber ein Deſerteur der Aufmerkſamkeit der 
Behoͤrden desjenigen Staates, in welchen er uͤbergetre⸗ 
ten iſt, entgangen ſeyn; ſo wird deſſen Auslieferung 
ſogleich auf die erſte dießfaͤllige Requiſition erfolgen, ſelbſt 
dann, wenn er Gelegenheit gefunden hätte, in dem Mi— 

litärdienfte des gedachten Staates angeftellt zu werben. 
Nur, wenn ber die Richtigkeit wefentlicher in der Mes 
quifition angegebener Thatſachen, welche bie Ausliefe⸗ 
rung uͤberhaupt bedingen, ſolche Zweifel obwalten, daß 
zuvor eine nähere Aufklaͤrung derſelben zwiſchen der res 
quirirenden und der requirirten Behörde noͤthig wird 
iſt der Auslieferung Anftand zu geben. 
IX. Artifel. 

Die im vorftehenden Artikel erwähnten Requifitioe 

nen ergehen gegenfeitig an die Regierungen ober Ges 


— 


Nachod und Trautenau, dann beyderſeits in Deutſch⸗ 
land die Stadt Mainz als Auslieferungsorte nahmhaft 
gemacht, und mittels einer nachtraͤglichen Uebereinkunft 
gegenſeitig angenommen worden. 
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aeral⸗ Commanden jener Provinz, wohin der Deſerteur 

ſich begeben hat. Von den Militaͤrbehoͤrden werden 

diejenigen Deſerteurs, welche etwa zum Dienſte ange⸗ 

nommen ſeyn ſollten, von den Givil-Behdrden aber dies 

jenigen, bey denen dieß der Fall nicht iſt, —“ 
X, Artikel. 

An Unterhaltungskoſten werden der ausliefernden 
Macht für jeden Deſerteur, vom Tage ſeiner Berhaf: 
tung an bis zum Tage der Auslieferung, einſchließig 
für jeden Tag drey Groſchen Preußiſche Währung, und 
für die Auslieferung eines Pferdes vber für eine com; 
plete Ration vier Grofchen Preußifche Währung verguͤ⸗ 
tet werden. 

Die Bezahlung diefer Verpflegs-Gebähr foll in dem 
Augenblide ver Webergabe der Deferteurs und der Pferde 
ohne Die geringfte Schwierigkeit geſchehen, und darlıber, 
fo wie über die im nachfolgenden Artikel gedachte Ber 
lohnung, von der ausliefernden Seyoͤrde quittirt werden. 

AI. Artikel. 

Dem Unterthan, welcher einen Deſerteur einliefert, 
ſoll eine Belohnung (Zaglia) von fünf Thalern Preußi; 
fche Währung für einen Mann ‘ohne’ Dferd, und zehn. 
Zhalern Preußifhe Währung für einen Mann mit dem 
Pferde gereicht, und bey der Auslieferung erfolgt wer: 
ben. In rKückſicht anderer auögetretener Militärpflichti- 
gen, die nicht nad) dem Xrtifel II. in die Claſſe der-eis 
gentlihen Deferteursd gehören, faͤllt dieſes Cartelgeld weg. 
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KU. Ar tikel. 

Außer dieſen in den vorhergehenden Artikeln X. und 
AI. gedachten Koften kann ein Mehreres unter irgend 
einem Vorwande, wenn auch gleich ber auszuliefernde 
Mann unter den Truppen des Souveraind , ber ihn 
auözuliefern hat, angeworben feyn follte, etwa wegen 
des Handgeldes, genoffener Löhnung, Bewahrung und 
Fortſchaffung, oder wie es fonft immer Nahmen haben 

. möchte, 'nicht gefordert werben. 
| XI. Artikel. 

Ueber ven Empfang der Artilel X. und XL ges 
dachten Koften und Gratifications » Erftattung hat die 
ausliefernde Behörde zu quittiren; des etwa nicht fo» 
fort auszumittelnden Betrages der zu erflattenden Uns 
Foften halber ift aber die Auslieferung bed Deferteurs, 
wenn berfelben fonft Fein Bedenken entgegen Reht, * 
aufzuhalten, 

XIV, Artikel. 

Allen Behörden, befonders ven Gräng- Behörden, 
wird es firenge zur Pflicht gemacht werben, auf die jens 
feitigen Deferteurd ein wachfames Auge zu haben, und 
baher einen jeden, aus deſſen Ausfagen , Kleidung, 
Waffen oder anderen Anzeigen ſich ergibt, daß er ein 
ſolcher Deferteur fey, fogleih, ohne erft eine Requifis 
tion deßhalb abzuwarten, unter Aufficht zu ftellen, oder 
nach Umfländen zu verhaften. 
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| . XV, Artikel. 

Alle, nady der Berfaffung der beyberfeitigen Staas 
ten , Reſerve- oder Landwehr: und überhaupt militärs 
pflichtige Unterthanen, weldye ſich, von Zeit der Publi> 
eation diefer Eonvention an, in die Lande des andern 
Souveraind oder zu deffen Zruppen begeben, find auf 
vorgängige Reclamation ber Auslieferung ebenfalls uns 
terworfen, und es foll.mit diefer Auslieferung im uͤbri⸗ 
gen fowohl in Hinficht der dabey zu beobachtenden Form, 
alö auch wegen ber zu erftattenden Berpflegungsfoften 
eben fo gehalten werben, wie es wesen der Ausliefe⸗ 
zung militärifcher Deferteurs im diefer Convention bes 
flimmt iſt. Bey allen folhen Auslieferungen aber, weldhe 
von der Obrigkeit auf jenfeitige Requifition bewirft wer⸗ 
Den, wird ein Gartellgeld nicht entrichtet. 

| AVI. Artikel. 

Gleicherweife follen die Dienftleute der Dfficiere des 
einen Staates, welche nicht zum Militärftande gehören, 
oder bey den Regimentern wirklich in den Liſten geführt 
werben, wenn fie nach einem begangenen Verbrechen 
in der Armee des andern Staates Dienfte nehmen, oder 
auf befien Gebieth entweichen , nebft den etwa mitges 
nommenen Pferden und Effecten, gegen Vergütung ber 
im Artifel X. beflimmten Berpflegungstoften, auf vorz 
gängige Reclamation, auögeliefert werben. 

XVII, Artikel. 
Den beyberfeitigen Behörden und Untertanen wird 
hrenge unterfagt werben, Deſerteurs oder ſolche Miliz 
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tärpflichtige, die ihre dießfälige Befreyung nicht hins 
länglich nachweifen können, zu: Kriegdbienften anzus 
nehmen, deren Aufenthalt zu verheimlichen , ober dies 
felben, um fie etwaigen Reclamationen zu entziehen, 
in entferntere Gegenden zu befördern. Auch fol nicht ges 
ftattet werden, daß von irgend einer fremden Macht 
dergleichen Individuen innerhalb den Staaten der hohen 
Gouveraind angemorben werben- 
Ä XVIM. Artikel. 

Mer fich der wiffentlihen Werhehlung eines Defees 
teurd oder Militärpflichtigen, und der Beförderung der 
Flucht deffelben fchuldig macht, wird mit einer nach⸗ 
prüdlichen Geld: oder Gefängnißftrafe belegt. 

AIX. Artikel. 

Gleihmäßig wird es den Unterthanen bepber dos 
hen contrahirenden Mächte unterfagt werden, von eis 
nem jenfeitigen Deferteur Pferd, Sattel und Reitzeug, 
Armatur: und Montirungsftäde: zu Laufen, ober fonft 
an fi) zu bringen. Der Mebertreter dieſes Verbothes 
wirb nicht allein zur Herausgabe dergleichen an. fich ger 
brachter Gegenftände, ohne den minbeften Erfaß, oder 
zur Erftattung des Werthes angehalten, fondern noch 
überdem mit willtührlicher Geld⸗ oder Gefängnißftrafe 
belegt werben, wenn bewiefen wird, baß er wiſſentlich 
von einem Deferteur etwas gekauft oder an * ge⸗ 
broacht hat. 

XX. Artikel. 
Indem auf dieſe Art eine regelmaͤßige Auslieferung 
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der gegenſeitigen Deſerteurs und Militaͤrpflichtigen ein⸗ 
geleitet iſt, wird jede eigenmaͤchtige Verfolgung eines | 
Deferteurs aufjenfeitigem Gebiethe, als eine Verlegung 
des letztern, ſtrenge unterfagt und forgfältig vermieden 
werden. Ber fidy dieſes Vergehens Ihuldig macht, wird, 
wenn er dabey betroffen wird, fogleich verhaftet, und 
zur geſetzlichen Beſtrafung an feine en abgelies 
fert werben. 
XXI. Artikel. 

Als eine Gebiethöverlegung ift jeboch nicht anzufe: 
ben, wenn von einem Commando, weldes einen oder 
mehrere Deferteurd bis an die Gränze verfolgt, ein 
Gommanbdirter in daS jenfeitige Gebieth gefandt wird, 
um der nächften Ortsobrigkeit die Defertion zu melden. 
Diefe Obrigkeit muß vielmehr, wenn der Deferteur ſich 
in ihrem Bereiche befindet, denfelben fo fort verhaften, 
und wird in diefem alle, wie Überhaupt jedes Mahl, 
wenn ein Deferteur von der Obrigfeit verhaftet wird, 
Fein Gartellgeld gezahlt. Der Commandirte darf fich aber 
keineswegs an dem Deferteur vergreifen, widrigenfalls 
er nad Artifel XX. zu behandeln ift. 

AXU. Artikel. 

Jede gewaltfame oder heimliche Anwerbung im jen⸗ 
feitigen Territorio, Berführung jenfeitiger Soldaten 
zur Defertion, ober anderer Unterthanen zum Audtres 
ten, mit Verlegung ihrer Militärpflicht , iſt ſtrenge uns 
terfagt ; wer eines folhen Beginnend wegen in dem 
Staate, wo er fih deſſen ſchuldig gemacht, ergriffen 
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wird, ift der gefeglichen Beftrafung desſelben unterwors 
fen. Wer fich aber diefer Beflrafung dur bie Flucht 
entzieht, oder von feinem Baterlande aus, auf obige Art, 
auf jenſeitige Unterthanen zu wirken ſucht, wird, auf 
dießfaͤllige Requiſition, in ſeinem Vaterlande zur Unter⸗ 
ſequns und nachdruͤcklichen Strafe gezogen werden. 
XXIII. Artikel. 

Diejenigen, welche vor Bekanntmachung dieſer 
Convention von den Truppen der einen der hohen con⸗ 
trahirenden Maͤchte deſertirt ſind, und entweder bey der 
Armee des andern Souverains Militaͤrdienſte genom⸗ 
men, ober ſich, ohne dergleichen wieder ergriffen zu has 
ben, in deſſen Lande aufhalten, find des Reclamation 
und der Auslieferung nicht unterworfen. 

XXIV. Artikel. 

Den Landeökindern beyber Theile, welche zur Zeit 
der Publication wirklich in dem Militärbienfte des ans 
dern Souveraind fi) befinden, fol die Wahl frey ſte— 
hen, entweder in ihren Geburt3ort zurüdzufehren, oder 
in den Dienften, inwelchen fiefich befinden, zu bleiben. 
Doch müffen fie fi) Längftens binnen Einem Jahre, nach 
Yublication gegenwärtiger Convention , Dießfalld be= 
ftimmt erflären, und es foll denjenigen, welche in ihre 
Heimath zurüdfehren wollen, der Abfchieb unvermweis 
gerlich ertheilt werden. In dem Falle, wo ein aus den 
neu⸗ oder wieder erworbenen Defterreichifchen oder Preus 
Bifhen Provinzen gebürtiger Unterthan, welcher noch 
unter der vorigen Landesherrfchaft in jenfeitige Militärs 
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dienfte getreten ift, es vorziehen würde, noch ferner in 
feinem dermahligen Dienftverhältniffe zu verbleiben, 
ſoll ihm hieraus Fein Nachtheil in Anfehung feines Eis 
genthumes oder feiner fonfigen Rechte und Anſpruͤche 
erwachſen. | 
XXV. Artifel 

Gegenwärtige Convention, deren Ratification bins 
nen ſechs Wochen umgewechfelt werben foll, wird von 
Den hohen contrahirenden Mächten beyberfeits zu glei: 
cher Zeit zur genaueften Befolgung publicirt werden, 
und ift gültig und gefchloffen auf Sechs Jahre, mit 
ſtillſchweigender Verlängerung bis zu erfolgenver Aufs 
Fünbigung,, welche fodann jederzeit jedem ber hohen con= 
trabirenden Zheile Ein Jahr voraus frey ſteht. 

Nachdem Bir nun diefen Beftimmungen durchaus 
Unfere Genehmigung ertheilen , und viefelben mittelft 
gegenwärtigen allenthalben Bund zu machenden Edictes 
zur Kenntniß Unferer Unterthanen bringen, bamit fie 
ſich genau darnach achten fönnen , befehlen Wir zugleich 
allen Unferen Eivil: und Militär: Beamten und anderen 
Vorgeſetzten, darauf zu halten, damit basfelbe vom 18. 
März des laufenden Jahres 1819 angefangen, und wähs 
zend der im XXV. Artikel beftimmten Zeit, nach feinem 
ganzen Umfange und Inhalte genau befolgt und vollzo⸗ 
gen werde. 

Gegeben in unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien ıc- 
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50, 
In wie ferne den Aerarial: Fabriken geftat- 
tet ift, Quedfilber- Präparate zu er 
zeugen. . 
Hofkanzley-Decret vom 25. Februar 1819 Zahl 5548; Res 
gierung s = Eircular vom 2. Aprill 1819, Zahl. 11752. 
Die mittelft Regierungs: Girculare vom 18. Julius 
1818 befannt gemachte HoffanzleysBerorbnung vom 26. 
März 1818, ruͤckſichtlich der chemifchen Artikel, die nur den 
Apothefern, und derjenigen, die auch den Fabriken zu 
erzeugen und zu führen geftattet find, wird dahin mos 
bificiret: daß den Xerarial- Fabriken geftattet feyn folle, 
den Mercurius dulcis und andere Quedfilber : Präpas 
rate, mit der auddrüdlichen Beftimmung jedoch, nur in 
das Ausland verkauft zu werden, zu erzeugen. Riüd: 
fihtli aller übrigen Artjfel hat es aber unabaͤnderlich 
bey der Vorſchrift des Hofdecretes vom 26. März 1818 
zu verbleiben. 
51. 
Zeugniffe und Kundichaften für Handwerks- 
gefellen find nad) firenger Wahrheit aus⸗ 
zufertigen. 


Regierungs » Decret vom 26. Februar 1819, Zahl 7315. An 
die Kreisämter. 


Bey mehreren Gelegenheiten hat fich gezeiget, daß 
öfterd von den Handwerksinnungen, fremden angeblichen 
Gefellen, unter irgend einem leeren Vorwande, und ohne 
daß ſieauch nur eineStunde an Ort und Stelle inArbeit ges 


om 26. (8: ) | Eebruar. . 





fanden wären, neue Kundſchaften mit fälfhlihen Are 
gaben von längeren Arbeitszeiten ausgefertiget werben. 

Da nun eine fo leicht zu bewirkende Beybringung 
falfcher Ausweife für die allgemeine Sicherheit hoͤchſt 
ſchaͤdlich iſt, weil auf diefe Art der größte Verbrecher 
Jahre lang im Lande herumziehen, und bey jedem ihn 
doch etwa treffenden Anſtande, mit folchen erfchlichenen 
Ausweifen verfehen, feinen fonft Bedenken erregenden 
und zu Rabforfhungen Anlaß gebenden Wandel unter 
dieſer Hülle verbergen, und ſich dem näheren Ausweife 
und der Entdedung feiner verbrecherifhen Handlungen 
mit ſcheinbarer Unbefangenheit entziehen kann; fo wird 
das Kreisamt hiervon mit dem Auftrage in die Kenntniß 
gefegt,, die demfelben unterftehenden Innungen auf bie 
genauefte Beobachtung ber dießfallß beftehenden Verord⸗ 
nungen aufmerffam zu machen, bamit diefelben, wie ed 
angeordnet ift, ſolche Zeugnifle und Kundſchaften nur 
nad) ftrenger Wahrheit audferfigen, im widrigen fonft 
der Auöfteller folcher unrichtiger Urkunden nad) den Ges 
fegen beftraft werben würde. 


Prov. Gefegf. in Def ud E. J. Thl. 3 
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52. 


Bezahlung der Zulagen an die Seldcapläne, 


Doflanzley » Decret vom 27. Bebruar 1819, Zahl 4634; Re⸗ 
gierungs ⸗Verordnung vom 15. März 1819, Zahl * 
An die Provinzial» Staatsbuchhaltung. 


Mit Beziehung auf das Decret der k.k. Heftamie— 
vom 31. December 1818 ‚, Zahl 30164, mit welchem die 
neue Regimentö» Bezirkö = Eintheilung befannt gemacht 
wurde, wirb der Regierung, ald allgemeine Vorfchrift 
zur eigenen Darnachachtung, eröffnet : Solange die Feld: 
capläne der Regimenter, die benfelben von Seiner Majes 
ftät, lant Hofdecret vom 7. November 1805, Zahl 25467, 
bewilligten jährlichen Zulagen, zu genießen haben, find. 
dDiefe Zulagen ben einzelnen Feldcaplänen aus dem 
Religionöfonde besjenigen Landes zu erfolgen, wel— 
chem ihr Regiment, zu Folge der neuen Regiments = Bes 
zirke, zugemiefen ift, und zwar von ber Zeit, als ſich das 
Regiment in ſeiner neuen Dislocation befindet. 

Ueber den Termin der hiernach vorkommenden Ver: 
aͤnderungen in ber Bahlungs- Anweifung haben fich die 
Landeöftellen der Provinzen, wo das Regiment früher 
fand, und jener, wo es nun cantonirt ift, ins Einvers 
ſtaͤndniß zu feßen. 

Eben fo find die Meffen, welche jeder Felbcaplan für 
bie ihm bewilligte jährliche Zulage unentgelblich zu leſen 
bat, demfelben aus jenem Religionsfonde, aus welchem 
er Die Zulage bezieht, zuzutbeilen. Wenn hierzu die Meg- 
Stipendien bey dem Religionsfonde eines Landes nicht 
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binreichen, fo ift ber Ausweis der unbetheilt gebliebenen _ 
Gapläne mit genauer Angabe ber Anzahl Mefien, weiche | 
ihnen zur unentgeldlihen Perfolvirung zuzuweiſen feyn, 
der k. k. Hoffanzley vorzulegen. 

Jedem Kelvcaplane ift von der. Provinzials Staatds 
buchhaltung ein neuer Intentionss Bogen über die ihm 
zugewiefenen Meffen auszufertigen 5 dagegen find bie 
alten Intentiond:Bögen von den Regiments -»Gaplänen 
zurüdzufordern, und an jene Laͤnderſtellen, von welchen 
fie biefelben erhielten, zurädzufenden. 

53. | 
Mapregeln wegen der während des Urlaubes 
erkrankenden Soldaten. 


Hoftanzley⸗ Decret vom 28. Februar 1819, Zahl 6673; Re⸗ 
gierungs » Derordnung vom 23. März 1819, Zahl 10218. 
An die Stadthauptmannfdhaft und an die Kreisämter. 


Der E.E. Hofkriegsrath hat, bereits unterm 23. No⸗ 
vember 1817, das als Beylage nachfolgende Reſcript an 
fämmtliche General: Gommanden erlaffen, unb ihnen 
darin, mit Zurüdführung auf das Urlaubs = Normale 
vom Sahre 1781, biejenigen Maßregeln vorgezeichnet, 
weldye,in Beziehung auf die während des Urlaubes era _ 
Franfenden Soldaten,in Anwendung zu bringen find. 

Da ed vom befonderen Intereſſe fir die Unterbehoͤr⸗ 
den und Gemeinden iſt, bey dem jetzt fo ausgebehnten 
Beurlaubungs⸗Syſteme, über das, was ihnen in ſolchen 
Faͤllen zu thun obliegt, nicht im Dunkeln zu bleiben ; ſo 
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wird (den Behörden) aufgetragen, dieſes hofkriegsraäͤthe 
liche Refeript den Gemeinden bekannt zu machen. 


Beylage. 


Hofkriegsraͤthliche Verordnung vom 23. November 1817, 
Zahl 3953. An ſaͤmmtliche Länder und Graͤnz ⸗ Generale 

Commanden, mit Ausnahme Ungarns. 

Bey dem bermahl fehr ausgedehnten Urlaubs - Sy« 
fleme erhält das Urlaubs-Normale vom Jahre 1781, 
vorzuͤglich in Betreff der erkrankenden Beurlaubten, eine 
befondere. Wichtigkeit. In diefem Urlaubs » Normale 
heißt es: 

$. 16. „Jeder erkrankende Beurlaubte ift auf fein 
Anſuchen bey dem nächft gelegenen Militär in das Spie 
tal aufzunehmen, mit allen nöthigen Mitteln beftenszu 
verfehen und zu verpflegen. Solte ein oder anderer 
Beurlaubter ſo plöglich und ſchwer erkranken, daß er 
nicht ohne Lebensgefahr in das naͤchſte Militär Spital 
‚gebracht werben könnte, und in dem Urlaubsorte ohne 
aller anderweitigen Hülfe ſich befände, fo wäre nach Bes 
fund. des betreffenden General: Commanbos in derley 
Sällen die Vergütung der dur) proviforifche Beldfcherer 
beforgten Eur ab aerario zu Ieiften, jedoch genau zu 
ſehen, damit allen — moͤglichſt vorgebeugt 
werde.“ 

„Es haben hiernaͤchſt die Regimenter, da ſie ohne⸗ 
hin ihre Beurlaubten groͤßten Theils in der Naͤhe um 
ich haben, fo viel ed immer möglich iſt, genau darauf 
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zu fehen, damit nicht etwa die während des Urlaubes 
erkrankte Mannfhaft zu Haufe verwahrlofet, fondern ' 
noch zu rechter Zeit‘, zur gehörigen Pflege, in die Milis 
tär-Spitäler transportiert werde.“ 

„Fuͤr die nicht anders, ald mittelſt Borfpann trans; 
portirt werben koͤnnenden, kranken Beurlaubten, wird 
die Borfpann ab aerario bewilliget und vergütet.“ 

„Zn ben Ländern, wo die Vorſpann quittirt wird, 
muß die Quittung von bem Spitals⸗Inſpections⸗Offi⸗ 
eier, wo aber der Kranke durch ‚mehrere Stationen 
transportirt wird, von dem an dee Hand „befindlichen 
Militär-Officier, ober in deffen Ermanglung von winer 
glaubwirdigen Magiftratöperfon unterfertigt werden.” 

Indem derHoffriegsrath demnach das General⸗Com⸗ 
mando auf die ausdruͤcklichenBeſtimmungen des eben ans 
geführten $. 16 des Urlaub8:Normaled vom Jahre 178r, 
binfichtlidy der unbedingten Anſpruͤche aller Beurlaubten 
zurXufnahme in das naͤchſte Militärfpital, fo wie hinſicht⸗ 
fich der Borfpannsanweifung zurhdweifet, fügt man noch 
hinzu, daß der Hofkriegsrath fowohl an und für ſich, als 
auch wegen mehrfach fchon vorgefommener Benfpiele, 
wo Beurlaubte in Erfranfungsfällen zu Haufe ganz 
vernachläffigt , und felbft durch unbefugte Individuen 
auf die verberblichfte Art behandelt worden find, ed für 
feine Pflicht halte, die burd das Urlaubd:Normale der 
etkrankenden Beurlaubten zugevachten Begünftigungen, 
md für ihre wohlgeordnete SHeilungspflege anbefohle: 
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nen Vorſichten, ohne Schmaͤlerung, und mit thaͤtiger 
Sorgfalt angewendet zu wiſſen. 

Es iſt alſo, um der guten Heilungspflege der er⸗ 
krankenden Beurlaubten vollkommen verſichert zu ſeyn, 
ſelbſt darauf zu wachen, daß dieſelben, gleich bey Begin: 
nen der Krankheit, in die Militär» Spitäler abgegeben 
und gebracht werden, und bloß in’ dem einzigen Falle 
dürfte hiervon eine Ausnahme Statt finden, wenn volle 
Ueberzeugung vorhanden ift, daß ber erkrankte Beuys 
Yaubte zu Haufe, wenner bafelbft zu verbleiben wünfcht, 
einer ganz entfprechenden Heilungse fo wie anderweitis 
gen. Pflege ſich erfreuen werde. 

In diefem Falle hat aber gar kein Anfpruch auf Ers 
faß der Cur-Koſten von dem Aerar Plag zu greifen. 

54: | | 
Wegmauth-Befreyung aller zum Behufe der 

Straßen-Erhaltung dienenden Fuhren. 


Hofkanzley:Decret vom x. Maͤrz 1819, Zahl 6953; Reglerungs- 
Circular vom 9. Maͤrz 1819, Zahl 9045. 


Se. Majeftät haben am 14. December 1818 als 
lergnaͤdigſt zu entfchließen befunden, daß alle zur Stra⸗ 
Ben:ErhaltungStatt habendenFuhren won der Wegmauth 
freygehalten, aber auch die Maßregeln feſtgeſetzt werden 
ſollen, damit keine Mißbraͤuche, zum Nachtheile der Aera⸗ 
rial⸗Wegmauth⸗Gefaͤlle, dabey Platz greifen koͤnnen. 

Dieſe Maßregeln ſind, einverſtaͤndlich von der k. k. 
vereinigten Hofkanzley und der k.k. allgemeinen Hofkam⸗ 
mer, dahin beſtimmet worden: 
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Er ſt en s. Daß dieſe Befreyung bey Aerarial⸗Mauth⸗ 
Stationen nur dann Statt zu finden habe, wenn die Fuh⸗ 
ren biefer Art mit ordentlichen Beugniffen (Gertificaten) 
der k. k. Straßenbau Direction begleitet find- 

Zweytens, Das die ber Wegmauth:Berkürzuns 
gen überhaupt beftehenden Verordnungen, auch bey Miß; 
"bräuchen mit diefen Beugniffen Anwendung zu finden ha⸗ 
ben; daher jeder eined Mißbrauches mit den Zeugniffen 
überwiefene Eontrahent oder Fuhrmann, das erſte Mahl, 
in die für Mauth-Umfahrungen feſtgeſetzte Strafe zu ver: 
fallen hat. 

Diefe Strafe if im zweyten Uebertretungöfalle mit 
dem doppelten, und im dritten mit dem dreyfachen Bes 
frage zu leiften. Auch werben dieſe Strafen daun einzu⸗ 
treten haben, wenn Straßen-Materialien von geringerer 
Menge mit andern Ladungen vorfommen , und wenn bie 
Beugnifje zur mauthfreyen Paflirung ber ‚ganzen Ladung 
benuͤtzet werben follten- 

Hiernach bat ed von dem Regierungs:Girculare vom 
11. Zulius 1818, womit die Schotterfuhren der Wegs 
mauth-Entrihtung unterzogen wurben, gänzlich abzu⸗ 


fommen. 
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55. 
Fortdauer des erhoͤheten Schulgeldes. 


Studienhofco mmiſſio. is⸗Decret vom 1. Maͤrz 1819, Zahl zı71; 
Regierungs-Verordnung vom 13. März 1819, Zahl 9640. 
An die Kreisämter, an das ergbifchöfliche Confiftorium in 
Bien und an das bifhöflihe Eonfiftortum in St. Pölten. 


Die gefchehene und im allgemeinen eben fo gerechte 
ald zwedmäßige Erhöhung des Schulgelves in der Pro: 
vinz Nieber- Defterreich hat noch fo lange fortzudauern, 
ald ein Geld im zweyfachen Werthe in der Girculation 
beftehet. 

In fo ferne jedoch Beſchwerden gegen das erhöhete 
Schulgeld an Orten vorkommen, wo ber Schullchrer obs 
nehin gut botirt ift, ift mit der Herabfegung des Schul: 
geldes ohne Verzug fürzugehen. | 

56, 
Die Benennung: „Wegmeifter,” wird in 
„Straßen: Infpicient” umgeändert. 
Megierungs- Verordnung vom 2. März 13819, Zahl 7460. An 


die Kreisämter,die Stadthauptmann [daft und die Straßen⸗ 
Baudirection. 


DadieBenennung : „Wegmeifter,die aus den alten 
Seiten, wo diefe Dienftpläge größtentheild mit Hands 
werföleuten befegt wurden, fich berichreibt, weder ven 
Dienflverrichtungen dieſer k. k. Straßen» Baubeamten 
entſpricht, noch fi mit der techniſchen und feientififchen 
Bildung verträgt, welche nunmehr von ihnen gefordert 
wird, und dem Anfehen Abbruch thut, welches dieſe Bes 
amten zum Beſten des Dienftes behaupten mäffen, fo 
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bat dieRegierung, mit vorläufig erhaltener Bewilligung 
ber f. k. Hoflanzley, befchloffen, den Titel: Wegmeifter, 
in jenen eines &. $. Straßen-Infpicienten umzu— 
wandeln. 

57. 

Behandlung der invaliden Mannſchaft vom 
Feldwebel und Wachtmeiſter abwaͤrts, 
wenn die Beſoldung bey dem Eintritte 
in Civil-Dienſte ihren früheren Gehalt 
nicht um ein Dritt: Eheil überfteigt. 

Hoflammer » Decret vom 5. März 1819, Zahl 8974; Negies 

rungs» Verordnung vom a2. März 1819, Zahl 10781. 

An die Sreisämter und die Stadthauptmannſchaft. 

Es ift die Frage zur Sprache gekommen , wie die 
invalide Mannfhaft vom Feldwebel und Wachtmeiſter 
abwärts, bey bem@intritte in Civil⸗Dienſte behandelt wer; 
den fol, um ihr gleiche Bortheile, wie den Officieren 
zu verfchaffen, welche, wenn die Civil-Beſoldung die im 
Ruheſtande bezogene Militaͤr⸗Penſion nicht um ein Dritt⸗ 
Theil überfteigt, hiernach die Ergänzung beziehen. 

Nach dem Defterreihifchen Invaliden⸗Verſorgungs⸗ 
Syſteme ſind vieRuhegenüffe von dergleichen Individuen, 
zomlinteroffieier abwärts, fo bemeſſen, daß ed wohl kaum 
einen Civil⸗Dienſt gibt, deffen Gehalt nicht um ein Dritt> 
Zheil Höher wäre; anders aber dürfte e3 in ven neu acs 
guirirten Provinzen bey manchen derley Individuen feyn, 

die mit Ruhegehalten ver früheren Regierung, zugleich 

mit dem ande uͤbernommen wurden. | 
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Um nun aud dießfalls eine feſte Norm zu haben, 
wird beftimmt, daß in folhen Fällen, wenn das Erträg: 
niß des erhaltenen Givil:Dienftes (dieſes mag proviforifch 
oder flatutmäßig feyn) den zulegt genoſſenen Invaliden⸗ 
gehalt nicht wenigftend um ein Dritt=Xheil uͤberſteigt, 
das hieraufAbgängige ald Perfonal:Zulage erfolget, und 
in Hinfiht der Ausgleihung mit dem Militär ganz dad» 
jenige beobachtet werbe, wa, in Anfehung bed den im 
Givile angeftellten penfionirten Dfficierd aus den Givils 
Gaffen vorſchußweiſe bezahlten Mehrdrittels, vorgeſchrie⸗ 
ben iſt. 

= 58, 

Behandlung der Ausländer, die in den Spa. 
niichen Befigungen jenfeits des Dceans 
in der Lieferung von Kriegsbedarf für die 
Snfurgenten betreten werben. 

Hofkanztey-Präfdiat-Erdfinung vom 6. Maͤrz 1819, Zahl 3ır; 

Regierungs » Eircular vom 14. März ı819, Zahl 9428, 

Se. Majeftät der König von Spanien haben die für 
jeden Ausländer, der in den Spanifchen Befigungen jens 
feitö ded Dceans, unter den Fahnen der Infurgenten, mit 
den Waffen in ver Hand, ergriffen wird, audgefprochene 
Tobeöftrafe, vermöge Edicted vom 14. Januar 1819, 
auch auf jeden der Ausländer, der in ber Lieferung von 
Kriegsbedarf für gedachte Infurgenten betreten: — 
ausgedehnt. 

Dieſe von dem koͤnigl. Spaniſchen Hofe getroffene 
Verfuͤgung wird, nachtraͤglich zu ber Circular⸗Verordnung 
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der. k. Nied. Deft. Landesregierung vom 7. Julius 1818, 
Bahl 27074, aur-allgemeinen Kenntniß gebradt. 

59. | 

Beltimmungen über diePoftporto-Befreyung 

verichiedener aͤmtlicher Perfonen und 

Behörden, und Aufhebung diefer Be: 


freyung für die Vertreter und Verwal⸗ 
ter der Coneurs⸗Maſſen. 


Hoftammer⸗Decret vom 9. März 1819, Zap 6181; Regie⸗ 
rungs= Zabl 19395. 


Ueber verfhiedene vorgefommene Anfragen hat bie 
k. k. Hoflammer zu beflimmen befunden, daß die nach⸗ 
flehenden Perfonen, Branchen, obfhon fie in dem mit 

der Hoffammer » Berorbnung vom 4. November 1318, 
35138063, mitgetheilten Berzeichniffe nicht ausdruͤcklich 
genannt worden, doch als ſolche hinein gehören, die 
unter den durch dieſes Werzeichniß von der, Entrihtung 
der Briefpoftgebühren ausdruͤcklich Befreyten bereits vers 
ftanvden find. Hiernach find die Vicepräfidenten ver Ap: 

pellationd-Gerichte, da fie unter den Vicepräfidenten der 

Laͤnderſtellen bereitd enthalten find, fo wie die Präfivens 

ten der k. k. nicht mit dem Magiftrate vereinigten Wed: 

felgerichte, da fie unter den Präfidenten der landesfuͤrſt⸗ 

lichen Gerichtöbehörben erfter Inftanz ebenfalls ſchon be: 

griffen find, poftportofrey zu behandeln. So wie diefe 
hat auch der Gomes ber Saͤchſiſchen Nation in Sieben: 
bürgen, da er ben Dbergefpänen bafelbft gleich zu halten 
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iſt, die Poftportosreyheit zu genießen. Nach eben jener 
Beflimmung find: | P 
das Fuhrwefens Corps, fo wie die Fuhrweſens⸗ 
Poſto⸗ Commanbanten, deren Depots und Divifionen ; 
die Garnifond » Artillerie, und die Artillerie-Pojto« 
Gommanbanten ; 
die Diviſions⸗ und Brigade = ‚Gommandenten, fers 
ner die Jägers, Garnifonds und Grenabier » Bataillon, 
dann das Pionier, Sapeur: und Mineur:Gorps, fo 
wie die Gränz» Gorbond und derfelben Compagnie: und 
Detafchement3:Gommanden und Rechnungs: Kanzleyen, 
die Sambiatur » Commanden ſammt den nähmlichen Une 
terabtheilungen derfelben ; | 
die LandwehrsBataillond, dann die Werb⸗ unb 
Evidenthaltungs » Commanden ; 
bie Militär» Sammelhaus » Commanden ; 
bie Transportö » Commanden; 
die Stockhaͤuſer; 
die Militärfpitäler und ihre Filialen; 
die Cadeten⸗Compagnien; dann 
die Militär » Geftüte, da dieſe ſaͤmmtlich unter kan 
in jenen Berzeichniffen aufgeführten Commanden bereits 
verflanden find, in der Dienft s Correfpondenz, ſowohl 
unter ſich, als mit den ihnen vorgeſetzten Behoͤrden, por⸗ 
tofrey zu behandeln; dagegen ſind 
die Bataillons, Diviſionen, Compagnien und Es— 
cadronen, welche von ihren. Linien⸗Regimentern ges 
trennt, einzeln detaſchirt ſich befinden, nur in der un— 


* 
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mittelbaren Dienft » Eorrefpondenz mit den ihnen vorges 
festen Regiments - Commranden poſtportofrey zu halten. 
Ferner find: | 

bie k. k. Kriegs-Caſſen, da fie unter den in jenem 
Berzeihniffe genannten landesfhrftlichen Gaffen bereits 
enthalten find, fo wie auch die F. k. Gewehr⸗Fabriken, da 
fie zu den im gedachten Berzeichniffe enthaltenen Xera- 
rial « Fabriken gehören, dann die Regiments » Erzie, 
hungshaͤuſer, und bie k. ?. Equitations > Inftitute, die ° 
nad jenen Berzeichniffen unter bie öffentlichen Schul⸗ 
und Bildungsanftalten zu zählen find ; endlich 

die Militärs Medicamenten » Regie und Depots, 
dann bie Felbapothefen, die unter den in jenen Ber: 
zeichniffen angeführten öffentlihen Anftalten begriffen 
find, in der Dienſt⸗Correſpondenz, ſowohl unter ſich, als 
mit ben ihnen vorgefegten Behörden, poftportofrey zu 
behandeln. 

Sn eben dieſer Eorrefpondenz find jedoch, der Dienft: 
verhältniffe wegen, noch folgende Branchen von der gleich 
baren Bezahlung des Porto frey zu halten: 

die Hof: und Provinzial: Staatd- Buchhaltungen, 
General: Remontirungs » Infpection, fammt ben Bes 
ſchaͤl⸗ und Remontirungs = Departements = Sommanden ; 

die Artillesies Direction und Artillerie« Diftricts> 

Direction, | 

die Militär - Zortificationd » und Genies Diftrictd: 

und Bocals Dirertionen und Bauämter; 
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die Militaͤr⸗Sanitaͤts⸗ und flabsärztlihen Direc⸗ 
tionen; 

die Feld » Superiorate; 

die Feldzeugämter ſammt deren Detaſchements ; 

die Pulver- und Salniter-Inſpectionen und deren 

Detaſchements; 

die Conſcriptions sReviforiate; 

die Monturs » Deconomie- Commiſſion, deren De⸗ 
pots⸗ und Compagnie⸗Commanden; 

die Invalidenhaus⸗ Commiſſionen und deren Filiale; ; 

die Militär» Gränze Marſch⸗ und Führungs» Som: 
miflariate; 

die Militär = Bad = Infpectionen; 

die Central⸗ Erläuterungs= Commiffionen zu Stadt 
Enzersborf, auf die Dauer ihrer Eriftenz, und | 

die k. k. Schiffämter und fchiffämtlichen Poften. 

Der Grund, auf welchem das eingangöbezogene Ver⸗ 
zeichniß beruht, dienet uͤbrigens auch dem gegenwaͤrtigen 
Nachtrage zur Bedingniß, daß naͤhmlich nur die erſt gedach⸗ 
ten Branchen, keineswegs aber die Vorſteher derſelben 
poſtportofrey ſeyn koͤnnen, daß alſo Dienſtbriefſchaften, die 
nach dieſer Vorausſetzung, als freyaͤmtlich den Nahmen der 
Behoͤrde oder der Branche auf der Addreſſe zu enthalten 
haben, keineswegs als ſolche anzuſehen ſeyn, wenn ſie 
an die nicht portofreyen Perſonen oder Charge des Vor⸗ 
ſtehers einer portofreyen Behoͤrde addreſſirt ſind, und 
daß nur die, in der J. Abtheilung des gedruckten Ver⸗ 
ijeichniſſes vom vorigen Jahre, enthaltenen und die in die⸗ 
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fer Anordnung nachtraͤglich fpecificirten Perfonen, 
die Poſtporto⸗Freyheit im eigentlihen Sinne genießen; 
die Behörden, Aemter und einzelne Öffentliche 
Anftalten hingegen nur von der gleih baren 
Bezahlung des Poftporto, den fie nad) der voraus: 
gegangenen Sournalifirung vierteljährig zu berichtigen 
haben, befreyet feyen- 
In Anfehung des Poftporto in den Rechtöangelegen: 
beiten der des Armenrechtes genießenden Parteyen, 
und der denfelben von Amtöwegen zugetheilten Vertre⸗ 
ter, wird hiermit noch insbefondere erklärt, daß es zwar 
bey ber dieferwegen durch die Hofdecrete vom 11. Sep 
tember 1789, Zahl 1048, und vom 30. December 1801, 
Zahl 548, vorgefchriebenen Benehmungsart fein ferneres 
Berbleiben habe, jedoch diefe Uebung eigentlich. Feine 
Doftporto-Frepheit, fondern nur eine bevingte Vormer⸗ 
tung der Poftporto-Beträge in fich begreife. Eben fo 
‚findet die 2. k. Hofkammer nachträglich zu erinnern noth⸗ 
‚wendig, daß durch das kundgemachte eingangsbezogene 
neue Verzeichniß, die zeitweilig beſtandene Befteyung der 
Vertreter und Verwalter der Concurs⸗-Maſſen von dem 
Briefs und ruͤckſichtlich Poftwagend Porto aufgehoben, 
und die dießfälige Vorſchrift der Hofderrete vom 23. 
Rovember 1789, Zahl 1078, und vom 16. November 
1799, Bahl 488, der Juſtiz⸗Geſetzſammlung, außer — 
und Wirkſamkeit geſetzt worden ſey. 
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60, = vr, 
Erneuerung des Verbothes des ſchnellen Fah⸗ 
tens und Reitens. | 
Regierungs⸗ Eirculare vom 9. März 1819, Zahl 8288. 

Zur Vermeidung der vielen Unglüdöfälle und Bes 
ſchaͤdigungen, die durch das fchnelle, unbehuthfame Fah⸗ 
‘ ren und Reiten entſtehen, fand fi die Sorgfalt der Ges 
feßgebung veranlaßt, mit dem 96., 97., 179. und 180. 
$. des II. Theils des Strafgefegbuches feftzufegen, daß 
biefer gefährliche Unfug an bem Eigenthümer des Wagens, 
wenn er ſelbſt ſchnell fährt, oder folches, wenn er im Wan 
gen fich befindet, zugibt, und feinem Kutſcher das Schnells 
fahren nicht unterfagt, mit einer Geldftrafe von 25 bis 
200 fl., an dem Kutfcher oder Reitknecht aber, wenn an 
diefem die Schuld allein liegt, mit vierzehntägigem, und 
im Wiederhohlungs⸗Falle mit verboppeltem Arrefte zu bes 
firafen fey- 

Sollte aber Jemand ausUnvorſichtigkeit, Durch Ueher⸗ 
fahren oder Ueberreiten, toͤdtlich verwundet oder gar ge⸗ 
toͤdtet werden; ſo ſoll der Schuldige, nach Beſchaffenheit 
des Falles, mit Arreſt von drey Tagen bis zu drey Mona⸗ 
then beſtraft, auch ſoll ihm nach Umſtaͤnden das Reiten 
und Fahren ganz unterſagt werden. 

Ungeachtet dieſe heilſamen Geſetze allgemein bekannt 
gemacht, auch ſchon oͤfters, und beſonders mit Regierungs⸗ 
Circular vom 18. May 1806, erneuert worden ſind, haben 
doch die Uebertretungen derſelben, in der Stadt und in 
den Vorſtaͤdten, zum groͤßten Nachtheile fuͤr die oͤffent⸗ 
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liche Sicherheit und befonders der Fußgeher, fo fehr 
überband genommen, daß die Regierung fich bemüffiget 
ſieht, die in diefer Beziehung beftehenden Gefeße neuers 

dings fund zu machen, und mit folgenden Anorbnuns 

gen in Berbindung zu feßen: 

Er ſtens. Dad Fahren auf dem, nur für das zu. 
Buße gehende Publicum beflimmten, durch breites Pfla⸗ 
ſter ausgezeichneten Fußwege (Trottoir) wird (ganz be⸗ 
ſondere, unausweichliche Faͤlle ausgenommen) ein für 
alle Mahl allgemein verbothen. 

Zweytens. Wenn nicht beſondere Umfände es 
unmoͤglich machen, fol immer rechts in der Fahrſtraße 
gefahren, jedem entgegen fommenden Wagen foll jedes 
Mahl rechts ausgewichen, niemahld aber fol einem’ 
vorausfahrenden. Wagen vorgefahren werden, zumablen 
gerade durch dieſes wechfelfeitige Borfahren, bey der Uns 
geräumigfeit, Enge und fonftigen ungünftigen Beſchaf⸗ 
fenheit ver meiften Gäffen ber Stadt Bien, die haͤufigſten 
Unordnungen und Befhädigungen erfolgen. 

Drittens. Vorzuͤglich wird. das fchnelle Fahren 
bey den Stabtthören, Über die Brüdenz bey ber Eins 
ienfung aus ben Nebengäffen oder in folche; bey dem 
Herauss und Hineinfaßren aus den Hausthören und in 

diefelben , endlich an allen denjenigen Orten, wo ein 
großer Zufammenfluß von Menſchen ift, z. B. auf 
Narftplägen zc. wiederhohlt unterfagt , und insbefons 
dere wird verorbniet, in den eben angezeigten Fällen jes 
des Mahl nur im Schritte, außer diefen Fällen aber, in 
Prov. Gefesf. in Defterr. u. d. E. 1. Thl. $ 
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den Gäffen der Stabt und der Vorftädte, nur im foges 
nannten fleinen Trapp zu fahren. 

Biertend. Die beitebende Vorſchrift, daß alle 
Laſt⸗ und Fleiſchhauer⸗Waͤgen, die ſogenannten Steyer⸗ 
oder Flechten⸗, ingleichen auch die Leichenwaͤgen von der 
Durchfahrt durch die k. k. Burg ausgeſchloſſen find, wird 
erneuert. 

um die Befolgung dieſer Anordnungen zu erzielen, 
find alle Militär:, Polizey: und Civilwachen angewie⸗ 
fen, diefelben mit aller Strenge zu handhaben. 

Es wirb daher Jedermann, der diefen Anorbnuns 
gen zumider handelt, und auf Anrufen und Ermahnen 
der Wache nicht Folge leiftet, unnadhfichtli und ohne 
Küdficht auf Stand und Rang, angehalten , und ber 
Behörde, zur firengen Beftrafung = dem Geſetze, ange⸗ 
zeigt werden. 

Derjenige hingegen, der es wagen ſollte, den Wa⸗ 
chen, in Ausuͤbung dieſer Dienſtpflicht, woͤrtliche Unbilden 
zuzufuͤgen, oder ſich gar thaͤtig zu widerſetzen, macht 
ſich, nad) dem $. 72 und 73 bes II. Theils des Strafge— 
ſetzbuches, einer befonberen ſchweren PolizeysUebertretung 
ſchuldig, und wird nach dieſem Gefege, für wörtliche Uns 
bilden mit Arreft von drey Zagen bis zu einem Monath, 
wegen thätiger Widerfeglichkeit aber mit Arreft von ein 
bis drey Monathen befiraft, und wenn diefe Widerſetz⸗ 
lichkeit fo befchaffen war, daß bie Wache in Vollftres - 
dung ihres Dienſtes wirklich gehindert worben ift, wird 
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Monathen verurtbeilt werden. 

61, 
Sintanhaltung der Einladungen zur Theil: 


nahme an ausländifchen Zotterien. 


Regierungs» Verordnung vom 9. März 1819, Zahl 9198, 
An die Rreisämter. 


Nach vorgefommenen Anzeigen wirb ed fehr wahrs 
ſcheinlich, daß die Einladungen, zur Theilnahme an eis 
ner auölänbifhen Lotterie, gegenwärtig neuerdings in | 
dieſer Provinz ſich ausbreiten. 

Das Kreisamt wird, mit Beziehung auf die Regie⸗ 
rungs-Verordnung vom 3. October 1807, und auf das 
allerhoͤchſte Patent vom 13. März 1813, angewiefen,, zu 
verhindern, daß bergleihen Einladungen keinen Eins 
gang finden. Uebrigens ift, wiebisher, von FAU zu Fall 
bie Anzeige zu erftatten, und ſich überhaupt mach bei ers 
wähnten Verordnungen genau zu achten. 

62, | 
Die Verjährung wird in Verjährungsfällen 
nur durch die wirklich angebrachte Kla- 
ge unterbrochen, 


deftanzley⸗ Decret vom 13, März 1819, Zahl 54323 Re⸗ 
gierungs - Eircutare vom 23. März 1819, Zahl 10935, 


Seine k. k. Majeftät haben, über einen von Seite 
des oberfien Gerichtöhofes, nad) vorläufig mit ver k. k. 
Hoſcommiſſion in Zuftiz-Gefeßfachen gepflogenem Eins 
vernehmen, gelegenheitlich der entſtandenen Frage: ob 
Ga 
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Friſterweiterungen der Verjaͤhrungs-Termine zum Wie 
derſpruche von Zeftamenten und verbücherten Urkunden 
geftattlich find? allerunterthänigft erflatteten Vortrag, 
allerhöchft zu entfcheiden geruhet, daß in Verjährungts 
fällen die Verjährung nur durch die wirklich angebrach—⸗ 
te Klage unterbrochen werde, baher ein bloßes Friſt⸗ 
geſuch zur Einbringung einer ſolchen Klage, welche nur 
den Willen zu klagen andeutet, diefe Wirkung nie 
mahls haben könne, fomit auch feine Frifterweiterung 
zu diefem Zwecke von dem Richter zu ertheilen fey. 


63, 

Die Zaglia, die in dem zwifchen der Krone 
Bayern und Oefterreich abgefchloffenen 
Deferteurs = Gartell ausgefprochen ift, 
ift im 24 Gulden Fuße bemeffen. 

Doffangley » Decret vom 15. März 1819, Zahl 7923; Regie⸗ 

Tungs » Derordnung vom 6. Üprill 1819, Zahl ı2597. An 
die Kreisämser und die Stadthauptmannfcaft- 

Die gegenfeitige Belohnung (Taglia), welche in 
dem zmwifchen ber Krone Bayern und Defterreich unterm 
3. Zulius 1817 abgefchloffenen Deferteurs-Gartel, Art. 
VI., auögefprochen worben ift, hat fo wie Die Verpflegsge⸗ 
bühren für die amdgeliefert werdenden beyberfeitigers 


Deierteurd nur im 24 Gulden Münzfuße Statt zu 
finden. 


N. 
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. 6% 
Prüfung der Concepts » Prackitanten. 


Hoflanzien = Decret vom 16. März 1819, Zahl 87855 Regie» 
rungs=DBerordnung vom 10. April 1819, Zahl 12976. 
An die Stadthauptmannfhaft und die Kreisämter. 


Es war ſtets Seiner Majeftät allerhoͤchſter Wie, 
daß zu Öffentlihen Staatsdienften, beſonders zu jenen, 
die wiſſenſchaftliche Bildung erfordern, und zu böhern 
Aemtern führen, nur vollkommen fähige Individuen 
jugelaffen und vorgefchlagen werden follen. 

Sndem nun Seine Majeftät erneuert, durch allers 
Höchfte Entſchließung vom 26. Februar 1819, zu erken, 
nen zu geben geruhten, daß bey ben Vorfchlägen und 
Ernennungen der Behörden immer firenge aus biefem 
Gefihtöpuncte ausgegangen werde, fo haben allers 
böchft Diefelben, damit ed in Anfehung des politifchen 
Dienfte3 ferner niht an Mitteln fehle, fih von den 
Bähigkeiten der Gompetenten eine nähere Ueberzeugung 
zu verfchaffen, in Beziehung auf die Competenz um 
Kreiscommiffärs oder Eoncipiften » Stellen , folgende 
Beftimmungen herabgelangen zu laffen befunden : 

1) Die Gonceptöpraris für ſich allein gibt noch 
keinen Anſpruch auf eine wirkliche Anſtellung, obfchon 
fie der wirklichen Anftelung voraus gehen muß. 

2) Wer ald Kreiscommilfär oder ald Concipiſt 
bey einer Landes⸗ oder Hofftelle angeftellt werden will, 
muß ſich vorläufig einer firengen practifchen Prüfung 
unterziehen, wozu er nur gegen Beybringung der bBs 
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heren Studien = Zeugniffe, und nad) einer Praris von 
wenigftens ſechs Monathen zugelaffen werden kann. 

3) Die Prüfungen find bey den Länderftellen 
vorzunehmen. 

Jede Landesftelle Hat daher jährlich einen Beits 
raum von drey Monathen zu beftimmen, während wels 
chem fi die Gandidaten für die gedachten Dienfted- 
Gathegorien zur Prüfung melden fönnen. 

4) Der Landes:Chef ernennet, mit gehöriger Ums 
fiht, die Prüfungs » Commiffion , die aus zwey Regies 
rungds oder. Gubernial:Räthen, welche durch Geſchaͤfts⸗ 
fenntniß und Strenge vorzüglich dazu geeignet find, 
und aus einem Secretär oder Goneipiften als Actuar zu 
beftchen bat. Den Vorfiß bey diefer Commiflion hat 
der Landes:Chef felbft oder fein Stellvertreter zu führen. 

5) Die Prüfung hat muͤndlich und ſchriftlich zu 
geſchehen. Die mündlihe Prüfung muß alle Zweige : 
der intelleetuellen Dienfterforderniffe umfaffen ; fie muß 
daher ſowohl aus der Gefegfunde, dann aus den Pa= 
tenten, VBerordi ;ngen und Normalien, als auch aus 
dem Gefhäftsgange und aus den Manipulations⸗Vor— 
fchriften, mit practifcher Anwendung auf gegebene Fälle, 
vorgenommen werden. 

Die fchriftliche Prüfung hat aus einer Ausarbeiz . 
tung zu beftehen, welde vie Beurtheilungsfraft des 
Geprüften zu erproben geeignet iſt; überhaupt aber 
hat in Abſicht auf dieſe Prüfungen die erforderliche 
Vorſicht i nzutreten, damit jene Individuen, die ſich 
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zur Pruͤfung ſtellen, nicht im Voraus in die Kenntniß 
der ihnen geſtellt werdenden Fragen, oder in die Mög- 
lichkeit fommen, ſich fremder Hülfe zu beren Be 
wortung zu verfchaffen oder zu bebienen. 

6) Die Prüfungs » Commiffion relationirt dann 
über die vorgenommene Prüfung durch ben älteren 
Rath in Pleno der Eandeöftele, und der gefaßte Bes 
ſchluß wird ſonach im Nahmen der Landeöftelle ausge⸗ 
fertiget. Die Pruͤfungs-Commiſſaͤre haben fi zu dem 
Ende die Fragen fchriftlich vorzubereiten, und zu jeder 
derfelben bey der Prüfung felbft anzumerken, ob fie ver 
Candidat gut, mittelmäßig oder ſchlecht beantwortet 
habe. Diefe Fragen und Bezeichnungen ber Antwors 
ten find zur fleten Auskunft bey dem Prüfungäacte 
aufzubewahren. i | 

7) ®ird der Geprüfte fatig befunden, ſo wirb 
ihm das Decret hierüber bloß mit den Ausdruͤcken: zu 
einer Kreiscommiffärd- ober GoncipiftenfiL..: fähig, 
ober vorzüglich fähig, ertheilet. 

8) If hingegen der Geprüfte in ber : ruͤfung 
nicht beſtanden, ſo kann ihm, wenn er doch Talente 
zeigte, denen es nur am zureichenden Unterrichte und 
Uebung mangelt, geſtattet werden, ſich nach einem 
Jahre neuerlich zur Prüfung zu melden; hätte aber der 
Geprüfte einen offenbaren Mangel an Urtheilskraft 
berrathen, fo ift ihm fogleic über bie erfte Prüfung 
ber Rath zu ertheilen, einen andern Rahrungsweg ein 
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zuſchlagen, und in diefem Falle kann er auch die Gons 
cepts⸗Praxis nicht langer fortfeßen. 

9) Das von ber Landeöftelle erlangte Faͤhigkeits⸗ 
Decret, über die audgeflandene practifhe Prüfung, ift 
für die erſte Anftelung ein nothwendiger Belag ber 
CompetenzsGefuche um Kreiscommiſſaͤrs⸗ oder Gonkis 
piftenftellen. Eine Difpens hiervon kann ohne Bewil: 
ligung Seiner Majeftät nicht Statt finden. 

Diefe allerhöchfte Entfchließung wird der Bandes; 
flele zur genaueften Richtſchnur und allgemeinen Bes 
kanntgebung biermit eröffnet. 

6658. 

Staͤmpelfreyheit der Religions-Unterrichts— 
Zeugniſſe fuͤr Brautleute. 
‚HoflammersDecret vom ı7. Maͤrz 1819, Zahl ır718; Hof⸗ 

kanzley⸗Decret vom ar, Junius 1819, Zahl 19172; Res 
gierungs-Verordnung vom 2. Julius 1819, Zahl 24567. 
An die Stadthauptmannfchaft und die Kreisämter. 
Nach dem Geifte ver Hofkammer⸗Verordnung vom 
31. Januar 1808, Zahl 2161, welche die Chriſtenlehr⸗ 
Zeugniffe, ohne Unterfchieb, ſtaͤmpelfrey erfläret, unter: 
liegen auch bie Religions » Unterrichts = Beugniffe für 
Brautleute der Staͤmpelpflichtigkeit nicht. 
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66. 


Die von den Dominien der Regierung vors 
zulegenden Verhandlungen in ſchweren 
Dolizey : Webertretungen haben durch 
das Kreisamt zu geben. . . 

Kegierungs-Verordnung vom ı7. März ı819, Zahl zorıo. 
An die Kröisämter. 

Es ereignet fidy feit einiger Zeit nicht felten, daß 
Domitien die von ihnen gepflogenen ſchweren Polizey: 
Uebertretungs= Berhandlungen unmittelbar der Regie: 
rung vorlegen, ungeachtet fie doch , vermoͤge der Circus 
Lar - Berordnung vom 30. May 1806, Zahl 15265, an⸗ 
gewiefen find, die vorfhriftämäßig der Regierung vor⸗ 
zulegenden fchweren Polizey = Webertretungs s Berhand= 
Iungen durch das vorgefegte Kreisamt einbegleiten zu 
Laffen. | | | 

Um daher der, durch bie Außerachtlaſſung diefer 
Vorſchrift herbeygeführten, geſchaͤftsverzoͤgernden Noth⸗ 
wendigkeit, jede ſolche Verhandlung erſt wieder an das 
Kreisamt zur ordnungsmaͤßigen Einbegleitung gelangen 
zu laſſen, zu begegnen, wird dem Kreisamte aufges 
tragen, allen unterftehenden Dominien die gedachte all 
gemeine Borfchrift in das Gedaͤchtniß zuruͤck zu rufen, 
und fie zur beſtimmten Befolgung derſelben mit Nach— 
druck anzuweifen- 


Vom 18. (106) Maͤrz. 
67. 


Die Einkuͤnfte von den auf unbenuͤtzten Bau⸗ 
ſtellen erbauten Haͤuſern unterliegen der 
Claſſenſteuer. 

Hofkanzley » Deeret vom 18. Maͤrz 1819, Zahl 7451; Res 

gierungs=-Circular vom 13. Aprifl 1819, Zahl 13284. 
Bisher find zwar die Einkünfte von den auf unbea 
nüsten Bauftellen erbauten Häufern der Glaffenfteuer 
nicht unterzogen worden. Aus Anlaß eines fpeciellen 

Falles wurde jedoh von ber f. f. Hoflanzley ente 

fhieden, daß die in der allerhöchften Entſchließung vom 

21. April ı8ır, und in dem hierüber erlaffenen Regie⸗ | 

rungs = Girculare vom 16. May ıdıı, fich gründende 

Befreyung der Eigenthümer der auf noch unbenüsten 

‚Stellen neu erbauten Häufer von der Glaffenfteuer, hin= 

ſichtlich der von diefen zu beziehenden Einkünfte, lediglich | 

auf den durch höchftes Patent vom 20. Auguft 1806 zus 
gleich mit der Glaffenfteuer audgefchriebenen ſechzig 
percentigen Zuſchlag auf die Eontribution 
von Realitäten ſich beziehe, welcher uneigentlic) 

Glaffenftener genannt, und hieraus eine Befreyung von 

ber Claſſenſteuer gefolgert wurde, welche Befteyung jes 

doch nur auf diefe 6opercentige, bey Erfcheinung des 

Binanz:Patentes aufgehobene RealitätensSteuer,, nicht 

aber auf die Glaffenfteuer von denjenigen Einkünften 

Beziehung hat, die von folchen neu erbauten Häufern 

berfommen. 
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Es haben demnach für die Zukunft, und zwar vom 
Jahre 1819 an, alle Eigenthümer ſolcher neu erbauten 
Häufer die Glafjenfteuer von dem Ertrage diefer Häufer 
zu entrihten, und fich hierüber nad) der — * 
Patentes gehoͤrig zu fatiren. 

68, 
Beſtimmung bes Zeitpunctes zur jährlichen 

Einfendung der Tabellen über Trauun— 

gen, Geburten und Sterbefälle. 


Hoflanzley» Decret vom 18. Maͤrz 1819, Zahl 8086; Re: 
gierungs = Berordnung vom 14. Aprill 1819, Zahl 11954. 
An die Kreisämter, die Stadthauptmannfhaft und die 
Provinzial: Staatsbuchhaltung. 


Die jährlichen Tabellen über Zrauungen, Geburten 
und Sterbefälle find Fünftig bloß am Schluſſe des Militär: 
jahres einzufenden, daher es von der Vorſchrift des Hof: 
Decretes vom 30. Dctob. 1812, Zahl 14389, (Regierungss 
Intimation vom 13. November 1312, Zahl 31036) weldye 
die Einfendung eines zweyten Berzeihniffes mit Ende ' 
December jeden Jahres anbefiehlt, abzufommen hat. 

69. 
Die Kreisämter und die Stadthauptmann-: 
fhaft hören auf in Gewerbsfacdhen eine 

Snftanz zu feyn. 


Hoftanzlen » Decret vom 19. März 1819, Zahl 8365; Kegies 
rungs = Eircular vom g. Aprill 1819, Zahl 13288. 


Nach einer allerhoͤchſten Entfchliegung vom 26- Fe⸗ 
bruar 1819, haben von nun an (in fo ferne fich hier Lan⸗ 
des bis jegt anders benommen wurbe) in Gewerbdfachen 
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die Recurfe von ben Unterbehörden geraden Weges an 
die Zandeöftelle, entweder unmittelbar, oder mittelft der 
Kreisämter, ihren Bug zu nehmen, ohne Daß den Kreis: 
ämtern ein Erkenntniß in diefem Gefchäftözweige zufter 
ben fol. Die Landeöftelle kann fich jedoch der Kreisaͤm⸗ 
ter zu Erhebungen und zur Einhohlung von Auskuͤnf⸗ 
ten da, wo fie ed nöthig finden follte, auch in Gewerbs⸗ 
fachen bedienen. 

Diefer allerhöchften Anordnung zu Folge haben das 
her die Kreisämter und bie einem Kreisamte gleich geach⸗ 
tete, bisher für Wien aufgeftellte Stadthauptmanne 
fhaft, vom ı. May 1819 anfangend, aufzuhören, in 
Gewerbsfachen eine Inſtanz, wie either, zu ſeyn, und 
bie Verhandlungen, neue Eingaben, Recurfe in Ges 
werbsſachen, die von Parteyen; — Berihte, die von 
ben Obrigfeiten und Magiftraten geither an das Kreis- 
amt oder an die Stabthauptmannfchaft eingereicht wur: 
ben, haben vom ı. May 1819 an wieber ganz denſelben 
Gang zur Landesſtelle zu nehmen, den ſie vor dem Jahre 
1807, vor Errichtung der Stadthauptmannſchaft, und 
bevor den Kreisämtern die Gewerbsſachen in zweyter 
Inftanz zugewiefen waren, genommen hatten. 
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70. 

Berboth des Abweidens der Saaten durch 
Viehherden wider den Willen der 
Grundeigenthümer. 

Hoflanzlen = Decret vom a4. März 1819, Zahl gı8ı ; Regie⸗ 

tungs« Circular vom 13. April 1819, Zahl 13290. 

Um fo viel möglich zu verhüthen, daß das Abweis 
ben ber Saaten durch Viehherven, fo wohl einzelnen 
Grundeigenthümern, als auch und vorzüglich dem allge= 
meinen Beften, nicht nachtheilig werben könne, haben 
Seine Majeftät mit allerhöchfter Entfchließung vom 25. 
Januar 1819, unter der Ausnahme, daß jedem Grund: 
eigenthuͤmer frey bleibt, feine eigenen Saaten durch fein 
eigenes Vieh abweiden zu laſſen, das Abweiden ber Saas: 
ten durch Viehherden allgemein bort zu verbiethen geru⸗ 
bet, wo es wiber ben Billen des Eigenthuͤmers geſchieht, 
und wo Feine Privat Werträge, Urbarien oder ſonſtige 
Rechtstitel fo eine Beweidung geflatten. 

71. 

Aufhebung des in den Alt⸗Oeſterreichiſchen 
Provinzen beſtehenden Pferdeaustrieb⸗ 
Verbothes und Feſtſetzung des Zolles 
fuͤr Pferde. 

Hoftanzley⸗ Decret vom 26. März 1819, Zahl 9764; Regie⸗ 

rungs⸗Circular vom 3. Aprill 1819, Zahl 12414. 

Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entfchlies 
fung vom 23. Februar 1819, das in ben Alt» Defters 
reichiſchen Provinzen beftehende Pferbeaustrich = Bere 
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both unbedingt aufzuheben, den Pferdehandel im Ins 
‚nern der Monarchie frey zu erflären, und zugleich für 
den ganzen Umfang des Kaiferftaated folgende Eine, 
Aus: und Durdtriebzölle feftzufegen geruhet: 











Ein || Aus: |ı Durch⸗ 
trieb⸗ trieb⸗ trieb⸗ 
Zoll. Zoll. Zoll. 










ee fl [Er dr. Ifl. kr. dr.fl. | Er. dr. 
ı) Ein Pferd ohne 

Unterfchieb 
Ä vom Stüd 
2) Pferde aus Un 
garn, Siebenbür- 
gen in die übrigen 
nicht außer dem 
Boll:@ordone ges 
legenen, Provinz | 
zen... vom Stüädl—!45 | 11 —| —| — | — 
3) Pferde aus den 
lestern nach Un— 
garn und Sieben: 
bürgen, vom Süd —|—| —1|—1 7| 21 —] —— 
Diefer allerhöchften Beltimmung zu Folge wird : 
a) der-ungebinderte Dferbeaustrieb, und werben 
die allerhöchft ausgefprochenen Zolfäge, vom ı. May 
1819 angefangen, an allen Gränzen der Defterreichifchen | 
Monarchie gegen dad Ausland gleihförmig in Wirk: 

ſamkeit zu treten haben. 
b) Der Verkehr mit Pferden im Innern der Mos e 
narchie, nähmlich zwifchen den alt und neu erworbenen 
Provinzen (mit Ausſchluß von Ungarn, Siebenbürgen, 


Dalmatien, Iftrien und ber Freyhäfen von Trieſt und 


IRNFENEMN 
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Ziume , mit Inbegriff der dazu gehörigen außer ber 
Zoll⸗ Linie gelegenen Diftricte) wird von bem — 
Zage ganz zollfrey geſtattet. 

c) Aber im Verkehr mit Ungarn und Siebenbiirs 
gen haben vie dießfalls eigens feſtgeſetzten Ein-.ober 
Anötriebzdlle einzutreten. Endlich iſt . 

,..d) der mit fünfjehn Kreuzern vom Stud allgemein 
und ohne Unterfhieb befimmte Durchtriebzoll in der 
Art feftzufegen , daß, wenn dieſer Durchtriebzoll im. ge- 
dachten Betrage (ober im Lombardifche Benezianifchen 
Königreiche nad dem bortigen Münzfuße mit fünf. und 
fehzig Eentefimen) ein Mahl entrichtet ift, Feine-fernere 
Zranfito:3oll-Abnahme bey dem weitern Zuge durch die 
ganze Defterreihifhe Monatchie Statt zu finden hat- 


72. 


Die Veränderungen mit den Beamten der 
Dominien, welche die Juſtiz ausüben, 
find der Behörde anzuzeigen, 


Kegierungs » Verordnung vom 29. März 1819, Zapı 11630. 
An die Kreisämter, 


Dem Kreidamte wirb aufgetragen , ſich genau 
nach den von dem k. k. Appellationgerichte, in der hier 
unten folgenden Note, ruͤckſichtlich der Beamten, die das 
Richteramt ausüben, aufgeſtellten Directiven zu beneh⸗ 
men, und ſich auch in Zukunft ſtrenge darnach zu 
achten. 
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Beylage- 

Note des k. k. Appellations « Berichtes vom 23. Märg 1819, 
Mittelft Note vom 25. September 1818 hat man 

eine löbliche k. k. Landesregierung über die mitgetheilten 
Berzeichniffeder Kreisämter, hinfichtlid der aufdem Lan⸗ 
de in Öefterreich unter der Enns beftehenden ungeprüfe 
ten, das Civil⸗ oder Criminal⸗Richter amt ausuͤbenden 
Beamten, erſucht, allen dieſen Dominien durch die Kreib⸗ 
aͤmter aufzutragen, daß fie binnen einem halben Jahre 
fich gegen die Letzteren ausweifen follen, daß ihre Bes 
amten die Prüfung abgelegt oder Dispens erwirkt, ober 
daß fie andere befugte Beamte angeftellt, oder mit hiers 
ortiger Genehmigung die Ausübung der Suftiz an eine 
andere Herrfchaft delegirt haben. Da nun diefer Termin 
fi) feinem Ende nahet, auch aus den Zuftiz= Tabellen 
fi ergibt, daß mehrere Veränderungen der Beamten 
vorgefallen ſeyn, bie hierorts nicht angezeigt worden 
find, fo gibt man fi abermapls die Ehre in Freund⸗ 
ſchaft zu erfuchen, daß es gefällig feyn wolle, die Kreids 
ämter anzumweifen, überall, wo mit Anfang des Mos 
naths May d. 3. die Juſtiz noch durch einen unbefugten 
Beamten ausgeuͤbet wird, dieſe Iuftizpflege dem Dos 
minium fogleich einzuftellen, und die Einleitung zu trefs 
fen, daß folche proviforifh, dur ein benachbartes Do⸗ 
minium, auf Koften des Schuldtragenden, ausgeuͤbt und 
wegen Anftellung eined befugten Beamten ungefäunst 
dad Möthige vorgekehrt werde, und daß diefe Einleis 
tungen von den Kreisämtern dem Appellationsgerichte 
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eröffnet werden. Zugleich aber wäre den Dominien auf 
zutragen, daß fie bey fonftiger Einhebung einer, auf 
100 fl. Wiener: WBährung zu beftimmenden Strafe, jede 
mit dem, die Zuftiz ausübenden Beamten vorfallende 
Beränderung , vnd zwar bie Anftellung eined neuen mit 
Ausweifung, daß der neu Angeflelte ordentlich befugt 
ſey, alſogleich ben Kreisaͤmtern anzeigen, und die Kreise 
ämter hätten jede fplche Anzeige anher mitzuteilen. 
73. | 
In wie fern der Bau: und Werkholzhan— 
del freygegeben ſey. 
Hofkanzley-Decret vom 2. April 1819 , Zahl 9859; Regie⸗ 
rungs = Verordnung vom 30. April 1819, Zahl 15819. 
- An die Streisämter und die Stadthauptmannfchaft- 

Ueber eine bey Gelegenheit eined Particularfalles 
gemachten Anfrage, wie ſich bey Befugnißverleihungen 
auf den Bau: und Werkholzhandel zu benehmen fey, 
bat die £. k. Hoffanzley verordnet: Da die Aufhebung 
aller Befhränfungen in Anfehung des Handels mit 
Brennholz, welches doch ein für Jedermann nothwene 
diged Beduͤrfniß ift, zwedmäßig befunden wurde; fo 
wäre ed nicht Folgereht dem Verkehr mit Bau: und 
Berfholz, welcher weit mehr als der Brennholzhanbel 
zu einer Gommerzial : Befhäftigung ſich eignet, Zeffeln 
anzulegen- 

Es werbe hierbey nur darauf anfommen, jene 
Borfihten zu beobachten, welche durch die Natur der 
Sache in Polizeyruͤckſichten gebothen werben- 

Prov. Gefeßf. in Defterr. u. d. E. 1. Thl. 9 
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So wie naͤhmlich zu Folge der, mit den Hofkanzley: 
Decreten vom 25. Zulius und 18. September 1817, be: 
kannt gemachten allerhöchften Entfchliegung vom or. 
Sulius und 10. September 1817, (welche Decrete hier 
unten sub litt. A und B. folgen) in diefer Beziehung 
zum Kleinholzhandel obrigfeitliche Bewilligungen anzu: 
fuchen find, dieſe aber nie verweigert werben dürfen, fo: 
bald in Yolizeyhinſicht Fein Anftand obwaltet, eben fo 
fey fi in Hinkunft auch in Rüdficht auf den Bau: und 
Werkholzhandel zu benchmen, daher jene, welche ſich 
damit befchäftigen wollen, zwar die Erlaubnif hierzu, 
jedoch bloß aus dem Grunde anzufuchen haben, damit 
vorläufig erhoben werden könne, ob der Ausübung die⸗ 
ſes Handels Feine Polizeyrüdfihten im Wege ftehen, 
ohne daß je die Klagen anderer, bisher befugter Händler, 
über Beeinträchtigung in ihrem Erwerbe, zu beachten 
fommen. 

Beylagen 
Litt. A. i 
Hofkanzley-Decret vom 25. Julius 1817, Zahl 17750; Res 
gierungs= Zahl 34792. 

Seine Majeſtaͤt haben, uͤber den, wegen der Unter⸗ 
haͤndler beym Holzhandel im Kleinen, allerunterthä⸗— 
nigſt erſtatteten Vortrag, mittelſt allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 21. Julius 1817, zu befehlen geruhet, daß 
in der bisherigen Freyheit des Holzhandels im Kleinen, 
gegen gehoͤrige und ſtrenge Beobachtung der beſtehenden 
Polizey⸗Vorſchriften und Aufſicht, nichts zu verändern fey- 
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- Litt. B. 
Hoftanzley « Decret vom ı8, September 1817, Zahl 21928; 
Regierungs » Zahl 42972. 

Um dem Kleinholzhandel.die gehörige Beftimmtheit 
zu geben, und die nöthige Polizeyanfficht Über felben zu. 
- erleichtern , haben Seine Majeftät mit allerhoͤchſtem Gas 
binettsfchreiben vom 10. September 1817, nachträglic) zu 
ber der Regierung unterm 25. Julius 1817. Zahl 17750 
befannt gemachten hoͤchſten Entjchliegung vom 21. des 
nähmlichen Monaths und Jahrs, zu verordnen geruhet, 
daß zur Betreibung diefes Holzhandels die obrigfeitliche 
Bewilligung eingehohl?, und diefe immer nur folchen 
ertheilt werden fol, welche ein angemeſſenes, nicht feuers 
gefährliches Kocale zur Verwahrung bes Holzes auszus 
weifen vermögen, und gegen die in Rüdficht ihrer Mos 
ralität nichts einzuwenden iftz wobey es ſich übrigens 
von felbft verftcht, daß denjenigen, welche ſich über die 
erwähnten zwey Eigenfhaften gehörig ausweifen, von 
Seite der Obrigfeiten, die angeſuchte Erlaubnig nicht 
verweigert werben darf, und daß die Befugten, nach er: 
baltener obrigkeitlihen Bewilligung zur Ausübung ih: 
res Gewerbes, einen Erwerbſteuerſchein loͤſen müffen, 
und daß unter diefe Kleinholzhändler diejenigen Holz: 
verfchleißer nicht zu zählen find, welche entweder ihr 
felbft erzeugtes, oder fonft auf dem Lande erFauftes 
Holz hereinführen und hier veräußern, was ferner noch 

Jedermann ganz frey bleibt. | 


A , 
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7hr 
Errichtung von Gemeinde-Getreidefpeichern, 
(Gemeinde-Vorrathskoͤrner, 


Hofkanzley⸗Decret vom 2. April 1819, Zahl 10306; Mer 
gierungs⸗Verordnung vom 17. April 1819, Zahl 13529, 
An die Kreisämter. 


Ueber die von ben Behörden abgehandelte Frage: 
ob und in wie fern fid die Einführung von Gemeinde: 
Getreiveipeihern, nah dem Beyfpiele von Böhmen 
und Mähren, auch für die Provinz Nieder : Defterreich 
eigne ® haben Seine Majeftät, mit alerhöchfter Ent: 
ſchließung vom 14 Maͤrz 1819, anzuordnen geruhet, daß 
mit dieſer Anſtalt ein zwangloſer Verſuch in Nieder— 
Dofterreih gemacht, und derfelben durch zwedmäßige 
Einleitungen der möglichfte Vorſchub gelsijtet werde. 

Das in dem 15. Band der Geſetzſammlung, Seite 
26, enthaltene Patent vom 9. Junius 1788, enthält die 
Beftimmung der Modalitäten, der Gründung, Auf: 
rechthaltung und Beförderung des, aus Erfahrung, für 
wohlthätig anerkannten Inſtituts der Gemeinde-Getrei- 
deſpeicher. | 

Dem Kreisamte find bereits in dem Regierungs— 
Decrete vom 5. December 1817, Zahl 52296, die wohl: 
thätigen Folgen, welche diefe Anftalt für die Untertha— 
nen in Böhmen und Mähren bewähret hat, im Allge— 
meinen angedeutet worden; es ift auch in diefem De- 
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crete zugleich bemerkt worden, daß, um die Bedinguns 
gen der Körnerverleihung aus dem Contributions-Kör: 
nerfonde dem Unterthan möglichft zu erleichtern, unterm 
31- Januar 1812, die in dem $. 13. des erwähnten Pas 
tentes bemeſſene Zindaufgabe von einem Achtel Meben 
auf die Hälfte, naͤhmlich auf „, Meben, oder ein Nies 
der:Defterreihifhes Maßel, herabgefeßt worden ift, es 
wird daher dem Kreisamte, mit Beziehung auf da3 be- 
reits Gefagte, bemerfbar gemacht, daß der Nusen, ver 
durch die Einrihtung diefer Körnerfonds entfteht ,. im 
hohen Grade einleuchtend fey. 

1) Findet der Unterthan in allen Nothfallen, die 
ihm durch Hagel, Teuer, Mißwachs oder durch fonftige 
Unglüdsfälle treffen, und ihm fein Getreide rauben, 
feinen Zufluchtäort, wo er entweder das erforderliche 
Saamenforn zur Beftellung feiner Saat, oder feinen 
Bedarf zur Brotung, gegen Rüderfag nad ber Ernte, 
in natura erborgen fann. 

2) Gewinnen die Obrigkeiten durch dieſe Anftalt 
dadurch, daß fie ihre Unterthanen in nah mit 
wenigern unterftüßen dürfen. | 

3) Können Ueberfhüffe von diefem — 
verkauft, und es kann, durch Anlegung des dafür geloͤ— 
ſten Geldes, ein Contributions-Gelderfond gegruͤndet 

werden, wodurch abermahl den Unterthanen ein we— 
ſentlicher Vortheil erwaͤchſt. 

4) Wird dad Allgemeine, wenn auf allen Dominien 

des Landes dergleichen Körnerfonds beftehen, vor Man⸗ 
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-gel und Üübermäßiger Theurung geſchuͤtzt, indem bey 
einer wirklich eintretenden Getreidenoth und deſſen uͤber— 
mäßiger Theurung, das entbehrlihe Quantum von den 
Gcmeinde:Getreidefpeihern genommen, und hierdurch 
dem Mangel oder der Zheurung am fchnellften und . 
wirffamften gefteuert werden Fann. 

Ein auffallendes Beyfpiel, wie groß die Vortheile 
biefer Anftalt, ſowohl für den Unterthan, als für das 
Allgemeine find, liefert die Provinz Mähren, in wels 
cher diefer Körnerfond durch einen Zeitraum von bey: 
nahe 30 Sahren beftehet; denn nach der Franzöfiichen 
Invafion im Jahre 1806 fanden ſich die Unterthanen 
Mährens, durch die erlittenen Kriegsbefchädigungen, in 
fo mißlihe Beruögensd: Umftände verfegt, daß diefels 
ben ohne bedeutende Geldunterftügungen, fi nicht fort> 
zuhelfen wußten; beffen ungeachtet wurde nur für Diez 
jenigen Gemeinden, bey denen fih Die Armeelager be: 
fanden, oder deren Gründe zum Schlachtfelde dienten, 
eine Staatsaushilfe bendthiget, allen übrigen aber 
wurde die erforderliche Unterflüßung aus diefen Fonds 
verfchaffet; und obwohl nach der Hand durch die wie: 
derhohlte Invafion im Jahre 180g, und durch die nach: 
gefolgten Kriege in den Jahren ı8ı2, 1813, 1814 und 
1815, vorzüglich aber durch die in den erwähnten Jah— 
ven theilweife, dann im Jahre 1816 gänzlich mißrathe= 
nen Ernte, der Unterthan in einen ſolchen Nothſtand 
gerieth,, daß er weber zum Anbau noch zu feiner Nah: 
rung Die benöthigten Körner hatte, und eine ergiebige 
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Aushilfe allenthalben erforderlich war, fo dienten body 
diefe Körnerfonds, ohne anderweitigen Anfprüchen da⸗ 
su, diefe Aushilfe zu leiften, und daburd) den Unterthan - 
in feinem Wirthfchaftöbetriebe zu erhalten. 

In diefer Beziehung hat dad Kreisamt die Bewohs 

ner feines Kreifes von den wohlwollenden. Gefinnungen 
und Wuͤnſchen Seiner Majeftät, durch eine gedrudte 
Kundmachung zu unterrichten, ſelbe mit den Eigenhei— 
ten dieſer Anſtalt, in Böhmen und Mähren zur allfälli- 
gen Benüsung näher befannt zu machen, und damit 
feine Aufforderungen an die Güterbefißer und Gemein: 
den zur Zuftandebringung diefer, ſich, durc; ihren vielfei- 
tigen Nugen, fo fehr empfehlenden Gemeindefpeicher zu . 
verbinden. | | 

Obwohl in Nieder:Defterreich , vermöge der befons 
teren Berhältniffe ver Provinz, keine allgemeine Berbreis 
tung diefer Einrichtung, und am wenigften in ben gebir⸗ 
gigen oder in den dem Weinbau gewibmeten Theilen zu 
hoffen ift, fo läßt fi doch in jenem Theile, wo der 
Kornbau allgemein betrieben wird, eine befjere Aufnah— 
me um fo mehr erwarten, befonderd wenn die Unterthas 
nen durch zwedmäßige Belchrungen zur freymilligen 
Anlegung folder Speicher ihres eigenen Vortheils wes 
gen gebracht, die Dominen aber aufgefordert und ermuns 
tert werben, ben Gemeinden hierbey auf alle nur mög» 

liche, immer thunliche Art, vorzuͤglich durch Urberlaffung 
der Schüttböden , hilfteich an die Hand zu gehen. 


— 
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Die Speicher follen daher diefelbe Beflimmung, 
wie jenein Böhmen und Mähren, haben, und auf gleiche 
Art verwaltet werden, nur mit dem Unterfehiede, daß 
bier, aus Mangel eigener Contributions-Ginnahme, bie 
Berwaltung ben Dominien überlaffen bleibt, welche für 
bie Sicherheit der Vorräthe eben fo wie für die Waifen: 
gelder zu haften haben. 3 
Das Kreisamt hat demnach zur Foͤrderung dieſer 
Anſtalt thaͤtigſt zu wirken, und nach Verlauf eines 
Jahres uͤber den Fortgang der Sache die Anzeige, und 
uͤber die etwa zu treffenden weiteren Verfuͤgungen ein 
neuerliches Gutachten an die Regierung zu uͤberreichen, 
wobey insbeſondere nahmentlich die Dominien aufzu⸗ 
fuͤhren ſind, bey welchen der Verſuch gelungen iſt, um 
ſelbe, dem allerhoͤchſten Befehle gemaͤß, Seiner Maje⸗ 
ſtaͤt anzeigen zu koͤnnen. | 
Fa — | 
Vorzug der Zöglinge der Maria Brunner 
Sorftlehranftalt bey Befegung der Forſt⸗ 
dienſte, welche die Staatsbehoͤrden ver- 
‚geben, und Erforderniß der Prüfung 
zur Erlangung eines ſolchen Dienftes, 
Hoffammer » Decret vom 3. April 1819, Zahl 11980; Regie- 


rungs » Präfidial- Verordnung vom 18. April 1819, Zahl 
673. An die N. Def. Staatsgüter » Adminiftration. 


Seine Majeftät Haben durch allerhöchfte Reſolutio— 
nen vom 3. Auguſt 1818, dann 3. März 1819 zu befehlen 
geruhet, daß bey Beſetzung aller Forſtdienſte, welche 
die Staatsbehoͤrden vergeben, den an der Sorftlehran- 
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fralt zu Maria Brunn in Nieder Defterreich vollfländig 
gebildeten Zöglingen der Vorzug vor andern Bewerbern 
eingeräumt, und von diefen legtern, wenn es fih um 
Dienftpoften handelt, welche mit einer Leitung und Aufs 
fibt verbunden find, die Zurücklegung einer Prüfung 
an gedachtem Snftitute, als unerläßliches Bedingniß ber 
Beruͤckſichtigung ihrer Anftelungs = Gefuche, gefordert, 
über das Prüfungs = Refultat aber in feinem Falle ein 
Zeugniß ausgeftellt, fondern daffelbe von dem Inftitute 
an die dienſtbeſetzende Behörde mitteift zn ange: 
zeigt werben fol. 

- Bon jenen Prüfungen bleiben indeffen alle Indi: 
viduen ausgenommen, welche bereits in Korft= Staats: 
dienften ſtehen, oder an anderen Staatd : Forftlehran: 
falten ihre Ausbildung erhielten. 


* 76. 
Hintanhaltung der Uferbeſchaͤdigungen durch 
das Schotterausfuͤhren. 
Regierungs-Verordnung vom 6. April 1819, Zahl 12205. 


An die Kreisämter, die Stadthauptmannfihaft, und die 
Poligen = Dber « Directien. 


Die BWafler: Baudirection erhielt den Auftrag, 
die Einleitung zu treffen, damit an allen jenen Stellen 
in und an der Donau, wo das Herhohlen bed Schot: 
terd, das Einfahren mit Wägen, oder das Abfchneiden 
son Weiden ven Regulirungsarbeiten, den kuͤnſtlichen 
Bepflanzungen ober den natürlichen, zum Schuße Sereis 
benden Anflügen,, oder der beabfichteten Verlandung 
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nachtheilig wird, oder den Adjacenten fehädliche Ufers 
bruͤche veranlaffen Eönnte, eigene Warnungstafeln aufs 
gerichtet werden; und die fammtlichen Kreisämter und 
bie Stabthauptmannfchaft werden ungewiefen, durch 
die Ortsobrigfeiten den Bollzug genau handhaben, und 
die Uebertreter nach aller Strenge ber Gefege beftrafen 
zu laflen. 
77 
Beſtrafungsart der Gewerbsbefitzer, welche 
fich der Entrichtung der Erwerbſteuer 
durch Schleichwege ent:iehen. > 


Hofkanzley⸗Decret vom 7: Aprit 1819, Zahl rıoSı; Re 
gierungs » Circular vom 30. April 1819, Zahl 15368, 


Seine Majeftät haben, mit allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 21. März 1819, über eine allerunterthänigfte 
Anfrage: ob die durch den $. 19. des Erwerbfteuer » Pas 
tentes vom 3ı. December 1812, ausgefprocdhene Strafe 
bed Gewerbö : VBerluftes derjenigen Individuen , die 
fi) durch Schleichwege der Erwerbfteuer - Entrihtung 
entziehen, auch bey verfäuflihen und radicirten Ges 
werben, ohne Gefährde der Rechte eines Dritten, . einzus 
treten habe, zu beitimmen geruhet: Der Befiger eines 
Perfonal: oder eines radicirten und verkäuflichen Ges 
werbes, der fih durch Schleihwege der Entrichtung 
der Erwerbfteuer entzieht, ift im Betretungsfalle mit 
dem vierfachen Betrage der auf ihn patentmäßig entfal- 
lenden Erwerbfteuer eined Jahres zu beftrafen. 
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78, 

Erläuterung des 18, Artikels der zwifchen 
Defterreih und Rußland, aus Anlaß 
Des geänderten Berhättniffes des Herz 
zogthumes Warſchau, abgeſchloſſenen 
Convention. 

Voftanaley⸗ Decret vom 8. April 1819, Zahl 11147; Regie⸗ 

rungs⸗ Eircular vom 22. April 1819, Zahl 14424. 
Seine Majeftät haben fich bewogen gefunden , zur 
genauen und beftimmten Vollziehung des 18. Artikels 
der zwifehen Seiner Majeftät dem Kaifer von Defters 
reih, König von Ungarn und Böhmen, dann Seiner 

Majeftät dem Kaifer von Rußland, unter dem 3. May 

1815, abgefchloffenen Convention, anzuordnen und zu 

befchließen ; daß die am Zage der Ratification der 

obbemeldeten Convention, im Königreihe Pohlen be: 
güterten Individuen, in dem Falle, als ihnen, zu 
welch immer fuͤr einer Zeit, ein Eigenthum, von welch 
immer einer Art, in dem Oeſterreichiſchen Kaiferſtaate 
durch Erbfhaft, Legat, Schenfung oder Heirath zu- 
fallen follte, al3 gemiſchte Eigenthümer zu betrachten 
find, und daß ihnen in biefer Eigenfchaft jederzeit 
frey ftehe, das ihr benannte Eigenthum verkaufen und 
den daraus gelöften Betrag in das Königreich Pohlen 
obne allen Abzug ausführen zu dürfen. 
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7% 

Der Maria: Therefien: Drden macht die Be— 
fitzer deffelben und ihre Nachkommen 
zu erbländifchen Rittern. | 
Hoflanzley » Decret vom 8. April 1819, Zahl 21290; Negies 
rungs» Verordnung vom 24 Julius 1819, Zahl 27411. 
An die Stadthauptmannfchaft, die Kreisämter, und die 

Hof» und m, fl. Kammer =» Procuratur. 

Seine Majeftät haben, mit allerhöchftem Gabinett3: 
fehreiben vom 19. Junius 1815, zu entſchließen geruhet: 
daß jeder ernannte Maria-Thereſia-Ordens-Ritter, 
welcher nicht bereits den Ritterſtand oder eine hoͤhere 
Adelsſtufe beſitzt, als erblaͤndiſcher Ritter in die Stan— 
desbuͤcher eingetragen, und entweder ihm ſelbſt, oder 
auch feinen Nachkommen, ſobald fie ſich durch das Or— 
dens-Diplom und auf die ſonſt vorgeſchriebene Art 
uͤber ihre Deſcendenz von ſelben gehoͤrig auszuweiſen 
vermoͤgen, auf jedesmahliges Verlangen, und gegen 
bloße Entrichtung der Expeditions-Taxe, das foͤrmliche 
Ritterſchafts-Diplom ausgefertiget werde. 
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I 80, | 
Unterſcheidung der Begriffe von unbefugten 
Auswanderern, Recrutirungs = Flücht: 
lingen und Bebertretern ver Paßvor— 
ſchriften. 
Hoftanzley⸗ Decret vom 9. April 1819, Zahl 10826; Regie: 
rungs-Berordaung vem 5. $.!ap 1819, Zahl 15791. An 
Die Rreisimter, die Stadtyauptmannfhaft und die Hofe 
und n. dl. Kammer » Procuratur, 


Der erfte Paragraph des AuswanderungssPatentes 
dom 10. Auguft 1784 beftimmt, daß jener als Auswan- 
derer zu betrachten ift, ver aus ſaͤmmtlichen Erb: 
landen inauswärtige entweichet, mit dem Vorſatz, 
nicht wieder zuräd zu kehren. Bisher wurben aber die 
Begriffe eined Auswanderers , eined - Recrutirungss 
Flührlingd und eines Uebertreterd der Paßvorſchriften 
häufig mit einander verwechfelt, indem beynahe jeder, 
ber bey der jährlihen Eonferiptions = Rebifion nicht 
vorgefunden wurde, ber ohne Paß oder mit einem erlo: 
fhenen Paſſe, diefer mochte für das In- oder für das 
Ausland lauten, ja jeder, der nur Überhaupt abmwefend 
war, wenn auch gar Feine Gründe für die Bermuthung 
feines Aufenthalt5 im Auslande beflanden, ohne Unter: 
fhied, zuerft durch die Herrfchaft und dann durch die 
Regierung, und zwar von Legterer unter Androhung 
der indem Ausmwanderungd Patente befiimmten Stra 
fen, einberufen, und, wenn er ſich währehd der in dem 
Edicte beftimmten Zeit nicht meldete, ald Auswanderer 
ebzeurtheilt wurde. 


“ 
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Die nothwendige Folge dieſes Verfahrens war, 
daß die größte Zahl der auf diefe Art gefhöpften Emi: 
grationd = Erkenntniffe gegen Individuen erlaſſen 
wurde, melche weder in dem Auslande waren, noch 
den Borfaß, nicht wieder zurüd zu Fehren, hatten; Be: 
dingniffe , die doc dad Geſetz vorausfest, um Jeman⸗ 


den ald Auswanderer behandeln zu koͤnnen. 


Sehr oft trat daher der Fall ein, baß bie gefälls 
ten und von der Hoffanzley beftätigten Auswandes 
rungs s Urtheile wieder aufgehoben werden mußten, 
weil es fich immer zeigte, daß ber Abgeurtheilte nies 
mahls im Auslande war, und daß das Urtheil ſchon 
urfprünglich nach dem Gefege nichtig gewefen ift. 

Um diefem vorzubeugen, foll mit der Einberufung 
ald Auswanderer, und fohin mit Schöpfung. der Aus⸗ 
wanderungs:Erfenntniffe, nur gegen ſolche Individuen 
vorgegangen werben , bie, nach den Vorfchriften des 
1., 2. und 3. Paragraphes ded Auswanderungs-Paten= 


tes, wirklich ald Auswanderer anzufehen find. 


Gegen Reerutirungs Flüchtlinge und gegen bloße 
Vebertreter der Paß-Vorſchriften aber, welche mit Aus= 
wanderern nicht in eine Gathegorie gehören, ift nach 
den beftehenden befondern Borfchriften zu verfahren. 
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81. ” 
Bertrag über die Freyzügigkeit der Penfio- 
nen zwifchen Seiner kaiſerl. Eönigl. apo⸗ 
ftolifchen Majeftät, und. Seiner koͤnigl. 
Hoheit dem Erzherzoge, Herzog von 
Modena. Unterzeichnet zu Mailand ben 
22. Dretober 1818, “ 


Rundgemaht mit Hoflanzlen » Decret vom 10. April 1819, 
Zahl 10765 ; und Regierungs-Derordnung vom 29. Aprik 
1819, Zahl 15630. 


Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, und 
Seine königlihe Hoheit der Erzherzog von Oeſterreich, 
Herzog von Modena, in der Abficht, Ihre gegenfeitis 
gen Unterthbanen an den Bortheilen, weldye aus den. 
zwifchen beyden Höfen beftehenden Freundfchafts- und 
Berwandtfchafts » Banden entfpringen, in mehreren Bes 
ziehungen Theil nehmen zu laflen, haben Sich beſtimmt 
gefunden, die bereitd zu Gunften jener Penfioniften beys 
der Staaten, deren Penfionen auf ben Monte zu Mais 
land hafteten, feflgefegten Erleichterungen auf alle Elafs 
fen von Penfioniften auszudehnen. 

Zu diefem Ende haben Sie Bevollmäctigte era 
nannt, nähmlih: Seine Majeftät der Kaifer von Des 
ſterreich, den Grafen Aloys Quirini Stampalia , Ritter 
deö Ordens ver eifernen Krone; und Seine Tbnigliche 
Hoheit der Erzherzog, Herzog von Modena, Ihren 
Rath, Johann Maria Poli; welche, unterdem Vorbe— 
halte der Ratification ihrer Höfe, Uber nachfolgende 
Yuncte übereingetommen find: . 
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IL. Artikel. 

Den Beamten oder Unterthanen beyder Regierun: 
gen, ohne Unterfchieb des Standes, welche aus den Caſſen 
des einen oder bed anderen Staates eine Penfion bezies 
hen, wird auf ihr vorläufiges Anbringen frey belaffen, 
ihre Penfion, nad ihrer Privat = Convenienz, auch in 
den Randen des anderen Theiles verzehren zu dürfen. 

Ein foldhes Anbringen ift an die obere Verwal: 
tung3 = Behörde jenes Ortes zu fielen, wo fich die Gen: 

tral⸗Caſſe, aus welcher die Penfion erfolgt wird, be: 
findet. - Ä | 
11. Artifel. 

Diefe Penfioniften find den Gefegen und der Ge: 
richtöbarkeit jened Landes unterworfen, wo fie ihren 
Wohnſitz haben. Dem Staate, von welchem fie die Pen: 
fion erhalten, fteht keinerley Gerichtöbarfeit über dieſel— 
ben zu, es wäre denn, daß fie Güter in feinem Gebiethe 
befäßen , oder daß tie Notwendigkeit eintrete, den Uns 
terthanen des Penfions = Verleiperd eine Sicherjtellung 
für die Befriedigung ihrer gefeglichen Forderungen an 
dergleichen Penfioniften aufberen Penfionen zu gewähren. 

111. Artikel. 

Da nach Artikel I. jedem Penfioniften die Wahl 
feines Wohnortes in den Staaten der beyden hohen Con⸗ 
trahenten frey belaffen iſt; fo verfteht es fih au), daß 
er denfelben nach Willkühr ändern, und wieder unge: 
hindert in den Staat des Penſions-Verleihers Überzies 
ben darf, in welchem Falle er fich einer vollfommenen 
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Freyheit von aller Abzugs-Steuer zu erfreuen haben 
wird. 
IV. Artikel 

Gegenwärtige Convention fol binnen zwey Mos 
nathen, und wo möglid noch früher, ratificirt und die 
Ratificationen follen zu Mailand ausgewechfelt werben. 

Urkund deſſen haben bie beyderſeitigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten dieſelbe in doppelter Ausfertigung unterzeichnet, 
und ihre Inſiegel beygebrudt. . 

So gefhehen zu Mailand den 22. Tag des Mo: 
naths October im Zahre 1818. | 


Graf Quirini Stampalia, Poli, 
Bevollmädhtigter Seiner kak. Bevollmädtigter Seiner koͤnigl 
apo ſtoliſchen Majeftät. Hoheit des Erzherzogs, Her⸗ 
zogs von Modena. 


82. 
Einfuͤhrung des Grundſteuer-Proviſoriums. 


Hoflanzley⸗Praͤſidial⸗ Schreiben vom 14. April 1819, Zahl 
110215 Regierungs = Eirculare vom 1. März 1819, Zahl 
16148, 

Um den Gebrechen einiger Maßen abzuhelfen , wel⸗ 
che in dem dermahligen Maßſtabe der Grundſteuer lie⸗ 
gen, und theils in der urſpruͤnglich fehlerhaften Gonftrüc: 
tion des Steuer-Katafterd, theils in den während einer 
längeren Zeit geänderten VBerhältniffen ihren Grund has 
ben, geruheten Se. Majeftät mittelft alerhöchfter Ente 

Prov. Geſetzſ. f. Oeſterr. u. d. E. I.Thl. 8 
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ſchließung vom 8. Februar 1819, die Einführung eines 
Grundfteuer:Proviforiumd anzuordnen, welches fo lans 
ge in Wirkfamkeit bleiben wird, bis durch das mit dem 
allerhöchiten Patente vom 23. December 1817 becretirte 
allgemeine Katafter die bleibende Einrichtung erfolgen 
kann. 

In Beziehung auf dieſes Proviforium werden da— 
her folgende Beſtimmungen zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt gegeben: 

§. I. 

Der Grundſteuer werden einbezogen: 

A. Die eigentlichen Grundertraͤgniſſe. 
B. Die Nutzungen von Gebaͤuden. 
C. Die Urbarial: und Zehentgenuͤſſe. 
$. 2. 

Bey der Erhebung der eigentlichen Grunderträg- 
niffe werben die Refultate ber, in Folge des allerhöchften 
Patentes vom 20. April 1785, vorgenommenen Vermeſ⸗ 
ſung der Grundſtuͤcke und der Ausmittelung ihres Er— 
traͤgniſſes zur Grundlage genommen. 

g. 3. 

Dieſe Reſultate werden jedoch einer Berichtigung 
in Beziehung auf alle Veränderungen unterzogen, wel: 
he feit jener Epoche in der Perfon des Grundbeſitzers, 
im Umfange des Grundbeſitzthums, und in der Gulturs: 
Gattung der Grundſtuͤcke vorgefallen find. 

$. 4. 
Die Gebäude, wenn fie nicht in Ortſchaften lies 


N 
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gen, in welden fie durchgehende für zinsertragsfähig 
erflärt werben, kommen im Wege einer Glaffification in 
bie Berfteuerung,, bey welcher die Verſchiedenheit des 
Bau » Materiald, des Umfanges des Gebäudes und der 
dazu gehörigen Nebengebäude, feine Beftimmung, und 
die größere oder geringere Bevoͤlkerung des Ortes, 
‘in dem fie fich befinden, berüdfichtiget werben. 
Ä $. 5. 

Sind aber die Gebäude in Ortſchaften gelegen, in 
welchen fie als zinsertragsfähig voraus gefegt werden \ 
fo unterliegen fie der Befteuerung nach dem wirklichen 
oder möglichen Zinderträgniffe, jedoch mit billiger Ruͤck⸗ 
fiht auf die Koften der Unterhaltung. 

56 | 

Die Urbarials und Zehentbezüge werben im Wege 
der eigenen Bekenntniffe von den hierzu berechtigten 
Grunde, Berge, Vogt: oder Behentherren erhoben. 

$: 7- 

Diefe Bekenntniffe find jedoch der Wahrheit treu 
und gemifjenhaft abzulegen, fie werden einer genauen 
Eontrolle unterzogen, und ein in diefen Befenntniffen. 
verheimlichter Urbarial- oder Behentgenuß darf in der 
Folge nicht mehr gefordert werben. 

g. 8. 

Die Erhebung der eigentlihen Grunderträgniffe, bie 
Elaffification der Gebäude, und die Erhebung der Haus: 
sinderträgniffe haben unter der Leitung des Kreisamtes 
jene Obrigfeiten zu beforgen, welche zur Ausführung 

3a 
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. bes Steuer-Regulirungd-Patentes vom 20. — 1785, 
als leitende Obrigfeit aufgeftellt waren. 
$. 9. 

Ihre Wirkfamkeit erftredet fih auf den ganzen 
Umfang ded Diftrictes, welcher ihnen damahls zuges 
wiefen war, es fey denn, baß befonvere Verhältniffe 
eine Aenderung nothwendig machen. 

$. 10. 

Sie haben ſich nach den umftändlihen Inſtructio⸗ 
nen zu benehmen, welche ihnen gleichzeitig zur zwede 
mäßigen Vollziehung diefes Geſchaͤftes werden hinaus 
gegeben werden. 

$. 11. 

Die Befenntniffe über die Urbarial: und Zehent⸗ 
genüffe haben die betreffenden Grundherrſchaften, Güls 
ten= und Zehentbefiger bey dem vorgefegten Kreisamte, 
genau nad der Anleitung und in der Form zu Überreis 
chen, welde ihnen unter Einem bekannt gegeben wers 
den wird, und babey ben feftgefegten Termin ftrenge 
einzuhalten. 

$. 12. 

Zur Vollziehung diefer Beftimmung wird eine ei- 
gene Provinzial: Commiffion für den ganzen Umfang 
ber Provinz in Wirffamfeit treten, deren Anorbnun- 
gen fo wohl die Kreisämter, als auch die Bezirks: und 
Grundobrigkeiten, Magiftrate und fämmtliche Inſaſſen 
zu befolgen haben. 
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83. 
Die Wohlthat ber Gehalts: Vorfchüffe kommt 
auch der ftabil angeftellten Dienerfchaft 
der Behörden zu Statten. 


Hoftammer-Dercret vom 14. April 1819, Zahl 15682; Regie 
rungs⸗ Derordnung vom 29. April 1819, Zahl Sn An 
fämmtlihe Unterbehörden. 


Seine Majeftät haben, mit hoͤchſter Entſchließung 
vom 21. März 1819, allergnaͤdigſt zu bewilligen geruhet, 
daß auch die ſaͤmmtliche, mit foͤrmlichen Decreten, Be: 
ſcheiden oder Creditiven, ſtabil angeſtellte Dienerſchaft 
ber Behörden und Aemter der Monarchie, ohne Unter: 
fhied, ob diefe Individuen Garrenz: und Charakteurs⸗ 
tare bezahlen, penſions⸗ oder blo“ provifionsfähig find, 
an der Wohlthat der Gehaltsvorfchüffe, nach den Beſtim⸗ 
mungen bes 3. und 4. $. des Patented vom 25. Detober 
1798, kuͤnftig Antheil nehmen dürfe. 

In Folge diefer Begänftigung wirb die bisher, 
für die vorgedachte Claſſe von Staatsdienern bey Krank⸗ 
beiten und anderen Unglüdd-Ereigniffen übliche Bewil: 
ligung von Heinen Geldaushuͤlfen, nur auf ‚gan außers 
ordentliche Fälle befchränket. 
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Ginführung der Eleinen Hofuniform, und 
Beftimmung des Gebrauches der Staats— 
uniform bey Trauer: Andachten und Hof: 
Trauern. | | 

Circulare des k.k. Dberfthofmeiflersamtes vom 15. April 1819; 

Hoftanzlen-Präfidialfchreiben vom ı2. May 1819 , Zahl 

15109; RegierungssZahl 19649. 

Seine Majeftät haben, ald Nachtrag zu dem Cir⸗ 
eulare vom ı. Julius 1814, in Betreff der Uniformirung 
Ihres Hofftaates, aus Siena unterm 30. März 1819, 
Folgendes zu befchließen geruhet: 

Daß den Faiferl. Eönigl, geheimen Raͤthen, Kaͤm—⸗ 
merern und Truchfeffen geftattet werde, nebft der Gallas 
und Staat3-Uniform , zuden gewöhnlichen Hofbienften, 
einedritte,fogenannte Fleime HofsUniform zu tragen, 
und zwar: | | 

I. Die k. k. geheimen Räthe bloß auf dem Kragen, 
den Auffchlägen, Taſchen und Kapellen in Gold geftidt, 
wie an ihrer bisherigen zweyten, oder Staatd-Uniform. 

2. Diet. k. Kämmerer ebenfalld nur auf dem Kra⸗ 
gen, den Auffchlägen, Zafhen und Kapellen geftidt, - 
wie an ihrer bisherigen zweyten oder Staatd-Uniform. 

3. Die k. k. Truchfeffe wie die k. k. Kämmerer, 
aber in Silber geftidt. 

Jedoch wollen Seine Majeftät, daß auch zur Beys 
ſchaffung diefer dritten Uniform kein Zwang beſtehen fol, 
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und darf bey diefer Uniform. fo wie uͤberhaupt bey allen 
dreyen, von der Vorſchrift nicht abgewichen, mithin an 
der vorgefchriebenen Stiderey, es fey in ber Breite oder 
engeren Bufammenziehung, nichtd nah Willkür geäns 
dert werben. Auch wird, da die Uniformirung des Hof: 
ftaates eine Civil⸗Tracht iſt, durchaus nicht geſtattet, daß 
— mit Ausnahme des Oberſtſtallmeiſters — irgend Je⸗ 
mand in ber Hof⸗Uniform bey Hofe in Stiefeln erſcheine. 
Zugleich haben Seine Majeſtaͤt gnaͤdigſt zu bewilli: 
gen gerubet, daß der Hofitaat bey gewöhnlichen Trauer: 
Andachten und Hof-Trauern in der. Hof-Uniform mit 
fhroarzen Welten und Unterfleivern (nad dem Grade 
ber Zrauer, mit fchwarz angelaufenen Degen und 
Schnallen) dann einem Flor am linken Arme, oder in 
fhwarzen Staatskleidern bey Hofe erfcheinen koͤnne. 
Nur bey größeren Zrauer:Keyerlidpkeiten und bey der 
Zrauer für den allerhöchften Landesfuͤrſten oder die al- 
lerhödhfte Landesfürftinn iſt es nicht erlaubt, die Hof: 
Uniform anzuziehen, fonbern e8 muß die ſchwarze Kleis 
dung genommen werden. | 
Damit aber in Tragung der Hof-Uniform mit Ords 
nung fürgegangen werde, fo wird in Hinfunft aufjeder 
Hof-Anfage die Art des Erfcheinens beftimmt werben, 
nad) welcher ſich dann pünctlich zu. halten ift. 
Die verfchiedene Art des Erſcheinens theilt fich — 
in folgende Rubriken: 
1. Bey gewöhnlichen Hofcere⸗ | 
morien - : = + . + In der einen Uniform. 
2. Bey Halb-Galla - - + - Im der Staatösniform. 
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3. Bey Haupt:Galla -» . » In der alla: Uniform. 
4. Bey größeren Trauer⸗An⸗ 
dachten und Hoftrauern 
für den allerhöchften Lan⸗ 
desfürften und die aller⸗ 
böchfte Landesfürftinn . In fhwarzer Kleibung- 
5, Bey den andernhof-Zrauern 
und gewöhnlichen Trauer: 
Andachten » » . » In fohwarzer Kleidung, 
j Ä ober in ber Hof-Uniform, mit dem 
Flor am linfen Arme, fehwarzer 
Weſte und Unterkleidern, auch nad) 
dem Grade der Trauer mit ſchwarz 
angelaufenen Degen u. Schnallen. 

85, 

Wohin Gefchenke oder freywillige Bepträge 
für die Militäar-Invalidenfonde oder zu 
andern militärifchen Beftimmungen ab» 
zugeben find. 

Hofkanzley⸗Decret vom 15. April ı8ı9, Zahl 11692; Regie⸗ 


rungssBerordnung vom 9. Map ı819, Zahl 16543. An 
die Stadthauptmannfchaft und die Kreisämter. 


Da ſich der Fall wiederhohlt ergeben hat, daß Pers 
fonen, wenn fie Gefchenfe oder freywillige Beyträgefür 
bie Militär - Invalidenfonde, oder zu andern militäris 
fhen Beflimmungen abgeben wollten, nicht in ver 
Kenntniß waren, wohin fie folche im fürzeften und 
fiherften Wege zu erlegen haben; fo hat der k. k. Hof: 
kriegsrath zur Beſeitigung aller Anftände, und zur Ew 
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leichterung fuͤr ſolche menſchenfreundliche Geber, die als 
Beylage nachfolgende Verordnung an ſaͤmmtliche Ge⸗ 
neral⸗Commanden erlaſſen. 

Beylage. 


Hofkriegsraͤthlliche Verordnung vom 2, April 1819, Litt. D., 
Zahl 1007. An ſaͤmmtliche General⸗Commanden. 


Es find mehrere Fale vorgekommen, daß Perfor _ 
nen, die Gefchenfe, oder freywillige Beyträge für den 
militärifhen Invalidenfond, oder zu andern militäris 
ſchen Beflimmungen abgeben wollten, nit wußten, 
an wen fie ji unmittelbar zu wenden, und wohin fie 
folche zu erlegen haben. | 

Hierdurch kann es gefhehen, daß die wohlwollens 
ben Entſchließungen erfalten, oder daß die menſchen— 
freundlichen Geber , befonbers jene auf Dem Lande oder in 
Provinzial Städten ihre Gaben nur mit Befchwerlich- 
feiten und Umtrieben der beabfichtigten Widmung zus 
führen können. 

Um diefen Anftand für die Zukunft gänzlich zu befei: 
tigen , und die fir das Militär überhaupt und insbefons 
dere für militärifche Invaliden eingehenden wohlthätis 
gen Gaben ſchnell und richtig ihrer Beflimmung zuzus 
führen , endlich um ben menfchenfreundlihen Gebern 
die Uebergabe ihrer Gefchenfe zu erleichtern, wirb zur 
eigenen Wiffenfchaft und weitern Verfügung und Be: 
kanntmachung Folgendes verordnet: 

Jedermann, der fuͤr das Militaͤr oder fuͤr die Mi⸗ 
litaͤr⸗Invaliden ein Geſchenk im Gelbe oder in Obliga⸗ 
tionen zu machen geneigt ift, kann ſolches, gegen felb: 


Dom 16. ( 138 ), April: 





friegscommiffariatifhe Anweifung, bey ber dem Geber 

zunaͤchſt befindlichen Militär:Caffe, gegen einen dafür zu 

erhaltenden ordentlichen Uebernahmsſchein, erlegen. 

Jede Militär: Eaffe iſt verpflichtet, fie gegen Be: 
fheinigung zu übernehmen, und von dem gejhehenen 
Erlage unverzüglich dem Landes-General-Commando die 
Anzeige zu machen. 

Diefes hat ſonach dafür zu forgen, daß fie genau 
nach der Beftimmung der Geber verwendet, und biefen 
hiervon entweder dur die Erlags-Caſſen, oder durch 
bie Civil-Behoͤrden die Mittheilung gemacht werde. 
| Uebrigens hat es bey der Verordnung vom 28. 
May 1817, D. 2062, wornach jedes dergleichen GefchenE 
von Fall zu Fall hierher anzuzeigen kommt, fein unab- 
aͤnderliches Berbleiben. 

86. 

Die in den Waiſen-Caſſen befindlichen, zur 
Serial: Berlofung berufenen Staats» 
obligationen, find unverändert aufzubes 
halten, 

Hoffanzley-Deeret vom 16. April 1819, Zahl 11401; Regies 
rungs-Derordnung vom 7. May ı819, Zahl 16927. An 
die Stadthauptmannſchaft, die Kreisimter ‚ und die 
Hof⸗ und Nied. Deft. KammersProcuratur. F 
In der Abſicht den Pupillen, welcheEigenthuͤmer von 

Staats » Obligationen aus der Glaffe der älteren Staats: 

ſchuld find, die Vorteile der mit Patent vom 21. März 

1818 angeorbneten Serials Berlofung zu fichern , ift 
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den Dominien von nun an nicht mehr geflattet, die in 
den Baifen:Caffen befindlichen, zur Serial: Berlofung 
berufenen Stagt8-Obligationen, fie mögen nun einzelnen 
Waiſen oder mehreren gemeinfchaftlih gehören , zu 
Darlehen bey fich felbft oder andern Privaten zu verwen; 
den, und bierburd in der Subſtanz des Gapitals eine 
Aenderung vorzunehmen , fondern die Dominien find 
gehalten, Obligationen diefer Art unveräudert in der 
Waiſen-Caſſe, zu Gunften der Pupillen aufzubehalten, 
von welcher Regel nur in ſolchen einzelnen Fällen eine 
Ausnahme gemacht werdendarf, wennein Nothfall over 
ein offenbarer Bortheil des Pupillen e3 erheifchen follte. 

Die untergeordneten Behörden find hiernad) unges 
fäumt anzuweifen, und insbefondere ift den Kreisämtern 
die firengfte Wachſamkeit über die genaue Befolgung 
diefer Vorſchrift, und Über die gehörige Evidenthaltung 
der einzelnen in den Waiſen-Caſſen befindlichen öffent= 
lihbenObligationen,nacd ihrem Betrage, Nummer, Datum 
undZinsfuße, und nad) den Antheilen einzelner Theilneh⸗ 
mer bey gemeinſchaftlichen Obligationen, aufzutragen. 

87. | 
Gefhäftsgang in Gewerbsfachen in Wien 
und auf dem Lande. 


Hoftanzlen » Decret vom 16. April ı8ı9, Zahl 12324; Ne, 
gierungs-Eircular vom 4. May ı819, Zahl 16613. 


Nachträglich zu der Eircular- Verordnung vom 9. 
April 1819, Über den künftigen Geſchaͤftsgang in Ge: 
werbsfahen wird beftimmt, daß die alerhöchfte Entſchlie— 
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Bung, wodurch bie kreisaͤmtliche Inſtanz inGewerböfachen 
für diezukunft aufgehoben wurde, vom 15. laufenden 
Monaths Mayan, definitiv in Wirkfamkeit zu tres 
ten hat; in Anfehung ber biefigen Stadthauptmann- 
Schaft hingegen bie Verhandlungen in Gewerbsſachen 
und ber Einfluß diefer Behörde auf diefelben, bis auf 
weitere Anorbnung, ganz in bem bisherigen Gange zu 
verbleiben haben. 
| 88. 

Benezianifche Markus-Thaler dürfen bey öf- 
fentlihen Eaffen nicht angenommen werden, 


Hoflammer « Deeret vom 16. April 1819, Zahl 12669; Re⸗ 
gierungs » Verordnung vom 2. May 1819, Zahl 16432. 
An die mit Eaffen verfehenen Provinzial-Behdrden. 


Die Benezianifhen Markus-Thaler, auf welchen die 
Averd das Frauenbild mit der Umfchrift „Respublica 
Veneta,” die Ruͤckſeite aber den Markus⸗Loͤwen mit dem 
Nahmen des jeweiligen Dogen darſtellen, ſind von den 
oͤffentlichen Staatd-Eaffen, da fie keinen geſetzlichen Um⸗ 
lauf haben, nicht anzunehmen, ſondern als Pagament 
an die Einloͤſungsaͤmter zu verweiſen. 
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89. 

Zollbeguͤnſtigung fuͤr die Verfertiger des 

moire metallique bey der Einfuhr des 
englifhen Weißbleches. 


Eommerz.HofcommiffionssDecret vom 19. April: 1819, Zahl 
992; Negierungs-Berorduung vom 3. May ı819, Zahl 
16030. An die Stadthauptmannihaft und die freisämter.. 


Bey Gelegenheit ber vorgefommenen Frage, ob der 
in Frankreich erfundene, fogenannte moire metallique 
nicht auch hier Landes in gleicher Qualität erzeugt wers 
ben könne, ift erhoben worden, daß bloß die fehledjte 
Qualität und vorzüglich die fchlechte Verzinnung des ins 
ländifchen Weißbleches die Urfahen feyen, daß biefer 
gegenwärtig fehr gefuhhte Artikel im Inlande nicht fo 
Ihön und gut erzeuget werben koͤnne, ald dort, wo 
man fich zur Verfertigung deffelben des in den Defter: 
reichifhen Staaten einzuführen verbothenen englifchen 
Weißbleches bedient. 

Es ift daher, um biefen Fabrications-Zweig auch 
im Inlande in Aufnahme zu bringen, einftweilen ge: 
ftattet, daß den Blechwaaren = Fabrifanten, welche ſich 
mit der Erzeugung des moire metallique befchäftigen 
wollen, auf ihr Anfuchen von den Länderftellen von Fall 
zu Fall die Bewilligung ertheilt werde, zu Diefem Zwecke 
ein, ihrem Bedarfe angemeffened Quantum englifches 
Weißblech, gegen Entrichtung eined 2opercentigen Eins 
fuhrzolles, beziehen zu bürfen. 

Die Regierung wird hiervon mit bem Auftrage in 
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die Kenntniß gefeßt, fich bey vorkommenden Fällen hier⸗ 
nad zu benehmen, zugleich aber die Blehhämmer » Eis 
genthiimer oder Weißblech⸗Fabrikanten nachdruͤcklich auf: 
zuforbern, fich einer befferen Fabrication zu befleißen, 
um bie erwähnten Mängel des inländifhen Weißbleches 
nad Kräften zu befeitigen, indem fonft die Rüdficht auf 
die Erzeugung der Blechwaaren und insbefondere des 
moire metallique es nothwendig machen wuͤrde, von 
dem für das auslaͤndiſche Weißblech beſtehenden Ein⸗ 
fuhr⸗Verbothe gänzlich abzuftehen. 

Uebrigens hat die Regierung dieſe Fabrikanten auch 
auffordern zu laſſen, fobald fie ein dem Englifchen ar 
Qualität nicht nachftehendes Weißblech zu erzeugen glaus 
ben, Mufter deifelben an das hiefige polytechniſche Ins 
ftitut a 

9% 
Penn zur Bemeffung der Erbfteuer die ges 
richtliche Schaͤtzung Statt findet, fällt 
die Erträgniß:Ausweifung hinweg. 


Hoffanzley-Decret vom 20. April 1819, Zahl 11737. An die 
Nied. Deft. Erbfteuer-Hofcommiffion , Zahl 1080. 


Seine k. k. Majeftät haben mit allerhöchfter Ent= 
-fehließung vom 10. April 1810, zu entfchließen geruhet s 
daß in Fällen „. wenn die Erben von dem ihnen im $. ı 
des Erbiteuer:Patentes vom 15. October 1810, eingeräum: 
ten Nechte Gebrauch machend, fehon den Weg der ges 
richtlichen Schäßung von den zum Erbvermögen gehoͤri⸗ 
gen fruchtbringenden Realitäten fürgewählt haben, die 


“ 
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Erbſteuer⸗Hofcommiſſionen wohl eine Prüfung dieſer ges 
richtlichen Schäßungen, aufKoften des Erbfteuer-Fondes, 
durch eineSuper- Schägung vornehmen koͤnnen, nicht aber, 
fo lange das gegenwärtige Erbiteuer-Patent beftehet, auf 
die Beybringung der Erträgniß -Ausweife von ſolchen 
Realitäten andringen dürfen. 


Ir 
Keife- Particularien der Sanitaͤts-Indivi— 
duen aus Anlaß der VBaccination bey 
Blattern-Epidemien, 


Regierungs:Decret vom 20. April 1819, Zahl 13657. An die 
Kreisämter und die Provinzial-Staatsbuhhaltung. 


Da von einigen Sanität3-Individuen Particularien 

bey Regierung einlangten, weldye die Behandlung von 
Blattern-Epidemien,und die zur®erhinderung ihrer Ver⸗ 
breitung vorgenommene Baccination betrafen, die jedoch, 
wahrfcheinlich in der irrigen Meinung, ald ob dieſe Par⸗ 
ticularien ganz nad) der Art derjenigen, bie für die all 
gemeine Impfung gelegt werben, eingerichtet feyn dürf: 
ten, Feineöwegs mit allen Belegen verfehen waren, wie 
ſolche fhon zur eit, ald das Sanitätöwefen noch unter 
der unmittelbaren Zeitung des ftändisch = verorbneten 
Collegiums find, vorgefchrieben wurden; fo findet die 
Regierung im Einverftänbniffe mit diefem verorbneten 
Gollegio, ſowohl zur Rihtfhnur fr die Sanitaͤts⸗Indi⸗ 
viduen bey Zegung ihrer Particularien, als aud) für die 
Provinzial⸗Staatsbuchhaltung beyAbjuftirung derſelben, 
für nöthig bekannt zu geben, daß in Abfiht aufdie Par⸗ 
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ticularien, über die gelegenheitlidy von Blattern= Epides 
mien vorgenommenen und in Aufrechnung gebrachten Ims 
pfungen, bey dem Umftande, ald der wegen einer Blat: 
tern-Epidemie abgeordnete Arzt, zugleich an ben hier— 
mit noch nicht befallenen Individuen die Impfung als 
Vorbeugungsmittel vornehmen kann, alle jene Vor: 
fohriften zu gelten haben, welche in Anfehung der Epiz 
demien Überhaupt beftehen. Es ift daher die Regierungss 
Bewilligung zur Behandlung der Blatternfranfen eins 
zuhohlen, und diefe Bewilligung, fo wie die Armuths— 
und Steuerbarkeits:Zeugniffe derBehandelten, find un⸗ 
erläßliche Belege für dergleichen Particularien. 

Endlich) ift auch die Vorschrift wegen der Zahl der 
zu pflegenden Nachſichtsbeſuche in den vorberührten Fälz 
Ien genau zu beobachten. In Anfehung der Particulas 
rien, über bie jährli im $rühjahre vorzunehmende all= 
gemeine Impfung, hat es bey den bisherigen Beftimmun-= 
gen zu verbleiben. 


92. | 
Beränderungeninden Gerichtsbarfeiten auf 


dem Lande find anzuzeigen. 


Note des E. 8, Appellations-Gerichtes vom 20, April 1819; Re⸗ 
gierungs= Derordnung vom a2, April 1819, Zahl 14854. 
An die Rreisämter. 


Dem Kreisamte wird aufgetragen, jede mit den Ge: 
richts-Inhabern, dem Sitze des Gerichtöftandes- und der 
delegirten Gerichtöbarfeit fich ergebende Veränderung, in 
Zufunft unmittelbar und unverweilt dem F. k. Nied. Deft. 


Bom 21. (145) April, 





Apvellations-Gerichte fowohl, ald auch derRegierung ans 
zuzeigen. | 
9% 


Verhuͤthung des Unterfhhleifes bey Der ollfbe: 
guͤnſtigung der Zuder-Raffinerien. 
Hoftammer-Decret vom 2:. April 1819, Zahl 16342; Regie: 
rungs-Berordnung vom 3. Man 1819, Zahl 16332. An die 
Stadthauptmannfchaft und die Kreisämter. 


Um jeden Unterfchleifmit dem, von den Zuder:Rafs; 
fineries$nhabern zum Betrieb ihrer Raffinerie, mit begün: 
ftigten Zoll, eingeführten Zuckermehl, moͤglichſt hintanzu— 
halten, hat die F. E. Hofkammer, im Einverftändniffe mit 
der k. k. Commerz⸗Hofcommiſſion, nachftehende Vorſichts⸗ 
Maßregeln zu beſtimmen befunden. 

1. Hat jeder Eigenthuͤmer einer Zuder:Raffinerie, 
nebft einem WBaaren:Scontro und Sudbuche, audy noch ein 
Verſchleißbuch Über den in der Fabrik erzeugten Rafinat 
und Syrup gewiffenhaft zu führen, und in dem Sudbu⸗ 
he, jedes zum Sude abgegebene Quantum Zudermehl, 
durch die Sud⸗ oder Werfmeifter, und in dem Verſchleiß⸗ 
buche, jede abgegebene Quantität3uder oderSyrup, durch 
das den Berfchleiß beforgende Individuum, in einer ei- 

genen Rubrik, eigenhändig beftätigen zu laffen, und diefe 
Buͤcher immer genau in Evidenz zu halten. 

2. Iſt von jedem Zollamte, welches die Verzollung 
und Abgabe des zum Betriebe der Raffinerien beftimmten 
Zuckermehls beforgt, uͤber diefe Abgabe, und zwar für 

Prov. Gefegf. für Defterr. u. d. E. J. Thl. K 
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jede Raffinerie inöbefonders, eine eigene Vormerkung zu 
führen. - 

3. Sind diefe Vormerfungen von den Bollämtern 
in unbeftimmten Beitfriften mit den Büchern der Raffine— 
tien zu vergleichen, und bey ſich zeigenden auffallenden 
Mifverhältniffen haben die Zollämter genaue Aufflärun: 
gen und Nachweifungen abzuverlangen, bey Enttedung 
eines Unterfchleife aber fogleich, ohne Nachſicht, hiervon 
die Anzeige an ihre vorgefegte Behörde zu erftatten. 

4. Iſt denKaffinerie: Inhabern ernfilich zu bedeu— 
ten, daß jeder erwiefene, auch noch fo geringe Unterfchleif 
mit dem, gegen den beguͤnſtigten Zoll bezogenen Zucker— 
mehle, gleich bey dem erften Uebertretungsfalle den Ver: 
Juft der Zollbegünftigung und des Raffinerie » Befugnif: 
fes nach fich ziehen würde; endlich 

5. ift den Zollbeamten die größtmöglichfte Wachſam— 
keit auf die Raffinerien, und alle möglichen Unterfchleife 
mit dem von denfelben gegen einen begünftigten Zoll be— 
zogenen Zudermehl nachdruͤcklichſt einzufcbärfen. 


94+. 


Handhabung der für öffentliche Verſteigerun— 
gen beftehenden Vorſchriften. 


Hoffanzlen-Decret vom 23. April 1819, Zahl 12218; Commerz⸗ 
Hof ommiſſſons- Decret vom 28. Man 1819, Zahl 1356; 
Negierungs-Berordnung vom 15. Junius 1819, Zahl 20733. 
An die Stadthauptmannfihaft. 

Ueber Die, bey der. E. Commerz-Hofcommiſſion eins 


gebrachte Vorſtellung des Wiener bürgerlichen Handels 


Bom 23. : ( 147) April. 








ſtandes, gegen ben Verkauf neuer Waaren bey freywilli- 
gen Licitationen, gegen die bey der letzteren Statt fin— 
denden Unfüge, und über die Bitte um Abſtellung derſel⸗ 
ben, worüber bey ber Regierung eine commiffionelle 
Berhandlung gepflogen,, und das Reſultat derfelben ver 
k. k. Commerz-Hofcommiſſion, welche deßhalb auch 
Rüuͤckſprache mit der k. k. Hoftanzley pflog, vorgelegt wurde, 
haben die erwaͤhnten Hofſtellen die nachſtehenden Wei— 
ſungen an die Regierung erlaſſen. 

Die FE. k. Commerz-Hofcommiſſion hat mit De: 
erete vom 28. May 1819, der Regierung eröffnet: 

Der Gegenftand der Verhandlung laffe ſich auf fol: 
gende zwey Hauptpuncte zurüdführen: 

1. Auf dad Anfuchen des gedachten Handelftandes, 
den Berkauf neuer Waaren im Wege der Licitation (mit 
Ausnahme von Todes⸗, Concurs⸗ und Erecutions-Fällen) 
gänzlich zu verbiethen, und 

2. auf die in Vorſchlag gebrachten Maßregeln zur 
Abftellung der durch die eingeleiteten Erhebungen aufge 
fundenen Gebrechen, die fi) bey den Öffentlichen Auc- 
tions: Einrichtungen eingefchlichen haben, und jur Her: 
ſtellung der fo nothwendigen Ordnung und Sicherheit 
in diefem mit Öffentlicher Authorität verbundenen Ge: 
ſchaͤfte. | 
Bas den erften Punct betrifft, fo würde ein derley 
Verboth nicht nur als ein Eingriff in das Schaltungs: 
Kecht des Privateigentbums anzufeben feyn, fondern 

- 8a 
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fönnte auch nur zum unverkfennbaren Nachtheil bes oͤf⸗ 
fentlichen Verkehrs, und felbft zum Schaden der Handels⸗ 
leute und Fabrifanten, die fich öfters in der Lage befins 
den, ihre Waaren, die auf dem gewöhnlichen Wege kei⸗ 
nen Abfag mehr finden, im Wege der öffentlichen Ber: 
fteigerung an Mann zu bringen, eingeführt werden, und 
endlich auch gegen das Privat:Intereffe flreiten, wenn 
dem Publicum die Gelegenheit benommen werben follte, - 
fi aucdy neue Waare auf gedachtem Wege und um bil- 
lige Preife beyzuſchaffen. 

Sn diefer Betrachtung wurde daher der Regierung 
aufgetragen, den hiefigen Hanbelftand mit dem oben 
erwähnten Gefuche, im Nahmen der Commerz-Hofſtelle, 
abzumeifen. 

In Beziehung auf den zweyten Punct erfolgte die 
weiter unten angeführte Weiſung der k. k. Hoffanzley. 

‚Unter diefen Umftänden befchränfte ſich daher die 
k. k. Commerz-Hofſtelle nur noch darauf, der Regierung 
zur Pflicht zu machen, nicht nur über die firenge Hand⸗ 
habung der hier zum Grunde liegenden gefeglichen Be- 
flimmungen, und inöbefondere der Licitations-Ordnung 
vom 15. Julius 1786 forgfältigft zu wachen, fondern auch 
vorzüglich auf bad Benehmen der aufgeftellten Berfteige: 
rungd =» Gommiffäre, deren Pflicht nicht bloß in der Ein- 
bebung der dem Armenfonde zugewiefenen Licitations- 
Procente, fondern auch in der Aufrechthaltung der be: 
ftehenden Worfchriften, nach welchen diſe Verfteigerun: 
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gen abgehalten werben follen, und in einer zweckmaͤßi⸗ 
gen Sontrolle ver Schägmeifter und Ausrufer befteht, eine 
vorzügliche Aufmer? ſamkeit zu richten, und durch Ergreis 
fung zweddienlicher Maßregeln jenen Unfuͤgen einen fe- 
ſten Damm entgegen zu feßen, die von den Schäßmei- 
ftern, durch flräfliches Einverfländniß oder Gonvenienz 
ber Berfteigerungs » Commilfäre, feit längerer Zeit unge: 
flört ausgeübt worden find. 

Nah dem Decrete der k. k. Hoffanzley vom 03. 
April 1819, laffen ſich die Unfüge bey ben freywilli- 
gen BVerfteigerungen auf folgende zurüdführen: 

1. Daß die Schägmeifter ſolche Verfteigerungen un: 
ter eigenen Nahmen anfuchen und auf eigene Rechnung 
abhalten. | 

2. Daß bey folchen Verfteigerungen die Waaren 
nicht in ganzen Stüden und Reften, fondern auch ellen: 
weife veräußert werden. 

3. Endlich, daß zu ähnlichen bewilligten Verſteige⸗ 
rungen Waaren und Geräthfchaften sugetragen werben, 
welche in dem Verzeichniffe, worauf die ERS er⸗ 
folgte, gar nicht enthalten ſind. 

Ad 1. Da nad) der Licitations-Ordnung vom 15. 
Sulius 1786 Schäßmeifter und Ausrufer bloß ald Mittels 
männer zwiſchen Käufer und Verkäufer erfcheinen, und 
baflır auch nach dem $. 12. einen beftimmten Taglohn be⸗ 
jieben, und ba ihnen nad) dem $. 13. fogar verbothen 
it, für fih in der VBerfleigerung etwas zu kaufen oder 
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ſich ſonſt zuzueignen; fo folgt von ſelbſt, daß die Abhal: 
tung von Verfteigerungen durch Schägmeifter und Aus: - 
rufer auf eigene Rechnung, ein gefeßwidriger Unfug ift, 
und daß es die Pflicht der Behörden gewefen wäre, die 
Geſuche der Schägmeifter, um Bewilligung zur Abhals 
tung folcher Verfteigerungen, zuruͤckzuweiſen. | 

Ad 2. Das Recht, die Waaren nad) der Elle zu ver: 
kaufen, fteht in der Regel nur dem zum Berfauf im Blei: 
nen berechtigten Handelömanne zu. ES geht alfo nicht an 
bey Öffentlichen Berfteigerungen. die Maaren nach der 
Elle auszufchneiden, fondern fiemüffeninganzenStüs 
denoder Keften, ungetheilt veräußert werden. Das 
Ausfchneiden der Waare hätte der Licitationd-Commiffär, 
welcher in Folge des $. 7. der Licitations-Ordnung alle 
Unfüge bintanzuhalten verpflichtet ift, eben fo abftellen 
ſollen, als es 

Ad 3. ſeine Pflicht geweſen waͤre, zu wachen, daß 
nichts veraͤußert werde, was nicht in dem Verzeichniſſe, 
worauf die Licitations-Bewilligung ertheilet wurde), ent— 
halten iſt, oder woruͤber ſich nicht ausgewieſen werden 
koͤnnte, insbeſondere die Verſteigerungs-Bewilligung er— 
halten zu haben. 

Zum Behufe der genauen Handhabung der dieß— 
falls beſtehenden Vorſchriften ſind daher: 

a) Geſuche um Veräußerung von Effecten und Waa- 
ven im Verfteigerungswege nur dann anzunehmen, wenn 
fie unmittelbar von der Partey felbft gemacht, und eigenz 
haͤndig unterfchrieben find. 
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Dy) Iſt darauf zu ſehen, daß einem jeden ſolchen Ge: 
ſuche zwey genaue, von dem Bittſteller eigenhaͤndig un— 
terſchriebene, ſpecificirte Verzeichniſſe der Effecten und 
Waaren, die verſteigert werden wollen, mit beſtimmter 
Benennung der Waare, ihrer Gattung, Anzahl u. f. w. 
beygelegt werden, auf welchem einen ber Partey Die Be- 
willigung zur Berfleigerung zu ertheilen, das andere 
dem zur Licitation beftimmten Commiſſaͤr zuzufertigen 
feyn wird, und nur diefe in dem Verzeichniſſe enthalte: 
nen Gegenftände dürfen bey der Licitation veräußert 
werden, und nicht3 anderes darf von wen immer zu eis 
ner bewilligten Licitation zugetragen werben. 

In folhen Fällen, wo gegen die Perfon des Bitt- 
ſtellers, der eine Berfteigerung von Effecten, Waaren 
anfucht, oder gegen die Waaren Bedenken eintreten, iſt 
fih immer mit jenen Behörben, die hierüber Aufſchluͤſſe 
zu geben berufen ſind, in das Einvernehmen zu ſetzen, 
und erſt nad) gehobenen Anſtaͤnden die Bewilligung aus⸗ 
sufertigen. | 

Ben der Licitation felbft, ift den dazu beftimmten 
Gommiffären zur vorzüglihen Pflicht zu machen, darauf 
zu wachen, daß feine Waaren nach der Elle ausgeſchnit⸗ 
ten, und nur einzig und allein dasjenige veräußer! werde, 
was in ben ihnen zugefertigten Verzeichniſſen enthalten 
if; und fie haben jeden Unfug hintanzuhalten und fo: 
gleich abzuftellen. 

Es bleibt zwar den Parteyen unbenommen, nah) ers 
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haltener Bewilligung zur Licitation, eine gemeinſchaftliche 
Licitation an einem Tage und Orte feſtzuſetzen, die An⸗ 
kuͤndigung auf die ſonſt uͤbliche Art gemeinſchaftlich zu 
erlaſſen, und die zu verſteigernden Waaren beeideten 
Schaͤtzmeiſtern zur Verrechnung anzuvertrauen; allein 
dieſe duͤrfen bey Verſteigerungen, zu deren Leitung und 
Verhandlung rur allein die eigenen obrigkeitlich aufges 
ſtellten Commiſſaͤre verpflichtet find, außer dem Sch äs 
sen und Ausrufen der Waaren, feinen andern Eins 
fluß nehmen; fie dürfen aufeigene Rechnung und Specu⸗ 
lation durchaus Feine Verfteigerung unternehmen, und 
ber Schägmeifter, der fich dieſes erlauben follte, würde 
‚ ohne weitern, nach ber kicitations-Ordnung vom Jahre 
786, mit der Entfegungvon feinem Amte beftraft werden. 
Die Regierungd-VBerorbdnung vom 14. Augujt 1801, 
daß ein Handelsmann, welcher die Verfteigerung einer 
Waare anfucht, vorläufig das Zeugniß des Hanbelftan: 
des beyzulegen habe, daß die gütliche Abnahme diefer 
Waaren durch den Hanbelftand zwar verfucht aber nicht 
zu Stande gebracht worden fey, wird aufgehoben. 
Durd) die genaue Handhabung diefer, ſchon durch 
dieLicitations-Ordnung vomJahre 1786 feftgefegten, Bor: 
f&hriften, werden fi) die von dem Handelftande angezeig- 
ten Unfüge und Beforgniffe bey freywilligen Ricitationen 
von jelbft heben; fo wie die Regierung fich auch unter 
einem an das Nied. Defterr. Appellationsgericht und das 
Judicium delegatum militare mixtum mit dem Er- 
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fühen verwendet, auch ihre zu den gerichtlichen Licita= 

tionen beftimmten Commiffäre anzuweifen, baß fie bey 

den Kicitationen die Verfteigerung anderer zur Maſſa 
nicht gehörigen Gegenftände nie geftatten. 
99 | 

Vorſchrift für die landesfürftlichen und alle 

öffentlihen Caſſen und Aemter bey der 

Uebernahme der Berpadung und Abfuhr 


der Conventions - Münzen: 
Hoffammer » Decret vom 24. April 1819, Zahl 16451; Res 
gierungs » Verordnung vom 3. Junius 1819, Zahl 20158. 
An alle mit Caſſen verfehenen Provinzial · Behörden. 


Der legte ER enthält die Münz - Gat- 
tungen, welche bey3ahlungen angenommen werben dürfen; 
die zur Annahme nicht geeigneten find daher der zahlen: 
den Partey fogleich gegen gangbare zurüd zu ftellen. 

$. 2. 

Der Zariff beſtimmt zugleich Die Schwere der Golds 
münzen. Die Einhebungsämter haben baher, wenn Zah: 
ungen in Gold geleiftet werden, gleich bey der Uebers 
nahme alle Goldftüde einzeln genau, fo wie es im Zariffe 
vorgefchrieben ift, abzumägen, und die ungewichtigen 
auf der Stelle auszufchießen. 

$. 3. 

Beihädigte, befchnittene, durchlöcherte und fehr 
abgenüste Münzen find nit anzunehmen, falld nicht 
fperielle Weifungen dazu berechtigen; der Caffebeamte, 
der gegen einen diefer drey Paragraphe handelt, bleibt 
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dem allerhöchften Aerarium für den Schaden verants 
wortlich. 

$. 4 

Bon wohlbekannten Handlungshaͤuſern und Par⸗ 
teyen, welche ſich zum Erſatze der etwaigen Abgaͤnge be— 
reit erklaͤren, koͤnnen bey Zahlungen groͤßerer Summen 
die Silbergeld-Poſten nach den Sorten in Saͤcke ge— 
packt, und mit den gehörigen Poſtenzetteln (Münz- oder 
Spiszetteln) verfehen angenommen werden, wenn das 
Gewicht richtig befunden wird; jedoch muͤſſen alle Saͤcke 
ausgefchüttet werden, um fich die Ueberzeugung zu ver= 
fchaffen, ob nicht etwa andere Münzs Gattungen, als 
auf dem Spiszettel angegeben find, oder gar fremde Kör- 
per darunter gemifcht feyn. 

Zeigt ſich eine Unrichtigkeit, fo ift die mangelhafte 
Poft, wenn der Abgang von der betreffenden Partey nicht 
gleich ergänzt wird, gegen eine richtige zurüd zu ftellen. 

Eben fo muß auch eine von einem Handlungshaufe 
auf befagte Art übernommene Poft, weldye bey der Leber: 
nahme dem Gewichte und der Münz-Gattung nach zwar 
richtig war, bey der fich aber in der Folge beym Auszäh- 
len ein Abgang gezeigt hat, demfelben zurüdgeftellt, 
und fich dafür eine vollfommen richtige Poft oder der Er— 
fab des Abganges verfchafft werben. 

$. 5. 

Bon unbekannten Parteyen oder folhen Hands 
lIungshäufern, welche fich zur Berichtigung der Differens 
zen nicht herbey laffen, darf Feine Zahlung in Conven— 
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tiond- Miınze ohne vorläufige Eröffnung und Ueberzaͤh⸗ 
lung fämmtlicher Gelopoften angenommen werden. 
$: 6. 

Bey Zahlungen zwifchen öffentlichen Gaffen und 
Aemtern müffen die Münzen, wenn fie nicht nach den 
Sorten in Säde gepadt, und mit den gehörigen Muͤnz⸗ 
zetteln verfeken find, auch jederzeit gleich — 
werden. 

Die in Saͤcke gepackten, mit den ide ver: 
fehenen Silbergeldpoften find gehörig abzuwägen, brau— 
hen jedoch, wenn das Gewicht mit den Münzzetteln 
übereinftimmt, die Einzählung von einem Öffentlichen 
Amte oder Gaffe gefchehen ift, und die Geldpoft noch in 
feinen Privathänden war, nicht überzählt zu werben. 

$-7- 

Wenn beym Abwägen eines der von einem oͤſſentli⸗ 
hen Amte uͤbernommenen Geldſfaͤcke zwiſchen der aͤmtli⸗ 
hen Wage und dem auf dem Muͤnzzettel befindlichen 
Gewichte ein Unterfchied bemerkt wird, fo ift die dieß- 
fällige Poft entweder zuruͤck zu geben oder zu überzählen, 
um fich Die Gewißheit von der richtigen Summe zu ver: 
ſchaffen. 

Zeigt ſich ein Abgang, ſo iſt ſolcher von dem Amte 
oder der Caſſe, welche die Abfuhr oder Zahlung leiſtet, 
ſogleich zu erfegen; eben fo hat auch diefelbe ven Abgang, 
welcher ſich bey der fpäter erfolgten Auszählung berjenis 
gen Poſten, Die bey der Uebernahme dem Gewichte nach 
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richtig waren, ergibt, unter vem Vorbehalte der Entſchaͤ⸗ 
digung an den Einzähler, zu erfegen. 
g. 8. 

Wenn der Abgang nicht beträchtlich und nur in ei⸗ 
nigen Stüden bey einer Poft befteht, ift ed hinlaͤnglich, 
wenn die Gaffe-Oberbeamten derjenigen Gaffe, an weldye 
die Zahlung geſchah, jener Caſſe, welche die Zahlung leis 
ftete, die Münzzettel, auf welchen der Abgang der betref: 
fenden Poft anzumerken ift, mit einem Berzeichniffe zur 
Vergütung zufertiger, indem Caſſe-Oberbeamte das 
wechfelfeitige Vertrauen auf ihre Zreue und Redlichkeit 
für ſich haben. 

Sollte jedoch bey einer Poft der Abgang mehr ald 
zwey Gulden betragen, fo Fann die Eaffe, weldye der Er: 
faß trifft, die ganze Poft zur&d verlangen. Wird eine ſol⸗ 
che Poft von der Caſſe wirklich zuruͤck verlangt, fo ift fie 
ihr, wenn biefelbe in loco ift, fogleih zuruͤck zu ftellen; 
follte fie aber nicht in loco derjenigen Gaffe feyn, von 
welcher fie zurüd verlangt wird, fo hat leßtere ſich über 
diefen Fall vorher von der vorgejehten Behörde die Weiz 
fung zu erbitten. 

Es verfteht ſich übrigens, daß auch die ſich gleich 
bey der Uebernahme oder bey dem fpäter erfolgten Ueber: 
zahlen der Geldpoft etwa gezeigten Ueberſchuͤſſe zuruͤck zu 
ftellen,, oder von den Abgängen bey einer und derſelben 
Caſſe in Abzug zu bringen feyn werben, und es müffen 
auch diefe Ueberfchüffe oder Zugänge auf dem Münzzettel 
ber betreffenden Poft angemerkt, und dieſe le&tern mit ei— 
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nem befonderen Berzeihniffe an die Gaffe, welche die Zah⸗ 
fung ober Abfuhr geleiftet hat, überfendet werben. 
$. 9. 

Die abgeführten und gehörig übernommenen Mün- 
zen müflen fogleich fortirt, und in dauerhafte Säde ein- 
gezählt werden. Hierbey find: folgende Puncte auf das 
genauefte zu befolgen: 

a) Muß forgfältig vermieden werben, daß in einem 
Sade nicht verſchiedene Münzgattungen zufams 
men gemifcht werben. 

b) In einen Sad find von nun an nur folgende Po=. 
ften zu geben, nähmlidy: 

von den Goldmünzen der nähml. Gattung 1000 Stüde. 
= = ganzen Kronthbalrn - » ». » 500 = 
= = Gonventiond:Xhalen . » - » 500 = 
= = Bmwanjigen. - - 0... 1500 s 
= = Behnen » 2 2 2 2 2 00 2. 3000 2 
= = Giebzehnernd ısfr. . » » » 2000 = 
= = Giebnen ä 6fr.. . . . 3000 = 
s s Zünffreuzerflüden - » » . 1200 = 
= = Grfdhen - - 2» 2 2 20. 
: = für Galizien nah dem Conv. Fuße 
gemünzten 30 fr. Stüden 1000 = 
= = betto detto ı5 Fr. Stüden 2000 = 

Die Unterabtheilungen der Thaler müffen gleich: 
falls jede befonders in Poften zufammen gerichtet wer⸗ 
den, wovon feine Über 1100 fl. von den Kronen, und 
nicht über 1000 fl. von den Gonv. Thalern enthalten darf, 
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daher in einem Sade von den halben Kronen oder Gonv. 
Thalern 1000 Stüf, und von den Biertelfronen oder 
Gonv. Thalern 2000 Stud zu geben feyn werden. 

c) Aud) die Kefte müffen bey den Abfuhren fo viel 
wie möglich in runden Summen, und jede Gat: 
tung befonders zufammen gerichtet werben, und 
ed wird durchaus nicht geftattet, die verfchiedenen 
Gattungen der Gold: und Eilber : Münzen mit=. 
telft Unterbindung oder gar unter einander in die 
Säde zu legen. 

d) Sobald die einzeln eingegangenen Geldpoften 
auf die vorgefchriebene Art eingezählt worden find, 
wobey der Einzähler für die Richtigkeit der ein— 
gezählten Summen haften muß, find diefe Säde 
auf das genauefte abzumägen, und fodann dar— 
auf die fogenannten Poftenzettel ( Spis- oder 
Münzzettel) mit Anmerkung der Geldgattung, 

— der Summe, des Gewichts und des Nahmens 
der Caſſe und des Einzaͤhlers anzubinden. Auch 
ſelbſt die Reſtpoſten muͤſſen mit dieſen Muͤnzzet— 
teln verſehen werden. 
$. 10. 
Die Abfuhr dieſer auf obige Art zuſammen gerich— 
teten Convent. Muͤnzen geſchieht entweder unmittelbar 
von den Einhebungsaͤmtern, oder mittelſt des Poſtwa— 
gend, oder bey großen Beträgen durch eigene Rimeſſen 
mittelft gedungenen Fuhren; immer aber muß hierbey 
die größtmöglichfte Borficht beobachtet werben. 


# 
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Bey groͤßern Betraͤgen, die verfendet werden, müf- 
fen die zufammen gerichteten Poften in Fäfler oder Ver; 
ſchlaͤge (Kiften) dergeftalt gepadt werben, daß in einem 
Falle oder Verichlage immer nur Poften von gleicher 
Geldgattung ſich befinden. 

Die Reſtpoſten können jedoch zufammen in ein Faß 
gegeben werben. 

Die Faͤſſer oder Verſchlaͤge follen, damit fie Veichter 
gerolit und bewegt werden fönnen, nie zu großfeyn, und 
immer find fie ganz voll zu paden, und die Zwifchenräume 
mit Stroh oder Heu auszufüllen, damit nicht zu Leicht, 
eine Reibung entftehen könne, wodurch die Säde zer: 
west, und die Münzen untereinander gefchoben werben. 

In diefe -mit Metal: Münze gefuͤllten Faͤſſer oder 
Verſchlaͤge dürfen durchaus Feine Banknoten, noch Ein— 
loͤſungs⸗ oder Anticipations:Scheine beygepadt werben, 
weil, wie es die Erfahrung gelehrt hat, folche bey län: 
gern Zranöporten ganz zerrieben werben innen. 

- Die Fäffer find übrigens mit guten Reifen zu bele— 
gen und feft zuzunageln, und jedes Faß muß außerdem 
fowohl am Boden als Dedel, mit einem dauerhaften Ein- 
legreif, mit einer hölzernen Sorge (Querholze) verfe: 
ben, der Einlegreif muß beym Zumachen des Faſſes 
gleichfalls gut vernagelt, und durch —— ein Spa⸗ 
gat gezogen werden. 

8: II: 

Sobald die Geldfaͤſſer auf die befagte Art gepadt 
und hergerichtet find, müffen fie auf dem Boden mit 
einem fortlaufenden Nummer, mit dem Betrage, der 
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Gattung und dem Gewichte, auf dem Dedel aber mit 
dem Nahmen der Gafle oder Amte, von welhem, und 
die Caſſe, an welche die Abfuhr oder Zahlung gefchieht, 
und in der Mitte ded Bodens und des Dedels mit dem 
Amtsſigill verfehen werden. 

Bey der Verladung felbft hat immer ein Gaffe:Be: 
amter zugegen zu feyn, der genau barauf fehen muß, 
daß die Fäffer dicht gereiht, und die Zwifchenräume mit 


“Heu oder Stroh ausgefüllt, und überhaupt alles ange= 


wendet werde, damit nicht ſo leicht eine Beſchaͤdigung 
erfolgen koͤnne. 
$. 12. 

Die zahlende oder Abfuhr leiftende Gaffe hat jener 
Gaffe, an welche die Zahlung oder Abfuhr gefchieht, ven 
Tag der Abfendung der Rimeffe durch Amts⸗Correſpon⸗ 
denz anzuzeigen, und derfelben zugleich die Münzlifte, 
in welcher die Anzahl. der Fäffer oder Verſchlaͤge mit den 
Nummern, Poften, Gattung der Münzen und Beträ- 
gen genau anzugeben ift, zu Üüberfenden. 

Wird die Rimeſſe durch den Poftwagen verfendet, 
fo ift demfelben nad) beyliegendem Formulare auch ein 
Frachtbrief mitzugeben. | 

$. 13. 

Da bie Erfahrung lehrt, daß die Geldwagen diffe- 
riren, oder durch längeren Gebrauch unrichtig und man- 
gelhaft werden, fo find folche fammt den Gewidhtern nach 
Suläffigkeit alle Jahre einmahl von den naͤchſt gelegenen 


Wagen- und Gewichter-3immentirungs-Behörden bey 


einer ſchicklichen Gelegenheit rectificiren zu laffen. 
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Formulare. 


An die loͤbl. E. k. (Nahme der Caſſe) zu NR 


Durch den k. k. Poftwagen belieben Diefelben in 10 
| wohlfignirten Fäffern. 








10 || Zwanziger A 500 fl... Sooo 





185 I 
⸗ 2 10 detto detto .... Kooo 
⸗ 3 5 | Eonventiond> Thaler | 
à 1000 fl....... 5000 
4 5 | Kronen=Zhal. äroofl.| 5500 
: 5 5 detto detto 5500. 
« 6 | 10 | Behner A 5o0fl. ....|| 5000 
⸗ 10detto detto ...... 5000 
10Siebzehner zu 15 Er. 
a 500 273 5000 
9 10 || Siebner zu 6 fr. ä | 
300 fl 


u 


101 4 in $.E. Ducnten zu 4fl. Ä 
r. 5oofl ..... 18000 








Zwey und Sechzig Tauſend Gulden Gonventiong: | 
‚ Münze wohlbehalten zu empfangen, und damit nad) 
| unferem Bericht zu verfahren. | | 

| 


(Datum) 


Nahme der Caſſe, welche die Rimeffe 
- abfendet, und linterfohriftder beys | 
den Caſſe-Oberbeamten. 


Prov. Gefegf. für Deſterr. u.d. €. 1. Thl. 8 
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96. 

Bey welchen Hauptſchulen Ortsſchulaufſeher 

aufzuftellen find. 

Etudien » Hofcommiflions » Decret vom 24. April 1819, Zahl 
2502; Regierungs- Verordnung vom ı7. May 1819, Zahl 
18384. An die Kreisaͤmter, die Stadthauptmannſchaft, an 
die deutſche Schulen - Dberauffiht , an das erzbiſchoͤfliche 


Conſiſtorium zu Wien, und an das bijchöfiche Eonflftorium 
zu ©t. Pölten. 


Seine Majeftät haben mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 30. März 1819, die Aufſtellung der Ortsſchulaufſe— 
her an allen jenen Hauptſchulen zu befehlen geruhet, 
welche, als bie einzigen im Orte, zugleich die Stelfen der 
Zrivialjchulen vertreten, und zu deren Befuche der erften 
und zweyten Glaffe daher alle fchulfähigen Kinder zuge⸗ 
wieſen ſind, und welche ganz oder zum Theile auf Koſten 
der Gemeinde erhalten werden. 

Bey Normal: und anderen Hauptſchulen aber, zu 
deren Beſuche niemand zwangsweife verpflichtet iſt, und 
welche auf Koften des öffentlichen Fonds erhalten werden, 
haben Seine Majeftät die Aufſtellung der Ortöfchulauf: 
feher nicht nöthig befunden. 

Sn Gemäßpeit diefer allerhöchften Entſchließung ift 
daher dem Wunfche der Gemeinden nad) einem Ortsſchul⸗ 
aufſeher bey erſterer Gattung Hauptſchulen zu willfahren, 
ſobald ſich ein fuͤr dieſes Amt geeigneter Mann vorfindet. 

Die Beſtellung der Ortsſchulaufſeher bey den ge— 
nannten Hauptſchulen hat ſo, wie bey Trivialſchulen 
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nach ver Vorſchrift Der politifhen Schulverfaffung , Ab⸗ 
fchnitt IX. $. 22 zu gefchehen. | 

Es ijt daher hiezu jederzeit die Benftimmung des 
Drtsfeelforgers, an den Orten aber, wo der Sitz eines 
Bisthums und einer Didgefan-Oberaufficht fich befindet, 
die Beyſtimmung des Oberauffehers erforderlich. 

Bey den Hauptfchulen der Piariften, welche dem 
Rector des Sollegiums untergeordnet find, ijt derjelbe 
um feine Beyflimmung anzugehen. 

Bas den Wirkungskreis der Ortsfchulauficher für 
Hauptfchulen betrifft, fo bat fich derfelbe bloß an das 
Politiih:Dekonomifche, und aufdie fittliche Aufführung 
der Schuljugend außer der Schule, zu befchränfen. | 

Jedoch foll der Ortsſchulaufſeher auch in diefen, feis 
nem Wirkungskreiſe zugewiefenen Gegenftänden , ftet3 
einvernehmlich mit dem Director vorgehen, und fih im: 
mer gegenwärtig halten, daß er nicht der Vorgeſetzte, fon- 
dern der Beobachter des Schullehrerd und der Schule if. 
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Sicherſtellung des Steinfohlenbedarfs für 
das Militär durch Subarrendirung, 
Hoffriegsräthliche Verordnung vom 27. April 1819, Hoffanz- 

len» Decret vom 7. May 1819, Zahl 14777; Regie— 

rungs⸗ Ver ordnung vom 3ı. May 1819, Zahl 19973. An die 
Stadthauptmannfchaft und die Kreisämter. 

Es hat ſich der Fall ergeben, daß Über die Beyfchaf: 

fung der Steinfohlen-Erforderniffe außer dem für die 
ta 
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_ Subarrendirung vorgezeichneten Wege die Behandluns 
gen vorgenommen worden find. 

Aus diefem Anlaffe wird zur Fünftigen Nachachtung 
verordnet, daß dieſe Behandlungen von nun an nicht an— 
ders als im Einvernehmen mit den Laͤnderſtellen durch 
die Kreis- und Magazinsbehoͤrden in der Art vorgenom: 
men werden dürfen, daß folche da, wo diefer Verpflegs⸗ 
artikel zu ande beygeſchafft wird, im Monath September, 
da aber, wo deſſen Zufuhr zu Waſſer vortheilhafter be— 
wirket werden kann, in den Monathen April und May 
jeden Jahres, auf den ganzjaͤhrigen Bedarf einzutreten 
haben. 

Sm Uebrigen hat e8 fein Verbleiben dabey, daß die 
Steinkohlen-Abfuhren nicht in die Magazine zu 4 oder 
5 tägigen Austheilung an bie Truppen, fondern nach der 
beftehenden Vorſchrift von dem Grubeneigenthuͤmer, in 
den contractmaͤßigen Abfuhrsraten, an die betreffenden 
Garniſonen unmittelbar geleiſtet, in die hierfür beftehen: 
den Gafern=Behältniffe zur eigenen Verwahrung und fuc- 
cefliven Verbrauchung den Regimentern auf Verrechnung 
uͤbergeben, hieruͤber von Monath zu Monath, der nach der 
Gebuͤhr conſumirte Vorrath dem Magazine abquittirt, 
der Reſt hingegen, unter der Dafuͤrhaftung des Comman— 
danten der Truppe, bis zur vollendeten Conſummirung, 
fortan erhalten werde. 





Bom 28. ( 165 ) | April. 








98. . 
Cautions⸗Leiſtung ftaatsberrfchaftlicher Be: 
amten bey zeitliher Verfehung von ” 
fedienften. Ä 


Hofiammer = Derret vom 28. April 1319, Zahl 17058; Re⸗ 
gierungs⸗Praͤſidial⸗Verordnung vom 28. May 1819, _ 
Zahl 937. An die Nied. Deft. Staatsgüter » Adminiftras 
tion. 


Bey der Wirrdigung der Frage, ob die nur provi— 
forifh und vertretungsweife zu Gaffebienften berufenen, 
flaatöherrichaftlihen Beamten, die mit diefen Bedienftuns 
gen verbundenen Gautionen zu leiften haben, muß zwi⸗ 
ſchen zeitweiligen Subſtitutio nen, und eis 
gentlihen proviforifhen Dienftbeftellune 
gen unterſchieden werden. Rüdjichtlich erſtgedachter 
Subftitutionen, welche ihrer Natur nach immer auf eine 
kurze, oft nur wenige Tage betragende Dauer beſchraͤnkt 
bleiben, findet der Regel nach, die Leiſtung einer Gaution 
nicht Statt, und Ausnahmen von diefem Grundfage tre— 
ten nur dann ein, wenn ungewöhnliche Werhältniffe be: 
fondere Sicherheits = Maßregeln erheifchen follten. 

Dagegen find die Beamten, welche ein Gaffegefchäft, 
in Zolge einer eigentlichen proviſoriſchen 
Dienfibeftellung, aufunbeflimmtegeit übernehmen, 
allerdings zur entfprechenden Gautionsleiftung verpflich- 
tet, weldye jedoch zu ihrer Erleichterung nicht nur durch 
baaren Erlag, fondern auch durch monathliche Abzuͤge an 
dem Subftitutionsgehalte und mitteljt gentigender fide: 
inforifher Sicherheit bewirkt werben Eann. 
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| 99: | 
Herabfegung des Poftritt:, Trink: und 
Schmiergeldes. | 


Hoffammer » Decret vom 28. April 181g, Zahl 17676; Res 
gierungs = Circular vom 1. May 1819, Zahl 16425. 


Die k. k. allgemeine Hofkammer hat bey den gegens 
wärtiggefunfenen Zutterpreifen, vom 16. May 1819 ans 
gefangen, das Poftrittgeld, fowohlbey Aerarial- als Pri- 
vat= Kitten, einftweilen bis auf weitere Weiſung: 

a) in fammtlichen Alt:Deutfchen Provinzen von 2 fl. 

3o fr. auf zwey Gulden in Papiergeld W. W., 

und 

b) in Galizien von 2 fl. aufeinenGuldendrey: 

Big Kreuzer ®. W. für ein Pferd und eine ein= 

fache Poftftation herabzufegen ; 
das Poftillons » Trinkgeld in denzuerft gedachten Provinz 
zeit von 374 Kreuzer aufbreyßig Kreuzer, und in 
Galizien von 3o Kreuzern auf zwanzig zwey undei: 
nen h albenKreuzer W.W.fuͤr das Pferd und die Sta— 
tion zu beſtimmen, und die bisherige Ausmaß derSchmier⸗ 
gebuͤhr von 24 Kreuzer aufzwanzig Kreuzer W.W., 
wenn das Schmeer (Fette) vom Poſtillon beygegeben wird, 
außerdem auf zehn Kreuzer W. W., ohne Unterſchied 
der Provinzen, feſtzuſetzen ſich beſtimmt gefunden. 

Uebrigens hat es bey der bisherigen Beſtimmung 
der Caleſchengebuͤhr zu verbleiben, nach welcher fuͤr den 
Gebrauch einer gedeckten Caleſche die Haͤlfte, und fuͤr je— 
nen einer ungedeckten Caleſche, ein Viertel des jeweiligen, 
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fuͤr ein Pferd feſtgeſetzten Poſtrittgeldes zu entrichten 

kommt. 

100. 

Die Secundaraͤrzte im Wiener allgemeis 
nen Krantenhaufe müflen Doctoren der 
Medicin feyn. 

Hofkanzley⸗Decret vom 29. April 1819, Zahl 13029 ; Negie- 

runge-Berordnung vom 5. Junius 1819, Zahl 20932. Un 


vie Krankenhaus s Direction und Das Vicedirzctorat der 
medicinifchen Studien. 


In Hinkunft ift Fein Judividuum zum Secundar: 
arztend » Dienfte im Wiener allgemeinen Krankenhaufe 
zuzulaſſen, welches nicht bereits den medicinifchen Doc: 
torögrad erhalten hat. 

101. 

Zeitpunct zur Einfendung der Ausmeife 
über die unterfuchten ſchweren Polizey- 
Ueberfrefungen, | 

Hoffanzlen « Decret vom 30. April 1819 , Zahl 3820 ; Regies 

rungs= Verordnung vom 19. May 1819, Zahl 18607. An 


die Kreisimter, die Polizen « Ober-Direction, ven Magie 
firat in Bien, und die Stiftsherrfhaft Scyotten. 


Mit Bezug auf die der Landesſtelle unterm 21. 
December 1818, Zahl 29147 , zugefommene Weifung, 
wegen jährlicher Borlage ſummariſch verfaßter Aus— 
weile über die im Verlaufe des Jahres Statt gefuns 
denen fchweren Polizeyübertretungen , wird beftimmt, 
daß für die Bufammenftellung der im Verlaufe 
des Jahres vorgefallenen fchweren Polizeyübertre= 
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tungen, nicht das Militärz, fondern das Solar:$ahr ans 

zunchmen fey, weßhalb diefe Ausweife auch nur lang: 

fiens binnen drey Monathen , nad Verlauf ded Solar: 

Sahres, eingehen zu machen find. 

| 102, 

Ausftellung der Reverfe de observando redi— 
proco bey Erbichaftsfällen in jenen Staa- 
ten, mit welchen kein Freyzuͤgigkeits-Ver⸗ 
frag befteht, 

Verordnung des oberften Gerichtshofes vom 1. May 1819 5 
Hoffanzley : Decret vom ı6. May 1819, Zahl 15236; 
Regierungs-Zahl 20939. 

Durch das Hofdecret vom 11. Zulius 1817 , Zahl 
3948, ift das Appcllationsgericht von der Form und dem 
Inhalte der Reverfe de observando reciproco unters 
richtet worden, welche von Unterthanen folder fremden 
Staaten, mitdenen Fein eigener Freyzuͤgigkeits-Vertrag 
beſteht, von dem Obergerichte der Provinz oder des 
Bezirkes, worin ſie ihren Wohnſitz haben, beyzubrin⸗ 
gen ſind, wenn ſie eine in dem Oeſterreichiſchen Kaiſer⸗ 
ſtaate ihnen angefallene Erbſchaft erheben wollen, und 
welche in dem entgegengeſetzten Falle von dem Appel⸗ 
lations-Gerichte auszuſtellen, wenn Defterreichifchen Une | 
terthanen in einem foldyen fremden Staate eine Erbs 
ſchaft angefallen ift. Dabey bat es zu verbleiben. Das 
Appellationẽ⸗Gericht wird jedoch ‚zu Folge Allerhoͤchſter 
Entſchüeßung vom 12. April 1819, jedes Mahl vor der 
wirklichen Ausſtellung der gedachten Neverfe mit per 
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politifchen Kandesftelle in das Einvernehmen ſich zu fes 
ben, und wenn von derfelben gegen die Zuläfjigkeit der 
Ausfertigung Anſtaͤnde erhoben werden ſollten, die Ent— 
ſcheidung der oberſten Juſtizſtelle einzuhohlen haben. 


103. 
Friſt der Annahme der durchloͤcherten Mün- 
zen bey den Xeratial-Eaffen. 


Hoffammer-Präfidial-Schreiben vom 3. Man 1819, Zahl 938; 
Regierungs-Circular vom ı9. Man 1819, Zahl 18603. 


Durdlöderte Münzen werden, in fo fern fie nicht 
ungewichtig find, von den Xerarial-Caffen nur bis 37. 
Augufi 1819 zwar angenommen, dürfen aber für feis 
nen Fall wieder ausgegeben werben. 

Nach Verlauf diefer Frift werden dergleichen durchlös 
cherte Münzen , deren Verwendung im Privatverkehr 
dem freywilligen Uebereinkommen überlaffen wird, nur 
vonden Münz: und Einlöfungs:Aemtern, ald Pagament 
tariffmäßig eingelöft werden. 

104, 
Den Arzneyberechnungen über die, bey Epi- 

Demien verabreichten Medicamente, find 

die Driginal-Recepte beyzulegen. 


Regierungs- Verordnung vom 4. May 1819, Zahl 15700. An 
die Kreisämter. 


Da fih ſchon Öfters der Kallereignet hat, daß Apo— 
thefer und Chirurgen Arzneyberehnungen, uͤber die bey 
Epidemien verabreichten Medicamente, zur Verguͤtungs⸗ 
Anweifung (den Behörden) vorgelegt haben, denen bloße 
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Copien der Recepte beygefuͤget waren; ſo ſind die Kreis⸗ 
ämter beauftragt, in Zukunft dergleichen Berechnungen, ſo⸗ 
bald dieſelben nicht mit den, von dem ordinirenden Arzte 
eigenhändig geſchriebenen Original-Recepten belegt find, 
fogleih, ald zur Adjuftirung nicht geeignet, zuruͤckzuwei— 
fen, indem nur dadurch die Ueberzeugung von der rich— 
tigen Abgabe der aufgeführten Arzneyen erhalten werbern 
fann. 
105. 

Den Recurfen über Erwerbfteuer-Bemeflun« 

gen find die DOriginal-Steuerfcheine nit 

beyzulegen. 


Regierungs⸗Verordnung vom 5. May 1819, Zahl 16655. An 
die Kreisämter. 


Viele erwerbfteuerpflichtige Parteyen legen ihren 
Recurſen uͤber die Erwerbſteuer-Bemeſſung den Drigir 
nal⸗Steuerſchein bey. 

Da nun die Erwerbfleuer-Scheine auf diefe Art leicht 
in Verluft gerathen koͤnnen, und da jede Partey den 
Steuerfchein zu ihrer Legitimation in Handen behalten 
fol, die Regierung aber und die höheren Behörden bey 
allfälligen Recurfen und Beſchwerden nur die Afligna= 
tiond-Nummer , und den bemeffenen Steuerbetrag zu 
wiffen benöthigen, fo wird dem Kreisamte aufgetragen, 
in Zukunft feine Driginal-Steuerfcheine mehr vorzules 
gen; fondern ed find die Dominien zu verhalten, daß fie 
Kr ihren Xeußerungen über die Recurfe immer den Tabel= 
len:Rummer der Bemeffung und den Steuerbetrag ane 
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fegen; für den Fall aber, daß Original: Steuerfcheine 
den Recurfen beyliegen, ift auf den Recurd nur immer 
die Tabellen-Nummer und der Steuerbetrag anzufeßen, 
der Steuerfchein aber ift der recurrirenden Partey mit 
der Weiſung gleich unmittelbar zurüdzuftellen, daß jede 
ſtenerpflichtige Partey den Steuerfchein zu ihrer Legiti⸗ 
mation in Handen behalten muͤſſe. 
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106. | 
Mit dem herzoglichen Haufe zu Modena ab- 
geſchloſſenes Cartell zur Auslieferung 
der Deferteurs und Militär-Flüchtigen. 


Allerhoͤchſtes Patent vom 6. Man 1819; HoffanzleysDecret 
vom 22. Man 1819, Zahl 15459; Regierungs⸗Verord⸗ 
nung vomb. Junius 1819, Zahl 21110. 


Wir Franz der Erfte ıc. 

Die zwifhen Uns und Seiner föniglichen Hoheit 
dem Erzherzoge, Herzog von Modena, glüdlich befte: 
henden freundfchaftlichen Verhältniffe, und das wechfel: 
feitige Beftreben, durch alle Mittel zum Bortheile der 
beyderfeitigen Staaten und ihres Dienftes beyzutragen, 
haben Uns beftimmt, mit Seiner koͤniglichen Hoheit 
dem Erzherzoge, Herzog von Modena, zur Verhinde— 
tung ber Defertion von ben beyberfeitigen Truppen 
eine Mebereinfunft, wegen Auslieferung der Deferteurs, 
abzufchließen. 

In Folge deffen find zwifchen Unferen und ben Be: 
vollmächtigten Seiner Eöniglihen Hoheit des Erzber: 
‚035, Herzogs von Modena, nachfolgende Puncte vers 
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abredet und am 24. October 1818 förmlich unterzeichnet 
worden. 
J. Artikel. 

Ale Militär:Perfonen ohne Ausnahme, fey ed von 
der Infanterie, Cavallerie, oder irgend einem andern 
Corps oder Militärzweige der Defterreichifchen oder Mo: 
deneſiſchen Zruppen, welche das Gebieth der andern 
Macht betreten würden, ohne mit einem Paffe oder re: 
gelmäßigen Marſchroute verſehen zu ſeyn, ſollen auf 
der Stelle angehalten, und ſonach mit allem, was fie 
an Waffen, Montirungsftüden, Bagage, Pferden, oder 
anderen Gegenftänden mit fi) genommen hätten, auch 
dann ausgeliefert werden, wenn felbe noch nicht recla— 
miret worden wären. 

II. Artikel. 

Nach erfolgter Anhaltung eines Deferteurs foll dem 
Commandanten des ber Graͤnze zunächft befindlichen Mi: 
litärpoftens hiervon binnen 24 Stunden, oder fobald es 
nur immer gefchehen kann, nit Bezeichnung des Regi— 
ments oder Corps, von welchem er entwichen ift, des 
Tages feiner Anhaltung und der Gegenftände, welche er 
bey fi) gehabt, die Anzeige gemacht werden. Bejagter 
Commandant wird, fobald ihm eine folche Anzeige zu: 
gefommen ift, ohne Verzug ein Detaſchement an die 
Gränze abſchicken, um den Deferteur zu übernehmen, 
und zugleich nach den Beftimmungen des XII. Artikels 
bie Koſten, welche diefer während der Haft für feine 

eigene Verpflegung und den Unterhalt des allenfalls mits 
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genommenen Pferdes berurfacht haben dürfte, fammt 
der im XIV. Xrtifel feftgefegten Belohnung oder Taglia . 
zu berichtigen. | 

Würde erfannt, daß das angehaltene Individuum 
auch von den Truppen eines andern Souverains entwiz 
chen fen, mit welchem gleichfalls ein Gartel befteht, fo ' 
foll es nichts deflo weniger an jene Trupven, von wels 
chen es zuletzt defertirt ift, zuruͤckgeſtellt werden. 

111, Artikel. 

| Allen Givil: und Militär-Behörden, befonders aber 
den an den Gränzen zunächft befindlichen Militär: Com: 
mandanten beyder Staaten, foll es zur Pflicht gemacht 
werden, mit der forgfältigften Aufmerkſamkeit darüber 
zu wachen, daß fein Deferteur von den Truppen der 
einen der beyden Mächte die Graͤnzen uͤberſchreiten, noch 
in den Staaten der andern Schutz und Zuflucht finden 
koͤnne. 

Sobald ihnen von den Behoͤrden der benachbarten 
Macht die Anzeige eines Deſertions-Falles zukommt, fol: 
len fie gehalten feyn, einer folchen Aufforderung in der 
fürzeften Zeit zu entfprechen, und die Behörden, weldye 
fh an fie gewendet haben, von den zur Auffindung des 
Deferteurd getroffenen Verfügungen zu verftändigen. 

IV. Artikel. 
Nah jedesmahliger Anhaltung eines Deferteurs 
werden die betreffenden GränzMilitär:Gommandanter 
über den Drt, den Zag und die Stunde der Ausliefes 
rung desfelben übereinfommen, und die zu biefem En: 
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beftimmten Truppen⸗Detaſchements an den verabredeten 
Drt abfenden. 

Der Commandant, welcher die Uebergabe des De: 
ferteurs bewerfftelliget, hat demjenigen, welcher denfel: 
ben reclamirt, eine Quittung über die richtige Bezah— 
lung der Taglia und fonft von dem Deferteur verurſach⸗ 
ten Koften auszuftellen ; eben fo wird dieſer letztere Com: 
mandant dem XAbliefernden einen Empfangfchein über 
die bey dem Deferteur vorgefundenen Gegenftände er: 
folgen. 

V. Artikel. 

Jedes Detaſchement, welches zum Nachſetzen eines 
Deſerteurs abgeſchickt wird, hai auf der Graͤnze an zu— 
halten, und darf nur einen mit einem Paſſe verſehenen 
Mann auf das jenſeitige Gebieth bis zum naͤchſten Orte 
abfertigen, um daſelbſt den Deſerteur von den Civil- und 
MilitärsBehörden zu reclamiren. 

| VI. Artikel. 

Sollte es einem Deferteur ungeachtet aller Vorſichts⸗ 
maßregeln gelingen, die Wachſamkeit der Gränzbehörs 
den entweder durch Verkleidung, falfche Paͤſſe, oder auf 
andere Art zu vereiteln, und fi in dad Gebieth der an- 
dern Macht einzufchleihen, oder unter deren Truppen 
bey was immer für einem Regimente oder Corps anwer: 
ben zu laſſen; fo foll er nichts defto weniger von dem 
Augenblide an, wo er entdedt wird, dem Commandan- 
ten, von deſſen Zruppen er entwichen ift, und jelbft 
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dann ausgeliefert werben, wenn er auch fchon längere 
Zeit im Lande anfäflig wäre. 

Jene Deferteurd, weiche feit ihrer Entweichung eis 
nen zehnjährigen Aufenthalt in dem Lande, wohin fie 
fich geflüchtet haben, darthun koͤnnen, follen jedoch der 
Anhaltung und Zurüͤckſtellung nicht mehr — 
ſeyn. 

VII. Artikel. 

Die Deſerteurs, welche geborne Unterthanen der 
contrahirenden Macht find, auf deren Gebieth fie ſich 
geflüchtet haben, ſollen nicht zuruͤckgeſtellt werden, weil 
fie durch Entweihung aus dem fremden Dienfte in 
Die Staaten ihres rehtraäßigen Landesherrn zuruͤck⸗ 
kehren. Die Zuruͤckſtellung fol fi in diefem Kalle nur 
auf die Waffen, Pferde, Montirungs: Stüde und ans 
dere Grgenftände erftreden, welche ein ſolcher Deferteur 
mit ſich genommen hätte, und welche nicht fein rechtmaͤ⸗ 
Biges Eigenthum wären. 

VOL Artikel. 

Es follen gleichfalls jene Deferteurs nicht zuruͤckge⸗ 
ſtellt werben, welche durch einen Naturalifations - Act 
oder durch zehnjährigen Aufenthalt Unterthanen jener 
Macht geworden find, zu welcher fie fich geflüchtet Haben. 
Eine folche Naturalifation muß jeboch vor dem Eintritte 
des Deferteurs in die Militär-Dienfte der andern Macht 
Statt gefunden haben, indem derfelbe fonft gleich jedem 
andern Deferteur behandelt werden fol: 
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IX. Artikel. 

Sollten fih bey der Reclamirung eines Deferteurs 
einige Zweifel in Anfehung der Umftänbde feiner Entwei— 
hung ergeben, fo koͤnnen folche Feineswegs zum Bors 
wand dienen, die Auslieferung zu verweigern. 

Betrifft der Zweifel die Eigenfchaft des Deferteurs 
in Bezug auf feine Unterthans-Verhaͤltniſſe, und wird 
diefer Zweifel binnen einem Monat), während welcher 
Zeit der Deferteur in Verwahrung zu halten ift, nicht 
behoben, fo hat deffen Auslieferung an die Behörde, 
- welche ihn reclamirt, zu geſchehen; jedoch bleibt die Be— 
firafung des Deferteurd bis zur vollftändigen Aufklärung 
gedachten Zweifels aufgefchoben. Sobald aber das Un: 
terthand-Verhältniß des Deferteurs dargethan wird, muß 
derfelbe auch nachträglich jener Macht zurüdgeftellt wer— 
den, deren Unterthan er ift. | 

x. Artifel. 

Jedes Individuum von der zum Militär - ‚Dienfte 
auögehobenen jungen Mannfchaft, welches verfucht hätte, 
fich demfelben durch den Uebertritt in das Gebieth der 
andern Macht zu entziehen, fol auf Anſuchen des Gou— 
vernements oder des Commandanten der Provinz, wel: 
cher er angehört, angehalten werden. Diefem Anfuchen 
ift, wo möglih, auch die Perfonal:Befhreibung des 
reclamirten Individuums beyzufügen, und fol diefes auf 
eben die Art, wie es im IV. Artikel in Anfehung der Mi— 
litärzDeferteurs feftgefegt ift, zurüdgeliefert verden. 

Die beyden hohen contrahirenden Mächte Fommen 
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jedoch uͤberein, daß jene jungen Leute, welche ſich, wie 
oben geſagt, der Aushebung zum Militaͤr⸗Dienſt zu ent: 
ziehen geſucht haben, und zu Folge gegenwaͤrtiger Con— 
vention zuruͤckgeſtellt werden, keiner Leibesſtrafe unter: 
worfen ſeyn ſollen, vorausgeſetzt, daß ſelbe noch nicht 
foͤrmedh aſſentirt waren, und den gewoͤhnlichen Militaͤr⸗ 
Eid nch nicht geleiſtet haben, indem fie im entgegenge— 
festen Falle wie Deferteurs zu behandeln find. 
Al. Artifel.. 

Ueber feinen der gegenfeitig: zurüdgeftellten Defer: 
teur fol die Todesſtrafe verhängt werden, fobald feine 
Entweihung nicht in Kriegszeiten Statt gefunden, ober 
er fih nicht eined andern Vergehens Thuldig gemacht 
bat,auf welches die Gefeße eine folche Strafe beſtimmen. 

AH. Artikel. 

Wenn ein Deferteur nach feiner Defertion in dem 
Sande, wohin er ſich geflüchtet , ein Verbrechen began- 
gen, oder ſich der Mitfhuld an demfelben theilhaftig, 
gemacht häfte; fo fol er nichts befto weniger jenerMadt, 
zu deren Truppen er gehört, zurüdgeftellt werben. In 
einem folchen Falle werben die Behörden befagter Macht 
ben Deferteur, nad) erhaltener Mittheilung aller auf das 
begangene Verbrechen fich bezicehenden Acten, in Gemäß: 
beit der in ihrem Staate geltenden Geſetze unterfuchen 
und betrafen laflen, und zugleich bedacht feyn, das ge: 
fällte Griminal= Urtheil den Behörden des Ortes, wo 
das Verbrechen begangen wurde, mitzutheilen. 

Prov. Geſetzſ. für Deſterr. u. d. E. I Thl. M 


* 
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All, Artifel. 

Ein jeder Deferteur, welches auch feine Eigenfchaft 
feyn mag, erhält zu feiner Verpflegung täglich eine Brot⸗ 
Portion und 25 Gentimen, das Pferd aber, wenn er ei: 
nes mit fi gebracht, eine gewöhnliche Ration, deren 
Vergütung nad) dem laufenden Marktpreife des Ortes, 
wo der Deferteur in Verwahrung rn wurde, zu 
gefchehen hat. 

XIV. Artikel. 

Senen, welche einen Deferteur anhalten oder ein: 
bringen, wird eine Belohnung (Zaglia) und zwar von 
zwanzig Franken in curfirender Münze für einen Mann 
zu Fuß, und von breyßig Franken für einen — 
mit dem Pferde zugeſtanden. 

Eine gleiche Belohnung erhalten auch jene, — 
den Deſerteur bloß anzeigen, jedoch erſt nach erfolgter 
Anhaltung desſelben, und wenn dieſe Anhaltung wirk- 
lich in Folge der gemachten Anzeige Statt gefunden hat. 

XV. Artikel. 

Alle vorſtehenden Beſtimmungen haben auch in An= 
fehung der Dienftleute der Dfficiere, welche vom Staate 
ihren Sold erhalten, und auf dem Gebiethe der andern 
Macht betreien werden, jedoch bloß in Folge einer vor: 
ausgegangenen Reclamation zu gelten, und follen biefels 
ben fofort angehalten, und nad) Anordnung bed I. Ar⸗ 
tikels ausgeliefert werden. 

XVI. Artikel. 
Jeder DOfficier der einen Armee, welcher einen Sok 
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daten der andern, fen es Durch Liſt oder Gewalt, zur 
Deſertion verleitet, fol nach den in den reſpectiven Staas 
ten beftehenden Gefegen und militärifchen Reglements 
beftrafet werden. 

XVII. Artikel. 

Jedes andere Individuum ſoll in einem ähnlichen 
Halle mit einmonathlidem Gefangniffe oder mit einer 
Geldbuße von fünfzig Franken beftraft werden ; es wäre 
denn, daß erfchwerende Umftände des Vergehens eine 
Verſchaͤrfung der Strafe begruͤnden. 

XVIII. Artikel. 

Allen Unterthanen der hohen contrahirendenTheile iſt 
ſtrenge unterſagt, den Deſerteurs von den Truppen des 
andern Staates irgend etwas von Kleidungs- oder Aus: 
rüftungs = Stüden was immer für einer Art, Pferde, 
Waffen ꝛc. abzufaufen. Allenthalben, wo man derglei— 
chen Effecte findet, find fie als geftohlened Gut anzufe: 
ben, und dem Regimente oder Corps, welchem der De: 
ferteur angehört, zurüdzufiellen, und foll der Befiker 
berfelben in feinem Falle und zu Feiner Zeit ein Recht 
auf irgend eine Entfchädigung daflır anfprechen Fönnen, 
Derjenige , weldyer ſich eine Uebertretung dieſes Verbo: 
thes erlaubt, fol überdieß mit einer Geloftrafe von fünf 
und zwanzig Sranfen belegt werben, fobald bewiefen 
wird, es fey ihm entweder durch die Natur und Proves 
nienz des gekauften Stüdes, oder auch auf andere Art 
bewußt geweſen, daß es ein geftohlenes Gut ſey. 

Ma 
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XIX. Artikel. 

Die hohen contrahirenden Theile kommen gegenfei- 
tig überein, daß gegenwärtige Gonvention auf unbe: 
flimmte Zeit in Kraft und Wirkſamkeit zu verbleiben 
bat, und daß, wenn von dem einen Theile das Aufhö> 
ren derjelben beabfichtiget würde, dem andern Xheile 
ein Zahr zuvor die Auffündigung gefhehen muͤſſe. 

AX. Artikel. 

Gegenwärtige Convention foll acht Zage nach er— 
folgter Publication in volle Wirkſamkeit treten. 

Nachdem Wir nun diefen Beftimmungen durchaus 
Unfere Genehmigung ertheilen, und diefelben mittelft 
gegenwärtigem allenthalben Fund zu machenden Edicts 
zur Kenntniß Unferer Unterthanen bringen, damit fie 
fih geuau darnach achten fönnen, befehlen Wir zugleich 
allen Unferen Givil= und Militär-Beamten und anderen 
Vorgeſetzten darauf zu halten, damit daffelbe, von dem 
im XX. Artikel feftgefegten Beitpuncte angefangen, nach 
feinem ganzen Umfange und Inhalte genau befolgt und 
vollzogen werde. 

Gegeben in Unferer Haupt- und Refidenzftabt 
Wien, ıc: 
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107. 

Wer die Koſten fuͤr die innere Einrichtung 

und die Heitzung der Hauptſchulen zu 
tragen habe? 


Studien-Hofcommiſſions-Decret vom 8. Man 1819, Zahl 
2837 ; Regierungs-Berordnung vom 29. Man 1819, Zahl 
19861. An die Kreisämter, die Stadthauptmannfchaft, an 
das erzbifhöfliche Eonfiftorium in Wien, und an das bi: 
ſchoͤfliche Eonfiftorium zu St. Pölten. 


BeyÖelegenheit einer Anfrage : wer die Koften für die 
innere Einrichtung ber Hauptfchulen, dann für die Beheis 
gung derfelben zu tragen verbunden fey, hat die Studien: 
Hofcommiflion entfchieden, daß vermöge $.3ı des XIX. 
Abfchnittes der politifchen Berfaffung der deutfchen Schus 
len, die Koften für die innere Einrichtung der Schule den 
nähmlichen Directiven zu folgen haben, welche für die Fuͤh⸗ 
rung der Schulgebäude vorgefhrieben find. Was die Bes 
heitzung der Hauptſchulen betrifft, ſo hat es, wo dermahl 
die Gemeinden, Obrigkeiten und Patrone den Brennftoff 
für diefelben entweder ganz oder zum Theile beyftellen , bey 
diefer Uebung auch fernerhin zu verbleiben; da aber, wo 
diefes der Fall nicht ift, kommt zu unterfheiden, ob im 
Drte der Hauptfchule auch noch eine Zrivialfchule a 
oder nicht. 

Bo das Erftere der Fall ift, geht die Beyſchaffung 
des Breninftoffes dem Schulfonde ganz zur Laſt; befteht 
aber eben ber Hauptſchule keine Trivialſchule, ſo haben 
die Patrone und Dominien, je nachdem es eine Haupt: 

ſchule von drey oder vier Claflen ift, zur Beyſchaffung 
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des Brennftoffes mit einem Dritt= Theil oder mit ber 
Hälfte zu concurriren, wie dieſes bey Baulichfeiten vors 
gefchrieben iſt. - 
108, 
Borfchrift, die Conten des Sanitätsperfo- 
nals für die Behandlung der kranken 
Findelfinder betreffend. 


| Regierungs» Verordnung vom 11. May ı8ı9, Zahl 13413. 
An die Sindelhaus » Direction. 


Mit Bezug auf die unterm 6. October 1818, Zahl 
33004, ergangene Regierungs = Verordnung , wegen 
Bergütung der Behandlungs» Koften der auf dem Lande 
erkrankten Findelkinder, ift beftimmt worden, daß von 
den Aerzten, Apothefern und Wundärzten die vor= 
fehriftmäßig verfaßten, die Findelfinder betreffenden Con⸗ 
ten durch das Kreisamt nicht mehr halbjährig fondern 
vierteljährig einzufenden ſeyen; daß ferners für die fluͤſ— 
figen Arzneyen nur ein grünes Glas bewilliget werde; 
daß der dießfälligen Forderung das Alter, die Krankheit 
und ber Erfolg der Eur, ob naͤhmlich „das genefen oder 
geſtorben,“ beygeſetzt; endlich daß außer dem bereits ge— 
ſetzmaͤßig beſtaͤtigten Beſuche, auch die Entfernung des 
Weges von dem Wohnorte des die Kinder behandeln⸗ 
den Arztes bis zum Wohnorte des Kindes verificiret wer: 
den muͤſſe, indem ein mit dießfaͤlligen Maͤngeln vorkom⸗ 
mender Conto unnachſichtlich unverguͤtet zuruͤckgelegt wer⸗ 
den wird. 


Bom 13. (183 ) May. 
num 
109, 

Zuläffigkeit des Recurfes gegen Urtheile, bie, 
nad dem Strafgefege über ſchwere Po— 
lizey»Webertretungen, vor dem Vollzuge 
der Betätigung der Höhern Behörde un- 

terzogen werden müffen. 

Hofltanzley⸗ Decret vom 13. Man 1819, Zahl 5687 ; Regie⸗ 
rungs » Verordnung vom 22. Junius 1819, Zahl 23190, und 
Regierungs » Circulare vom 6. Julius] 18:9, Zahl 25653. 
An die Stadthauptmannfchaft „ bie Kreisämter , die 
Poligen » Dber » Direction, und den Wiener Magiftrat. 
Es find Hinfichtlicy des Sinnes der 6$. 412 und 

418 des Gefegbuches über fchwere Polizeysllebertretuns 

gen bey verſchiedenen Anläffen Zweifel entftanden. 

Der $. 412 ſchreibt vor, der Recurs zur Landeöftelle 
finde Statt gegen Diejenigen Urtheile der politifchen 
Obrigkeit, welche diefe, ohne fie der Landesſtelle vorzu⸗ 
legen, in Vollzug ſetzen darf. 

Hieraus, und aus dem $.414 wäre zu folgern, daß 
gegen Urtheile, welche die politifche Obrigkeit nicht für 
ſich in Vollzug fegen darf, fondern der Landesſtelle zur 
Beftätigung vorlegen muß, wenn fie nicht von derfelben 
auf die in $. 413 bemerkte Art abgeändert, fondern bes 
fätiget, ober gemildert worden find, fein Recurs Statt 
babe. j | 

Der $. 418 beftimmt aber, der Recurs gegen Ur⸗ 
theile, die einer hoͤhern Beftätigung zu unterziehen find, 
ſey binnen drey Tagen anzumelden. 

Hiernach hätte alfo doch ein Recurs gegen Urtheile 
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Statt, welche von ber politifhen Obrigkeit gefället, 
durch Diefe von Amtöwegen der Landesftelle vorgelegt, 
und von dieſer beitätiget worden find. 
Bon der einen oder vom der andern Anficht geleitet, 
haben nun manche Behörden Recurrenten gegen folche 
von ber Landesſtelle beſtaͤtigte Urtheile ohne weiters mit 
dem Bedeuten abgewieſen, es finde kein Recurs Statt, 
weil bereits zwey gleichlautende Urtheile vorliegen, waͤh⸗ 
rend Andere den Recurs ordentlich zuließen, und bie 
weitere Berhandlang einleiteten. Um daher ein gleichs 
förmiges Benehmen zu erzielen, ift es nöthig, dießfalls 
eine beftimmte.und deutliche Norm aufzuftellen. 

- Die Wohlthat des Recurfes befteht hauptfächlich 
darin, daß der Werurtheilte befugt wirb, die Heraus: 
gabe der Beweggründe ved unterrichterlichen Erfennt- 
niffes zu begehrten, und fie punctweife zu widerlegen, 
was er nicht thun Fann, wenn das Urtheil bloß von 
Amtöwegen ber höheren Behörde vorgelegt wird. Er. 
ift-daher im erſten Falle weit beffer daran, ald im letzten 

Aber der Recurs wäre den Verurtheilten gerade in 
den unwichtigften Fällen geflattet , während in den wich- 
tigeren nach den $$. 4co und 407 das Urtheil von Amts⸗ 
wegen ber höbern Behörde unterlegt werden muß, diefe 
fonad) immer nur die einfeitige Darftelung ber erſten 
Inſtanz vor ſich haben wuͤrde; ſo z. B. wuͤrde ein zur 
koͤrperlichen Zuͤchtigung mit zehn Streichen Verurtheilter 
gegen dieſes Urtheil, welches die erſte Inſtanz fuͤr ſich 

in Vollzug ſetzen kann, tecurriten, das ift: feine Ge— 
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gengründe der DOberbehörde vorlegen Fönnen, während 
ihm diefes nicht geftattet ift, wenn er zu 25 Streichen 
verurtheilt wird. 

Die Vorlegung der Urtheile von Amtswegen an die 
Oberbehoͤrde iſt deßwegen angeordnet, weil die Staats— 
verwaltung in bedeutenderen Faͤllen, ſelbſt wenn der 
Verurtheilte ſich nicht beſchweren ſollte, die moͤglichſte 
Beruhigung hinſichtlich des Vorganges ſich verſchaffen 
will. | 

Will aber der Berurtheilte recurriren ‚fo. kann ihm 
deßhalb die Wohlthat des Recurfes nicht entzogen wer: 
den. Endlich ift ein Urtheil, welches um zu gelten der 
höheren Beftätigung bedarf, noch Eein felbitftändiges 
Urtheil, fondern ift erfi als ein Urtheil zu betrachten, - 
wenn die höhere Beftätigung erfolgt. 

Man kann demnach nicht fagen, daß wenn dieſe 
erfolgt ift, zwey gleichlautende Urtheile vorliegen, die 
wäre der Fall, wenn über den Recurs des Berurtheilten 
die Beftätigung erfolgt wäre. ” 

Aus allen diefen Gründen wurde verorbnet, daß 
in Faͤllen, wo der Verurtheilte gegen ein Urtheil, wel: 
ches vor der Kundmachung von Amtöwegen einer höhern 
Beftätigung unterzogen werden mußte, wenn eö bie: 
ſelbe auc wirklich erhalten hat, den Recurs anmeldet, 
derfelbe ohne weiterd anzunehmen, den Verurtheilten 
die Beweggründe hinauszugeben, und die in der gehoͤri— 
gen Zeit eingebrachte Recursfchrift der Landesftelle zu 
überreichen ſey, welche dann über den erggjffenen Re: 
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curs die Angelegenheit neuerdings zu reaſſumiren, und 

zu entſcheiden hat. 

110. 

Aufhebung der Quartier Berleihungs » Hof: 
commiflion und Regulirung der Mieth- 
zinfe in den Stiftungs- und Fondshäu- 
fern auf Conventions : Münze. 


Hofkanzlen » Präfidials Schreiben vom 15. Man 1819, Zahl 
15446; Verordnung der Duartier-Verleihungs- Hofcom- 
miſſion vom 7. Junius 1819, Zahl 94. An die Adminiſtra⸗ 
foren der Häufer, welche dem Wirkungsfreife der Quar- 
tier-Berleihungs-Hofcommifiion unterftehen. 


Seine Majeftät haben unterm 24. April 1819 fol: 
gende allerhöchfte Entfchließung zu erlaffen geruhet : 

„Da die Beamten der politifchen Fonds in Conven— 
tions: Münze bezahlt werden müffen ; fo geftatten Se. Ma: 
jeftät, daß die Miethzinfe in allen Fonds⸗ und Stiftungs⸗ 
haͤuſern, wo und ſobald es mit Recht geſchehen kann, auf 
Conventions-Muͤnze geſetzt werden. Die Beſtimmung 
des Miethzinſes in Conventions-Muͤnze iſt im obgedach⸗ 
ten Falle fuͤr die beruͤhrten Haͤuſer den Adminiſtratoren 
derſelben, zu deren Amtshandlung ſie gehoͤrt, zu uͤber— 
laſſen.“ 

„DerWirkungskreis der Quartier-⸗Verleihungs⸗Hof— 
commiſſion wurde durch die allerhoͤchſte Entſchließung vom 
20. Januar 1819 auf den Vortrag vom7. December 1818 
aufgehoben; ſie iſt daher ſelbſt von dieſer Zeit an als 
aufgehoben zu betrachten, und hat die Nied. Oeſt. Re— 
gierung in dieſer Sache, ſo wie in Bezug der obgenann⸗ 
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ten Häufer bloß in denihr dabey zuſtehenden Wirkung: 
freis einzutreten, wobey fie fich aber ſtets die allerhöchfte 
Entfhliegung vom 20. Januar 181g gegenwärtig zu hals 
ten hat, deren genaue Beobachtung auch den Admini⸗ | 
firatoren der Fonds- und Stiftungshäufer einzuſchaͤrfen 
iſt, wobey Se. Majeftät noch zu beftimmen finden, daß 
unter ben Staatsbeamten , von denen in obgedachter Ents 
fhließung, wegen Erhaltung von Wohnungen in aͤra⸗ 
riſchen Haͤuſern die Rede iſt, nur ſolche verſtanden werden 
ſollen, die von dem Aerario ihre Bezahlung erhalten.“ 


111. 
Zuruͤckfuͤhrung der ſtaͤdtiſchen Einkuͤnfte auf 
Conventions-Muͤnze, und Bewilligung 
in dieſer Waͤhrung die gerichtlichen und 
ob rigkeitlichen Zaren einzuheben. 


Hofkanzley⸗Decret vom 15. Man 1819, Zahl 15531; Regie⸗ 
rungs⸗Verordnung vom 25. Man 1819, Zahl 19167. An 
die Kreisämter und an den Wiener Magiftrat. 


Seine Majeftät haben mittelft allerhöchfter Ents 
fhliegung aus Neapel vom 2. May 1819 zu 
bewilligen geruhet, daß auch den fläbtifchen Beamten, 
fobald als möglich, nad) Umftänden die ganze oder theil: 
weife Befoldung in Eonventiond-Münze unter der Bes 
fhränfung verfchaffet werde, daß die Gemeinden bie 
Mittel dazu ohne Störung ihres Wohlitandes aufbrin- 
gen können, und foldhe unmittelbar aus ihren Einnahms⸗ 
quellen, folglich nicht etwa durch Verkauf ded Papier: 
geldes, gegen Münze beziehen. 
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Um nun sen Städten diefe Mittel zu verfchaffen, 
haben Seine Majeftät die Umftaltung ver ftäptifchen Ein» 
fünfte auf Conventiond:Münze zu bewilligen, und zu— 
gleidy anzuordiien befunden, daß hierbey nach folgenden 
Grundfägen vorgegangen werde: 

Die ftädtifchen Einnahmöquellen beftehen nähmlich : 

1. Aus gefeglichen Abgaben, als: a) Zaren , b) Lau— 
bemien und Pfundgeldern, dann c) aus Urbarialfchul: 
bigfeiten. 

ada) Die Zaren für gerichtliche und obrigkeitliche 
Amtshandlungen find, nach ihrer urfpriinglichen Aus- 
maß, nie nur bey Städten, fondern auch bey allen 
Dominion auf Conventions: Münze zu feßen. 

ad b) Die Laudemien und Pfundgelder, wo fie in 
einer beftimmten Tantieme des Stamm-Capitals beftes 
hen, richten ſich bereit$ gejeglich nad) der Währung des 
Stamm-Capitals, von welchem fie abgenommen werben. 
Sollte aber der Fall eintreten, daß unter obgedachten 
Benennungen Gebühren mit firen Geldbeträgen 
eingehoben würden; fo müßte von Kal zu Fall die Ent- 
ftehung und Befchaffenheit derfeiben angezeigt werben. 

ale) In Beziehung auf die Urbarial-Schuldigfei- 
ten muß eine allgemeine DRENGE Verfügung abge: 
wartet werden. 

2. Aus indirecten Abgaben, welche einzelnen Staͤd⸗ 
ten bewilligt find, als: Verzehrungs-⸗, Getraͤnks-Aufſchlaͤge, 
und. gl. Hier wird-fich ganz nach jenen Beflimmungen 
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gerichtet werden, welche der Staat in Anſehung analos 
ger Abgaben feſtſetzen wird. 

3. Aus directen Abgaben, und zwar: a) ſolchen, 
welche als bloße Zufchläge auf die anden Staat zu ent⸗ 
rihtenden Abgaben, und b) ſolchen, Die nach einem be: 
fondern Maßitabe umgelegt, und eingehoben werben. 
Die erftern find in jener Baluta einzuheben, in welcher 
fie ver Staat fordert. Die lettern beftehen entweder in 
einem verhältnigmäßigen Antheile des Objectes, von wel: 
chem fie abgenommen werden, und dann richten fie ſich 
nach der Baluta des Belegungs-Objectes, oder'fie beru: 
ben auf bloßer Bertheilung in einem abfoluten Ziffer, 
und dann find jene Abgaben, welthe feit dem Jahre 1798 
feine Veränderung in ihrer Bemeflung erfahren haben, 
mit den jegigen neuen Beträgen auf Metallmünze zu fe- 
en; bie feit jenem Jahre erhöhten, oder neu einges 
führten hingegen, einer Revifion zu unterziehen, und 
den Verhaͤltniſſen gemäß zu reguliren- | 

4) Aus Monopolien, ald z. B. aus dem Ausfthanfs: 
rechte, der Bier: und Branntwein-Erzeugung u. di gl! 
Bo folhe Monopole in eigener Regie gehalten werden ) 
waltet zwar Kein gefeßliches Hinderniß ob, die Verkäufe 
nah einem angemeflenen Masitabe in Minze zu bewir: 
ten. Allein es müffen dabey die in Beziehung auf Sa— 
&ungen noch beftehenden Gefege , welche dermahl noch 
auf Papiergeld gerichtet find, und der eigene Wortheil 
der Gemeinde als Verkaͤufer bericfichtiget werben, um 
nicht von der einen. Suate urilegenheiien in der Verzeh— 
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rung oder Stockung im Abjage von Seite der Gemeinde 
als Verkäufer herbeyzuführen. Sind diefe Monopole 
verpachtet, fo fallen diefe Einnahmen in die Rubrik: 

5. Pachtſchillinge. Diefe find nur in jener Waͤh— 
sung zu ſtipuliren, in welcher die Gebuͤhren des verpach— 
teten Objectes eingehoben werden. 

6. Aus Zinfen von Privat:Gapitalien, und | 

s 7. aus Zinfen von Staats- oder ftändifchen Gapitalien. 

In Hinfiht diefer Einnahmsquellen muß fic) ledig— 
lich nad) den Gefegen, und nach den Verfügungen der 
Staatöverwaltung gerichtet werden. 

8. Aus Zinfen von Wohnungsgebäuden. Diefe fin: 
nen ohne Anftand nad einem billigen Maßftabe auf 
Münze gefegt werden, wenn anders nicht Gontracte im 
Mittel find. 

9. Aus Zinfen oder Renten von Grundbefigungen. 
Da ed gefeglich geftattet ift, die Grunderzeugniffe ent- 
‚weder in Münze oder im Papiergelde zum Verkaufe zu 
bringen; fo Fann über die Wahl des einen oder des an- 
dern nur der Vortheil des Grundbeſiters, das iſt, der 
Gemeinde entſcheiden. 

Die Anwendung dieſer Grundſaͤtze auf die ver: 
fhiedenen Einkünfte der Städte haben übrigens Seine 
Majeftät der Hofkanzley , welche erforderlichen Falls 
mit dem Finanzminifterum Nüdfprache pflegen wird, 
vorzubehalten, und weiterd anzubefehlen geruhet : 
dag fodann auch nach dem beyläufigen Ertrage der 
dießfaͤlligen Zuflüffe in Gonventions = Münze, und 
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der an Papiergeld verbleibenden Einfommenszweige, 
dann nad) der von den Städten fonft in einer oder ber 
“andern Währung zu beftreitenden Auslagen, für jede 
Stadt insbefondere feitgefeßt werde, ob fie die Befolbun: 
gen ihrer Beamten ganz, oder mit weldyem heile in 
Metallmünze zu bezahlen habe, endlich ob bey dem vor 
der Hand noch im Papiergeld verbleibenden Theile der 
Beſoldungen ein Hundert percentiger, oder ein mindee 
rer, oder wohl gar kein Zuſchuß Statt finden. fönnes 

| 112. | 
Hintanhaltung der Berchädigungen an den 

Waflerbauen in der Donau. 


Regierungs » Berordnung vom 15. Man 1819, Zahl arı93. 
An die Stadthauptmannfhaft , dieKreisämter , die Por 
lisey-Dber-Direction,, und das Wafferbanamt. | 


Um die Befhädigungen moͤglichſt hintanzuhalten, 
welche die Schiffleute an den Wafferbaueninder Donau 
und insbefondere an den Bepflanzungeti, Faſchinenwer⸗ 
fen, Steintaluden ) An dert Treppelwegen. und. Streifs 
Bäumen mit ihren Seilen, Spahhölzern und Hafen, 
und oft aus bloßen Muthwillen anrichten, erhält einer: 
feitö die Wallerbau = Direction ven Auftrag, an allen je⸗ 
nen Stellen, wo dieſe Befchädigungen befonders nach⸗ 
theilig find, dagegen eigene Warnungstafeln aufrichten 
zu laffen; andererfeit5 wird (dem Kreisamte ꝛc.) mit 
Beziehung auf die Regierungds Verordnung vom 6. 
April 1819 , Zahl 12205 , aufgetragen, nit nur 
gegen das dießfalls excedirende Schiffoolk nad) aller 
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Strenge der Gefege vorzugehen, fondern auch in je: 
dem ſolchen Falle die Schiffseigenthiümer felbft zu an: 
gemeflenen Erfagleiftungen zu verhalten, felbe dießfalls 
für ihr Dienftvolf verantwortlich zumachen, und zu dem 
Ende eigens zu verftändigen. 


113. 
Sn wie fern bey der Subarendirungs Be: 
handlung über dieMilitär-Verpflegung, 
“ mündliche Offerte zuzulaffen find? 
Hofkanzley⸗Decret vom 16. May 1819, Zahl 5523; Regie⸗ 


rungs = Verordnung vom 3. Junius 1819, Zahl 20685, 
An die Stadthauptmannfhaft und die Kreisämter. 


Die mündlichen Offerte find bey der Militär: Ber: 
pflegs-Subarendirungs-Behandlung zwar nicht auszu: 
ſchließen, diefelben jedoch dahin zu beſchraͤnken, daß die 
Local⸗Commiſſionen vor der Eröffnung der Behandlung, 
an die anwefenden Goncurrenten die Frage ftellen , 
ob unter ihnen bes Schreibens unfundige Land: 
wirthſchaftsbeſitzeroder Gewerbsleute befind= 
lich ſeyen, welde ihre Offerte noch nicht fchriftli eins 
gereimt ‚haben. 

«Die fich meldenden — find alddann vor 

‚dem Beginnen, der Behandlung.. einzeln vorzurufer, 
die Behandlungs - Commiflion hat ihre mündlichen 
Anbothe aufzunehmen, und diefelben in die Glaffifi- 
cation der übrigen. Offerte zur Beftimmung der Behand: 
lungs-Commiſſion einzutheilen. j 

Es darf aber diefe Begünftigung keineswegs auf 
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andere, als auf die des Schreibens unkuͤndige Landleute 
und Gewerbsmaͤnner ausgedehnt werden, indem bie 
ſchtiftlichen Auffäge dazu dienen, einen ſichern Anhalts⸗ 
punct für das Beginnen der Verhandlung zu has 
ben, und die Dfferte in moͤglichſt kurzer Zeit zu erhals 
ten, weil außerdem umfichtigere Unterhänbler fi) alle 
Mühe geben würden, mit ihren mündlichen Anbothen 
gegen bad Ende zu warten, um ſich nad) den auf irgend 
eine Art in Erfahrung gebrachten Anbothen der uͤbri— 
gen Goncurrenten richten zu koͤnnen. 

Bey befonderd nachgewiefenen, gültigen Motiven 
kann ed übrigens wohl auch anderen Individuen nicht 
benommen werden , auch waͤhrend der Verhandlung 
muͤndliche Offerte vorzubringen. 


114. 
Berehelihung der in Eivil-Dienfte übergetre« 
tenen penfionirten Öfficiere. 


Note des f. f. Nied. Def. General » Commando vom 16. May 
1819, Zahl 1963; Regierungs-Verordnung von 27. May 
1819, Zahl 19514. An alle Unterbehörden. 


Der kak. Hoffriegsrath hat feit kurzem die Erfah— 
rung gemacht, daß penfionirte Officiere Civil: Anfteluns 
gen fuchen, um ſich ungehindert verehelichen zu fünnen, 
gleih darauf aber unter allerley Borwand den Civils 
dienft aufgeben und in ihren vorigen Militär:Penfiond« 
genuß übernommen zu werben verlangen, ohne daß bie 
Heiraths⸗Caution, bie fie im Falle ihres Ruͤdtritt es nach⸗ 

Drov. Geſetzzſ. für Deſterr. u. d. €. J. Thl. % 
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ihrer zulegt bekleideten Officierscharge nachzutragen has 
ben, zu erlegen vermögen. 

Um nun die Entfhuldigung ver Unbefanntfchaft 
mit diefem Gefege unmöglich zu machen, ift im Falle 
einer ber (bey einer Eivil-Behörde) angeftellten, vormahls 
penfionirten Officiere vor dem Verlauf von zehn zurüds 
gelegten Dienftjahren während feiner Civil » Anfielung 
ſich verchelichen wollte, derfelbe auf jene Betingung noch 
ein Mahlaufmerffam zu machen, undihm die nachtheilis 
gen Folgen vorzuftelen, die für ihn und feine Familie 
nothwendig herbeygeführt werden müßten, wenn erjene 
Bedingung, bey dem fpäter etwa nothwendigen Aufgeben 
bes Civil⸗Dienſtes, vor dem gewuͤnſchten Rüdtrittin die 
Denfion, nicht zu erfüllen vermöchte. 

115. 
Belehrung über den $, 178 des erften Theils 
des Strafgeſetzbuches. 


Doffanzley » Decret vom 17. May 1819, Zahl 14590 ; Regien 
rungs » Circulare vom 7. Junius 1819, Zahl 20812. 


Bur Behebung der Zweifel, die über den Sinn der 
im erſten Theile des Strafgefeges über Verbrechen und 
ſchwere Polizeyuͤbertretungen, $. 178 unter d. enthalte: 
nen Vorfehrift entftanden find, und zur warnenden Be- 
lehrung wird, zu Folge allerhöchfter Entfchliegung vom 
19. Auguft 1818, hiermit erklärt: 
8, Jede Berfälfehung einer öffentlichen Urkunde, fie 

. mag an was immer für einer Stelle ber Urkunde, 
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und aus was immer fuͤr einer Abſicht unternom⸗ 

men worden ſeyn, iſt ein Verbrechen des Betruges. 

b. Unter die oͤffentlichen Urkunden gehören auch die 

von den beeideten Borftehern der Innungen oder 

Bünfte ven Gefellen auögeftellten Kundſchaften, 

oder die Stelle der Kundſchaften vertretenden Ur; 

Funden. Daher wirb durch deren Verfälihung, 

fie möge an was immer für einer Stelle berfelben, 

oder an ber beygerüdten obrigfeitlichen Vidirung 

oder Beſtaͤtigung, aus was immer fuͤr einer Ab⸗ 

ſicht unternommen werden, das Verbrechen des 
Betruges begangen. 

6. Die von einzelnen Meiſtern einer Innung oder 
Zunft ihren Gefellen ausgeftellten Kundſchaften, 
und die von Gewerböleuten überhaupt ihren Ges 
hülfen ertheilten Zeugniffe, find an fich Feine oͤf⸗ 
fentlichen Urkunden. Ward ihnen aber, um ans 
ſtatt eines Paffes zu dienen, oder zu ihrer Beglaus 
bigung, von ber Behörde eine Vidirung oder Bes 
ftätigung beygefügt, fo ift jede, an was immer 
für einer Stelle der befräftigten Urkunde unters 
nommene Berfälfhung, ohne Unterfchied der Abs 
ſicht, das Verbrechen des Betruges. 
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116, 
Errichtung eines proviforifhen Zoll-Neviſo⸗ 
rates zu Leutomifchel. 


Doflammer » Decret vom 19. May 1819, Zahl 20991; Kegier 
rungs » @irculare vom 7. Junius 1819, Zahl 21106. 


Auf der neuen von Prag über Leutomifchel nad) 
Mähren, Schlefien und Pohlen führenden Commerzial: 
ſtraͤße wird zu Leutomifchel ein pruviforifches Zoll-Revi⸗— 
ſorat errichtet, und mit dem dortigen Trankfteuer-Amte 
vereiniget, bey welchem ſich die auf diefer Straße mit 
Zranfitos und Conſumo⸗Anweis⸗Guͤtern vorkommenden 
Waͤgen zur Beſichtigung der Waaren-Behältniffe und Be⸗ 
zeihnung ber Bolleten mit der ämtlichen Bifa zu fielen 
haben, und welches vom 1. Zulius 1819 feine Amtöhande 
lung anfangen wird. 
| 117. 

Ausdehnung des Briefpoft-Tariffes auf das 

Lombardiſch-Venezianiſche Königreich z 
Annahme und Berfendung der unter 
Kreuzband, vorfommenden Druckwerke 
und WBaarenmufter mit der Briefpoſt; 
dann Poſtgebuͤhr fuͤr die nach Spanien, 
Portugal und den Colonien laufenden 
Briefe. 


Hofkammer⸗Deeret vom 20. May 1819, Zahl 20219 ; Regie- 
Tungs = Eirculare vom 23. May 1819, Bahl 20173. 


$. I. 
Die Briefpoftgebühren im Lombardifch - Beneziani: 
fhen Königreihe werden mit 1. Julius 1819 auf den 
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nennen 
Fuß gefest, daß von diefem Zage angefangen, ber ges 
genwärtig in ben übrigen Ländern des Defterreichifchen 
Kaiferftaates beftehende Poft-Tariff für die im Innern die: 
fed Staates laufenden Briefe, auch für das Lombardiſch⸗ 
Venezianiſche Koͤnigreich, folglich fuͤr den Geſammtſtaat 
in Anwendung koͤmmt. Dieſemnach wird: 

a) Jedermann frey ſtehen, Briefe fuͤr das Lombar⸗ 
diſch⸗Venezianiſche Koͤnigreich, ſo wie aus demſelben fuͤr 
die uͤbrigen Oeſterreichiſchen Laͤnder, bey der Aufgabe zu 
frankiren und dadurch den Empfaͤnger des Briefes von 
der Zahlung der Poſtgebuͤhr frey zu halten, oder aber 
ſie unfrankirt aufzugeben, folglich die Poſtgebuͤhr dem 
Empfaͤnger des Briefes zur Zahlung anweiſen zu laſſen; 

b) Die Briefpoftgebühr muß nad Verhaͤltniß der 
Entfernung der Aufgabdorte von den Abgabsorten tariff⸗ 
mäßig vorgefchrieben und entrichtet werben; 

c) Ehre Briefe, welche durd das Lombardiſch⸗Vene⸗ 
zianiſche Königreich in einen fremden Staat, oder aus 
einem folchenStaate durch das Lombardiſch-Venezianiſche 
Koͤnigreich in eines der übrigen Oeſterreichiſchen Länder 
su befördern find, wirb die Briefpofigebühr nach dem 
Zariffe fuͤr die auslänbifche Correfpondenz, vom Aufgabs⸗ 
orte bis zur Außerften Gränze des Kaiferflaates, und 
umgekehrt, von diefer Graͤnze bis zum Abgaböorte, vor: 
sufhreiben und zu entrichten feyn. ‚ 

$. 2. 
Ungebunbene Bücher, Broſchuͤren, Muficalien und 
andere Druckwerke, fo wie auch Waarenmuſter, koͤnnen 
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von nun an, wenn fie unter Kreuzband mit angeſchrie⸗ 
bener Addreſſe verfendet werden wollen, auf die Briefpoft 
aufgegeben werben. Die Poft: Gebühr ift jedoch fogleich 
bey der Aufgabe, und zwar mit einem Dritttheil jenes 
Betrages zu entrichten, welcher nad den beftehenden 
Zariffen für Briefe zu entrichten feyn würde; dieſer Ber 
trag darf aber nie minder feyn, ald die Zare für ben ein- 
fachen Brief. Eine Zurhdzahlung diefer Gebühr findet 
feinesweg3 Statt, wenn der Addreſſat die Annahme des 
Packets verweigern und die Zurüdfendung desſelben an 
den Empfänger erfolgen wuͤrde. 
$. 3. 

Da unter den gegenwärtigen Berhältniffen alle 
Briefe, welhbenah Spanien, Portugal, Gi: 
braltar, indie Spaniſch-, Portugiefifcs, 
Sranzdfifhen und andere Colonien durch 
Franfreich geſendet werden, von ber f. k. Oeſterreichi⸗ 
{hen bis an die kön. Spanifche Gränge und rüdfichtlich 
bis an die Meercöfüfte frankirt werden müflen, fo find 
bey der Aufgabe folcher Briefe, nebft der vorgefchrieber 
nen inländifchen Poftgebühr, 12 Kreuzer für jeden eins 
fahen Brief bis einfchließig ein halb Loth Wiener Ges 
wicht, und eben fo viel fuͤr jedes folgende halbe Loth bey 
fhwereren Briefen, ald Frankirungs-Taxe von dem Auf: 
geber zu entrichten. 


Somas. (19) Bay 
118. | 
lebertragung der Ausbezahlung einer Pen. 
fion aus dem Wegfonde einer Provinz 
auf den Wegfond einer andern, 


Hofkanzley⸗Decret vom 25. May 1819, Zahl 16306 ; Regies 
rungssBerordnung vom ır. Junius 1819, Zahl axry27. 
An die Straßen.BausDirection. 


Um bie Verhandlungen zu vereinfachen, welche in 
jenen Fällen Statt finden, wenn eine aus dem Megfonde 
einer Provinz mittelft der Bollgefällen = Adminiftration 
verabfolgte Penfton auf den Wegfond einer andern Pros 
vinz übertragen werden foll, ift die k. £. Hofkanzleh mit 
ber k. $. allgemeinen Hoffammer dahin übereingefommen, 
daß die Zollgefaͤllen-Adminiſtration, fo wie dergleichen 
Geſuche um Penfions » Webertragungen an fie gelangen, 
den ferneren Bezug dieſer, entweder ganz oder zum 
Theil auf dem Straßen:Fonde haftenden Denfionen bey 
ihrer Zollgefaͤlls⸗Caſſe alfogleich einſtellen und hierüber 
ein Certificat ausfertigen, dieſes Gertificat aber, fammt 
bem dießfälligen Gefuche, zur weiteren Erledigung an die 
dandesſtelle ihrer Provinz abtreten. 


| | 
119, 
Snftruction 
für die-Provinzial» Sommiffion, welche zur 
Ausführung des mit der Circular-Verord— 
nung vom ı. May ı8ıg beftimmten 
Grundfteuer- Proviforiums aufge: 
ftellet ift. 


Hofkanzley⸗Praͤſidial Schreiben vom 29. Man 1819, Zahl 
17586; Gefhäftssahl der Prod.» Com. zur Einführung 
des Grundfteuer-Proviforiums go. 


I. Abſchnitt. 
Bon der Geſchäfts-Verhandlung. 
6. 1. 
Wirkunas. Die Provinzial⸗Commiſſion iſt beſtimmt, die Aus⸗ 
Som: führung des Grundſteuer-Proviſoriums im Umfange der 
— ganzen Provinz zusleiten, in welcher ſie aufgeſtellt iſt. 
| $. 2 
Mitglieder. Sie ift aus den Mitgliedern zufammen gefeht, 
welche Se. Majeftät bereits ernannt haben, und weldhen 
diefe Beffimmung in Folge ded Minifterials Schreibens 
vom2ı. Aprilıdıg, Zahl "2573 befannt gegeben wurde. 
FE 
‚settung der» Die Provinzial-Sommiffion wirb unmittelbar von 
dem für ſolche als Präfes beftimmten Ober:Commilffäre, 
mittelbar von dem Landes-Chef geleitet. *) 





*) Bey der Provinzial-Commiffion für Defterreih unter der 
Enns, findet das, in diefem Paragraphe und in den Pa- 
ragraphen 8. 14. 24. u. 28., angedeutete Verhältnif zu 
dem politifchen Landes⸗Chef, niht Statt. 
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$- 4- 

Die Provinzial: Commiffion verhandelt in Golle: ger der Ge⸗ 
gial: Berathungen, bey welcher der Referent in politi⸗ Handlung, 
hen Gegenftänden den Vortrag führet, e3 aber dem 
Präfes unbenommen ift, auch die übrigen Mitglieder 
mit Arbeiten zu betheilen, und zum Vorträge berfel: 
ben aufjufordern. 


8.5. 
Die Mehrheit der Stimmen entfcheidet. der Emſcel⸗ 
$. 6. 
Die Provinzial: Commiffion erhält dag erforber= gire Bethels 
m # 
liche Concepts- und Kanzley - Perfonale, von der Lan⸗ ern. *2* 
desſtelle auf Verfügung des Landes: Chefs.’ onale, 
F. 7- | | 
Außerdem erhält die Provinzial: Commiffion ein und mit einem 


. Rechnungs⸗ 
eigenes Rechnungs » Departement, welches aus Indi⸗ Departement, 


viduen der Provinzial-Staat3: und der ſtaͤndiſchen Buch⸗ 
haltung gebildet wird. 
‚8. 

Die Provinzial: Commiff ion ſteht im unmittelba- Si jet unmit- 
ten t Verhältniffe ber Unterordnung zur k. k. Hofkanz⸗ — un⸗ 
ley. An dieſelbe erſtattet fie ihre Berichte, die jedoch 
der Landes⸗Chef zu vidiren bat, und von der k. k. Hofs 
— unmittelbar erhaͤlt ſie die e Aufträge. 

9 

Die Provinzial⸗Commiſſion wirkt durch die Kreis: wpiete Durch die | 
ämter, mit welchen fie, als ihr für dieſes Gefhäft un: 
tergeorbnete Behörden, durch Dectete correfpondirt. 
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Aderreicht der 
Lu & ftanz⸗ 
ley ihre. Ge 
Frl 


alle Monathe 
ihren Pirbeitd 
Kapyort , 


A. 


und läßt ihre 
Verhandlun⸗ 
abgeſon⸗ 
ert RER 


Unterbein. 
gung derfel, 


Außerdem ift e3 ihr unbenommen, da, wo es erforder: 
lich iſt, auch die Mitwirfung von Behörden in Anfprud 
zu nehmen, deren Wirkfamkeit fich auf die ganze Pros 
vinz erftredet, 3. 8. die Domainen-Adminiſtration, die 
Kammer:Procuratur, das Appellations-Gericht u. d. gl., 
in welden Fällen die Gorrefpondenz-Form durch Noten 
eintritt. 
$. ro. 

Ueber ihre Geftion fest die Provinzial⸗Commiſſion 
bie k. k. Hofkanzley von ı4-zu 14 Tagen durch Ge⸗ 
ſchaͤfts-Protokolle in die Kenntniß, welche nach der ge⸗ 
woͤhnlichen kreisaͤmtlichen Form eingerichtet, und in 
welchen der Gegenſtand der Eingabe und die daruͤber 
erlaſſene Verfuͤgung umſtaͤndlich auseinander geſetzt 
ſeyn muͤſſen. 

Außer dem uͤbergibt die Provinzial⸗Commiſſion 


von Monath zu Monath uͤber den Fortgang der Arbeiten 


eigene Rapporte nach dem beyliegenden Formulare A. 
an die k. k. Hofkanzley. 
$. I1. 

Ale Verhandlungen der Provinzial-Commiſſion 
müffen in der Manipulation von den eurrenten Agen⸗ 
den ausgeſchieden werden. 

§. 12. 
Soferne es nicht thunlich ift, die Provinzial-Come 


miſſion in einem Dicafterialz oder Staatögebäude un⸗ 


terzubringen, wirb biefelbe ermächtiget, für die Dauer 
ihrer Sunctionen ein eigenes ocale zu miethen, und 
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die dießfälligen Koften in den Voranſchlag aufzuneh: 
zen. | 


II. Abſchnitt. 


Bon den Dbliegenheiten ber Provinzial 
Sommiffion im Allgemeinen. 


§. 13. 
Der Provinzial: Commiffion fteht zu: 


1. fi dad Syſtem der vorhabenden Reform in feis ihrer 


nem ganzen Umfange eigen zu machen; 


Allgemeine 
Desciänung 
Oblie⸗ 


genheit. 


2. Die ihr zweifelhaften, oder nach den eigenthuͤmli- 


hen Berhältniffen der Provinz einer Modification 
bebürfend ſcheinenden Puncte zu bezeichnen, und 
darüber die Belehrung und Schlußfaffung ber k. k. 
Hofkanzley einzuhohlen; 


3. alle Vorbereitungen, welche gleich — Were 


ben fönnen, zu treffen; 


4. bie Operationen im ganzen Umfange ber Provinz. 


in Gang zu fegen; 

5. auf ben ſchnellen und zweckmaͤßigen Gang einzu- 
wirken; — 

6. die einlangenden Operate zu controlliren; 

7. den Haupt⸗Zuſammenſatz derſelben zu verfertigen; 

B. die letzten Reſultate zur Kenntniß der k. k. Hofs 
kanzley zu bringen. 
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III. Abſchnitt. 

Von dem Studio des Syſtems. 


§. 14. 

— 1a Die Provinzial» Commiflion wird zu dieſem Bes 
AerialıCarch, hufe die Minifterial:Schreiben,, welche unterm 14. April 
ebeitten as IBIQ 3. 3. "1844 an den Landes-⸗ Chef ergangen find, 
Arustionen ei 


sa dann jene vom 21. April 3. 12372 und 5. May3.14542 


Beronders 
dieß der 
Ä A und 
der polltifche 
Keferent zu 
tbun. 


mit Aufmerkſamkeit durchgehen, ferner die Inſtructio⸗ 
nen, und zwar: | 

a. jene für bie Steuerbezirf8sObrigkeiten ; 

b. die zur Ueberreihung der Bekenntniſſe über 
Urbarial: und Zurisdictiong = Bezüge; 

c. bie zur Ueberreihung ber Belenntniffe über 
Behentgenüffe; | 

d. jene für bie Kreisämter, fih vollklommen eigen 
machen. 

| $. 15. | 

Es werden zu diefem Behufe der Provinzial:Com- 
miſſion von jeber diefer Inftructionen, fo wie von der 
für die Commiſſion felbft, mehrere Eremplare mitge= 
theilt, um mit folchen jedes Mitglied und das Rech⸗ 
nungs⸗Departement zu betheilen. 

$. 16. 

Wenn gleich die vollſtaͤndige Kenntniß derſelben 
jedem Individuo, welches bey der Ausführung mitzu⸗ 
wirken hat, unentbehrlich iſt; ſo muß ſich doch der 
Vorſteher der Commiſſion und der politiſche Referent 
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ale Beftimmungen berfelben und ihren Zufammenhang 
ganz befonders eigen machen. ' 


IV. Abſchnitt. 


Bon der Vormerkung der Bedenken und 
der nach den eigenthümlichen Ver haͤltniſ— 
ſen der Provinz etwa erforderlichen 
Modificationen. — 
$. 17. 
Wenn die Mitglieder der Provinzial-Commiſſion gataunsen 
Zeit gehabt haben, um das Syſtem der vorhandenen 
Reform in feinem Zuſammenhange und in allen eins 
zelnen Zheilen einzunehmen, wozu fein längerer Terz 
min als der von 8 Tagen gegeben werben darf: ſo ha⸗ 
ben die Berathungen daruͤber zu beginnen. 
$. 18. | 
Bey biefen Berathungen müffen die Hauptgrund» — 
ſaͤtze, welche in der Eircular:Berordnung vom 1. May ö 
1819 ausgefproden find, ald wefentlihe unabänders 
Ihe Beflimmungen vorausgefeßt werben ; es darf 
darüber weber eine Discuffion Statt finden, noch bürs 
fen Anträge in Ueberlegung genommen werben‘, bie 
biefen Grundbeflimmungen entgegen ftehen. 
§. 19- 
Dagegen ift ed der Provinzial-Gommiflion a : — 
nommen, alle Zweifel über Beſtimmungen, welche ihr 
dunfel ſcheinen, vorzubringen; es ift ihr ferner unbe: 
nommen, Modalitäten, welche gegen die Weſenheit 
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N WEEEEREEGE IEIREHENENS FENRESLIEGRGTECH EDEN ZEN SEREERER 
nicht verfioßen, fondern nach den eigenthümlichen Ber: 
hältniffen der Provinz vielmehr dazu führen, die Aus> 
führung zu erleichtern und zu befchleunigen , vorzus 
ſchlagen, und fie ift endlich berufen, die Inftructionen 
über die Befenntniffe der Urbarial: Zurisdictions- und 
Sehent-Bezüge, foweit fie Benennungen biefer Giebig« 
keiten oder erläuternde Beyſpiele enthalten, nach den 
eigenthümlichen Berhältniffen der Provinz einzurichten, 
mithin Giebigkeiten, die in der Provinz gar nicht vor— 
fommen, wegzulaflen ; dagegen andere, welche bort 
üblicher find, von denen aber in den Inſtructionen 
feine Erwähnung gefchieht, anzufegen, und diefe In- 
fiructionen fo einzurichten, daß die Terminologie’ auf 

die Provinz ganz anwendbar ift. 

$. 20. 
Die Keruftate Ueber bie Refultate der nach ven Beftimmungen 


der Berathbun 


pi ‚in ein ci des vorauögegangenen Paragraph abgehaltenen Bera= 
moto: thung, iſt ein eigenes Berathungs-Protokoll zu verle⸗ 


u Reten gen, und diefem Berathungs-Protofolle find die In— 
fructionen über die Urbarialz und Behent = Faffionen , 
fo wie fie nad) dem Antrage der Provinzial Commiflion 
mit den dazu gehörigen Formularien hinausgegeben 
werben follen, beyzulegen. 

$. 21. 
Die Beras Man erwartet von dem befannten Eifer des Herrn 


tbungen find 


bimen 13 Tas Präfes der Provinzial: Gommiflion , daß diefe Bera- 


gen zu beendi» 
riofol den, thungen binnen. 14 Tagen zuverläflig beendiget, und 
en Soffanzs 


Iep » un: ſo weit gediehen feyn werben, daß die zur Einberufung 





j 
1 
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nah Wien beftimmten Mitglieder der Provinzial-Coms> a 
miffion mit den Reſultaten derjelben nad dem In: fons. Migre 
halte des Minifterial» Schreibens vom 21. April 181g, 
Zahl "2373, abgehen können. 

$. 22. | 

Durch diefe Mitglieder erwartet man auch: „Ausardelun 

a. die Zariffe zur Veranſchlagung der Frohnen⸗ Bere _ Ditalies 
und Sleinrehte, nah dem Inhalte des Minifterials Veh mio 
Schreibens vom 14. April, Zahl "3345 *) 

b. die Anträge in Beziehung auf die Häufers 
Glaffification nach dem Inhalte eben diefes Minifterials 
Schreibens; 

c. den Inftructiond » Entwurf zur Erhebung der 
Hauszins » Erträgniffe nad den Beflimmungen des 
dießfalls erfolgenden Minifterial- Schreibend. 


V. Abſchnitt. 
Bon den zu treffenden Vorbereitungen. 
$. 23. 
Während die zur Einberufung beftimmten Mits „gBähremd der 


heit 
glieder der Provinzial: Commiflion abwefend find, hat —— 
ſich die Provinzial⸗Commiſſion mit folgenden Vorar⸗ Bat ir Ten, 


beiten zu befchäftigen: mifion 


a. die Kreisämter mit dem VBerzeichniffe der zur „arte Kreise 

mter m . 

Zeit der ältern Grundfteuer » Regulirung beftandenen nörhigen Dia. 
leitenden Obrigkeiten der jeder zugewiefenen Gemein: yar Ahkrerre, 


den, und des damahls ausgewiefenen Flaͤchenmaßes, Game ve 


# 


— — — — — — — — — 
*) Berorbnung der Provinzial- Commiſſion vom 18. Jus 
aius 2819 , in dieſer Sammlung Zahl 131. 
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dann des Geldertrages in ben einzelnen Gulturägats 
tungen, nah den Beflimmungen des Minifterials 
Schreibens vom 5. May 1819, Zahl "4542 zu betheis 
len, wenn dieſes nicht bereit8 gefchehen wäre; 


gD) lt dem b. ihnen nach eben diefen Beftimmungen das Vers 
— zeichniß über die Gutd: und GültensBefiger im Kreiſe 
au verfeben; zuzuſenden; 

4 ee c. die Kreidvorftcher aufzufordern, den Kreis 


gerivendenden Commiſſar nahmhaft zu machen, melden fie in den 

wer und Geſchaͤften zur Ausführung des Proviforiums zu ver— 
wenden gebenten. Diefe Nahmhaftmachung ift in der 
Regel bloß zur Wiffenfhaft zu nehmen. Aus beſon⸗ 
ders wichtigen Gründen aber fann die Provinzial-⸗Com⸗ 
miffion an bie Stelle des nahmhaft gemachten einen 
andern ernennen, indeflen wird fie von diefem Befug⸗ 
niſſe nur in jener Vorausſetzung Gebraudy ma— 
hen, weil der Kreisvorfteher die Verantwortung des 
Gefchäftes auf fi bat, mithin auch feine Wahl der 
Hülfsarbeiter nicht leicht beirrt werden fol; 

— d. die Domainen=Adminiftration einzuladen, für 

ernennen; jeden Kreis einige erfahrene , rechtliche und gefchidte 
Domainen Beamte namhaft zu machen , welde dem 
Kreisamte für die Gefchäfte zur Ausführung des Pro- 
viforiums beygegeben werden fönnen, ‚und hiernad) bie 
Beftimmung eined Individuums für jeden Kreis vorzu: 
nehmen ; 

Fe Sie Ant e. für jeden Kreis, nach dem größern oder gerin« 


der Cafculan 


Ken und „ger! gern Umfange deffelben, die Zahl der Ealculanten und 
nen 


N, 
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— —— — | nennen 
Sapiten, zu deren Aufnahme das Kreisamt gleich bey 
dm Beginnen der Operationen berechtiget wird, zu 


befimmen. Dabey muß die Provinzial» Commiffion 


mit der möglichften Mäßigung vorgehen, weil An: 
fangs, und bis die Operate einlangen, weniger Indiz 
piduen erforverlih feyn werden, und eine fucceflive 
Bermehrung derfelben in der Folge auf Einfchreiten 
des Kreisamtes eintreten kann. 

Indeſſen wird ed räthlih ſeyn, die Kreisämter 
sufmerffam zu machen, daß fie wenigftens ein Indi⸗ 
viduum an fich ziehen , welches burch eine nähere Kennt: 
niß ber Gomptabilität geeignet iſt, die Leitung bed 
Rechnungsweſens in diefem Gefchäfte zu beforgen, und 
die Provinzial: Commiffion muß biefelben durch Dos 
mainen:, Buchhaltungs⸗ oder andere Rechnungs-⸗Beamte 
unterflügen, wenn :ines oder das andere in biefer Be: 
iehung in Berlegenheit wäre; 

f. müflen die Juſtructionen für die — 
Dbrigkeiten, wenn dagegen, wie es wohl nicht zu ver: 
muthen ift, mwefentliche Bedenken eintreten, in der er: 
ferderliben Anzahl in Drud gelegt, da (wo der Fall 


eintritt) in ber Landesſprache uͤberſetzt, und den Kreis 


ämtern hinausgegeben werben, damit fie die Steuer: 
bezitrks-⸗Obrigkeiten mit denfelben betheilen ; 

2. ift ein hinreichender Borrath von allen Drud- 
Papieren, derer die Steuerbezirks-Obrigkeiten bebür: 
fen, zu verlegen; und die Kreidämter find Damit zu 

Prov. Geſetzſ. f. Defterr. u. d. €. I. Thl. O 


f) die In⸗ 
ſtruͤction ffir 
die Steuerbe⸗ 
zirks:Obrigkei⸗ 
ten, und 


g) alle Druds 
yap'ere zu dere 
fegen ‚ und Die 

Kreisomter 
he zu bes 
theilen ; 
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betheilen , oder zu berechtigen, diefen Vorrath felbft 
beyzufchaffen, wenn ihnen die Mittel dazu durch eine 
Druderey zu Gebothe ſtehen; 


h)den Kreis· h. find den Kreisämtern die für fie beftimmten 
dv fü . f} r . ® 

a enimmeen Inftructionen hinauszugeben , und ift ihnen dabey zu 

Inſiructionen 


dnaus zu ge· erinnern, daß jene wegen der Urbarial- und Zehent— 


ben, 
Bekenntniſſe nachfolgen werden ; 
i) der k. k. i. endlih hat die Provinzial: Commiffion einen 
Ko’kanzfen 


En Voranfchlag über die Koflen nad) den in der beyliegen= 


u vorzu. den Form B. enthaltenen Rubriken zu entwerfen, und 
B. dieſen Voranſchlag eheftens der k. £. vereinten Hofkanz— 
ley vorzulegen. 


$. 24. 


Diefe Vorder Sn diefen Vorbereitungen wird die Provinzial: 
reitungen wird 


Gbefoewirke 3 Commiſſion während der Abwejenheit der einberufenen 
Mitglieder hinreichende Befchäftigung finden, und es 
wird nur erforderlich‘ feyn, daß für die Zeit, wo der 
Dräfes der Commiſſion abwejend ift, der Landes:Chef 
die Arbeiten bewirfe. 


'$. 25. 
@ie bat Obri⸗ Es wird dabey übrigens vorausgeſetzt, daß Die 


aens mit allem 


Nahdrude die Dotation der beftandenen leitenden Obrigfeit mit den 
Dotation der 


en Operaten aus der Epoche der ältern Grundfteuer-Regu= 
a lirung in Folge des unterm 14. April 1819, 3. "23 
fteuer Regulis 


— erlaſſenen Miniſterial-Schreibens zu Stande gebracht 

‚zu tans 

de zu bringen ; ift; wäre diefes nicht der Fall, fo muß auf die Erfül- 
lung diefer Anordnung mit ganz befonderem Nachdrucke 


gedrungen werben. 
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Dabey wird es dem Ermeflen der Provinzial:Com- 


miffion überlaflen, in bem Falle, wenn ber leitenden N 


Obrigkeiten zu viele wären, bey welchen jene Operate 
fehlen, und daher zu viel Zeit und Koften aufgewendet 
werben müßten, um die Ergänzung vorzunehmen, die 
Marien der Faſſionsbuͤcher, der Eubrepartitionds-Sum- 
marien und der Subrepartitiond= Auözlige, welche ſich 
bey der Provinzial: Staatd: oder Ständifchen Buchhal⸗ 
tung befinden, hinauszugeben. Diefe Hinansgabe 
müßte aber mit der größten Vorſicht gefchehen, es muͤſ⸗ 
fen daruͤber die Recepifien der betreffenden Percipienten 
eingebradht, und die Steuerbezirf3:Obrigfeiten , welche 
fie erhalten, für den Verluſt oder die Befchädigung mit 
der ausdruͤcklichen Sanction verantwortlich gemacht wer⸗ 
den, daß in folchen Fällen die dadurch nothwendig wer⸗ 
benden neuen Erhebungen ganz auf ihre — einge⸗ 
leitet wuͤrden. 
F. 26. 
In jedem Falle muß aber die Provinzial-Commif: 


e ie 
fion die Kreidß- Summarien , in welchen der Natural: Kreis Sum: 


und Geld - Ertrag für jede Gemeinde fummarifch aufges 
führt ift, in ihren Händen zurüdbehalten: 


D2 


zu welchem 
ehufe arım 
nöthigen "aus 
ie bey Der 
Buchbalrung 
vorhandenen 
Driginalirn 
der mangelns 
denüperatemit 
Vorſicht bins 
ausgegeben 
werden fün« 
nen; 


hg — — 
ch der 


Bom 29. (212) . May. 





VI Abſchnitt. 


Bon den Maßregeln um die Operationen 
vollends in Gang zu feßen. 


§. 27. 
Nach Vollen· Waͤhrend die im vorigen Abſchnitte bemerkten Vor⸗ 
dung der Hof⸗ 


tanzley: Bera· bereitungen zu Stande kommen, werden auch die einbe⸗ 
thung ſind die 


nn rufenen Mitglieder zuruͤckkommen, und es werben alle 


und erforder noch erforberlihen Beftimmungen definitiv erfolgen. 
legen, und die Die Provinzial: Commiffion hat ſodann auch die In: 
damit zu ver» fructionen zur Ueberreihung ber Urbarial- und Zehent⸗ 
Befenntniffe und der Hauszins » Faffionen in der erfor= 
berlichen Anzahl in Drud legen, und (wo der Fall ein= 
tritt) in die Landesfpräche Überfegen zu laſſen. Sie hat 
ferner die zur Weberreihung diefer Faffionen erforderli— 
hen Drudpapiere in einer hinreichenden Anzahl zu ver— 
legen, und mit den Inftructionen ſowohl, ald mit dem 
Vorrathe an Drudpapieren die Kreisämter zu betheilen, 
oder in Beziehung auf die Drudpapiere biefelben zu dem 
Verlage zu berechtigen, wenn ihnen bie Mittel dazu 

zu Gebothe ftehen. 

$. 28. 

ferner die Iſt es dem Herrn Präfes der Provinzial-Commiffion, 


K b . GG . 
— * unter Zuſtimmung des Landes-Chefs, uͤberlaſſen, die 


er muͤndli⸗ 

en — Kreisvorſteher allein, oder mit dem betreffenden Kreis— 

Commiſſaͤre nach der Provinzial-Hauptſtadt zu berufen, 
um fie in die Sache einzuführen, ihnen zwedmäßige 


mündliche Anleitungen zu ertheilen, ihre etwaigen Be— 


May. 
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venten und Anftände im kürzeften Wege zu beheben, 
und fie für dieſes wichtige Unternehmen zur eifrigen 
Thelnahme aufzufordern; dabey wird der Herr Landes: 
Chef darauf vorzüglich bedacht feyn, daß dieſes wirk⸗ 
fame Mittel, die Operationen bald in Gang zu bringen, 
nicht mißbraudt, und daß indbefondere auf diefen Unter: 
richt nicht mehr Zeit verwendet werde, ald unbedingt 
nothwendig iſt. 


VD. Abſchnitt. 


Bonden Mitteln, umaufdenfhnellenund 
iwedmäßigen Gang der Operationen, und 
aufdieRidhtigfeitder Operate 
einzuwirfen. 


$- 29- 


Die Provinzial » Commiffion wird fich über den Die prooin · 


ſchnellen und zweckmaͤßigen Gang der Arbeiten Ueber— 
zeugung verſchaffen, aus den Geſtions-Protokollen, 
welche die Kreisaͤmter regelmaͤßig vorzulegen, und aus 
den Arbeitsrapporten, die ſie einzuſenden haben. 
$. 30. 
Diefe Eingaben müffen daher mit der größten Auf: 
m<rffamfeit eingefehen werden, und wenn bie Provin= 


Sal: Sommiffion daraus Unbehülflicheit oder Unthätig- 
keit wahrnimmt , müflen ihrer Seits die ernftlichen Erins jem 


nerungen erfolgen. 


ial: Eommifs 
on bat über 
den fchnellen 

und zweckmä⸗ 
figen Gang 

der Arbeiten 
au wachen, 


und zu dieſem 
Ende die kreis⸗ 
ämtlichen Ges 
ftions = Proto» 
kolle un 
fhäfts » Raps 
rte aufmerfe 
einzuſe· 
n. 
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$. 3ı. 
‚Berfabeen, Es ſteht der Provinzial: Commiffion in diefer Bes 
LER ne ziehung zu; 
— a) den Kreisaͤmtern Verweiſe zu ertheilen; 


b) fie mit Strafbothen oder Straf: Ejtaffeten zu 
betreiben ; 

.c) gegen den Kreisvorfteher und bie für dad Ge: 
fhäft beftimmten Commiffäre mit der Gehaltöfperre , 
mit Zuflimmung des Landes » Chefd, vorzugehen; 

d) Kreis Commiffäre oder Domainen Beamte, 
wenn fie ſich ald unfähig oder unthätig in diefem Ge= 

ſchaͤfte zeigen, von demfelben zu enfheben, und andere 
an ihre Stelle zu feßen; 

e) den Kreisvorfteher felbft in einem foldhen Fall 
ber k. ?. vereinten Hoffanzley zur Erwirfung der erfor= 
derlichen Abhülfe anzuzeigen. 

$. 32. 
Verfahren Dagegen wirb es fick die Provinzial: Commiffion 


gegen ıhär'ge, 2 E 
fi auszeihe zur angenehmen Pflicht machen, thätige Beamte, wel- 


nende Beamte, 

che fich mit Eifer verwenden , und zwedmäßig vorgehen, 
von Zeit zu Zeit durch Belobung aufzumuntern, und 
ſolche auch zur Kenntniß der k. k. vereinten Hoffanzley 
bringen. Die Provinzial: Commiffion wird überhaupt 
bemüht feyn, die Beamten, deren Mitwirkung bey die— 
fem beſchwerlichen Gefhäfte in Anfprubh genommen 
wird, fo viel ed in ihren Kräften liegt, zu ermuntern, 
und mit Strenge nur da verfahren, wo fieUnbehälflich= 
feit oder gar böfen Willen wahrnimmt. 
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$. 33. 

Die erften Operate, zu deren Borlegung die Kreis; 
imter in der dießfälligen Inftruction angewiefen find, 
muß die Provinzial- Commiflion mit der größten Auf: 
merkfamkeit und Sorgfalt durchgehen. Diefe Operate 
muͤſſen von dem ihr zu Hülfe arbeitenden Rechnungs: 
Departement förmlid und genau revidirt, und ed müf: 
fen alle Abweichungen von den Inftructions-Beftimmunz 
gen, fie mögen bie Wefenheit oder die Form betreffen, 
gerügt werden, auch alle Fehler, die fich im Galcul zei: 
gen, muß die Provinzial: Commiffion dem Kreisamte 
vorhalten. 

$. 34. 
Wären die Operate fo fehlerhaft, daß die Provin⸗ 
zial-Commiſſion nicht beruhiget feyn Fann, daß das 


Kreisamt felbft nach den erhaltenen Rügen zweckmaͤßig den 


verfährt; fo fteht.es ihr zu, die abermahlige Einfendung 
von Dperaten abzufordern, und mit diefer Beftimmung 
fo lange fortzufghren, bis die Ueberzeugung vorliegt, 
daß das Kreisamt zwedmäßig verfahre- 

$. 35. 

Eine ganz befondere Aufmerkſamkeit muß die Pro: 
vinzial⸗Commiſſion anf die im $. 42. der Freisämtlichen 
Inftruction vorzulegende Bilance richten, und wenn aus 
derfelben hervorginge, daß nad) den Refultaten der neuen. 
Berihtigung das Grunderträgniß im ganzen Kreife 
geringer entfiele, als es zur Zeit ber älteren Grunbdfteucr: 
Regulizung ausgewieſen war, hat die Provinzial⸗Com⸗ 


Die erften 
Ereisämtlichen 
Dperat: muß 
en auf das 

Genaueſte ges 
prüft f} ale da 

iweichungen. 

9, 


.. ſehr feh⸗ 

lerhafte Ope⸗ 
rate zur Umar⸗ 
beitung zurück. 
gegeben wer⸗ 


Die aröfte 
Aufmerkiam: 
keit: it auf 
die von den 
Kreigämtern 
vorjulegende 
Bilance zu 
richten, 
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nenn 
miflion bie Unterfuhung einzuleiten , welche in jener 
SInftruction $- 43. angeordnet worden ift. 
$. 36. 
„Die preite Uebrigend muß bie Provinzial s Commiflion die 
mt 
per Summarien der Kreisämter von dem ihr zu Hülfe ars 
2 Desiänigen, beitenden Rechnungds Departement prüfen, und alle 
Galculd » Fehler, welche fich in demfelben vorfinden, bes 


richtigen laſſen. 


VIH. Abſchnitt. 


Don dem TotalsBufammenfape und den an 
die ka k. vereinte Hofkanzley einzuſen— 
denden kreisweiſen Ueberſichten. 


$. 37. 
Die berich⸗ Die von den Kreisaͤmtern eingeſendeten und be— 


tigten kreis. 
End rn richtigten Operate werben denſelben mit der Clauſel: 


Feeisammen * 
urügzufe daß fie durch die Provinzials Commilffion revidirt wor- 
ihre Kefulrate den find, wieder zurüdgeftellt. Die Refultate davon 
onderte ereiße 
——— —— 
bringen, mmario zu⸗ 
ſammengezogen ſeyn muͤſſen. 
§. 38, 
Dieſe Hauptzuſammenſaͤtze ſind beſonders zu ver— 
legen: 
a) über das Grunderträgniß; _ 
b) über die Häufer-Glaffification; 


c) über die Hauszinserträgnifle ; 
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— —— — — — — 
d) über die Urbarial⸗Bezuͤge; | 
e) über die Behent- Bezüge; 

f) über die Jurisdictions⸗ Gebühren. 

Es wird fich dabey genau an die Form gehalten, 
welche in diefen Beziehungen in der Inſtruction fuͤr die 
Kreisämter, durch die derſelben angeſchloſſenen Druck⸗ 
formularien vorgezeichnet iſt. 

Nur duͤrfen die Zuſammenſaͤtze bloß kreisweiſe ges 
macht werben; daher ſtatt der dort erfheinenden Rubris 
fen: Steuerbezirfe, Steuergemeinden ‚ Dominien, 3e: 
hentherrſchaften, Jurisdictionen ıc., nur: Kreife, er: 


ſcheint, wie diefes aus dem Sormulare für den Haupt: 
aufammenfag Lit. C, weiter unten erſichtlich werden 
wird. — | 


$. 39. 


Diefe Hauptzufammenfäse hat die Provinzials werhe einf, 


Eommiffion bis auf weitere Anordnung in ihrer Ber: 
wabrung zu halten. 
, $. 40. 

Aus diefen Hauptzufammenfägen wird bie Pro: 
vinzial⸗Commiſſion kreisweiſe Ueberſichten verfaſſen, 
welche ganz nach dem beyliegenden Formulare C einge⸗ 
tichtet ſeyn muͤſſen, in welche jedoch nur die Hauptſum⸗ 
men eines jeden Kreiſes der Provinz aufzunehmen ſind. 

Diefe Ueberſichten hat die Provinzial-Commiſſion 
der kak. Hoffanzley vorzulegen. 


weiten ben der 
rovin zial⸗ 
ommiſſion 
aufzubewah⸗ 
ren, 


aus welchen 


“aber Ereismweis 


fe Ueberfichten 
ten verfaßt, 

und der £. &, 
Softanziy 


. 
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$- 41. 


nebft den Bis Nebft dieſen Ueberfihten wird die Provinzial-Com- 
Tancen über 


‚das Grunde miflion über dad Grund » Erträgniß eine Bilance nach 


dann Urbaria 
und sebent dem beyliegenden Formulare D, und über das Urbarial⸗ 


Errrägnifi vor: 
— und Zehent-Ertraͤgniß, wenn es anders thunlich iſt, 
und wenn dieſe Ertraͤgniſſe, wie ſie in den dermahligen 
Cataſtern inliegen, ausgeſchieden werden koͤnnen, eine 
E. zweyte Bilance nach der Form E verferfigen, und. dieſe 


Bilance gleichfalls der k. k. Hoffanzley vorlegen: 





Schluß-Erinnerung. 


ner aneiferung Die E. 8. vereinte Hoffanzley erwartet, daß bie 


Summen Provinzial-Commiſſion den Beftimmungen diefer In: 
— und ftruction vollends Genüge leiften, und alle Kräfte auf: 
Berhtsun biethen wird, um diefes wichtige und folgenreiche Un: 
ternehmen mit der den landesväterlihen Abfichten Gr. 

Majeftät entfprechenden Genauigkeit und’ Schnellfraft 
durchzuführen. Insbeſondere wird ihr Augenmerk dahin 

gerichtet feyn, die Häufer » Glaflification, die Zeftftel- 

lung der Hauszins » Erträgniffe,, dann die Bekenntniſſe 

über Urbarial- und Zehent s Genüffe baldmöglichft einzu: 

bringen, und hat diefelbe die Haupt:Zufammenfäße zu 
verfertigen, und die Ueberfichten über diefe Objecte der 
Befteuerung einzubringen, wenn auch die Berichtiguns 

gen des Grund: Erträgniffes eine etwas längere Zeit erfor: 

bern follten, und die Befenntniffe über die Jurisdic— 
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tiens⸗ Gebühren nicht gleichzeitig mit den Urbarial:Fafs 
fonen eingebracht werden fönnten. 

Vebrigens darf bie Provinzial: Commiffien übers 
zeugt ſeyn, daß die k. k. vereinte Hofkanzley dad Umfafs 
fende diefer Aufgabe, und die Befhwerben, mit welchen 
ihre fung verbunden ift, erfenne, und es fich zum be— 
fondern Bergnügen machen werde, den Eifer und die 
Klugheit Sr. Majeftät anzurühmen, deren Anwendung 
fie bey den Borftehern der Commiſſion und ihren Mit: 
gliedern vorausfeßet. | 


Wien den 3o. May 1819. 
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/ 120. 
Snftruction 
für die Kreisämter zur Ausführung des mit 
der Circular- Verordnung vom 1. May 
1819 beftimmten Grundſteuer-Proviſo— 
riums, 


Hoftanziey = Präfivial: Schreiben vom 29. May 1819, Zahl 
1586; Verordnung der Provinzat- Commiffion zur Eins 
führung des Grundfteuer-Propiforiums vom 16. Junius 
1819, Zahl go. An die Kreisämter. 


I. Abſchnitt. 
Bon der Geſchaͤfts⸗Verhandlung. 
on 

Die Ausführung der Beflimmungen über das Des Kreit 
GSrundfteuer:Proviforium hat das Kreisamt im ganzen Bas Seal j 
Umpfange des jeiner Leitung unterftehenden Kreifes zu fe fange a 
beforgen. 

2. 

Der Kreisvorftcher beftimmt zu dieſem Behufeeinen durqh einen 
rechtlichen, gefhidten, mit den Verhaͤltniſſen des Krei- dazu gevißme: 
ſes befonderd befannten,, und dad Vertrauen der In- mil mai 
ſaſſen befigenden Kreis-Commiſſaͤr, welcher nebft ven ge⸗ 
börigen Kenntniffen auch den erforderlichen Ernft, Ge: 
laflenheit und Unparteylichfeit befiget, und welcher fich 
diefem Gefchäfte ausfhließend zu widmen hat, auch von 
allen uͤbrigen Freisämtlichen Agenden während der Dauer 
deffelben enthoben werden muß. . 


Vom 29. Ä ( 224): May. 
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$. 3. 


es wird ihm Außerdem wird dem Kreisamte ein verläßlicher Do: 
außerdem ein 


veriäßlicher mainen = Beamte von Seite der Provinzials Commiffon 


Beamte, sugewiefen werben, welcher ebenfalls ausſchließend für 
dieſes Gefchäft zu verwenden if. 
$- 4- 


und die erfors Auch wird das Kreisamt von Seiteder Provinzial: 
derliche Zahl 


von — Commiſſion die Bewilligung erhalten, die erforderliche 


ig bepgege: Anzahl von Calculanten und Gopiften aufzunehmen , 
-und folche mit Taggeldern zu betheilen, welche jedoch 
bey den Calculanten nie den Betrag von 2 fl. Metall: 
münze, bey den Gopiften aber nie ven Betrag von ı fl. 
Metallmünze Überfteigen dürfen. 

| $. 5. 
AlteBerfügun: Ale Berfügungen bey der Ausführung des Grund: 


gen werden uns 
ver der Firma fteuer-Proviforiums werben unter der Fi.ma des Kreis— 
sc, und Inder amtes erlaſſen; alle Berichte gelangen an dasfelbe. Für 


ee swedmäßige Leitung ift der Kreisvorteher, fo wie 


— bey den gewoͤhnlichen Amtshandlungen, verantwortlich. 
$. 6. 
InDefegationd: Nur wenn derfelbe einen Kreis⸗Commiſſaͤr oder den 


Bällen aber uns R ⸗ 
ner, Domainen-Beamten zu Unterſuchungen oder Bereiſun⸗ 


delegirten Ber 

amien/ erlagen. gen in dieſer Angelegenheit delegirt, iſt der delegirte 

„m 7 Beamte nicht nur berechtiget, fondern verpflichtet, die 
erforberlihen Einleitungen auseigenem Anfehen zu tref- 
fen, welde ihm zur Beförderung des Gefchäftes noth- 


wendig fcheinen. In folhen Fällen hat er jedoch dem 


I. Auf Auslo 





I .. An dem Miethzinfe für die aͤmtl 
2 || ı | Zur Beyfhaffung fammtliher Ke 
3 fer.e I Auf confumtible Kanzley » Erford 
4 2 = Drudpapiere aller Art, für 
eiten, nach dem beyfol 
5 = Beife: und Zehrungs = Koften 
6 |.... | = Memunerationen. ......... 
7 3 = Diurnen der nach dem ande 
81... s ErtrasDrdinarion ......... 
II Auf 
91 4 || Für 8 Kreisämter zu fl. auf 
10 .. : 8 detto a 09 3 
II . ⸗ 8 detto ⸗ 2 5 
12 s 8 detto ⸗ er 
13 5 : 8 det = » 3 
14 ... :» 8 detto z ⸗ ⸗ 
111. Auf Bekoͤſtig 
15 Fuͤr 658 Steuerbezirke zu fl. 
16 6 = 658 detto ⸗ 2 
17 : 653 detto | ⸗ 2 





EEE En na an 


—— ñ— 











zen der Provinzial-Commiſſion. 


BE 
izley-Einrichtungen, nach beyfolgendem — ar —E 
reniſſe, ohne Druckpapier ................................... 


die Provinzial: Commiffion, alle Kreisämter und Bezirks - Dirige 
jenden betailfirten BUBDENE san anne 


sterne LEE 
wahrten Ausweiſe noͤthigen Diurniſten................... .... 
fuslagen aller Kreisaͤmter. 
Beyſchaffung aller Kanzley-Einrichtungen laut Beylage......... 
tonſumtihle Kanzley= Erforberniffe, ohne Druckpapier ........... 
Reiſe- und Zehrungs-Koſten ........ u 
RENNEN ee RPRETEPENEN 
Taggebühren des dconomifchen Commiffärs, der Galculanten — 
saeueeneenienn * 
Ertra⸗Ordinarien ERLERNT TEEN ——— F 
ung der Steuer-Bezirks-Obrigkeiten. 
nennen FESTIGEN 
= Diurnen der Galculanten und Gopiften laut Beylage » «++... 
= Ertra:Drdinarien ...... BERN EELE nenne EEE 


zauptſummen nach den Monathen und im Ganzen.... 


Gefehen k. k. Provinzial: Commiffion. 


N. N. Praͤſes. 
N. N. Referent. 
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Von neu zugewachfenen oder n«. 

Zuſammen ſatze .... — 

on ben Veränderungen der in 
Orundftüde find nad) dem bi 
ner Bergleihuug zugewachſen 


A 


Don den Veränderungen der in. 
genen Grundftüde find nach ! 
——— und ſeiner Ver | 
4 || Von den außer allen Eulturs:St,; 
mitfolgenden Zufammenfages 


— —— — 


Gegenwaͤrtiger Stand des Lande: 
Ber 


So ergab fich feit dem Jahre 178 
| Im Allgemeinen zeiget fic) ſonach 


Geſehen k.k. — 
N. 9 


1. Die Beylage Nr. ı muß die Summen ber 
2. Jede der Beylagen Nr. 2, 3, 4 wird aus d 
3. Nur die vereinten Landes-Summen gelang. 
4. Zur den rüderlangten Antheil Dber-Defter, 
Steyermarks getrennt feyn muͤſſen. 


En entdedten Grundftüden nach beyfolgendem 








Bfall: 


‚eine niedrigere Culturs-Gattung uͤbergegan— 
Lem oberhalb unter Beylage Nr. 3 allesirten 
gleihung .abgefallen ...................7. 
and verfegten Grundſtuͤcken kommen vermöge 
An Abzug ..5........ ..8. 


Summe des Abfalles ...... | 


— — — 


3, nach Abzug des Abfalles .............. F 
"gleihung: | 
dem alten Stande Poft Nr. ı entgegen ge- 


39 im Lande iiberhaupt ein N u 
ein Zuwachs von ....... TEEN — 


inzial⸗Commiſſion. 
t. Praͤſes. 
d. Referent. 


Bemerkung fuͤr di 


Maßen und Geldertraͤge von jedem Kreiſe, und dann vom ganze 
en dießfälligen Kreiß-Eingaben zufammengeftelet, und wird die 8; 
n in diefe Kandes-Bilance. 


eich8, dann für die eigenen Provinzen: Schlefiens und Kärnthens, fir 





2 





— ib 





Der Kreife: 





7 KRahbmes 
F 
= P 
— ————————— ———— 
NM. 
2. A. 
3. N. 
u. ſ. w 


Landes-Summen: 





Jaͤhrlicher Ertrag 
nad) dem Stande des alten bisherigen Steuer: Ratafters ; 


4 [Burton 














Sehent: 
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Kreißvorfteher die Anzeige von dem Veranlaßten zu er= 
ſtatten. 
$. 7. 

Das Kreidamt fteht in Beziehung aufdie Geſchaͤfts— „Das, Kreide 
Verhandlungen zur Ausführung des Grundfleuer:Pro- grbuna aut 
iforiumd im unmittelbaren Verhältniffe der Unterord Kutlttelbar 
nung zu der für dieſes Gefchäft eigens aufgeftellten Pro: —— 
vinzial⸗Commiſſion. An dieſe erſtattet es ſeine Berichte, 
dahin uͤbergibt es die Operate, und von ſolcher erhaͤlt 
es die erforderlichen Aufträge, deren puͤnctliche Erfuͤl⸗ 
lung ſich das Kreisamt zur beſondern Pflicht zu ma— 
chen hat. 

$. 8. 

Alle Geſchaͤftsſtuͤcke, welche das Srundfleuer-Provi- dehandett ade 
forium betreffen, mäüffen in der Manipulation eigens a — 
ausgeſchieden, und es muß darüber ein eigenes Ge— 
ſchaͤfts-⸗Protokoll in der Form der gewöhnlichen kreisaͤmt⸗ 
lichen Geſtions⸗Protokolle verlegt werden. 

$. 9- 
Diefes Gefhäftd- Protokoll hat das Kreisamt der und Legt der 


Movinzial:Commiffion von 14 zu 14 Tagen vorzulegen. Eimmipien, 
Außer den Gefchäfts:Protofollen hat aber das Kreisamt ia ——“ 
auch von 8 zu 8 Tagen der Provinzial-Commiſſion ei- Bei — 
gene, nach dem beyliegenden Formulare Aeingerihtte A. 


Lbeits⸗-Rapporte zu uͤbergeben. 


Drov Geſetzſ. für Defterr.u.d.E. 1. Thl. T 
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I. Abſchnitt. 
Bon den Öbliegenheiten des Kreisamtes 
bey der Ausführung des Grundſteuer-Pro— 
viforiums im Allgemeinen. 
$. 10. 
„Ostlegendel: Diefe Obliegenheiten beziehen fich : 
amtes. A) auf die Erhebung der Grundertraͤgniſſe, die 
Glaflification der Häufer, und die Erhebung der Haus- 
zinserträgniffe; dann 
B) auf die Einbringung der Befenntniffe über Ur- 
barialzZehent: und Jurisdictions-Bezuͤge. 
$. II. 
In Bezie⸗ In Beziehung auf die Erhebung der Grunderträg- 


ung auf die 
ge, er niffe, die Glaffificirung der Gebäude, und die Erhebung 


©rtnderträg:» 
eu een Se. der Hauszinsertraͤgniſſe liegt dem Kreisamte ob: 


bäude und Erz 


ebung Der, a) die Steuerbezirt »Obrigkeiten in Wirkſamkeit 
trägniffe ; zu feßen, und fie mit den erforderlichen Behelfen zu 
verfehen ; 


b) viefelben über die zwedmäßige Leitung und 
Durchführung diefes Gefchäftes zu belehren; fie 

c) zur Befchleunigung der Arbeiten und zur zweck— 
mäßigen Bollbringung derfelben mit Ernft und Nachdruck 
anzuhalten ; 

d) die von ihnen eingefendeten Operate zu prüfen, 
und wenn fie fehlerhaft befunden würden, ihre Berich— 
tigung zu veranlaffen ; 

e) die Refultate der richtig geftelten Operate Der 
Provinzial-Gommiffion zu übergeben. 


- 


Bom 29- ( 227 } | May. 
ee 


§. 12. 
In Beziehung auf die Einbringung der Bekennt⸗ in n Bejledung 
Eins 
niffe über UrbarialzZehent= und Zurisdictiond-Bezüge, Bringung ter 
über die Urba⸗ 


fieht dem Kreisamte zu: —— Beben 
a) alle zu folchen Bekenntniffen verpflichteten Herr: —æ 
ſchaft⸗ Guͤlten⸗ und Zehent⸗Beſitzer mit den erforderlichen 
Belehrungen, nach welchen fie einzurichten find, zu ver⸗ 
ſehen; 
b) auf die ſchleunige Einbringung derſelben mit 
Ernft und Nachdruck zu halten; 
c) die einlangenden Bekenntniffe in Beziehung * 
ihre Uebereinſtimmung mit ber vorgefchriebenen Form zu 
prüfen, und bey wejentlihen Abweichungen die Berich⸗ 
tigung zu veranlaſſen; 
d) die nach den geſetzlichen Beſtimmungen einge⸗ 
richteten Bekenntniſſe an bie Provinzial-Commiflion zu 
übergeben. 


II. Abſchnitt. 


Bon den Vorbereitungen zur Erfüllung 
diefer Obliegenheiten. 


$. 13. 

Das Kreisumt bedarf zur Erfüllung der imvorigen „Materisten 
Abſchnitte im Allgemeinen bemerkten Obliegenheiten: Erfucung —* 

a) der erforderlichen Anzahl von gedrudten Eircu: heiten —X 
larien , wodurch die Beſtimmungen des Grundfieuer: _ 
Yroviforiums allgemein bekannt gegeben werben; ferner 
der erforderlichen Anzahl ber gebrudten Inſtructionen 

T2 
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für die Steuerbezirks-Obrigkeiten; dann jener für DieHerr: 
fchaft:, Gülten: und Zehent-Beſitzer; endlich für die Er— 
hebung der Hauszind-Erträgniffe, fofern fih im Um: 
fange des Kreifes Ortfchaften befinden, in welchen alle 
Gebäude als zinsertragsfähig vorausgefeßt werben; 
b) eines Berzeichniffes der zur Zeit der Grundfteuer: 
Negulirung bes Jahres 1785 in dem unterfiehenden 
Kreife beftandenen fogenannten leitenden Obrigkeiten, 
und der, jeder derfelben damahls zugewiefenen Steuer: 
Gemeinden, fammt dem bamahls für jede Gemeinde in 
den einzelnen Gattungen des cultivirten Flächenmaßes 
entfallenen Geldertrage; 
c) ein Verzeichniß der in dem Kreife nach der gegen: 
wärtigen Gataftral= Einlage befindlichen Herrfcafts-, 
Gülten: und Zehent:Befiger ; 
d) die erforderlichen Drudpapiere. 
: 14. 
— wiedad: | Das Kreisamt wird diefe Materialien von der Pro: 
ihellet wird. vinzial-Commiſſion erhalten, und in Anfehung des nd: 
thigen Vorrathes an Druckpapieren berechtiget werden, 
jolhen zu verlegen, wenn ihm die Hülfsmittel durch 
eine im Kreife befindliche Druderey zu Gebothe ftehen. 
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A. E 


In Beziehung auf die Erhebung der 


Grund-Erträgnjffe, die Elaffifici- 
rung der Gebäude, und die Erbes 
bung der Hausdzins-Erträgniffe. 


IV. Abſchnitt. 


Bon den Einleitungen, durch welde die 


Steuerbezirks-Obrigkeiten in Wirkſam— 
keit geſetzt, und mit den erforderlichen 
Behelfen verſehen werden. 
$. 15. | 
Sobald das Kreisamt das $. 13. Lit. b. bemerkte „zareüfung deB 


rzeichniſſes 
Verzeichniß erhalten hat, wird es dasſelbe genau durch⸗ der eitenden 


te uerobrige 
gehen, und fich die Ueberzeugung verfchaffen , ob die Feten. 
darin aufgeführten leitenden Dbrigfeiten noch durchge- 
hends in den Befiße der Surishiction find. 
$. 16. ° 
Sollte fid) wider Bermuthen der Fall ergeben, daß „Bälle,wo das 


Kreisamt eine 
eine oder die andere der damahls beftandenen leitenden derung AB 


ſelben vornehe 
Obrigkeiten mittlerweile die Jurisdiction verloren , ober "7 Pat; 
gar feine Hülfsmittel hat, um die Beflimmungen des 
Steuer: Proviforiums mit einiger Beruhigung durchzus 
führen; fo ift e8 dem Kreidamte unbenommen, flr den 
Umfang des Diſtrictes, welcher einer ſolchen leitenden 
Obrigkeit zugewiefen war, ald Steuerbezirts » Obrigkeit 
diejenige zu beflimmen, welche in diefem Diſtricte mit 
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der Jurisdiction und mit den noͤthigen Huͤlfsmitteln zur 
Ausführung dieſes Geſchaͤftes verſehen iſt. 
$. 17. t 
was dabey zu Solche Aenderungen hat jedoch das Kreidamt nur 
a ‚ wo fie unbedingt gebothen find, vorzunehmen. In 
ber Regel darf von der zur Zeit der Grundfteuer : Regus 
lirung beftandenen Bezirks-Eintheilung, und der für je- 
den Bezirk aufgeftellten Obrigkeit feine Aenderung vor- 
genommen werden; in feinem Kalle dürfen die jedem Be- 
zirfe damahls zugewiefenen Gemeinden verrüdt, oderin 
ihrer damahligen Arrondirung geändert werden. 


$. 18. 
Berichtigung Nach den für unbedingt nothwendig erfannten Xen: 
Rn derungen in den beftandenen leitenden Obrigkeiten muß 


das Verzeichniß berichtiget werden. Das Nähmliche muß 
auch dann gefchehen, wenn zwar biefelbe leitende Obrig- 
Feit, jedoch unter einer andern Benennung beybehalten 
iſt; 3. 8. Oberndorf wäre leitende Obrigkeit für die Ge: 
meinden Oberndorf, Auhof und Schönbüdhl geweien, 
nun hat Oberndorf Feine eigene Zurisdietion mehr, und 
das Kreisamt findet die in diefem Diftricte befindliche 
Surisdiction von Schoͤnbuͤchl als Steuerbezirfs: Obrigs 
keit aufzuftellen ; fo wird in dem Berzeichniffe ftatt 
Oberndorf, Schoͤnbuͤchl gefekt, oder: die Surisdiction 
von Oberndorf befteht noch, jedoch unter der Benen— 
nung: Friedenhain; fo wird Diefe ftatt jener von Dbern- 
dorf angefekt. . 
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§. 19. 
Die Richtigſtellung des Verzeichniſſes der leitenden das Kreisamt 
Obrigkeiten und der ihnen zugewieſenen Gemeinden muß ——— 
Vorſicht und 
ſich dad Kreisamt ganz vorzüglich angelegen ſeyn lafjen, Senauigfeit zu 
und dabey mit der größten Vorficht und Genauigkeit zu Tre 
Werke gehen, weil auf der Grundlage deſſelben nichtnur 
die Betheilung mit ben erforderlichen Inftructionen zu 
den vorzunehmenden Erhebungen vorgenommen werben 
muß , fondern auch die einzulangenden Operate nut 
durch folhes in Evidenz gehalten werben fünnen, und 
jeder Berftoß in demfelben große Beirrungen in den 
Gang der Operationen bringen müßte. 
$. 20. 

Sobald dad Verzeichniß berichtiget iſt, muß Der und der Pro: 
Provinzial⸗Commiſſi ion ein correctes, von dem Kreis⸗ — Pa- 
vorfteher gefertigtes Pare in der on Form B. a 
vorgelegt werben. 

$. 21. 
Jede in dem berichtigten Verzeichniſſe angeſetzte jede im derich⸗ 


tigtenergelche 


Steuerbezirt3- Obrigkeit muß mit den älteren Grund» nie angefe . 


ſteuer⸗Regulirungs⸗Operaten für die, derfelben zugewie— ben euer 
fenen Steuer : Gemeinden ungefäumt betheilet werben, fien Ir 
foferne diefes nicht [hon in Folge der bereits früher ge: * 
troffenen beſondern Einleitung geſcheben waͤre. 

Außerdem muß die Steuerbezirks-Obrigkeit in je— 
dem Falle zwey, bey groͤßern Bezirken aber drey bis 
vier Eremplare der Circular-Verordnung vom ı. May, 


und der Anftruction für bie Steuerbezirks-Obrigkeiten 
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erhalten. Zudem iſt ſie im Verhaͤltniſſe des Umfanges, 
auf welchen ſich ihre Wirkſamkeit erſtreckt, mit einem 
hinreichenden Vorrathe von allen Druckpapieren zu ver: 
fehen, deren fie zur Erfüllung ihrer Obliegenheiten bey 
Ausführung des Grundfteuer-Proviforiums bedarf. 


$. 22. 
fodann Gleichzeitig mit diefer Betheilung hat dag Kreisamt 
die Steuerbezirks-Obrigkeit aufzufordern : 
. a) Den vorges a) den Oberbeamten unverzüglich anzuzeigen, wel: 
fihlaacnen 


Oberbramtn cher die Geſchaͤftsleitung beſorgen ſoll. Dieſen Oberbeam⸗ 


——— fen wird das Kreisamt in der Regel beſtaͤtigen, und nur 
seen; bey beſonders wichtigen Bedenken die Wahl verwerfen, 
und den Vorſchlag eines andern abforbern ; 
IdfeZteuer» b) der Steuerbezirfs= Obrigkeit die Bewilligung 
An sur Sum zur Aufnahme einer beftimmten Sahl von Sndividuen für 
re, Die Rechnungs- und Abſchreib-Geſchaͤfte auf eine be- 


Andividn⸗ 


* 


ermagjtigen; ſtimmte Zeit gegen Taggelder zu ertheilen,, welche bey 
Galculanten nit den Betrag von ı fl. 30 fr. Metall- 
münze, bey Gopiften nicht jenen von 45 Er. Metallmünze 
überfieigen, und wofür die Vergütung ab Aerarie 
erfolgt. 

— Bey Beſtimmung der Anzahl dieſer Individuen und 
der Zeit ihrer Beybehaltung muß auf den Umfang bes 
Diftrictes und auf deffen Bevölkerung Rüdficht genom- 
men werben. In der Regel dürfen einer Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeit nicht mehr als zwey Calculanten und ein Ab⸗ 
ſchreiber, und dieſe Individuen nicht laͤnger als auf 4 
Wochen bewilliget werden. 


\ 


‘ 
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Bey größeren Bezirken fann eine liberälere Aus— 
maß Statt finden; dagegen bey fehr Fleinen jene Zino- 
fur entweder in der Zahl der Individuen oder in der Zeit, | 
für welche die Bewilligung ertheilet wird , befchränft 
werben müßte. Ueberhaupt wirb dem Kreisamte in Dies 
fer Beziehung die gewiſſenhafteſte Vorſicht empfohlen, 
weil davon nit nur die Schonung ber Koften abhän- 
gig, ſondern aud die Befchleunigung des Gefchäftes bes 
Dingt ift, indem jene Steuerbezirf3:Obrigkeiten, welche 
Die Erhebungen nur langfam und lau betreiben , zur 
größeren Ihätigfeit vorzüglich dadurch vermocht wer⸗ 
den müffen, daß man fie verhält, die Individuen aus 
Eigenem zu bezahlen, wenn einmahl die feftgefegte Zeit 
überfchritten ift. 


c) Bezirfsobrigfeiten, deren Wirkſamkeit fi auf „oen seite: 
einen gar großen Diftrict ausdehnet, muß gleichzeitig richt u. 


eine Hülfsobrigkeit zugewiefen werden, welcher die Ver- weiſen; 
bindlichkeit obliegt, einen Hülfsbeamten zu ftellen. 
. (Siehe Inftruction für die Steuerbezirks⸗Obrigkeiten $.7-) 


d) Ift die Bezirks Obrigkeit zu beauftragen, ſich aydıe Se 
die Inftruction eigen zu machen, nad den Beſtimmun⸗ ken nnınen. 


gen berjelben ungefäumt vorzugehen , Über allfällige Mukan Find 


Bedenken die Belehrung augenblidlich, und fo viel mög» Betehrungen 

m t 
ih im Fürzeften Wege einzuhehlen, die Operationen Ah 
felbft aber mit Aufbiethung aller Kräfte zu beginnen und 


ihrem Ende zuzuführen. 
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V. Abſchnitt. 
Von der Belehrung der Steuerbezirks— 


Obrigkeiten. 
§. 23. 
Die Ereisämt. Der Kreiövorfteher, und insbefondere diejenigen 
lichen Indivi⸗ 


— kreisaͤmtlichen Individuen, welche zunaͤchſt fuͤr die Ge— 
ton gan eigen fchäfte zur Ausführung des Grundfteuer = Proviforiums 
beftimmt find, müffen fi) den Zweck desfelben und die 
Mittel ihn zu erreichen, durch ein genaues Studium 
der bießfälligen Inftructionen eigen machen ‚ um bie 
Beamten der Steuerbezirks-Obrigkeiten zweckmaͤßig und 
mit gutem Erfolge zu unterrichten. 
$. 24- 
unddie fieuerbes Wenn die Steuerbezirfs-Obrigkeiten mit den erfor: 
——— derlichen Materialien verſehen find, den Beamten, wel: 
fevortaden cher die Leitung des Gefchäftes zu beforgen bat, nahm: 
haft gemacht haben, müffen diefe Beamten zur Erhal: 
tung eines befondern mündlichen Unterrichtes vorgeladen 
werben. 
OR $. 25. 
er, pieren Das Kreisamt beftimmt zu dieſem Behufe einige 
gebendat? Puncte im Kreife, ladet dahin die Beamten der Steuer: 
bezirks-Obrigkeiten eines beftimmten Diftrictes ein, und 
läßt den Unterricht durch den für die Gefchäfte de@ Grund: 
fleuer:Proviforiums beftimmten Kreis = Commiffär, oder 
den Domainen-Beamten, bey welchen borausgefegtwird, 
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EEE 
daß fie ſich über ben ganzen Gang ver Sache vollftändige 
Kenntnig verfchafft haben, vornehmen. 

$. 26. 

Bey dieſem Unterrichte kommt e3 darauf an, die 
Beamten der Steuerbezirfö- Obrigkeiten in die Sache 
einzuführen, Zweifel und Bedenken, welche fie vorbrins 
gen, zu beheben, und ihnen die Mittel der Ausführung 
ar und einfach darzuftellen. Insbeſondere muß ihnen 
die wohlthätige Abfiht Seiner Majeftät bey der Aus- 
führung diefes Unternehmens begreiflich und bemerkbar 
gemacht werden : daß es ſich um eine Einrichtung handle, 
die zwar nicht frey von Gebrechen iſt, die aber, gegen⸗ 
uͤber der beſtehenden, entſchiedene Vortheile hat; daß 
die Beſeitigung dieſer Gebrechen durch die mit dem aller⸗ 
hoͤchſten Patente vom 23. December 1817 bekannt gege: 
bene allgemeine Reform des Gatafters erfolgen wird, 
daß aber dieſes Unternehmen einen zu großen Aufwand 
an Zeit fordere, um bis dahin die allgemein ausgefpro: 
Herten Wünfhe um eine Auögleihung der bey der Um- 
legung ver Grundfteuer gegenwärtig beftehenden Miß— 
verhältniffe unbefriediget zu laſſen. Es muß den Beam: 


Worauf es das 
bey ankommt? 


ten ferner begreiflich gemacht werden, daß die Staats— 


verwaltung die Gebrechen, welche fowohl in dem Aus: 
maße als in der Ertrags-Beftimmung der älteren Grund: 
ſteuer⸗Regulirungs⸗Operate liegen , erfenne.; daß aber 
diefelben dermahlen nicht-befeitiget werben können, weil 
iede theilweife Nachbefferung entweder ähnliche oder noch 
fühlbarere Gebrechen zur Folge haben würde, oder mit 
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allen Vorſichten, mithin auch mit dem Zeit: und Koften- 
Aufwande verbunden werden müßte, dieder Einführung 
bes fiabilen Gatafters vorbehalten find; und weil es doch 
allgemein anerkannt ift, daß die Operate der Grund: 
fteuer-Regulirung vom Jahre 1785 noch bie verläßlich: 
ſten Daten enthalten, welche über Flächenmaß und Ers 
trag der Grundftüde zu Gebothe ftehen. 
8 27. 

‚ Bohedigun ar - Beamte der Steuerbezirf3-Obrigkeiten, welche ſchon 
gbrigfeitligen bey Geiegenheit des Unterrichtes befondere Geſchicklich— 
keit, Faſſungsgabe, Liebe und Eifer fuͤr die Sadever: 
rathen, müffen von dem unterrichtenden Commiffär 
aufgemuntert, und dadurch ausgezeichnet werden, daß 
man ihnen die Unterrichtung anderer minder Behuͤlfli— 
hen, für die Belehrung weniger Empfänglichen empfiebit. 
Dagegen find Beamte, welche Widerwillen gegen die 
Einrichtung verrathen, mit Ernft und Nachdruck zurecht 
zu weifen, und nad Umftänden felbft fürunfäyig zu er— 

tlären, bey diefem Gefchäfte mitzuwirken. 

$. 28. 

Außerdem Außer diefer allgemeinen Belehrung müffen die kreis⸗ 


find dieſe Bes 

Gelegenheit amtlichen Individuen bey Gelegenheit der Bereifungen 

gen theinweife auch den theilweifen mündlichen Unterricht vornehmen, 

au belehren. s ‚ , i 
und es ift zu wünfchen, daß auch der Kreisvorfteher jede 
Gelegenheit ergreife, um die Beamten der Steuerbezirkss 
Obrigfeiten und die Gutöbefißer, felbft über diefen Ge— 


genftand aufzuklären und zu unterrichten. \ 
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VI Abſchnitt. 


Bon der Einwirkung zur Befhleunigung 
der Arbeiten und zur zwedmäßigen Vol. 
bringung derſelben. 


d. 29. 

Wenn die Steuerbezirfs-Obrigfeiten mit den erfor: 
derlichen Materialien verfehen find, die zur Leitung deö 
Geſchaͤfts beftimmten Beamten bie allgemeine mündliche 
Belehrung erhalten haben, und die Operationen felbft 
beginnen; fo muß die Sorge des Kreisamtes auf einen 
fhnellen und zwedmäßigen Gang RS ganz vorzüg: 
lich gerichtet feyn. 

$. 30. 
. Bu diefem Behufe muß das Kreisamt die von den 
Steuerbezirks-Obrigkeiten von 8 zu 8 Tagen vorzule- 
genden Arbeitörapporte, fo wie die von 14 zu 14 Tagen 


einzuſendenden Geſchaͤfts-Protokolle mit Genauigkeit 


einſehen und wuͤrdigen. Zeigt ſich daraus Lauigkeit oder 
Stodung in dem Gange der Operationen, ober nimmt 
dad Kreisamt zwedwidrige, oder auch nur nicht zwede 
mäßige Einrichtungen wahr; fo müffen über diefe Raps 
porte und Gefchäftd-Protofolledie erforderlichen Erinnes 
tungen gemacht werden. 
$. 31. 

Ganz vorzuͤglich muß aber das Kreisamt auf Schnel- 
ligkeit und Zweckmaͤßigkeit der Operationen im Wegeder 
Bereifungen wirken, welche ver Kreiscommiffär fowohl, 


Sorge des 
Kreleämteofür 
die Schnelli 
feit und * 
mäsigfeit der 
Dperationen, 


Prüfung der 
fieuerbezirkd: 
obrigfeitlichen 
Arbeitsrappors 
te und Ge—⸗ 
ſchäfts Prote: 
olle. 


Bereiſung 
der Steuer⸗ 
be zirke. 
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als auch der Domainen-Beamte, wenn und wo fie noth: 
wendig find, auf jedesmahlige Anordnung des Kreisvors 
fieherö vorzunehmen haben, und bey welchen auch ins: 
befondere die Ausweife über Grundflaͤchen, welche feit 
ber Epoche der SteuersRegulirung außer Gulturd:Stand 
gejegt, ober in eine fchlechtere Gulturd:Gattung gebracht 
werben mußten (fiehe Inftruction für die Bezirkd.Obrig- 
keiten) zu verificiren find. Bey diefen Bereifungen gebüh: 
sen den hierzu beflimmten Kreis: oder Domainen-Beam⸗ 
ten die haractermäßigen Diäten. 
| $. 32. 
wangsmit: Gegen Steuerbezirks-Obrigkeiten, welche fich bie 


tel gegen fahr: 


täige Steuer: Beförderung des Gefchäftes nicht angelegen feyn laſſen, 


bezirks· Obrig⸗ 
kelien. iſt mit folgenden Zwangsmitteln zu verfahren: 
a) Verweiſe mit Androhung von Poͤnfaͤllen; 
b) Strafbothen und Decretirung von Poͤnfaͤllen; 
c) Zuweiſung von Calculanten auf Koſten ver 
Steuerbezirf3:Obrigfeit; 
d) Abfendung gefhidter mit den Steuer -Reguli- 
rungs⸗Operaten bereitd zu Stande gefommeiten Ober- 
Beamten, gegen Vergütung der Reifekoften und Diaͤ— 
ten derfelben von Seite der fhuldtragenden Steuerbezirks⸗ 
Obrigfeiten. 
| $. 33. 
auzefohnung Dagegen müffen eifrige Beamte, welche die Ope- 
— rate ſchnell und zweckmaͤßig zu Stande bringen, von 


mm Seite des Kreisamtes nicht nur ſogleich belobt, ſondern 
‚auch der Provinzial-Commiſſion nahmhaft gemacht wer- 
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den, welche fie zur Kenntniß der k. k. vereinien Hofs 
Fanzley bringen wird, von welcher fie nach dem Grabe 
ihrerBerdienftlichFeit angemefjeneGeld-Remunerationen, 
und die Erwirfung befonderer Auszeichnung von der als 
lerhöchften Gnade Seiner Majeftät zu erwarten haben. 


VI. Abſchnitt. 


Bon der Prüfung und Berihtigung der 
einlangenden DOperate. 
$- 34- 
Die Operate, welche die Steuerbezirks-Obrigkeiten 
dem Kreisamte vorzulegen haben, find in dem IX. Ab⸗ 
ſchnitte der Inftruction für diefelben bezeichnet. 


$. 35. 
Bey der Prüfung-berfelben hat das Kreisamt fein, „DI Operate 
Augenmerk auf folgende Puncte zu richten: In ind u pre 


a) auf Die Form ; ob fie nähmlich nach der vorgefchrie- e a) rücfüchte 
benen Form eingerichtet find, und die dazu beftimmten iin 
Drudpapiere benügt wurden.Hätte fich Die Steuerbezirks⸗ 
ObrigkeitAbweichungen in der Form erlaubt, durch welche 
Rubriken weggeblieben find, Die angefegt werben follten, 
ſo müfjen die Operate zur Ergaͤnzung zurüdgeftellt werden; 

b) auf das letzte Reſultat im Geldertrage jeder Ge: 9 gegan 


meinde. Dieſes Reſultat muß das Kreisamt bey jeder —— 
Gemeinde mit demjenigen combiniren, welches demfels der Gemeinde, 
ben aus dem im IM. Abfchnitte $. 13. litt. b. bemerften 
Verzeichniſſe vorhinein bekannt ift. Zeigt fich aus dieſem 


Vergleiche, daß der Geldertrag nach den Reſultaten der 
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Erhebungen geringer entfällt, als er in jenem Verzeich— 
niſſe erſcheint, ſo kann die Differenz nur durch Grund— 
ſtuͤcke erklaͤrt werden, welche ſeit der Epoche der Steuer: 
Regulirung entweder ganz außer cultursfaͤhigen Stand 
gekommen find, oder in eine ſchlechtere Benuͤtzung ges 
bracht wurden, und worüber ims Kreidamt die Wahr: 
heit der Angabe ohnehin durch den Rocal:Augenfchein be: 
währen muß. Würde die Differenz durch dieſe Ausweiſe 
nicht erflärbar, fomüffen dergleichen Operate der Steuer: 
bezirks-Obrigkeit zur näheren Erläuterung und Berichti— 
gung zurüdgeftellt werben. | 
een c) Auf bie Riehtigkeit der einzelnen Berechnungen. 
gr una Es iſt zwar nicht möglich, daß das Kreisamt, wenn e8 
auch noch fo reihlich mit Galculanten dotirt wäre, alle 
einlangenden Dperate Poft für Poft durchgehen, und die 
Rechnungs-Reviſion derfelben individuell für jede veran- 
laffen kann; indefien ift dasfelbe doch verpflichtet, bey 
bem Operate einer jeden Steuer:Gemeinde die Revifion 
dadurch zu bewirken, daß 
aa) in der Grundertrags= Matrifel einige Seiten 
neu laterirt werben ; 
bb) daß aus dem Summarium über die einzelnen 
Grundeigenthümer einige berausgehoben , die Erträg: 
niffe für die einzelnen topographifchen Nummern aus der 
Grundertragd= Matrifel heraudgezogen, fummirt, und 
diefe Summe mit jenem Betrage verglichen wird, mit 
welchem der Eigenthümer in dem nah alphabetifcher 
Ordnung eingerichteten Summarium erfcheint ; 
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cc) daß die Bilance Über die Refultate in Beziez 
hung auf dad Grunderträgniß, fo wie das Summarium 
über die Häufer-Glaffification überrechnet wird. 

Zeigen ſich bey diefen Gontrollen, weſentliche Diffes 


renzen; fo begründen fie die Bermuthung, daß die Ope⸗ 


rate im Ganzen nachlaͤſſig und unrichtig berechnet find, 
und diefelben müffen daher zur Berichtigung zurüdges 
ftelt werden. Zreffen aber die Refultate der Revifion mit 


den in den Operaten angefesten zufammen ; fo ift die « 
Vermuthung für die Richtigkeit der Berechnung aud in 


den einzelnen Theilen, und die Operate find vor der 


Hand ald richtig anzunehmen. 
§. 36. 

In allen. Fällen, wo fich das Kreisamt beftimmt 
findet, der Steuerbezirks-Obrigkeit Operate zur Berich: 
tigung zurüidzuftelen, muß die Steuerbezirks-Obrig— 
feit diefe Berichtigung auf eigene Koften vornehmen, 
und es dürfen derfelben für folche weder Galculanten 
noch Gopiften mit Bahlungen. ab aerario bewilliget 
werben. | 

$. 37. 

Wenn gegen die eingefendeten Operate von Seiten 
einzelner Grundbefißer Befchwerden vorgebracht wür: 
den; fo ift diefen in der Regel fein Gehdr zu geben, weil 
jedem ohnehin die letzten Refultate feiner Zeit- bekannt’ 
gegeben werden , und Unrichtigfeiten , welche ihren 
Grund in Rechnungs: oder Schreibfehlern haben, fo, 
wie fie entdedt werden, zur Berichtigung gelangen. 

Proo. Gefegf. für Defterr. u. d. €. 1. Thl. u 


Die allenfalls 
nörbigen Bes 
richtigungen 
müffen von der 
Eteuerbezirfs. 
Dbrigkeir auf 
eigene Koften 
vorgenommen 
werden. 


Berchwerden 
einzelner Un 
terthanen * 
gen dieſe Ope⸗ 


* iſt in der 


Regel kein Ger 
hör zu geben. 
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vo Abſchnitt. 


Bon der Einfendung der Refultateder rich— 
tiggeſtellten Operate an die Provinzial— 
Commiſſion. 


$. 38. 
Das Krei: Das Kreisamt hat der Provinzial: Commilffion bie 
amt 


— richtiggeſtellten Operate nur von dreySteuerbezirks⸗Obrig⸗ 


v 


n r 
er g. keiten, fo wie fie von diefen vorgelegt worden find, vor— 


se zulegen. Aus diefen Operaten wird die Provinzial-Gom= 


er miſſion beurtheilen, wie ferne das Kreisamt feine Amts— 
handlungen in diefer Angelegenheit den beftehenden Anz. 
ordnungen entfprehend vollzieht, oder demfelben unter 
Ruͤckſchluß diefer Operate die nöthigen Erinnerungen 
machen, nad) weldyen ſich das Kreisamt genau zu beneh= 
men haben wird. 

| $- 39. 

von den übeir Im allgemeinen behaͤlt das Kreisamt die Operate 

— ſelbſt zuruͤck, und legt nur die letzten Reſultate derſelben 
der Provinzial-Commiſſion durch die Summarien vor, 
von welchen der folgende $- handelt. 

$. 40. 

Das Kreisamt hat nähmlich an die Provinzial⸗Com⸗ 
miflion drey Summarien in Beziehung auf die Operate 
der Steuerbezirks-Obrigkeiten zu übergeben: 

—8 H das Summarium über dad Grunderträgniß nach 
C. ‚dem Formulare C; 
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b) dad Summarium über die Häufer»Glafiification 
nach dem Kormulare D; 

c) dad Summarium über die Zinderträgniffe, fo 
ferne fich im Umfange des Kreifes Ortfchaften befinden, 
in welchen die Gebäude durchgehends als zinsertragsfä- 
hig voraudgefegt werden, nad) bem Fomulare E. 

$. 41. 

Die Daten zur Ausfüllung der in diefen Summa— 
rien enthaltenen Rubriken müffen aus den Operaten der 
Steuerbezirfs-Obrigkeiten mit größter Genauigfeit über: 
tragen, und mit denfelben ftrenge collationiret werden; 
die Summarien felbft müffen correct und leferlich gefchries 
ben feyn, und das Kreisamt muß ein Pare davon: in feis 
ner Verwahrung zurüdbehalten. 

$- 42. 

Nebſt ven oben bemerkten Summarien hat das Kreis- 
amt eine Bilance nach der beyliegenden Form F, der 
Provinzial: Commiſſion zu übergeben. 

§. 43. | 

Sollte aus der Bilance hervorgehen, daß der fuͤr 
den ganzen Kreis nach dem $. 13. litt. b. bemerkten Ber: 
zeichniſſe vorhinein befannte Grundertrag nad) den Res 

fultaten der vorgenommenen Erhebungen verringert iſt; 
fo hat das Kreisamt den Grund diefer Verringerung 
in dem Einbegleitungsberihte umftändli auseinander 


zu ſetzen, dabey aber um fo mehr mit der größten Vor⸗ 


fiht zu Werke zu gehen, als in einem folhen Kalle im: 
mer vermuthet wird, daß die Beflimmungen bes VII 
ua 


-b) der Hätte 
fer :Claffifica« 
tion, 


c) des Häus 
fer » Zinser: 
trägniifeg vor» 

zulegen. 


E. 


Verfaffung dies 
fer Summa⸗ 
tien, 


VBorlegung der 
— — 


Benehmen im 
alle, als dieſe 
ilance eine 

Verminderung 
des Grunder⸗ 
trages der Äl: 
teren®teuerres 
gulirung zei⸗ 
gen ſollte. 
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Abſchnittes $. 35. litt, b. nicht genau beachtet wurden, 
und die Provinzial: Commiffion beauftragt ift, darüber 
eine bejondere Unterfuhung zu veranlaffen, deren Koften 
der Kreisvorfteher zu tragen hätte, wenn fich diefe Difz 

ferenz aus einem Berfchulden. des Kreisamtes ergebe. 

S. 44 . 
Berfabren in ° In Anfehung der unbefannten Eigenthümer , wenn 
De folche wider Vermuthen vorkommen, dürfen feine befon= 
deren Ausweife verfaßt werden, ſondern das Kreisamt 
muß die Bezirfsobrigfeiten auffordern, im Wege einer oͤf⸗ 
fentlihen Bekanntmachung im Umfange des Bezirkes der= 
gleichen unbefannte@igenthümer inErfahrung zu bringen. 
Die Beflimmungen über dasjenige, was in ſolchen 
Fällen in Beziehung auf die Steuer:Abfuhr zu gefchehen 
hat, werden dann feiner Zeit erfolgen. 
B. 

In Beziehung auf die Einbringung der 

Betenntniffeüberürbarial-Zehent- 

und Zurisdictions- Bezüge. 


IX. Abſchnitt. 


BonderBetheilung der zu ſolchen Bekennt— 
niffen Berpflichteten mit den Belebrungen, 
nach welchen fie diefelben einzurichten 
haben. 
$- 49 
Diefeßetheis Die Betheilung der zu Befenntniffen über Urbarials, 


lung geichieht 
nah der, _ Sehentz | oder Jurisdictions-Genuͤſſe Verpflichteten mit 


v 
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den erforderlichen Belehrungen, nach welchen fie folche 
einzurichten haben, hat das Kreisamt auf der Grundlage 
bed VBerzeichnifles vorzunehmen, von EN $. 13. litt. 
c. die Rede war. 
$. 46. 

Diefes Verzeihnig muß jedoch genau geprüft, und 
die Lüden, welde in demfelben bemerkt werden, muͤſſen 
ergänzet werben. Wäre nähmlich eine Grund: ‚Zehents 


Herrfhaft oder eine fonftige Gülte in jenem Verzeichz, 


niſſe ausgelaſſen, von derer Eriftenz das Kreisamt Wif: 
ſenſchaft hat; fo muß diefelbe in das Berzeichniß aufge: 
nommen, und die Belehrung zur Ueberreihung der Be: 
fenntniffe an folche gefenbet werden. 

$- 47: 

Mit der Belehrung zur Ueberreihung der Bekennt: 
niffe ift auch ein angemeffener Vorrath von Drudpapie: 
ren , in welche fie niedergefchrieben werden muͤſſen, ab: 
zufenden. 

$. 48. | . 
Sobald das Kreisamt diefe Betheilung begonnen hat, 
muß diefelbe zur allgemeinen Kenntniß im Kreife mit ber 
Bemerfung gebracht werden, daß jeder, welcher im Um: 
fange des Kreifes Urbarial:, Zehent- oder Zurisdictiong- 
Bezüge hat, und mit den erforderlichen Belehrungen zur 
Ginbefennung derfelben nicht betheilet worden ift, fich 
ur folche binnen 14 Tagen um fo gewifler zu bewerben 
habe, als der Mangel an den Belehrungen ein nicht über: 
reichtes Bekenntniß keinesweges entſchuldigen, ſondern 


Greundlage des 
d 6. 14 Utt c, 

————— 

Verzeichniſſes, 


welches jedoch 
genau geprüft, 
und nochigen 
Falls erganzet 
werden muß. 


Zugleich mäls 
ſen die Far'tongs 
——— mit 
den nöthigen 
Druckpapieren 
verſehen wer⸗ 
den. 


Auch iſt be: 
kannt zu ma» 
chen, daß die 
altenfatts niche 
Berheilten ich 
binnen 14 {as 
gen zu melden 
haben; 
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bie Sanction des $. 7. der Circular-Verordnung vom I. 
May unnahfichtlich eintreten wird. 
$- 49- 
wo ihnen go» Langen auf biefe Aufforderung Geſuche um Zufen: 
ne Sl und — der Belehrungen und Druckpapiere von Beſitzern 


Drudpapier 
—— ein, welche in dem Betheilungs-Verzeichniſſe nicht auf— 


jendet werden. geführet find, fo müffen ihnen die angefuchten Belehruns 
gen und Drudpapiere nachträglich zugefendet, und fie 
müffen in das Verzeichniß aufgenommen werden. 
$. 50. 
Ein Pare des Bon dem berichtigten Verzeichniffe hat das Kreisamt 


berichtigten 


— ————— der Provinzial-Commiſſion ein Pare nach der beyliegen— 


jal⸗Commiſ⸗ 
fion Dee den Form G. ju übergeben. 
gen. 


X. Abſchnitt. 
Von der Einwirkung zur ſchleunigen Ein— 
bringung der Bekenntniſſe uͤber Urbarial-, 
Zehent-und Jurisdictions-Be zuͤge. 

. $ 51. 
Rahdradi, ° Auf der baldigen Borlegung diefer Befenntniffe mug 
der ae y bas Kreisamt mit allem Nachdrucke beharren, und fobald 
bie in den dießfälligen Inftructionen feftgefeßte Frift ohne 
Erfolg verftrichen ift, müffen Zwangsmittel zu ihrer Bes 

treibung ergriffen werden. 

$. 52. 
Anzuwendende Es find dabey die naͤhmlichen Abſtufungen zu beach⸗ 
ʒwangemutet. ten, welche 6. 32. für jene Fälle, wo die Steuerbezirks— 


1 er 
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Obrigkeiten in Erfüllung ihrer Pflichten nad ig fi 1, 
angedeutet wurden. 


XI. Abſchnitt. 


Von der Berichtigung der eingebrachten 
Bekenntniſſe. 


$. 53. 

Die Bekenntniſſe muͤſſen in ihren Grundlagen einft: 

weilen fo angenommen werden, wie fie eingebracht find. 
$. 54- oo. 

Die Amtshandlung des Kreisamtes befchränket fich Worin die Be. 
auf die Prüfung folgender Puncte: | | SE 

a) ob fie in ber vorgefchriebenen Form und auf den 
hinaus gegebenen Drudpapieren von den zu folhen Be: 
Fenntniffen Berpflichteten und Berechtigten abgefaßt find; 

b) ob die Naturalien nach ven beftimmten Preifen, 
die Frohnen und Kleinrehte nach den eigens bekannt ges 
gebenen Zariffen angefest, und die Bezuͤge im Gelde, bey 
welchen Reductionen nad) dem Gourfe des Papiergeldes 
geftattet find, richtig vorgenommen wurben ; 

c) obinden Beregnungen? feine Calculations⸗Feh⸗ 
ler vorfommen; 

d) ob nicht Genüffe,, welche in die Urbarial- oder 
Zehent = Faffionen gehören, dort weggeblieben, und in 
die für Jurisdietions-Gebühren aufgenommen find; wo: 
bey es fich jedoch von felbft verfteht, daß dieſer Vergleich 
dermahl nur in fo weit gemacht werden kann, als beyde 
Gattungen der Bekenntniffe gleichzeitig vorliegen. 


Wer fie vorzu⸗ 
nehmen bas 


Weitere Ber 
richtigungs· 
Procedur. 
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$. 55. 

So ferne fi die entdedten Gebrechen berichtigen 
laffen , hat das Kreisamt diefe Berichtigung von Amts: 
wegen vorzunehmen. Wäre aber eine ganz neue Umar— 
beitung der Bekenntniffe oder die Einhohlung von Da= 
ten nothwendig, welche angegeben feyn follten, und nicht 
angegeben worden find; fo müffen fie zur ee 
zurüdgeftelliet werben. 

$. 56. 
Diefe Zuruͤckſtellung muß mit Feſtſetzung einer kurzen 


Friſt zur Umarbeitung ber fehlerhaften Eingaben erfol: 


gen, und wenn dieſe $rift überfchritten wird, müffen die 
vorfchriftömäßigen Zwangsmittel unnachfichtlich verfügt 
werben. 

$. 57- 

Insbeſondere ſteht es aber dem Kreisamte zu, die 
Beſtimmung des $. ı. der Inſtruction zur Ueberreichung 
der Zehent-Bekenntniſſe in Erfuͤllung zu ſetzen, ſohin 
die Quote, die der Zehentherr bezieht, von dem Zehent: 
ertrage, welchen der immerwährende Nubnießer des Ze— 
hentes ohne Rüdficht auf die Gabe an den Eigenthuͤmer 
einbetennen muß, in Abfchlag zu bringen. 
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xu. Abſchnitt. | 
Bon der Einfendung der Refultate biefer 
Befenntniffe an die Provinzial-Com— 
miffion. 
$. 58. 


Bon den zuerft einlangenden Urbarials, Zehent⸗ und Zee der uern 
Surisdictiond » Befenntniffen hat das Kreisamt der Pro: Samen find 


mir der Adiu⸗ 


vinzial = Gommiffion drey von demielben adjuftirte Ope⸗ — 


rate vorzulegen. | —— 
Die Provinzial-Commiſſion wird aus denſelben ent⸗ 
nehmen, wie fern das Kreisamt auch in dieſer Beziehung 
die erhaltenen Weiſungen in Erfuͤllung bringt, und dem— 
ſelben die Operate mit den allfälligen Erinnerungen zu= 
ruͤckſtellen, welche bey den weitern Adjuftirungen bentst 
werben muͤ ſſen. 
$- 59. 
Die Bekenntniffe felbft bleiben einftweilen bey dem Die üsrigen 


a Bafflonen blei⸗ 

Kreisamte zuruͤck, und die Refultate derfelben werden —— 
inzial- Ir i „ der Provinziafs 

der Provinzial: Commiffion nur durch Summarien vor: —— — 

nur Die Sum: 


gelegt. £ marien 
$. 60. 
Soldyer Summarien hat das Kreisamt drey zu vers 
faffen : 


a) tiber die Urbarial:Bezlige nach vem$ormulareH; der urba⸗ 


A 
rial⸗ 


b) über die Zehent⸗Bezuͤge nach dem Formulare I;  bideräehent: 
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er Zus c) über die Jurisdictions⸗Bezuͤge nad) dem Formus 
AAn. 
—*X vorzu» lare A. 
SFS. 61- 
Verfagung Dieſe Summarien muͤſſen rein und correct gefchries 
Er ben, und die in denfelben erfcheinenden Geldziffern mit 
jenen, welche nad den adjuftirten Faflionen entfallen, 
genau collationirt feyn. 

Sn jedem derfelben müffen die * — in alphabe⸗ 
tiſcher Ordnung angeſetzt, und der Nummer der Faſſion, 
welcher in dem Summario aufgefuͤhrt wird, muß auch 
auf dem Bekenntniſſe ſelbſt angeſetzt werden, damit das— 
felbe, wenn es noͤthig iſt, leicht aufgefunden wird. 

Fr $. 62. 
Ein Pare da: Bon den Summarien hat das Kreisamt ein Pare 
—— in ſeiner Verwahrung zu halten; die adjuſtirten Bekennt— 
niſſe aber in der Nummern-Ordnung, in welcher ſie nach 
dem Summario bezogen ſind, bis auf weitere Anordnung 

aufzubewahren. 

$. 63. 
hre Verferti⸗ Die Berfertigung der Summarien über dierbarial: 
Kanten und Zehent: Bekenntniffe darf wegen rüdftändiger Bes 
— kenntniſſe uͤber die Jurisdictions-Gebuͤhren nicht verſcho— 
werden. ben werden, ſondern dieſe ſind ſeiner Zeit nachzutragen. 





Schluß-Erinnerung. 


De aaa 
„.Sineiferung Dem Kreisamte wird in Beziehung auf die Amts— 


aur angeſtteng Handlungen zur Ausführung des-Grundfteuer: Provifos 
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riums die angeftrengtefte Thätigkeit und bie Ne tefien, Tätig 
Beichleunigung empfohlen. —— er — 
Insbeſondere erwartet man, daß, wenn gleich die | 
Berichtigung der Steuer-Regulirungd:Operate im heu= 
rigen Jahre nicht zu Stande fommen follte , wenigftens die 
Bekenntniffe über die Urbarial: und Zehentbezüge, dann 
die Slaffificirung der Häufer und die Bekenntniffe über 
die Hauszind » Erträgniffe noch in diefem Jahre an die 
Provinzial» Commiffion gelangen. 
Auf die Einbringung und Reviſion diefer Operate 
muß Daher mit allem Nachdrude gebrungen werben. 
Das Kreisamt darf übrigens überzeugt feyn, daß 
die thätige und zweckmaͤßige Verwendung in diefem Ges 
fhäfte ganz befonders erkannt, und an den Individuen, 
melde ſich dabey auszeichnen, beruͤckſichtiget werden wird. 
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| 3 Gruͤnau .... 4 Gränau ». Grünau, 
| | Rottberg- Bieter Beyict dieß 
5Ne dem Db 

5 Neudorf .. Neudorf, dorf; (egteres ver= 
— Steinberg, * die Leitung, die 
Altheim. nun Grünau be= 
| » get. 

| 6 Dberndorf | Dberndorf, 

| 

i u.f. mw. u. f. mw. | Scharfeck. | 
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Formulare B. zum $. 20. 

is: N. ur 
* Verzeichniß: 
aller leitenden Steuer-Bezirks-Obrigkeiten 


nach ihrer berichtigten Eintheilung vom Jahre 1819, 
unterm Benfaße ihrer Steuer⸗ Gemeinden, und derfelben einzelnen Ortſchaften. 


















er imn Jahre 7789 beſtande⸗ 
nen, jest verbliebenen: 





| Steuer: Bezirkss 
Dbrigfeiten, 
(beridtigter Ein⸗ 
| thrilung:) 








Der leitenden 





Steuer⸗ 
Gemeinden: | Zutheilung : | 
— —an Ortſchaften Anmerkungen: 





— — 











2 
Nahme I | | jeder Steuer: 
in 5 Nahme: 
51 atphabetifher | | ? Gemeinde :; 
z Drönung: 5 


Veyde Gemeinden 
gehörte zum Be ir: 

Burgenheim ‚ fe Tafelöbe tg; 
Weiſſin da jedoch feste ter] 
ing. andere Gemein en) 





1 — | ı "Burgenheim! 
| 
! 


| | | —————— mußte 
„| iv it Burge 
2 ‚Robertsthal| Robertsthal. , ., 016 — 

I! | Bezirk aufgefteut. 

N&ifenberg.... 1 3 Be ..1 Eifenberg, 


Holzthal. 














Dom k. f. Kreisamte. 

NR. den ten D. 191g. 
N. Kreishpauptmann. 
N. Kreiscommiffär. 
N. bronomiſcher Commiſſaͤr. 
N. Ober-Calculant. 
N. Calculant. 
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N Ur Be BIER AUDRUNE: 
| Friedberg, Graf Anton. 


EUR PER Kr — an Sohann, 
Dfarrer. 


Ten EEE CORE IR . Schönthal, Heinrich. Gehkrte ai | 
Gran, iftaberi 
feibſitaͤndig 


k. Freyſtadt. 


— ET EEE) PER Korn, Freyherr Joſeph 
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eisamte N. den tm N, 1819. 


Kreishauptmann. 
Kreis⸗Commiſſaͤr. 
dconomiſcher Commiſſaͤr. 
Ober⸗Calculant. 
calculant. 
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. 121. 
Belehrung für die Steuerbezirks-Obrigkeiten 
zur Ausführung der Vorfchriften des Cir. 
culares vom 1. May 1819, 


Vofkanziey » Präfdiat » Schreiben vom 29. May ı8ı9, Baht 
17586; Verordnung der Prodinzial-Eommiffion zur Eins 
führung des Grundfeuer» Pruviforiums vom a3. Junius 
1819, 3ahl 180. An die Rreisämter. 


I. Ab ſchnitt. 
Vonden Steuerbezirts:Obrigfeiten im 
Allgemeinen. 
$. 1. 
Als Steuerbezirtö- Obrigkeiten haben in ber Regel _Besrif der 
 @teuerbejirke 
bey der Ausführung des GrundfteuersProviforiums dies Obrigteiten. 
jenigen Obrigeiten einzufchreiten, welche unter deyBes 
nennung ber leitenden Obrigfeiten zur Ausführung ber 
mit dem allerhoͤchſten Patente vom 20. April 1785 anges 
ordneten Steuerregulirung beftimmt waren. 
$. 2. 
Der Wirkungskreis jeder Steuerbezirks Obrigkeit Sirtungerrei⸗ 
erfiredt ſich auf alle jene Gemeinden, welche ihr damahis "T"- 


äugewiefen waren. 43 


Weder in der Obrigkeit, noch in dem Umfange ihres 
damahligen Diſtrictes, noch in jenem der einzelnen dahin 
zugetheilt geweſenen Steuergemeinden darf eine Aende—⸗ 
Fung vorgenommen werben; es ſey denn, dieſelbe wuͤrde 
durch das Kreisamt, wegen mittlerweile eingetretener bes 
ſonderer Berhältniffe, eigens verfügt. 
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| Fa 
Mer ‚ Die Steuerbezirts » Obrigkeit hat zur Vollʒiehung 
Ooerdeamien. jhrer dießfaͤlligen Obliegenheiten einen eigenen Oberbeam⸗ 
ten unter ihrer Verantwortung zu beſtimmen, denſelben 
dem Kreisamte unverzüglich nahmhaft zu machen, und die 
Bewilligung, dieſem das Geſchaͤft zu uͤbertragen, einzu— 
hohlen. 
. 5. 

Wuͤrde der von der Steuerbezirks-Obrigkeit in An— 
trag gebrachte Oberbeamte nicht beſtaͤtiget; ſo iſt dieſelbe 
verpflichtet, einen andern vorzuſchlagen. 

$. 6. 

Die nähmlicheBerbindlichkeit liegt der Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeit ob, wenn ber von dem Kreisamte Anfangs 
beftätigte Oberbeamte in der Folge als untauglich erkannt, 
und von dem Gefchäfte entfernt würde. 

| $. 7- 
Zuweicung von Bey einem größern Umfange des Difirictes, oder 
——— bey eintretenden beſondern Schwierigkeiten in den Er— 
hebungen, wird das Kreisamt dem Oberbeamten einen 
oder zwey Huͤlfsbeamten beygeben, welche unter des Ober: 
beamten Zeitung und Verantwortung zu den Erhebun- 
gen verwenbet werben fönnen; diefe Hülfsbeamten wer 
den, in fofern der Diftrict mehrere Dominien umfaßt, 
aus den Beamten folder Dominien, welcdye Feine Steuer 
bezirks-Obrigkeiten find ; in foferne der Diftrict fich 
aber bloß auf den Umfang des leitenden Dominiums be— 
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ſchraͤnkt, aus den übrigen Beamten dieſes Dominiums 
entnommen werben. R 

z. 8 | 

Außerdem wirb jeder Oberbeamte durd) dad Kreis: „ereziuigung 
amt die Bewilligung zur Aufnahme einer beftimmten Zahl fnats. 
von Individuen, auf eine beftimmte Zeit, für die vorfom= 
menden Rechnungs: und Schreibgefchäfte erhalten. 

$. 9 ' 

Wenn die Obers und die Hülföbeamten ſich in diefem 
Gefchäfte von dem gewoͤhnlichen Orte ihres Aufenthaltes 
entfernen muͤſſen, haben ſie ſich der Vorſpann zu bedie⸗ 
nen, welche ihnen die betreffenden Gemeinden unentgelt⸗ 
lich zu ſtellen haben. 

$. 10. 

Für die Verwendung erhält der Oberbeamte, fo wie weronnung des 
die Huͤlfsbeamten, nad) Beendigung des Geſchaͤftes ans Ahifsveamen. 
gemeflene Kemunerationen, und, bey befonderer Aus: 
zeichnung durch Richtigkeit und Schnelligkeit der Arbeis 
ten, und durch Sparſamkeit in ben Auslagen, auch An: 
fpruch auf eine befondere Belohnung: Ä 

$. 11. 

Die Individuen für die Schreib: und Rechnungs Beraptung des 
gefyäfte werben mit Taggeldern betheilt, welche von Seite — 
des Kreisamtes feſtgeſetzt werden, und wofuͤr die Steuer: 
bezirks⸗Obrigkeit bie Verguͤtung auf eine befiimmte 
Seit ab Aerario erhält. 

$. 12- 
Die Steuerbezirts-Obrigfeit fteht im unmittelbaren unen nung 


Prov. Geſetzſ. fuͤr Defterr. u. d- E.I. Thl. Ee amte. 
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Verhältniffe der Unterordnung zu dem k. k. Kreisamte, 
an welches biefelbe alle Berichte zu erflatten, und von 
welchem fie die erforderlichen Aufträge und Erledigungen 
zu erwarten bat. 

$. 13. 
un "Raps Die Steuerbezirts » Obrigfeit hat von 8 zu 8Xagen 
dem Kreisamte eine Anzeige Über ben Fortgang der Ar—⸗ 
A. beiten nad) dem beyliegenden Formulare A. zu erftatten. 

$. 14- 
| — Ueber alle, die Ausfuͤhrung des Grundſteuer-Pro— 
viſoriums betreffenden Angelegenheiten hat dieſelbe ein 
B. Geſchaͤfts-Protokoll nach dem Formulare B. zu führen, 
und baffelbe vemKreisamtevonı4 zu 14Tagen vorzulegen. 


II. Abſchnitt. 


VondenObliegenheitenderSteuerbezirks— 
Obrigkeiten im Allgemeinen. 


$. 15. 
Bereichnung Den Steuerbezirfs - Obrigfeiten liegt es ob: 
der Obtlegens 
deiten. a) Die Refultate der, in Folge allerhoͤchſten Pa- 


tenteö vom 20. April 1785 vorgenommenen Er: 
hebungen des Flaͤchenmaßes, und der Grund: 
Erträgniß nad den mittlerweile vorgefallenen 
Veränderungen in der Perfon der Beſitzer, im 
Umfange des Befistbumes, und ber Cultursgat⸗ 
fung zu berichtigen. 

b) Die Glaffification der Gebäude vorzunchmen. 

©) An jenen Orten, wo die Gebäude durchgehende 
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als zinsertragsfaͤhig vorausgeſetzt werden, die 
Bekenntniſſe uͤber das Zinsertraͤgniß einzuhoh⸗ 
len, zu controlliren, und zuſammenzuſetzen. 
$. 16. 


Bey VBollziehung diefer Obliegenheiten haben fi) „Genaue Be 


folgung der 


die Steuerbezirt3-Obrigkeiten genau an die Beflimmuns Infsucriona 


gen der u Inftruction zu halten. 
$. 17: 

Sie vürfen davon fi weder eine Abweichung er- 
lauben, noch eine Auslegung nad Willführ vornehmen, 
fondern in zweifelhaften Fällen haben fie die nähere Ans 
kitung des Kreisamtes einzuhohlen: - 

$. 18. 

Sollte ſich eine Steuerbezirks⸗Obrigkeit ia eine 
Entfcheidung des Kreisamtes beſchwert finden : fo ift 
derfelben zwar geftattet, ihre Beſchwerde durch Das Kreiös 
amt bey der Steuer⸗Regulirungs⸗Provinzial⸗Commiſſion 
vorzubringen; indeſſen muß in einem ſolchen Falle mitt⸗ 
lerweile der Auftrag des Kreisamtes in ROHHNNE ges 
fegt werben- 


MI. Abſchnitt. 


Bon den Vorbereitungen zu ben Erbe 
bungen. 


$. 19. 


"Bevor die Steuerbezirtd- Obrigkeit zu den.$- 15- „geclenun 


bemerften Verrichtungen übergeht, hat dieſelbe folgende !, * ud 


Vorbereitungen zu treffen: 
i Ee 2 


— 


| r i 
FE: 
a) E | 

4 


Ze 5 Sr 
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a) Die Organifirung eines eigenen Gemeinde:-Bor: 
ftandes für das Gefchäft der Grundfteuer-Regulis 
rung und für den Umfang einer jeden Steuer: 
Gemeinde; 

b) Die Ordnung der in Folge bes Patentes vom 
Sabre 1785 zu Stande gekommenen Steuerre: 
gulirung&= Operate für jede damahlige Steuer 
Gemeinde; 

€) Die Berlegung der neuen Grundertrags⸗Matrikel; 

d) Die Verfaffung eines Häufer: Verzeichniffes für 
jede Ortfchaft des Steuerbezirks, in der Unter: 

‚ theilung nad) den in folchen befindlichen Steuer« 

Gemeinden. 

e) Die Beyfchaffung eines hinreihenden Vorrathes 
der für die Erhebungen nöthigen Drudpapiere; 
inöbefondere der neuen individuellen Grunber: 
tragäbögen für jeden Grundeigenthuͤmer im Um⸗ 
fange jeder Steuer » Gemeinde. 

I $. 20- 
FURTHER Für jede Steuer-Gemeinde muß ein eigener @e- 
bes Gemeinde, P 
Borandes. meinde-Vorſtand organifirt werben , welcher aus 
bem Gemeinde⸗Vorſteher und fechs Ausfhußmännern 
zu befiehen hat. 
$. 21. 

Die Steuerbezirks-Obrigkeit hat diefen Borftand 
für jede Steuer-Gemeinde durch die Bahl der rechtliche 
fien, das Vertrauen der Gemeindeglieber befigenden, 
mit ben Local⸗Verhaͤltniſſen und den Grundbefißungen 
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ACHSE EEE 
der Einzelnen genau bekannten Maͤnner in Birkfamfeit 
ju feßen. 

6. 22. 

In der Regel find diejenigen Individuen beyzube: 
halten , welche dermahl in dem Hauptorte der Steuer⸗ 
Gemeinde diefes Amt haben; es fen denn, daß cd dem 
einen oder andern an den $. 21. bemerkten Eigenfchaf- 
ten fehle. 

$. 23. 

Der Gemeinde⸗ Vorſtand ift beftimmt, alfe factiſchen 
Aufſchluͤſſe zu geben, welche bey den Erhebungen noth: 
wendig gefunden werden, und in fireitigen oder zweifel- 
baften Fällen fein Urtheil gewiffenhaft auszuſprechen. 

$. 24- 

Bey den Erhebungen felbft müffen daher immer 
wenigftend drey Invividuen des Gemeinde : Borftandes 
gegenwärtig feyn- 

$. 25. | 
Die erforberlihen Steuerregulirungs:Dpe 
rate beftehen: 

a) in dem Fafliond = Lagers oder Grundausmaß- 
und Ertrags⸗Buche, welches gewöhnlich im der 
beyliegenden Form C. abgefaßt iſt; 

b) in dem Gelvertrags » Summarium für jede Ge: 
meinde nach dem Mufter D; 

€) in dem Subrepartitiond » Zufammenfase für alle 
Beſitzer in jeder SteuersGemeinde nach dem dor: 
mulare E; 


Befimmung 
eiben, 


Ordnung Dee 


atten Steuer: 


regulirungs⸗ 
Operate. 


C. 


D. 


* „Abe - Sue + — — 
— — e + 
el, e u 
Bin 4 
ee, rd ’ 
4 * —W 
—if ꝰt 
- eg ER ta. 


⸗ 
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d) in ben individuellen Subrepartitions = Bögen 
F. nach dem Mufter F. 
§. 26. 

Wenn gleich bie Formen und Benennungen diefer 
Dperate mit ben angeichloffenen Muftern nicht genau 
übereinftinimen : fo wird doch die Steuerbezirks-Obrig⸗ 
feit aus denfelben und ben barin enthaltenen Rubrifen 
leicht entnehmen, welche Operate unter den angegebenen 

Benennungen gemeint ſind. 
$. 27. 

Da bereitd die Einleitung getroffen wurde, daß 
alle Steuerbezirf3sObrigkeiten, in fo ferne fie diefe Opes. 
rate nicht befigen, mit benfelben dotirt werben ; fo koͤmmt 
es nur darauf an, fie nach den SteuersGemeinden zu 
ordnen; fo, daß für jede Gemeinde alle erforberlichen 
Behelfe in Bereitſchaft find. Insbefondere muͤſſen die in⸗ 
dividuellen Eubrepartitiond:Bögen für jeden damahligen 
Befiger vorbereitet feyn, und die Steuerbezirks⸗Obrig⸗ 
keit muß ſich im Vorhinein die Ueberzeugung verſchaffen, 
daß davon keiner fehle, welches am ſchnellſten durch den 
Vergleich mit dem Subrepartitions-⸗Zuſammenſatze, und 
außerdem durch jenen mit dem Faſſionsbuche gefchehen 
kann. \ 

| $. 28. 
Bertegung bee Die gebrudten neuen Grunbertrags-Matrie 
ie Mar Felbögen, welche nach der Form G eingerichtet find, 
G. werden ber Steuerbezirf3 » Obrigkeit mit den uͤbrigen 
Drudpapieren von Seite bed Kreisamtes zugefendet wer: 
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den. Dieſe Grundertrags-Matrikel iſt dazu beſtimmt, 
jedes einzelne Grundſtuͤck, wie es in dem Faſſionsbuche 
der Steuerregulirung vom Jahre 1786 erſcheint, in der 
dortigen Nummern⸗Ordnung aufzufuͤhren, feine Zerſtuͤ⸗ 
dungen durch Theilung unter mehrere Perfonen oder 
durch Gulturd-Aenderungen, oder durch Glementar-Uns 
fälle u. dgl. nachzuweiſen, und bey jedem Stüde das 
Flaͤchenmaß, die bermahlige Gulturd:Gattung, ben Eis 
genthuͤmer und den verhältnigmäßigen Ertrag anzu.» 
ben. In dieſer Matrikel find in der Colonne: topogras 
phifche Nummer ded Steuerregulirungd = Kaflionsbu- 
ches, alle Nummern in der nähmlihen Orbnung, wie 
fie in dem alten Faffionsbuche erfcheinen, jedoch mit Leer⸗ 
laffung eines Swifchenraumes von ı bis 15 oder mehres 
ten Zollen (je nachdem zu vermuthen ift, daß Grundftüde 
häufig oder gar nicht zerftücht worden find), zur Erfül: 
lung der Beftimmungen des $. 49- einftweilen vorzuſchrei⸗ 
ben. Nady Häufern bedarf es jedoch nur des gemöhnlis 
hen Raumes. 





9.2 5; 

Dad Berzeihniß der Wohn: und ber dazu Mmornereitung 
gehörigen Neben-Gebaͤude ift für jede Steuer: Ge: Slapikeanons 
meinde nach dem Formulare H. einzurichten, und bie "er F 
Golonnen: Nahme der Ortfpaften, Hausnummer und 
Nahme des Eigenthümers , find aus den Eonferiptiond- 
Bummarien vorbereitungsweife einzutragen. Befinden 
fi in einem Steuerbezirfe mehrere Steuer-Gemeinden, 
fo müffen die Summen für alle diefe Steuer-Gemeinden 
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gezogen, für den Bezirk aber muß ein Summa- 
rium nad dem Formulare 1. verfaſſet werben. 
$. 30. , 
ee Die Steuerbezirks-Obrigkeit wird durch das vors 
Dt. gefeßte Kreisamt einen Vorrath an den erforderlichen 
vun — Deudpapieren erhalten. Sollte fie aber überzeugt 
feyn, daß derfelbe nicht zureichet; fo bat fie fich bey Zei⸗ 
ten um eine Vermehrung deflelben zu bewerben. Ins: 
bejondere muß der Bedarf an den neuen individuellen 
Grundertragd:Bögen gebedt ſeyn, welche dazu beſtimmt 
find, für jeden Grundeigenthümer die Grunpftüde, die 
er im Umfange ber Gemeinde befißet, nach allen Rubri: 
« Sen audzumeifen, welche $. 28. zur Erläuterung ber 
Grundertrags:Matrifel angegeben worden find- 


IV. Abſchnitt. 


Bonden Erhebungen im Allgemeinen. 


§. 31. 
ee „im Die Erhebungen, welche die Steuerbezird>Obrigfeit 
gen. vorzunehmen hat, find $. 15. im Allgemeinen angegeben. 


Indeſſen ift Feine Steuerbezirt3» Obrigkeit an die dort 
aufgeführte Ordnung, in welcher auch bie Detaild:Ans 
leitungen folgen, gebunden; vielmehr ift es jeder unbe: 
nommen , fie in berjenigen Reihefolge vorzunehmen, 
welche den Berhältniffen am meiften entfpricht, und durch 
welche bie Zeit und die Kräfte am meiften benügt werben. 
$. 32. 

Wenn daher glei die SteuerregulirungssDperate 

für die eine ober andere Gemeinde noch nicht vorberei: 
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tet wären; fo kann und ſoll doch immerhin die Claſſifi⸗ 
cation der Gebäude, und die Erhebung der Bekenntniſſe 
über das Zinsertraͤgniß beginnen. 

$. 33. 

Ueberhaupt ift ed zu wünfchen, daß die Refultate 
ber Gebäude-Glaffification und der Erhebung der Haus⸗ 
zind»Erträgniffe noch vor jenen über die Grund:Erträge 
niffe zu Stande gebracht und Überreicht werden. 

V. Abſchnitt. 
Bon der Berichtigung ber alten Steuerres 
gulirungd:Dperate. 


$- 34- 
Der Zweck diefer Berichtigung befteht darin: jeden, „Anedverde 


ung Der 


welcher im Umfange der Steuergemeinde Grundftüde ale, Steure 
befigt, mit feinem Bor: und Zu-Nahmen, Wohnorte, Oreeant 
Haus-Rummter, der Eulturd:Gattung der einzelnen ihm | 
angehdrigen Grundftüde, dann dem Flächenmaße und 
Gelverträgniffe audzumeifen , welches jedes einzelne 
Grundſtuͤck, und das Gefammtbefisthum dermahl, nad) 
den Refultaten der, in Folge allerhoͤchſten Patentes vom 
20. April 1785, vorgenommenen Erhebung des Flächen: 
maßes und des Geldertrages hat. 
| $- 35. 
Diefe Berichtigung wird Steuergemeindeweife, und Pa rl, 
zwar für jede Steuergemeinde inöbefondere vorgenommen. —— — 
$. 36. 
Zum Behufe vetfelben verfügt fi der Oberbeamte Berfabeen tes 
oder der ihm beygegebene Hülfsbeamte, in die Mitte der 
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Steuergemeinde, in welcher die Berichtigung vorgenom⸗ 
men werben ſoll; — verſammelt dort die Individuen des 
Steuergeineinde⸗Vorſtandes, von welchen bey derBornab: 
me ber Berichtigungen wenigftend drey gegenwärtig feyn 
muͤſſen; — und bringt die $, 25. angegebenen Steuerre- 
gulirungs-Operate, dann die neue Grundertrags:Ma- 
teifel und die übrigen nöthigen Drudpapiere mit. 
$. 37. 
rer A Die Grundbefiger werben foviel möglich in der 
Nummer-Drbnung der alten individuellen Bögen vorge⸗ 
laden, und bie Berichtigung wird in ihrer, und ⸗des 
Gemeindevorftands Gegenwart vorgenommen. 
$. 38. 
. vo teidmung Berichtiget wird die Aenderung 
— a) in der Perſon des Grundbeſitzers; 
b) in dem Umfange des Beſitzthums; 
c) in der Cultursgattung; und 
angegeben wird 
d) die verfaffungsmäßige Eigenfchaft des Grund- 
ftüdes, 
$. 39. 
82 In Anſehung der Perſon des Grundeigen— 
—5— thuͤmers muͤſſen folgende Beſtimmungen eingehalten 
u werben: 
ans A Als Eigenthümer ‚(in foferne dieſer Ausdrud 
bier gebraucht wirb) wird ber bleibende Nutzeigenthuͤ⸗ 
mer, d. i. derjenige aufgeführt, welcher die freye Schal- 
fung und Waltung in der Benuͤtzung der Grundftüde 
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n 


bat, die Nugungen davon nach feinem Gutvünten ver: 

wendet , und das nugbare Eigenthbum an andere unbe: 

dingt oder unter gewiflen Borausfehungen Übertragen 

fann. | 
B. Nach diefen Beftimmungen wird ı 

a) bey Grundftäden, wo der Eigenthuͤmer der Subs 
ftanz zugleich die Bewirthſchaftung und Bent: 
Kung felbft vornimmt, diefer ald Eigenthlmer 
aufgeführt ; 

b) bey Grundftüden, auf welden dad Band ber 
Unterthänigkeit laſtet, welche aber dem Befiker 
unwiderruflich überlaffen find, wird der unters 
thänige Befiger derfelben,, und nicht die Grund: 
herrſchaft, als Eigenthuͤmer angefest; 

ec) bey Grundſtuͤcken, weldye urſpruͤnglich dominical 
waren, aber in das nu&bare Eigenthum eines un- 
terthänigen Befigerd unwiderruflich uͤbergegan— 
gen find, wird diefer, und nicht das Dominium, 
ald Eigenthlimer aufgenommen; 

d) bey Grundftüden, welche auf ewige Zeiten in 
Erbzind, und bey jenen, welche in Erbpacht' fie 
ben, wird nicht der Erbzinsherr oder der Erb— 
verpächter, fondern der Erbzinsmann oder Erb: 
pächter ald Eigenthümer aufgeführt; 

e) bey Fideicommiffen wird der Fideicommiß- Ber: 
Ger als Eigenthümer angefchrieben, 

Uebrigens verfteht es ſich von felbit, daß pie Eintra- 





a rn. 


' 
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gung der Perfon des Beſitzers für oder wider die Rechte 
nichts entfcheibet. 

C. Dagegen wird bey Grundftüden,, bey welden 
der Eigenthümer zeitlich die Benuͤtzung im Wege einer 
Verpachtung gegen Geld, oder gegen die Berpflihtung 
der Bearbeitung und der Abgabe eines beftimmten Thei⸗ 
led ber Srüchte einem andern Überläßt, nicht der zeitweis 
lige Nußnießer,, fondern ber Eigenthümer der Subftanz 
aufgeführt. Pächter von Grundſtuͤcken, die fi) in diefem 
Balle befinden, eriheinen daher nicht ald Eigenthümer. 
Eben fo wenig können als ſolche, Perfonen angefeßt wer- 
den, welchen nur die Verwaltung übertragen ift, als: 
Dberbeamte, Euratoren, Bormünder, Sequefter u. d. gl. 

$- 40. 

Iſt der dvermahlige Grundeigenthümer der nähm: 
lihe, welcher in ven Steuerregulirungs-Acten erfchei- 
net; fo wird der Nahme deffelben bloß in den neuen 
individuellen Grundertragäbogen übertra: 
gen, welcher die nähmlihe Nummer erhält, die der 
alte hatte, und welcher nach dem Formulare KR ver: 
faßt if. j 

$. Ar. 

Befindet fi) aber diefer Grundeigenthuͤmer, als 
folder , in der Gemeinde nicht mehr; fo wird in den 
neuen Grundertragsbogen ber Nahme des dermahligen 
Grundeigenthuͤmers gefebt. 
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6.4. 

Die Nahmen der Eigenthuͤmer werden in der Ord⸗ Ras werde 
nung angefeßt, daß zuerft der Zunahme des Eigenthü— wahıne Ds 
mers, dann deffen Zaufnahme, endlich der Nahme der anzufegen ee 
Realität, wenn die einzelnen Grundftüde zugleich inter 
grirende Theile eined Ganzen find, eriheinez 3. B. 

Mayer, Aloys Edl. v., als PERAR Oberndorf, 
ober: 

Kogler, Martin, als Sanbhof, 
oder: 

Wild, Sacob. 

— G6. 43. 

Iſt das Eigenthum nach den Beſtimmungen des 
$. 39 bey einer moraliſchen in fo wird diefe ange: 
ſetzt: z. B. 

Moͤlk, Stift; 

Radaun, Gemeinde; 

Eggeriſche (Martin) Verlaſſenſchaft. 

$- 44- 
Steht dad Eigentum mehreren gemeinſchaftlich zu 5 Wer ven ein 


fo wirb derjenige vorgemerkt , welcher den größten Theil —— 
beſitzt, und die Bemerkung beygefuͤgt, daß Miteigen— Bee 
thümer exiſtiren; z. B. 

Kuhn, Andreas und Miteigenthuͤmer. 

Haben alle gleihen Antheil; fo wird derjenige auf: 
geführt, welcher in vn alphabetiihen Orbnung zuerit 


fieht. 
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| $. 45. 
Bey flreitigem Wäre das Eigenthum ftreitig; fo müßte derjenige 


rn angejegt werben, ber ſich de facto in dem Befige — 
§. 46. 
MR Iſt der Eigenthbümer unbekannt; fo werben 


deren, Eigene” alle Srundftüde, bey welchen diejer Fall eintritt, in ein 
rn eigenes Berzeichniß, nachdem Formulare L. eingetras 
gen. Die Steuerbezirks Obrigkeit muß jedoch alle ihr 
zu Gebothe ftehenden Mittel anwenden, um ben Eigen: 
thuͤmer in Erfahrung zu bringen. 
$- 47: 

Kenderungen In Anfehung der Aenderungenim Umfange 
ie des Befisthums können folgende Fälle eintreten: 
* Der dermahlige Grundeigenthuͤmer beſitzt ganze, 

unter einer topographiſchen Zahl erſcheinende Grundſtuͤcke, 

oder nur einen Theil ſolcher Grundſtuͤcke nicht mehr; 

ober er hat zu den Grundſtuͤcken, welche er noch beſitzt, 

neue im Umfange der Gemeinde erhalten, welche aber in 

dem damahligen Subrepartitions⸗Bogen nicht erſcheinen. 
$. 48. | 

Dusch ueber» Hat ein Grundeigenthuͤmer ein Grundſtuͤck, welches 
—— 090: unter einer topographifchen Nummer erfcheint, ganz an 
Andt an einen einen Dritten gegeben; fo wird bieß in dem alten Sub: 

repartitiond-Bogen gelöfcht, in dem neuen individuellen 
Grundertragd » Bogen diefes Eigenthümmers aber nicht 
angefest, ſondern mit ber topographifchen Nummer, dem 
Slächenmaße , der Cultursgattung und dem Geld⸗Er⸗ 
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trage in den- alten Subrepartitiond-Bogen beö dermah⸗ 
ligen Befigerd übertragen; z. B. 

In dem Eubrepartitiond-Bogen Nr. 20 erſcheint 
Kogler Martin mit ber topographifchen Nr 240, Aecker 
2 Joche, wovon der Geld-Ertrag entfällt mit 18 fl. —; 
dann mit ber topographifchen Nr. 260, Ader ı Joch, 
wovon der Geld:Ertrag entfällt mit 6 fl. 

Das Grundflüd mit der topographifchen Nr. 260 
bat er verfauft an Ried! Anton, und diefer hat die Bes 
fisungen, weldye in dem Gubrepartitions:Bogen Nr- 
54 unter dem Nahmen Riedl Ignaz erſcheinen. 

Es wird alfo in dem alten Subrepartitiond-Bogen 
des nunmehrigen Kogler Martin die topographifche Nr. 
269 geldfcht,, und in dem alten SubrepartitiondBogen 
des Riedl Ignaz die topographifche Nr. 260, Ader ı 
‘oh, 6 fl. einjähriger Ertrag angefest. Wenn die Reihe 
an Ried! koͤmmt, dann wird erft diefes Stüd in den 
für ihn zu verfaffenden neuen Grundertrags-Bogen ein= 
getragen. | 

Be. 
Hat ein Grundeigenthümet von einem Grundſtuͤcke, Puch Hr«- 


welches unter einer topographifchen Nummer erfcheint, fung einer te 
nur einen Theil an einen Dritten veräußert; fo wird der — 
Theil, welcher ihm eigen geblieben iſt, mit der topogras — 
phiſchen Nummer, dann dem Buchſtaben a., z. B. 

in einen neuen Auszugsbogen mit der Angabe der Eul- 
turögattung, des verbliebenen Flaͤchenmaßes und des 


pro rata beffelben entfallenden Geld » Extrags uͤbertra⸗ 


z 
| 
J 
J 
J 
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gen; ber Theil aber, weldyer an einen Dritten gelangte, 
in den Subrepartitionds Bogen deſſelben mit der topo= 
graphifchen Nummer und dem Buchftaben b. aufdie $.48 
erläuterte Art angeſetzt. Wäre die Zerftüdung unter noch 
mehrere Individuen erfolgt, fo wird die topographifche 
Nummer durch fo viele Buchftaben unterfchieden, als 
Zheilnehmer eintreten: z. B. 
Ir Sr, wenn die Theilung unter 4 Eigenthuͤmer 
erfolgt wäre. 
6. 50. 
Bey Theilungen muß in Anfehung ded Flächen: 


den. iedem ei 

zelnen en Theile maßes und Gelb: Ertrags die Ziffer, welche nad den 
rg Steuerregulirungs-Operaten entfällt, zur Grundlage 
ine Bad zu: genommen, und die Theilnehmer müffen dahin gebracht 
Saaenma, Sen. werben, den Antheil, den jeder hat, durch Verhältniß: 


. 


Zahlen anzugeben. 

Wäre ein gütliches Uebereinfommen der Parteyen 
felbft zu erwirfen nicht möglih, fo muß diefe Angabe 
durch den Gemeindevorftand gefhehen. Es dürfen zu 
diefem Behufe, wo es nöthig ift, Local⸗Augenſcheine 
eingenommen , feineswegs aber neue Bermeffungen auf 
Koften des Aerariums vorgenommen werben; 3. B. 

Kogler Martin hat feinen Ader im Flaͤchenmaße 
von drey Jochen an zwey Parteyen veräußert, und noch 
ein Stuͤck davon zurhdbehalten ; fo muß beftimmt wer: 
den, welcher Theil von diefem Adler (der dritte, vierte, 
fünfte u. ſ. w.) dem urfpränglichen Eigenthümer geblie= 
ben, und welcher an jeden der neuen Eigenthlimer über: 


lo. 
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gegangen iſt. Geſetzt nun, die Parteyen Außer fich 
dahin; — oder aus dem Local⸗Augenſchein gebe hewor, 
daB 

Kogler den fünften Theil 

A. 3 Fuͤnftheile, und 

B. ı Fuͤnftheil diefes Aders inne habe; fo wird 
das Stud des Kogler mit 960 Quadrat » Klaftern 
jenes des A. mit.ı Jod 1280 2 e 
jenes des B. mit ........ 960 . — 
angeſetzt; und wenn der Geldertrag des ganzen Acke 
mit 30 fl. entfiele, fo werben 
auf den Antheil des Kogler fl. — 
auf jenen des A. BEER © 
auf jenen des B. ......* — I Tr 
gefchrieben. - 

F. 5t- 

Hat ein Eigentyümer zu den Grundſtuͤcken, wel« 
be in dem Subrepartitiond = Bogen erf&einen, andere 
erhalten ; die darin nicht aufgeführt find, die aber im 
dem Subrepartitiond:Bogen eines Dritten vorfomnen ; 
fo darf die Ab: und die Zufhreibung erfi dann erfolsen, 
wenn man zur. Revifion des Subrepartitiond »Bogens 
diefes Dritten ſchreitet. Es fey denn, daß cd Grund: 
ſtuͤcke wären , welche wider alles Vermuthen in den alten 
Steuerregulirungs= Operaten verſchwiegen wurden, Workhreis 


. s . bung _der ın 
oderdurhXAllupvionenneu entjftanden find. In den, Tieuerier 
\ aufirungde 
diefem Falle muͤſſen bie Grundftüde eine neue fortgefete iienieieae: 
te topographifhe Nummer erhalten, ihr Flaͤchenmaß. en u 


wachſenen 


Prov. Geſetzſ. für Deſtert. u. d. EI. ap 0 AT Bike 
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muß gefchägt, fie müffen mit irgend einem Grunpftüde 
der nämlichen Cultursgattung parificirt, und pro rata 
des Flaͤchenmaßes muß ihr Ertrag beftimmt werben. 
Ueber ſolche Grundftüde ift eine befondere Bo rs 
merfung nad) bem Formulare M. zu führen. 
$. 52. 
„tenderungen In Anfehung der Aenderungen inder Cul— 
gattuns. tursgattung, Dinfichtlich welcher fich jedoch ftets 
gegenwärtig zu halten ift, daß in ven alten Operaten 
die Gärten zu Wiefen, und bie Teiche zu Aedern ober 
Wieſen parificirt und einbezogen wurben, koͤnnen fol: 
gende Fälle eintreten; 

Ein Grundftüd kann im Laufe der Zeit ganz ober 
zum Theile in eine beffere ober ſchlechtere Eultursgat: 
tung übergegangen ‚ — ober es kann ganz oder zum Theile 
außer culturdfähigen Stand gefegt worden feyn. 

$. 53. 


„Hebertraäung Iſt ein Grundſtuͤck ganz oder zum Xheile in eine 


ſtückes in eine 


utechrere &ul. ſchlechtere Eulturögattnng übergegangen, 3. B. aus eis 
EERNE nem Ader zu einer Weide gemacht worden; fo wird die: 
ſes in der Regelnicht berudfichtiget, fondern das Flächen: 
maß dieſes Grundftädes mit demjenigen Ertrage ange: 
fest, mit welchem es die Steuerregulirungs = Operate 

nahweifen. 

Sollte jedoch der Fall eintreten, baß ein oder das 
andere Grundftüd erwiefenermaßen nach feiner innern 
Beihaffenheit in eine ſchlechtere Cultu rögats 
tungzurädgefegt werben mußte; fo ift über dieſe 
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Srundftüde ein eigenes Ver ze ich niß nad dem Fer: 
mulare N. zu verfaffen, felbes dem Freisämflichen fo: 
nomifchen Gommiffäre bey feiner Bereifung zu uͤberge— 
ben, davon aber nicht eher Gebraudy zu machen, bevor 
es nicht die kreisämtliche Beſtaͤtigung erhalten hat. Iſt 
diefe Beftätigung erfolgt, fo muß ber für das betreffen: 
de Grundftüd, nad feiner dermaligen Eultursgattung 
anzufeßende Ertrag durch eine Parification mit einem - 
in der naͤhmlichen Gultursgattung zur Zeit der Steuer: 
tegulirung geftandenen Grundftüde ausgemittelt wer; 
ben: z. B- 

Es wäre zur Zeit der Stenerregulirung eine Weide 
verfuchsweife in einen Ader umgeftaltet worden. Dieſes 
Grundſtuͤck erfheine unter der topographifchen Nummer 
250 ald Adler mit 4 Jochen, gegenwärtig aber werde es 
wieder nur ald Weide benuͤtzt, und es fey erwieſen, und 
durch das Kreisamt beftätigt, daß ed nad) feiner innern 
Beſchaffenheit zum Ader nicht geeignet iſt; — auch wers 
de erkannt, daß es dem unter der topographifchen Num— 
mer 166 ald Weide erfheinenden Grundftüde gleichge: 
halten werben koͤnne, weldes 2 Joche enthält, und wo— 
von der Ertrag mit ı fl. 20 kr., d. i. mit Jo fr. vom — 
Joch entfällt; fo werden jene 4 Joche als Weide mit ei— 
nem einjährigen Ertrage von 2 fl. 40 fr. anzufegen ſeyn. 

$. 54- 

Iſt ein Grundftäd ganz oder zum Theile in eine befa 
fere Gulturögattung gebracht, 3. B: aus einer Hutweide 
oder Wiefe ein Ader, oder aus einem Geftrippe eine 

fa 
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Wieſe gemacht, oder ein Triſchfeld in einen ordentlichen 
Acker umgeſtaltet worden; ſo handelt es ſich darum, 
dasſelhe auch mit der daraus hervorgehenden hoͤhern 
Ertroaͤgniß auszuweiſen. 
$. 55. 
Hebertcagung Erftredt ſich in diefem Falle die Aenderung der ul: 


—e—— tur auf die ganze topographiſche Nummer; ſo wird das 


In eine bejere Flähenmaß beybehalten, und der Ertrag durch Pari: 

Eufturdgats ’ 

ei fication mit einem, in der nähmlichen Eultursgattung 
zur Zeit der Steuerregulirung fhon geftandenen ausge: 
mittelt; 3. 8. 

Die topographifche Baht 269 erfcheinet als ein Ge⸗ 
firippe von 4 Jochen. Dieſes Geftrippe ift aber mittler: 
weile auögerottet, und durch die Cultur in Aderland 
umgeftaltet worben. Es wird erfannt, daß dieſes Grund: 
ſtuͤck nad) feiner Beichaffenheit dem, unter der topogra= 
pbifchen Zahl 187 als Aderland erfcheinenden Grunde 
gleihachalten werden könne, welcher 2 Joche hält, und 
wovon der Ertrag mit ı2 fl. — fohin mit 6 fl. vom 
Joch entfällt ; fo werden für j jene 4 Joche 24 fl. als Er: 
trag angeſetzt. 

6. 56. 
55 = —— en. nur ı 2 
Bilden 30 gar graphifhen Zahl erfheinenden $ 
Eut — * chenmaßes in eine beſſere Cultursgattung gebracht 
wurde; fo muß erſt das Flaͤchenmaß dieſes Theils bes 
ſtimmt, dann der Ertrag fuͤr denſelben ausgemittelt, 


und für den Reſt ver nach dem Steuerregulirungs⸗ 


/ 
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Operate entfallende Ertrag pro rata des in der fruͤbern 


Cultursgattung verbliebenen Flaͤchenmaßes angeſetzt 


werden; z. B. 

Unter der topographiſchen Nummer 5 erſcheint eine 
Weide von 6 Jochen, wovon der Ertrag mit 4 fl. ent: 
fällt. Davon werben dermahl noch 4 Theileald Weide, 
4 Theil aber wird ald Aderland benügt, und dieſes leg: 
tere ift parificirt mit dem Ader unter der topographifchen 
Zahl 230, wovon auf dad Joch ein Ertrag von fl. ent: 
fällt; fo werden 4 Joche, d. i. 3 Theile ald Weide mit 
dem Ertrage von 2 fl. 40 kr., —und 2 Joch, d.i.$ Theil 
wirb ald Ader mit dem Ertrage von 16 fl- angeſetzt. 

$- 57- 
Das Zlähenmaß und der Ertrag wird dabey nach 
den Beftimmungen des $. 50. ausgemittelt. 
$. 58. 
In allen Fällen, wo ein Theil einer topographi: 
- {hen Nummer in eine ‚andere Eulturögattung gebracht 
wurde, und das ganze unter diefer Nummer begriffene 
Flähenmaß einem und dem naͤhmlichen Befiger ange: 
hört, muß der in eine andere Cultursgattung gebrachte 
Theil nebft Bemerkung derfelben auch Durch Ehen Bud 
faben unter der topographifchen Nummer in der Art 
unterfchieben werden, welde $- 49. in Anfehung jener 
Grundſtuͤcke vorgeſchrieben war, die unter mehrere: Be: 
fißer zertheilt wurden; 3. B. In dem $. 56. bemerkten 
Falle: topographiſches Nummer — 4 Joche Weide, 


8 Roche Aecker. 
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$. 59. 

Die in eine höhere Eulturdgattung ges 
bradten Grundfiüde müffen in dem nach dem 
Formulare N. verfaßten Ausweife über die Veraͤnde— 
rung in der Gulturögattung, nach ber dort durch Bey 
fpiele erläuterten Art nachgewieſen werben. 

$. 60. 

Bären Grundftüde durd Ueberſchwemmungen 
oder Waſſerguͤſſe ganz außer cultursfaͤhigen 
Standgebradt: fo müffen diefe ausgeftrichen, und 
in inem befondern Berzeichniffe nach dem Mufter O. 
aufgeführet werden. Dieſes Verzeichniß ift dem kreis: 
aͤmtlichen oͤconomiſchen Commiffäre bey feiner Bereifung 
zu übergeben, davon aber nicht eher Gebraud) "zu ma: 
hen, ald big es die kreisaͤmtliche Beftätigung erhalten 
hat. 

Ein gleiches Verfahren ift auch in Anfehung jener 
Grundftüde oder deren Theile zu beobachten, auf wel: 
hen neue Gebäude errichtet, ober welche zu Straßen, 
Begräbnißplägen,, oder andern, ber Beſteuerung nicht 
unterliegenden Anftalten benügt wurben. 

| “ $. 6r. 

Die Angabe der verfaffu ngömäßigen Ei— 
genfhaft der Grundſtücke befteht darin, daß bey 
jedem berfelben angemerkt wird: ob es ein Dominicals 
Rufticals oder freves Grundſtuͤck ſey. 


— 


Bom 29. (2m) May. 


— — — — — —— — 


— 6. 60. 

Diefe Beftimmung wird in den eigend dazu erdff⸗ 
neten Rubriken angemerkt. 

$. 63. 

Als DominicalsGrundfiüde werben diejenigen 
aufgeführt, welche integrirende Theile einer Befisung 
find, mit der die Grundherrlichkeit verbunden iſt. 

Als Ruftical-Gründe werden diejenigen angeſetzt, 


welche integrirende Theile einer Befigung ausmaden, 


auf der das Band der Grundunterthänigkeit haftet. 

Brundflüde, die weder in die eine noch in die an— 
dere Claſſe gezählt werden koͤnnen, kommen alö freve 
Grundftüde anzufeßen. 

In zweifelhaften Fällen muß immer darauf Ruͤck⸗ 
fiht genommen werden, ob das Grundftäd mit Grund» 
dienft im Gelde, oder in Natura, oder mit der Roboths— 
pflicht belaftet iſt. Wo diefer Fall eintritt, iſt die Ver⸗ 
muthung für die Ruſtical⸗Eigenſchaft. Dagegen muͤſſen 
Dominical-Gruͤnde, welche in emphiteutiſche Benuͤ— 
tzung gegeben worden find, als Dominical-Grunditüde 
bezeichnet werden. 


| 
F 
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Verfarun® 


der neuen 
Gr. ndertragd« 
Bogen. 


Berechnung 
des eiriährt: 
gen Gelder: 
trags in den 
neuen Grunde 
ertragd» Bü: 
gen. 
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VI. Abſchnitt. 


Von der Berechnung des Geldertrages fuͤr 
jedes einzelne Grundſtuͤck und von deſſen 
Aufnabmeindieneuen Grund-Ertrags— 
Boͤgen, und in die Grund-Er— 
trags-Matrikel. 


$. 64- ! 

In den neuen Grund-Ertrags-Boͤgen muß ber 
Geld: Ertrag für jedes einzelne Grundſtuͤck berechnet 
werben. Wo daher diefe Berechnung nicht ſchon aus den 
alten Steuerregulirungd= Operaten entnommen werden 
kann, ift fie neu zu verfaffen. 

| $. 65. i 

Es wird dabey auf folgende Art verfahren : 

Man nimmt den Natural: Ertrag, welchen die 
alten Gubrepartitiond Bögen bey jedem Grundftüde 
nahweifen, ſchlaͤgt dieſen nach den Steuerregulirungs— 
preiſen an, die fuͤr die Gemeinde entweder auf dem 
Subrepartitions-Bogen felbft, oder auf dem Subre— 
partitiond =» Summarium , oder auf dem Gemeinde: 
Summarium angemerkt find, und mittelt dann bey den 
Aeckern und Zrifchfeldern, bey welchen in den Steuer: 
regulirungs = Operaten ein mehr als einjährige Na— 
fural> Erträgnig ausgewiefen ift, den einjährigen Geld: 
ertrag dadurch aus, daß man den Gefammt » Geldere 
trag eines ſolchen Grundftüdes durch die Zahl der Jah⸗ 
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ve theilt, für welche ihr Natural: Ertrag angefegt iſt; 
. 
unter der topographiſchen Zahl 263 erſcheint ein 
Acker mit dem dreyjaͤhrigen Ertrage von 

6 Metzen Korn, 

9 detto Gerſte, und 

9 detto Hafer; 
das Korn iſt pr. Metzen zu ı fl. Zo fr. 


die Gerſte ⸗ s ;s. 13 200 2 


der Hafer u 3 ⸗46 ⸗— 
angeſetzt; ſo iſt die Berechnung des dreyjaͤhrigen Er: 
trags: 

6 Meben Korn & 1 fl. 30 fr. — 9 fl. — Fr. 

g betto Gerſte = ı= 10 = — 10:30 = 

g detto Hafer = = dd ⸗— 6:45 = 
ſonach der dreyjährige Geldertrag 
des Grundftüdes = > 26 fl. 15 kr., 
und es entfällt hiernach der einjährige Geldertrag dieſer 
topographifhen Nummer auf 8 fl. 45 kr. 

$. 66. 

Die Steuerbezirks - Obrigfeiten müffen dabey in 
Anfehung der Aeder und Trifchfelder vorzuͤglich den einz 
jährigen Ertrag im Auge halten, weil auch der Natural: 
Ertrag des Wirthſchaftskurſes in den alten Subrepartis 
tions Bögen angefegt ift, und cine Verwechslung mit 
dieſen, fehr bedenkliche Irrungen veranlaſſen müßte. 
Bey den Übrigen Culturdgattungen aber iſt dieß nicht 
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ber Fall, da dieſe in den alten Steucrregulirungs: 
Operaten ohnehin nur mit dem einjährigen Natural: 
Ertrage aufgeführt find. 


$. 67- 


Zur Erleichterung der Berechnung werben bie 
Steuerbezirks-Obrigkeiten Rehnungsfhlüffel erhalten. 


$. 68. 


In den neuen Grunderfragd Bögen muß fuͤr je— 
ben Befiger jedes einzelne Grundſtuͤck, weldyes er der: 
mahlen hat, die topographifche Nummer, in welcher e8 
ganz oder theilmeife in dem Steuerregulirungs » Faf- 
ſionsbuche vorfömmt, oder, wenn es da übergangen 
worden wäre ($. 51), die neue Nummer, das Flächen: 
maß, bie Eulturdgattung dieſes Grundftüdes, unb 
ber jährliche Gelvertrag erſcheinen. 

§. 69. 

ner Yerfamung In ber Grumdertrags:Matrifel müffen die Grund: 
—2 ftüde, fo wiefie in der topographiſchen Ordnung indem 
Steuerregulirungs - Faffionsbuche vorfommen, mit den 
Untertheilungen, die aus der Berichtigung ber Aendes 
rungen hervorgehen. dann bey jedem Grundftüde der 
Nahme des dermahligen Befigers, das Flaͤchenmaß —— 
die Cultursgattung, und ber jährliche Geldertrag er: 

feinen. | 
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$. 70. 

Die den $$. 28 und 40 angefchloffenen Kormu- 
larien G und RK erkäutern diefe beyben Operate durch 
Beyfpiele. 

$ zı. 

Die Grundertragd » Matrifel kann und fol gleichs ee at 
zeitig mit der Berichtigung der individuellen Bögen, uns- 
und mit der Bormerfung in den neuen Grundertrags: 
Bögen verlegt werben. Sie muß zu dieſem Behufe nach 
den Beftimmungen des $. 28. eingerichtet, insbeſondere 
aber zwifchen jeder topographiſchen Nummer der hinreis 
bende Raum gelaffen feyn- 

Das Verfahren dabey wäre ungefähr folgendes: 

Kogler Martin erfcheint im Auszugsbogen Nr. 15 
mit dem Befige: topographifhe Nr. 290 ; Ader 3 Joche; 
dermahl ift der Befiger diefes Ackers: 

Kogler Joſeph mit 2 Jochen: fo wird gleichzeitig 
mit der Eintragung dieſer Aenderungen in ben neuen 
Grundertragd= Bogen auch in der Grundertrags - Ma- 
trifel bey der topographiſchen Zahl ——— in der 
Rubrik Grundzertheilung: 

a) dann in der Rubrik: Nahme, Kogler Joſeph; dann 

2 Joch Acker, dann der Ertrag u. ſ. w. 
ferner under das a: 

b) Kogler Ignaz, ı Joch Ader, dann der Ertrag 

u. ſ. w. 
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$. 72. 

Finftoßbo: Wenn nicht hinreihender Raum iſt, um in der vor: 
bereiteten Grundertrags:Matrifel bey einer topogra= 
phiſchen Zahl alle Untertheilungen einzutragen: fo kann 
ein Einftoßbogenmit Hinweifung auf die topogra= 

P. phiſche Nummer nad) dem Formulare P. verfaßt werden. 

Diefer Fall wird da eintreten, wo Hutweiden, 

die unter einer topographifhen Nummer erfcheinen , 

unter mehrere Befiger , 3. B. 10 bis 20, für welche nicht 
Raum genug gelaffen wäre, vertheilt worden find. 


$- 73. 


— So wie eine topographiſche Nummer berichtiget iſt, 
—AX und die Reſultate der Berichtigung in dem neuen Sub— 
— ——— repartitions⸗Bogen, und in der Grundertrags-Ma— 
trikel aufgeführt find, muß diefe Nummer auch in dem 
Steuerregulirungs ⸗Faſſionsbuche deutlich mit rother 
Dinte unterftrichen oder ganz eingefangen werben. 
S. 74 
Eontroiie darı Sind alle alten Subrepartitiond » Bögen berichti— 


über, das fei- 
ne rovoar» get, und die Refultate in den neuen Grundertrags-Bb: 


mer ergan, gen und in der Grundertrags - Matrifel eingetragen; fo 
müffen auch in dem Faſſionsbuche alle Nummern roth 
bezeichnet ſeyn. 
Fehlte dieſe Bezeichnung bey einer oder * ande⸗ 
ten; fo wäre fie uͤbergangen worden, und der Irrthum 


müßte dann berichtiget werben. 
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7. 
Die nad den Beftimmungen bed $. 5r. für neu __Rummeris 


runa der neu 


zugewachfene Grundftüde anzufegenden fortlaufenden ——— 
neuen topographiſchen Nummern muͤſſen ſowohl in der 

neuen Grundertrags⸗Matrikel, als auch in dem Steuer: 
regulirungs-Faflionsbuche am Schluffe erfcheinen, und, 

um fie von ben alten Nummern zu unterfcheiden, mit 

rother Dinte gefchrieben werben. 


VII. Abſchnitt. 
Bon der Claſſification ber Gebäude. 


$. 76. 

Die Zahl der Claſſen, der für jede Claſſe beftimmte 
Steuerbetrag, und die generelle Befhreibung der Ges 
bäude, die in die betreffenden Claſſen gereiht werben 
müffen, wird ber Steuerbezirks⸗ Obrigkeit eigens be: 
kannt gemacht werden. 


- 


$: 77: | 

Sobald diefelbe diefe Beftimmungen erhält, ift bie Benchmen 
Glaffification der Häufer vorzunehmen, zu wel: Karton der @ e 
chem Behufe mit dem vorbereiteten $- 29. bemerkten Ver⸗ 
zeichniffe, und mit Zuziehung dreyer Individuen des 
Gemeinde = Borftandes jedes bereitd mit der Gonfcrip- 
tiond Nummer vorgefchriebene Gebäude localiter be: 
fihtigt, die Befhreibung, in fo ferne fie auf die Be- 
fimmung der Steuerclaffe Einfluß nimmt, in Kürze 


| 
- 
! 
> 


— 


“u 
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angeſetzt, und das Gebaͤude in die betreffende Claſſe 
eingereihet werden muß. 

$. 78. 

Häuferclaffle Die endlichen Refultate diefes individuellen Aus, 
Eummarum weife® , oder, wenn mehrere bergleichen Ausweife für die 
Sueuröeiich mehreren in einem Steuerbezirke befindlichen Gteuer- 

Gemeinden verfaßt wurden, die legten Refultate aller 
diefer Ausweife werden für den ganzen Steuers, 
bezirfin einem nad dem Sormulare I. verfaßten 
Summarium zufammengeftellt. 


VII. Abſchnitt. 


Bon der Einhohlung ber Befenntniffe über 
das Zins-Erträgniß. 
$. 79. 
In Anfehung der Bekenntniffe über das Zins⸗Er— 
trägniß und deren Controle , werben jene Steuerbe: 
zirks-Obrigkeiten vie befondern Beifungen erhalten, 


welche fih in dem Falle befinden, davon Gebrauch zu 
«machen. 


IX. Abſchnitt. 
Von der Einfendung der Dperate an das 


Kreisamt. 
8 8. 
Rꝛꝛ Dem Kreisamte ſind in einer correcten Abſchrift 


zu uͤbergeben: 
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1. Die neue Grundertrag3: „Matrikel nach u . 
fa 6; 
2. der Ausweis über unbelannte Eigenthuͤmer * 
dem Muſter L; 
3. der Ausweis über neu entdeckte, oder neu zuge⸗ 
wachfene Grundftüde nach dem Mufter M; 
4. der Ausweis ber die in eine beffere oder ſchlech⸗ 
tere Eulturs= Gattung gebrachten Grundftüde nad) 
bem Mufter N; 
5. der Ausweis über bie außer cultursfähigen Stand 
gefesten Grundftüde, nad dem Mufter O; 
6. dad Summarium über die einzelnen Grund— 
- eigenthbümer nad dem Mufter O; Q. 
7. die Bilance der ganzen Operationin 

Beziehung auf das Grund-Erträgniß 

nach dem Mufter R; R. 
8. das Summarium über die Häufer » Glaffification 

und die dazu gehörigen individuellen Tabellen nad 

den Muftern H und 1. 

$. 8ı. 

Die unter G,H,1,L,M, N und O benannten 
Ausweife find durch die frühern Beitimmungen und 
durch die in den Muftern angeführten Beyſpiele hinrei: 
hend erläutert. 


an Te 


> 
- 
* 
* 
& 
* 


$. 82. 
In dem Summarium Q mülfen die einzelnen  geranen ung 
Grundbefiger in alphabetifher Ordnung aufgeführer, Su 
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und dabey das Dominium unter dem Buchſtaben D, 
die Gemeinde unter dem Buchftaben G, und die Pfarre 
unter dem Buchftaben P. angefegt werden; welches das 
durch leicht gefchehen kann, daf die, für Jeden bey der 
Steuerbezirts » Obrigkeit ſchon vorhandenen, und dort 
zuruͤckbleibenden neuen Grundertragd » Bögen in diefer 
Ordnung gereihet werden, dann daraus bad Summa⸗ 
rium verfaßt wird, wie ed die Beyfpiele in jenem Mus 
fter verdeutlichen. 
$. 83. 

—— In der Bil ance Ruwird zuerſt das Reſultat des 

R. Flaͤchenmaßes und des Ertrages, wie es in den alten 
Geldberechnungs-Summarien erfcheint, angefegt, dann, 
was durch neu entdedte, zugewacfene, und in beffere 
Gultur gebrachte Grundftüde zuwuchs, dazugefchlagen 
und fummirt, dann ber durch die Herabfegung des Er: 
trages von den, in eine fihlechtere Cultursgattung zu= 
ruͤckgeſetzten Grundftüden entſtandene Abgang, ſo wie 
der in ben alten Faſſionsbuͤchern erſcheinende Ertrag der 
außer cultursfähigen Stand gefommenen Grundftüde 
abgezogen, und das eigentliche Refultat des Steuers 
Objectes angejebt. 

’ $. 84. 

— Alle dieſe Ausweiſe muͤſſen von dem Oberbeam⸗ 

date. ten, und in ſo ferne ein Huͤlfsbeamter mitwirkte, auch 
won dieſem, dann von dem Individuum, welches zu dem 
Galcule, und von jenem, welches zu den Abjchriften 
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verwendet wurde, endlich von bem Steuerregulirungd: 
Gemeinde:Borftande, und außerdem von zwey ber groͤß⸗ 
‚ten Grundbeſitzer in der Steuergemeinde, die Ausweife 
N und O aber noch indbefondere von dem kreisaͤmtlichen 


allen , fo wie die alten Steuerregulirungs-Operate und 
die neuen Grundertrags + Bögen ‚ muß die Steuerbe: 
jiets- Obrigkeit wohl verwahren.  ” 


Bien den 1. May adıg. 
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Formulare A 


Arbeits-Rapport des Steuer⸗Bezirks 
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Formulare B. zum. $. 14. 





Steuer: Bezirf: Gruͤnau. Kreis: N. 
Geſchaͤfts-Protokoll 
vom ıten bis ten Junius 1819. 


Ueber alle eingelangten Erhibiten und hierauf ergangenen Erpeditionen. 

















































- "Des Exhibiri Der Erpeditionen des Steuer-Bezitkes 
E Er 
& = | YAusfelter Erledigung, HS=8 
„I &s8 h 1 | Zuftellung 
»|23 fammt was naͤhmlich auf | = | te: 
2| 5 || Tag, Nr. und |ljedes Sthd veran-! 2S Bw zu 
SR 8 | Gegenftand; laßt wurde: || 78. e 
= u m» 
= S +7 
| 
ıten | Kreisamt De Dem Kreisamteſ 3ten | Grtnauer 
us |fahl am 20. Man angezeigt, daß diej Jur | Unterthan | 
nius 1819 Nr. 4210 von in Rede — nius Joſeph Pult 
1819. |den Steuer-Regu⸗ Acten beym Bezir⸗ 1819. am 4. Junius 


lirungs-Operaten fe in voller Ord— 
vomJahre 1789 die, nung vorgefunden 
Safionsbücher, Die wurden , und erlie- 
Geldberechnungs⸗ | gen. 
' Semeind-Summa='" Ueber diefe Acten 
| rien, die individuel- wurde zugleich ein 
‚len Beiigbögen und nah@teuergemein- 
Subrepartitions⸗ den eingerichtetes 
|Zufommenfäge von Verzeichnifi vorge: . 
allen Cemeinden des legt. 
Bezirkes zu ſam— | 
jmeln, au ordnen 
‚undin et | 

} f 





zu halten. 


— 


ö—DG—— — —— —— — 
— 


—— 
| I 






Gruͤnau am Sunius 1819. 
MN. Oberbeamter. 
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122, 

Befreyung der zum Bebufe der Straßen- 
Erhaltung dienenden Fuhren von Den 
Brüden: Mäuthen, 

Hoftammer » Decret vom 29. Man 1319, Zahl 22415; Re⸗ 


gierungs⸗Decret vom 12. Junius 1819, Zahl 21508; und 
Regierungs » Circular vom 28. Auguſt 1819, Zahl 28084. 


Die mit dem Regierung » Circulare vom 9. März 
1819 befannt gemachte allerhöchite Entſchließung, wo— 
durch alle Fuhren, welche auf die Straßen» Erhaltung - 

Bezug haben, von Entrihtung der Meg: Mäuthe bes 

freyet wurden, hat fih, auf gleiche Weife und unter 

den vorgefchriebenen gleichen Vorſichten, aud auf die 

Brüden-Mäuthe zu erfireden. 

123, 

Den in Givildienfte übertretenden penfionir- 
ten Militär» Officieren find Privatitif: 
tungs-Genüffe 2c. in das Gehalts⸗Mehr⸗ 
drittel nicht einzurechnen; jedod) erlö- 
fchen fie mit dem Aufhören deſſelben. 


Hoftanzlen » Decret vom 31. May 1919, Zahl 14255; Re: 
gierungs-PVerordnung vom 21. Junius 1819, Zahl 22380. 
An die Unterbehdrden der Provin;- 

In Verfolg des HofsDecretes vom 21. December 
1818 . Bahl 29250, wird der Regierung bie unten 
folgende Verordnung mitgetheilt, welche der FE. 
Hoffriegsrath unterm 22. Januar 1319 an bie Ef. 
General =» Commanden in Betreff des Zeitpungtes 
erlaffen hat, bis zu welchem die in Civildienſte über: 
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getretenen penſionirten Officiere den bey Berechnung des 
Mehrdrittels nicht in Anſchlag gebrachten Privat-Stif⸗ 
tungs⸗ oder Vereinsgenuß zu beziehen haben. 


Beylage. 
Hofkriegsraͤthliche Verordnung vom 22. Januar 1819. 

Es ift die Anfrage vorgekommen ; wie ein penfio: 
nirter MilitärsOfficier,, wenn er in einen Givildienft ges 
treten ift, und nebft der Penfion eine Unterflügung auf 
Rechnung des Vereind:Fondes bezogen hat, bey Berech⸗ 
nung desjenigen Gehalts» Mehrbritt= Theild zu behan— 
deln fey, wovon das Gircular vom 15. December 1816 
M. 503 handelte. 

Für ſolche Fälle hat zur Darnachachtung zu dienen, 
dag nur allein der Betrag der Ararifchen Penfion und 
der ärarifchen Penfions - Zulage, wenn etwa ein folder 
Dfficier eine Aerarial: Zulage zur Penfion zu genießen 
bat, nicht aber auch eine andere Unterftükung aus einer 
Stiftung oder aus dem Berein, Überhaupt aljo feine 
Privat-Unterftüsung bey Berehnung des erwähnten 
Mehrdrittels in Anfchlag zu bringen ift. 

Genoß daher zum Beyſpiel ein folcher Officier nebſt 
200 fl. drarifcher Penfion aud) eine Stiftung oder Ber: 
eins » Unterflüßung ; fo können doch nur jene 200 fl. an 
Penfion in die Berehnung des Mehrbritt » Theils aufs 
genommen werden ; und bezog er etwa zu diefer Penfion 
pr. 200 fl. eine Ärarifche Penfiond : Zulage von 100 fl. 
nebft einer Stiftung oder Vereins-Unterſtuͤtzung; fo 
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wäre die Berechnung bed Mehrdritt⸗ Theile bob nur 
auf 300 fl. zu gründen, und die Stiftungs- oder fon- 
flige Privat-Unterftügung dabey nicht zu berüdfichtigen. 
Es dauern jedoch dergleihen Stiftungs- und Vereins: . 
oder Privat:Unterftügungen auch nur fo lange, als ver 
Gehalts +» MehrorittsZheil eines ſolchen Officiers felbft, 
und fobald diefer in den höheren Givilgehalt vorruͤckt, mit 
welchem dad Mehrbritts Theil fuftemmäßig aufzuhoͤren 
hat, hört zugleich der Stiftungs» oder fonftige Privat: 
Unterftügungsgenuß auf, weil von jener Beit an ein 
ſolcher Officier nicht mehr unter die Glaffe derjenigen 
penfionirten Dfficiere zu zählen ift, welchen eine Stif- 
tungs= oder Bereind s Unterflüsung zu Theil werden 
kann. 

Sollte er alsdann, welches ſich jedoch nur felten 
ereignen dürfte, wegen bes Aufhörens des Stiftungss 
oder Bereindgenuffed geringer fichen alö zuvor, fo würde 
dieſes zum weiteren Ermeffen befonders anzuzeigen feyn- 

Uebrigend findet man wieberhohlt zu erinnern, 
daß die Bereins-Unterftügungen, welde vom Hofkriegs— 
rathe jährlich indivibuel auf Rechnung der Bereind-Gaf- 
fe ahgewiefen werben, noch nicht al3 eine auf mehrjäb: 
rigen Genuß Anſpruch begründende Stiftung angefeben 
werden bürfen, weil der Berein feine Stiftung noch nicht 
ganz vollbradht hat. 
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124. 

Von dem oberſten Tribunale in Beſſarabien 
feſtgeſetzte Termine zur Beendigung der 
vor dem neuen Organiſirungs-Syſtem 
anhängig gemachten Proceffe. 

Hoffanzlen »Decret vom 2, Junius 1819, Zahl 17332; Re⸗ 

gierungs » Eircular vom ı4. Junius 1819, Zahl 21d7 1. 
Das oberfte Tribunal in Beffarabien hat fidy der 

Hinderniffe überzeugt, welche der Schlichtung mehres 

rer, noch bevor das von Sr. Majeftät des Kaifers aller 

Reußen beftätigte Organifirungs » Syftem Beflarabiens 

eingeführt worden, anhängig gemachten Rechtöftreitig- 

keiten im Wege ftehen, weil einige Parteyen, ob fie gleich 
die in ihren Angelegenheiten erfloffenen Rechtöfprüche 
vernommen, fih doch noch nicht erflärt haben, ob fie 
fih dem Sprude unterziehen wollen oder nicht, und 
nicht ein Mahl appellirten; andere fi zwar äußerten, 
den Sprud nicht anzunehmen, und doch nicht appellir= 
ten; nod andere enblih, nachdem fie die Appellation 
fhon angemeldet, ohne das Tribunal davon vorläufig. 
zu benachrichtigen, fich entfernt haben, und noch nicht 

erfchienen find. r 
Das oberfte Tribunal hat daher, um diefen Anz 

ffänden und der damit entfiehenderf Zögerung in der Ab= 
thuung der vor der Einführung des neuen Drganifis 
rungs-Syſtemes anhängig gemachten Proceffe abzuhel⸗ 
fen, zur Beendigung Pipe Gefchäfte folgende Termine 
feſtgeſetzt: 
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Eee | 
a) Für die Rechtöftreitigfeiten, welche Parteyen bes 
treffen, die in Befjarabien feßhaft find, einen Zer- 
min von vier Monathen; 
b) für'jene in der Moldau und in der Bufowina ei: 
nen Zermin von ſechs Monathen; fuͤr jene endlich, 
c) welche in den innern Gouvernements Rußlands 
ober in fremben Staaten ihr Domiecilium haben, 
den Termin eines Jahres, mit dem ausdrücklichen 
Beyſatze, daß, wofern die intereflirten Parteyen 
- in ben obbefagten $riften vor den Zribunalien in 
Beffarabien ſich nicht fiellen folten, fie des Rech— 
tes zu appelliren ganz verluftigt feyn würden. 
Die erwähnten Termine haben vom 19. Februar 
des I. J. (alte Zeitrechnung) ihren Anfang genommen. 
Diefe Verfügungen des bemeldten oberſten Tribu— 
nals werden demnach zu dem Ende allgemein ‚befannt 
gemacht , damit jene Parteyen, die in ber mehr gedach— 
ten Ruflifhen Provinz etwa Streitigkeiten haben, ſich 
hiernach zu benehmen wiflen. . 
125, 
Gorrefpondenz inländifher Behörden mit 
jenen des Auslandes. 


Hoftanzlen = Decrete vom 3. Junius und 10. Julius 1819, 
Zahl 16510 und 210095 Regierungs = Derordnung vom 
17. Julius 1819, Zahl 26699. An die Stadthauptmann— 
ſchaft, die Kreisämter,, die PolizeysDber«Direction, und 

die Hof- und n. dit. Kammer » Procuratur. 
Seine Majeftät haben in Hinfiht des Schriften- 


wechfeld der inländifhen Behörden mit dem Auslande 
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unterm 7.May 189 allerhoͤchſt zu entſchließen befunden, 
ed habe, nachdem fich dießfalld bisher immer nad) den 
mit Hofdecret vom 11. Junius 1807 befannt gemachten 
Grundfägen mit dem zwedmäßigften guten Erfolge be: 
nommen worden, daher eine neue Vorſchrift ald entbehr⸗ 
lich erfcheint , bey benfelben noch ferner mit dem einzis 
gen Beyfaße zu bewenden, daß von bem Befugniffe des 
Shriftenwechfeld mit den auswärtigen Authoritäten die 
Patrimonial:, die Dorfobrigfeiten, und die aus unge: 
prüften Benfigern beftehenden Magiftrate ausgefchloffen 
werden follen. 5 

Es ift aber Sorge zu tragen, daß die Gorrefpondenz 
nur in der Art Statt finde, durch welche der Einſchwaͤrzung 
von Padeten und fremden Briefen vorgebeugt werde. 

Der Inhalt des oberwähnten Hofdecreted vom 
11. Sunius 1807 ift folgender: 

Seine Majeftät haben Über den, in Abficht auf die 
Correſpondenz inlänbifcher mit ausländifchen Behörden, 
nach gepflogenem Einvernehmen mit der geheimen Hof: 
und Staatskanzley allerunterthänigft erftatteten Vor— 
trag zu entfchließen befunden, daß dem Appellations- 
Gerichte zu Lemberg ıc., den Landrechten, und allen 
Criminal: Gerichten, der Schriftwechfel mit Behörden 
der benachbarten Mächte, welchen die Schlichtung aͤhn— 
licher Gefchäfte zugewiefen ift, in allen Fällen geftattet, 
und die Erfüllung wechfelfeitiger Anſinnen erlaubt feyn 
fol, in welchen es fih um einen in bie unmittelbare 
Amtshandlung der Behörde einfchagenden Gegenftand 
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handelt, und wo nach dem Ermeſſen derſelben Gefahr 
ober Nachtheil die Folge des Verzuges feyn kann; daß 
jedoch der Schriftwechfel | 

a) mit den in der Reſidenz ber benachbarten Macht 
aufgeftellten Behoͤrden, 

b) mit Behörden von ungleichem Range ober einer 
heterogenen Gefchäftsverhandlung ‚und 

c) zwifchen den ihnen untergeorhneten Aemtern 
und ben Behörden benadhbarter Mächte nicht Platz 
greifen ſoll, den einzigen Fall der Noth, und wegen 
der an dem Verzuge haftenden Gefahr ausgenommen, 
weil die untergeordneten Aemter, als da find: Kreis— 
ämter, Wirthſchafts-Directionen, Inſpectorate, Ver— 
walter⸗Aemter, Zoll⸗Inſpectorate und Zollaͤmter, dann 

Magiſtrate, die an ſie gelangenden Erſuchſchreiben der 

vorgeſetzten Behoͤrde vorlegen, und dergleichen Angelegen⸗ 

heiten zwiſchen den hoͤheren Behoͤrden der benachbar— 
ten Staaten verhandelt werden koͤnnen. 

126. 
Alimentations-Gebuͤhren fuͤr ſuſpendirte 
Beamte. 

Hoffammer - Verordnung vom 4. Junius 1819, Zahl 17262; 
Regierungs-⸗ Verordnung vom 28. Sunius 1819, Zahl 
23482. An die Stadthauptmannfhaft, die Kreisaͤm— 
ter, die Hof: und n. dft. Kammer = Procuratur, und den 
Wiener Magiftrat. 

Wenn ein Beamter aus was immer für einem 

Grunte von feinem Dienfte und Gehaltäbezuge ſuſpen— 


dirt wird, fo ift die fiir ihn oder feine Familie, oder 
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auch fuͤr beyde anzuweiſende Alimentations⸗Gebuͤhr der⸗ 
geſtalt zu bemeſſen, daß der ganzjährige Betrag dieſer 
Sufpendationd» Gebühr niemahl dad Dritt:Theil der 
von dem fufpendirten Beamten genoffenen Befoldung 
überfteige. 

127. 
Ueber die Befugnig zur Errichtung von Mö- 
beimagazinen und Möbelyandlungen 
und deren Gränzen. 


Eommerz-Hofcommiffions-Decret vom 7. Junius ı8ıg, Baht 
1555; Regierungs-Decret vom 14. Junius 1819, Zahl 
22195. An die Stadthauptmannfhaft und die Kreisämter. 


Die Errihtung von Möbel-Niederlagen kann an 
und für ſich betrachtet nicht anders als fehr erwuͤnſcht 
feyn, indem dieſelben ein vollftändiges Affortiment als 
ler für den häuslichen Gebrauch erforderlichen Einrich— 
tungsſtuͤcke darbiethen, weldhe-man fonft nur zerftretiet 
bey einzelnen, oft weit vor einander entfernten Gewerbs⸗ 
leuten, nicht zur hinreichenden Auswahl, meiftens noch 
gar nicht fertig findet, und bey deren Beftellung nicht 
immer die Forderungen des Publicums befriebiget werben. 

In fo ferne daher mehrere berechtigte Gewerbsleute, 
welche nach der beftehenden Gewerbö-Berfaflung jeder 
nach feinem Zweige Artifel zu verfertigen befugt find, 
weldye zu Haudeinrichtungsftüden dienen, fih in eine 
Geſellſchaft vereinigen, um in einer gemeinſchaftlichen 
Niederlage, theils ihre eigenen Erzeugniffe zu verfaufen, 
theild die Erzeugniffe anderer Gewerbsleute in Gommifs 
fion zu Ibernehmen, kann gegen die Errichtung folder 
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Niederlagen um ſo weniger ein Anſtand obwalten, als 
dadurch nicht allein eine beſſere Bedienung des Publicums, 
der Zweck des Beſtandes der Gewerbe, ſondern auch eine 
weſentliche Erleichterung des Abſatzes fuͤt die Gewerbs⸗ 
leute ſelbſt erzielet wird. 

In ſo ferne jedoch einem einzelnen Gewerbsmanne 
das Recht ertheilet wird, in einer eigenen Niederlage 
nicht allein feine ſelbſt verfertigten Waaren, die ihm nad) 
feiner Gewerbs-Abtheilung zuftehen, fondern auch die 
Erzeugniffe anderer verſchiedenen Gewerbsleute, alle 
Gattungen von Möbeln zu führen, und zu verfaufen, 
wird der Gewerbömann zum förmlichen Kaufmann um— 
geändert ; und eine foldhe Unternehmung kann nicht mehr 
Möbel:Niederlage, fondern muß eine förmliche 
Möbelhandlung genannt werben. 

Auch gegen die Ertheilung ſolcher Handlungsbefug: 
niffe Fann fein Anftand obwalten , wenn ber Bewerber 
einen angemefjenen Fond, die erforderlichen Kenntniffe 
und Solidität ausweiſet, und fich einer der Ausdeh— 
nung feines Unternehmens angemeflenen Erwerbfteuer 
unterziehet. 

Sedo dürfen in ſolchen Möbelhandlungen keine 
Ehnittwaaren inStäden und Reſten, Kleidungsſtuͤcke und 
andere dergleihen Waaren geführt werben, welche offen: 
bar nicht in die Gathegorie der Zimmer-Einrichtungsſtücke 
gehören. Hiernach ergibt ſich auch von ſelbſt, Daß die 
Inhaber folder Möbelhandlungen unter die Claſſe des 
Hanbelftandes zu zählen find. 
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Borzug der Zöglinge der Operateurs:- Schu: 
le bey Beſetzung der Kreis: und Secuns 
dDarwundarzten-Stellen. 


Hofkanzley⸗Decret vom 10. Junius 1829, Zahl 17582; Re⸗ 
gierungs-3ahl 23380. 


Seine Majeftät haben HöhftIhre Willensmeinung 
beftimmt dahin auszufprechen gerubet *), daß bey Beſe⸗ 
tzung einer Kreid- oder Secundarwundarzten-Stelle ein, 
in dem an ber Wiener Univerfität beftehenden Inſti— 
tute gebildeter Operateur, in jedem Falle, allen übrigen 
vorgezogen werden folle, und nur dann, wenn Feiner 
derfelben fich gemeldet hätte, ein anderer Chirurg an 
einen folden Poften anzuftellen wäre; in Beziehung auf 
die Anftelung des Secundarwundarzted im Wiener 
Provinzial: Strafhaufe aber, noch ferner ausdruͤcklich 
beftimmet, daß biefelbe auf eben jene Art, wie im 
allgemeinen Krankenhaufe, zu gefhehen habe. 





?) Allerhoͤchſte Entfhliefung vom 23. November 1812, 
Hoftanzlen = Verordnung vom 3. December 1812, Zahl 
18088; Regierungs-Zahi 34183, 1812. 


& | 
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129. 
Zuruͤckfuͤhrung der Einkünfte der unterthä- 
nigen Städte, Märkte und Dörfer auf 
Gonventions Münze, und Beſtimmung 
des Zeitpunctes, des Bezuges der gericht« 
lichen und obrigkeitlihen Taxen in die— 
fer Währung. ” 
Hoftanzley - Decret vom ı1. Junius ı819, Zahl 17987; Res 
gierungs-Eircular und Regierungs-Decret vom 23. Junius 

1819, Zahl 22754. An die Kreisämter. 

Die in Beziehung auf die Burüdführung der Come 
munal-Einfünfte auf Metallmünze, in dem Hofkanzley⸗ 
Decrete vom 15. May 1819, Bahl 15531, ausgefprochenen 
Grundſaͤtze find aud auf die unterthänigen Städte, 
Märkte und Dörfer anwendbar, folglich die in Anfehung 
der Iandesfürftlichen und freyen Ortfchaften eingeleites 
ten Verfügungen aud auf diefe letztern auszubehnen. 

In Beziehung auf die Frage: welcher Behörde vie 
Beurtheilung und definitive Entſcheidung Über die Ope— 
rate ber fämmtlihen Ortſchaften vorbehalten bleiben 
fol? find diefe leßtern in drey Claſſen einzutheilen- 

a) Die Operate der landesfürftlihen Städte find 
zur definitiven Entfcheidung der Hofkanzley vorzulegen. 

b) Jene der Übrigen landesfürftlihen und freyen 
DOrtfchaften werden der Regierung; und 

c) die Eingaben der unterthänigen Städte, Märfte 
und Dörfer den Kreisämtern mit der Beſchraͤnkung 
überlaffen, daß jowohl die Kandesitelle, als auch jedes 
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Kreisamt, in Anfehung der unter b) und c) bezeichnes 
ten Gathegorien zwar die nörhigen Erhebungen fogleich 
vorzubereiten, die Entfiheidung jedoch erſt dann wirk⸗ 
lich zu fchöpfen hat, wenn die Entſcheidung über die 
Anwendung ber in dem vobenerwähnten Hofdecrete 
ausgeſprochenen Grundfäge auf die landesfürklichen 
Städte von der Hofkanzley erfloffen feyn wird. 

Es verfteht fi übrigens von felbft, daß die Kreiss 
ämter fowohl, als die Landeöftelle bey einzelnen-zweijcks 
haften Fällen die höhere Belehrung einzubohlen haben. 

Der Beitpunet, von weldem die Einbebung der 
obrigfeitlihen und Gerihts= Zaren in Gonventions: 
Münze nach der urfprünglichen Ausmaß zu geichehen 
hat, wird. auf den 1. September 1819 feſtgeſetzt. 

Unter. dieſen auf Metall: Münze umgemwanbelten 
Zaren find nur die burd; gefegliche Taxordnungen feſt— 
gefesten Bezüge, keineswegs aber Kaudemien oder Urs 
barialgaben begriffen, wofuͤr durch die Hofverordnung 
vom 15. Maͤrz 1819 befondere Beftimmungen gegeben find. 

- 130, 

Die Scheiterlänge ift in den Holzpreistabel- 
len zu 3 Schuh anzunehmen. 
Hofkanzley-Decret vom 16. Junius 1819, Zahl 123424; Re— 

gierungs- Verordnung vom 26. Junius ı819, Zahl 23931. 


An die Stadthauptmannfhaft, die Kreisämter und die 
Provinzial: Staats buchhaltung. 


Die bisher vorgelegten Marktpreistabellen haben 
gezeigt, daß die Holzpreiſe nach verſchiedenen hier uns 
befannten Längen angenommen und berechnet werben. 
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Solche Preiſe dienen zu keinem Anhaltöpuncte und 
zu feinem Gebrauche. er 
Um daher gleichförmigeund anwenbbare Eingaben 
zu erhalten, wird. der Regierung aufgetragen, die bes 
treffenden Behörden anzuweiſen, die Siheiterlänge zu 
brey Wiener Schuhen von 36 Wiener Zollen. (wornach 
eine jede Klafter eine halbe Gubicklafter bildet). anzu⸗ 
nehmen, und hiernach die Holzpreife: zw berechnen. 
Nach dieſer Vorſchrift find: die Holzpreiſe von dem 
naͤchſt einzuſendenden Ausweiſe an zu berechnen. 


di 217537 
131. 


Verfaſſung der Preis⸗Tariffe über die Froh⸗ | 


nen und Kleinrechte zum Behufe. des 
Grundfteuer-Proviforiums. 


Verordnung der Provinziat-Commiffion jur Einführung des 
Grundſteuer⸗Proviſoriums vom 13, Junius 1319, Zahl 
205. An die Kreisämter. 


Aus dem Regierungs:Girculare vom 1. May 1819 
über die von Sr. Majeftät in Anfehung de3 einzufüh- 
renden Grunbdfteuer:Provijoriums aufgeftellten. Grund: 
beftimmungen , wird erfichtlich , daß die Urbariale 
Genüffe ein abgeiondertes Object der Grundfteuer 
bilden. J 
Wenn gleich dieſe Genuͤſſe im Wege der eigenen 
Bekenntniſſe von den dazu berechtigten Grund⸗, Berg⸗ 
und Bogtherren erhoben werden; jo kann ſich doch hin: 
fichtlich der Preife, nach welchen diefe zu Geld ange: 

Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. E. Thl. Rr 
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fehlagen werben follen, nicht auf die willführlihe Ans 
gabe der Fatenten verlaffen werben, fondern es ift für 
nothwendig erfannt worden, die durch Boxbefenntniffe 
individuel erhobenen Local⸗Preiſe mittelſt kreisweiſer 
Tariffe in der Art zuſammen zu ſetzen, daß hieraus zwar 
in der Regel fuͤr dengan zen Mreis ein allgemei— 
ner Preis für jede Gattung: der Frohndienſte und 
Kleinrechte erhoben werden ſoll; jedoch in Faͤllen, wo 
bie.2ocalsBerhältniffe die Annahme eines ſolchen einzi⸗ 
gen Durchſchnittpreiſes nicht geftatten, bürfen für die 
verfehiedenen unter fich in gleihen Berhältniffen ftehen- 
den Gegenden des Kreifes mehrere angemeffene Preife 
für jede Gattung det Gendffe befiimmt werben. 

"Bon dieſen Grundſaͤtzen ausgehend. in folgendes 
Verfahren einzufchlagen beicloffen worden. 

Bor allem find ſaͤmmtliche Dominien, welche ſich 
imBeſitzederFrohnenundKleinrechte befinden, 
aufzufordern, Vorbekenntniſſe uͤber den Preis jeder Gat⸗ 
tung dieſer Genuͤſſe, nach dem angeſchloſſenen Formular 
litt. A zu verfaſſen, und dem Kreisamte ordentlich ge⸗ 
Fertigt zu uͤbermachen. 

In tiefen VBorbefenntniffen find die Preife der Nas 
tural:Gen üffe in Metallmünze, die zeitliben 
Srohnen-Reluitionspreife hingegen find in jener 
Valuta anzujegen, in welcher fie contrahirt find,und wenn 
über ein und die naͤhmliche Gattung der Frohnen zu vers 
Ihiedenen Zeiten Reluitions = Contrarte abgefchloffen 
wurden; fo iftjeve Relnitions-Epoche nach ihrer Dauer 
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und der für jede N — — — zu 
machen. 

Die Kreisämter haben dieſe Eingaben in eine, nach 
dem angefhloffenen Formulare Bverfaßte Zabelle zufams 
men zu ftellen, die von den Dominienin Wiener Währuug 
anbefannten zeitlichen Reluitiond:Preife,nach dem sub C 
beyliegenden Gourd-Tariff, auf Metallmuͤnze zu reduci⸗ 
ten, den daraus für jede Gattnng der Leiſtungen entfallen⸗ 
den Durchſchnittspreis erſichtlich zu machen, und wenn 
alle Eingaben des ganzen Kreiſes ſolchergeſtalt zuſam⸗ 


mengeſetzt ſind, die Summe aller Preiſe zuſammenzu⸗ 


ziehen, und den Hauptdurchſchnitts-Preis des ganzen 
Kreiſes für alle Gattungen der Leiſtungen zu berech— 
nen und anzufegen , biefen erhobenen Durchſchnitts⸗ 
preis mit ben individuellen Local⸗Preiſen gerrau zu ver: 
gleichen, und in den Gegenden, wo er mit biefen im Ber: 
haͤltniſſe ſtehet, als Normal: Preis feftzufegen; in jenen 
Gegenden aber, wo der Hauptdurchſchnittspreis mit 
ver Zocal:Preifen zu fehr im Widerfpruche ftehet, find 
diſtrictsweiſe eigene, den Rocal:Berhältniffen anpaſſende 
Durchſchnittspreiſe zu beredinen und in Antrag zu 
bringen. Nach diefem Vorgange find die Preis: Tariffe 
fürs jeden Diftrict des Kreifes, mit nahmentlidher Angabe 
der dazu gehdrigen Dominien, gehörig motivirt an die 
Provinzial-Gommiffion zu befördern. 

Bon diefer zur Heberreihung der Vorbefenntniffe 
jener Dominien, fo fich im Befige der Frohnen und Klein 
rechte befinden, hoͤchſten Orts berabgelangten Grund: 

Ara 
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fägen, wird dad Kreisamt mit dem Auftrage verfiändiget, 
fogleih allen Dominien feines Kreifes und jedem der 
fih in dem Befige diefer Rechte befindet, die obige Ber 
lehrung | zur Berfaffung diefer Borbefenntniffe zu erthei— 
Ien, jedem derfelben zum Behufe deſſen ein Ercmplar 
des mit Beyfpielen erläuterten Formulard A und zwey 
Drudbögen zur wirkliden Berfaffung diefer Vorbe— 
fenntniffe mitzutheilen,, und biefelben zu verhalten, 
diefe Borbefenntniffe über den Preis der Frohnen und 
Kleinrehte bey dem Kreisamte binnen 14 Tagen zu 
überreichen. 

Benn fobann das Kreisamt diefe. Borbefenutniffe 
gefammelt, in die nach dem mitgeteilten Formulare B 
vorgeſchriebene Zabelle eingereihet, und die für jede 
Gattung der keiftung entfallenden Durchſchnittspreiſe be: 
rechnet hat, fo ift diefe Haupt:Zabelle, jedod ohne Bm: 
‚ Tegung ber individuellen Borbefenntniffe, nebft den von 
dem Kreisamte vorgeſchlagenen diſtrictsweiſen Preis⸗ 
Tariffen, laͤngſtens binnen vier Wochen an die Vroyir- 
zial-Sommiffion zu überreichen, und in der dießfaͤlligen 
Einbegleitung ſind die Anſichten des Kreisamtes zur Be⸗ 
gruͤndung der vorgeſchlagenen Preis-Tariffe für jene 
Diſtricte, wo von dem allgemeinen Durchſchnittspreiſe 
abgegangen werden ſoll, deutlich aufzuklaͤren. 
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132. 


Penftong: ‚ Gebühr. ‚ber verwaiſten Beam⸗ 
tens⸗Kinder — 






9 ae nord! 1 | 
gierungs « Verordnung vom .ı2. Julius 1819, Bat Fan 
An ſaͤmmtliche Unterbehörden. 


Da einige Anfragen vorgekommen find, ob bie ben, 
beyder Xeltern verwaiſten Beamtens⸗Kindern normal⸗ 
maͤßig gebuͤhrende Haͤlfte der muͤtterlichen Penſi on nach 
Koͤpfen vertheilt, oder den Waiſen in concreto zu vers 
abfolgen fey; jo wird zur fünftigen allgemeinen Richt: 
fhnur befannt gemacht, daß, wenn Kindern, welche 
beyder Aeltern verwaifet find, die normalmäßige Pens 
ſion mit der Hälfte des möütterlichen Penfi iond:Betrages 
bis zur fuccefliven Erreihung bed Normal:Alterd anges 
wiefen wird, darunter ber Concretal⸗ Genuß bergeftalt 
. verftanden wird, daß, wenn auch ein Maife wegen 
erreichten Normal-Alters , oder erhaltener Verforgung, 
oder durch Abfterben aus dem Mitgenuffe der Penfion 
tritt , doch den andern, noch unter dem Normalalter ſte— 
hendenWaiſen zuſammen der ganze Penfiond-Betrag bey: 
zubelaffen, ynd die Verabfolgung ber ganzen Penfion 
fo’ lange zu dauern hat, als eines von den Kindern noch 
vorhanden ift, welches nad} der für dasſelbe beftimmten 
Dauer ſolche genießen kann. 





A2 
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133. 
Zoll· Tariff fuͤr debensmittel undeinigeRatur: 
Producte, und Aufhebung des bisher 
„ „heftanbenen Bictualien:, Schlacht und 
Stechvieh⸗Ausfuhr⸗ Verbothes. 
Hoflammer » Decret vom 20. Junius 1819, Zahl 25511; Re⸗ 
gierungs⸗Circular vom 7. Julius 1819, Zahl 25302. 
Seine Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Ents 
ſchließung vom 16. März 1819 die in Antrag gebradhte 


‚ Regulirung der Boltfäge für Lebensmittel und einige 


Natur-Producte zu genchnmigen, das bisher in ben Alte 
Deſterreichiſchen Provinzen beſtandene Bictualien-, dann 
dad Schlacht- und Stechvieh-Ausfuhr— Verboth als 
aufgehoben zu erklären, und dabey folgende Beſtimmun⸗ 
gen feſtzuſetzen geruhet: 

Erſtens. Vom Tage der oͤffentlichen Kundma— 
chung angeſangen haben die in dem beygefuͤgten Zariffe 
und deſſen Anhange für die Ein: und Ausfuhr gebachter 
Artikel beftimmten Zolfäße an allen Gränzen der Monar— 
hie gegen das Ausland gleichförmig, und in der Art in 
Wirkſamkeit zu treten, daß alle darin genannten Artifel, 
welche an diefem Tage nicht bereits verzollet ſeyn wer: 
den, nad) diefen neuen Zollbeftimmungen im Verkehre 
mit dem Auslande zu behandeln feyn. 

Zweytens. Der Verkehr mit diefen einheimiſchen 
Artikeln im Innern der Monarchie, naͤhmlich zwiſchen 
den alten und den neu zugefallenen Provinzen, mit Aus⸗ 
nahme von Ungarn, Siebenbuͤrgen, Dalmatien, Iſtrien 


Bon 20- | ( 317 ) Juniusr m. Mm 








und den Freyhaͤfen von Zrieft und Ziume, fanımt den 
dazu gehörigen, außer. ber Zoll-Linie gelegenen Diſttic ; 
ten, wird vom. Zage der Kunbmahung ‚ganz zollitey, 
jedoch nur unter der Bedingung geftattet, daß die eins 
zelnen Berfendungen jedesmahl der Unterfuchung beyden 
Bollämtern an den Swifchenlinien unterworfen bleiben, 
welche fi überzeugen müffen, ob darunter nicht andere 
der Verzollung an ber Zwiſchenlinie unterliegende Arti⸗ 
kel beygeladen ſind. 2... wel 
Drittens. In dem Verkehre mit Ungarn, Sie⸗ 
benbürgen und den Hörigen Provirtzen be: Monarchie 
haben, in fo. fern al& in-biefemZariffe nicht fon befon: J— 
dere Beſtimmungen enthalten find, die über diefen Der: 
kehr in ber Zoll» und Dreyßigſt⸗ Ordnung enthaltenen 
allgemeinen Grundſaͤtze oder die ſpeziellen Vorſchriften 
in Anwend ung zu kommen. — 
Biertens.. Endlid werben mit dieſem Kariffefht 
die darin benannten Artikel alle bisher beſtandenen Aus⸗ 
oder Einfuhr-Verbothe bis auf die unter den Poften 18, & 
34 und 90 benannten Artikel aufgehoben, welche noch 
ferner außer Handel gefegt bfäben, daher nur auf be⸗ 
fondereBewilligung gegen Paß und Entrichtung der zur. 
näheren Bezeihnung im Zariffe mit rother Farbe *ıaus 
gedrudten Zolfäge eingeführt werben dürfen. _ Yale 


— — — 





*) Anmerkung. In dem hier nachfolgenden Zarige, find 
die im Driginal roth gedrudten Ziffern, ſchwars, 
aber größer als die Ziffern der übrigen Follfäße , gedruckt 
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* I ER . zu. 5 — 
Bolt: Tariff 
für inbenannte Eßwaaren und Getränfe, nebft einem Anhange der 
 Bolfäge für Heu, Stroh, Unſchlitt und Kerzen. 





7— Art der I. 
Benennung 
& der 
& Artißel. 
) 
Er . 
L nl 





41S8erfte und Spelz. 
51S afer. .......... 
66 eide oder Buchwei⸗ 
en. 444. 

und Zi 
101Erbſen oder Linſen. 
111Gerſte, gerollte, oder 
Haferkoͤrner ...... 
124Gries ... ... ..... 
131S eiden oder Hirſe— 
brey· ...... ee 
*) Diefe obige 13 Artikel 
unterliegen, wenn fie 
aus den übrigen Pro- 
vinzen nad Ungarn ges 
führt werden, den bier 


angeſetzten Ausfuhr⸗ 
zoͤllen. 


getreide .......... 
9Boh nen oder Fiſolen 
d Zifern.. 


1WeibenundSpelz— 
föruner·... 

24 — Tuͤrkiſcher (Kufu: 
ruz) . ..... 
ZIRoggen und Halb⸗ 


rm . 


; x ., * 
BE & 
vr — * 

t 175 | 
r u We. - } 

L » 
M ehlbh In harith: Bd > 
Ai ! 19a rn auf 
F * ih 
r 7 N 
\ 


Provinzen nach Uns | 


arn % 
2olle % be, Kälber tiber | 
ein Jahr, ſogenann⸗ 


te Sunzen und Ter⸗ 
—8— 2 

— nach Ungarn. ...- | 
2ılKälber unter einem 
SobE si does; = 

I nad Ungarn. .... | 


2245 hafe, Widder, Zie⸗ 
gen oder Geiße, Bi | 
de , Hammel oder | 


| 
3 
& 
> 
a 
* 
2 


»3hkämmer. und Kibe. { 
I— nad Ungarn...» 


detto 


=“ 


Anm 
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Benennun Verzollung 18 

| 8 nach Einfuhr: 2 aus * 

der Gewicht, sy fe 1 
5 r Maß; Zoll. = Zoll. = 
= Artikel. Werth 2| 5 
Fr Se oder = = 
Siiden fl krade. a tr. te. 





ı Stüd. 
betto — — — 


Maſtſchwpeine. 
— nach Ungarn... 
251Sch weine, ungemaͤ⸗ 
jteta, mit Inbegriff 
der Frifchlinge .... 















detto —— 












— nach Ungarn...» «. detto — — — 
26 Sparfer et. in. d» detto —113— 
— nach Ungarn. ....1 det 1 Th 






**) Für Dieb, weldes 
aus UngArn durch an: 
dere: Provinzen Der 
Monarchie in fremde 
Länder getrieben wird, 
it der bier angeſetzte 
Austriebzoll abzuneh— 
men, und wenn linga: 
ches oder ausländi- 
rg Vieh zum Con- 
ſumo eingetrieben und 
verinflt worden ift, 
nachher aber wieder 
ansgetrieben wird; fo 
iR geftattet, daß, wenn 
die Parten fich uber 
die Conſumo »Verzols 
fung durch Bolleten 
ausweifet,, der Aus— 
triebzoll nur nad) Ab— 
rechnung des entrich- 
teten Eintrichzoiles 
abgenommen werde. 












| 


Für Kuͤhe und. daͤlber, wel⸗ 
che nicht als Echladht-, 
fondern als Nutzvieh 
sur Bucht» und Mitch-' 
Benußung bezogen were! 
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x u 
\ on ng 4 Pen=® 
, J — DEI 
u; 
* 
entrichten. 
I 2.3 * 
— ⸗ — — — — 
J 3 eur 
W 
enn Schafe mit der h 


: Wolle, das ift, unge- | 
i foren „ausgetrieben 


— — 


7 
= — 
— 





den des auf die Schaf⸗ 
wolle befiehenden Aus⸗ 
fuhrzolles , fohin ge⸗ 
5 ein Data 
r. 
j 


zZ 
j dren 
ı 

\ 

) 


| obsunchmen 


27 Wildyret, ſowohl Von jedem 
vierfüßiges als Gulden: 
⸗ der —1—222 > .> .w | wertbe. 
— nad) Ungarn. .... detto 


Wenn Hirſche, Gemſe 
ir. (Per: Re ———— | 
das ift, mit Häuten | 
N ausgeführt werden, fo 
ii für die Häute | 
Drov. Gefegf. für Oeiterr. u. 5. €. I. hl. It 


pr. Stüd | | | 


- 
- 





| 
| 
| 
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— der * 3 
vennun Verzollung — 3 
ee B | nad Einfuhr: = Aus S 
R der Gewicht, 5) fuhr: IE 
11 Artikel. Werth * — 
& oder x pe 

der für diefelben beite- 

hende Zoll abzuneh⸗ 

men. 
281Haſen ſammt Baͤl— 

TAN 1 Stuͤck —I : 351 1D. 

— nad Ungarn. .... detto — 





29 Fleiſch, eingeſalze- 














nes, gepoͤckeltes und 
geraͤuchertes ...... li Gin.SpcH 2]301— 61 
— nad Ungarn. .... ij betto | —i|—|— 6li 
30 1 frifched.. ........ det 1 — 4— A 1 8 
JıiSped...noccnnnane | detto —148|— A 
— Ungarifcher ve»... detto —114— 4— 
32%) Butter, frifce 
| und gefalzene. .... detto 1) 3j—1 A 51 ı 
— Ungarifher ...... detto —i31| 2]A 5] ı 
_ nah Ungarn. .... detto — — 5] 1 
*) Wenn Milch im Gränz- 
verfehre vorkommen 
follte, fo ift ſolche in | 
der Einfuhr mit a dr. ) 
und in der Ausfuhr mit 
ı dr. vom Buldenwer: 
the in die Verzollung | 
zu nehmen. 
33 S chmalz, Gaͤnſefett 
und Schweinfett .. detto 1115 —HA. 6|-ı 
— Ungariſches ...... detto -1371 21 A. 6iı 
— nad Ungarn. .... betto — —— 6 1 
34 **) a Detto 30 — —0. 1212 
— Kuͤh- und Schaf: 
kaͤſe, Ungariſche, in 
Gefaͤßen ....... detto —30 — 22 
— nah Ungarn. ... detto | — — 1 a] 2 


Yom. ac. 33.) 

1% | Le der 

| DIRENNERG,.; ; | Einfuhr: 
* d * 

an 

a 1 


— 


Voſt ⸗ Nr. 


| — * 


— 
I — 


BL Er. ‚|br- E fl. | Er. 


| —— Salami u. 

| gl. „m... “nn Ein.Spe. 

I Unsarifche- 12... .- | ** | 3 

— nad Ungarn. ...- | det 1 — 
Te el, zahmes, Won jedem 


35|Würfe, als : foge: | | 


11 
111 


als: Hühner, Gäns | Gulden: 


fe, Enten w.d.gl.. || werthe. | — * — 
a —* * — = | * —3 ni * 
— chidersn * detto — 
38 Di ſt, gemeines, Inas Fre gu | — 
Ib: —— ie —— 
— getragenes oder auf "zei a 
ee arren gefuͤhr⸗ 
BE DET ı Stn.Spe-|| — 
39 ⸗ neh ohne Unz | i 3 
terfhled. ü,n...,.. I betto u 
— lingarifdhes.....- detto — — 


vr. Seifen, Obſt, wel- 
des auf Schiffen ge- 
führt wird, ift nad der 
auf das Gewicht zu be⸗ 
rechnenden Ladung in. 
der Einfuhr mit 3 Kreu⸗ 
zer 2 Pfennig, und in 
der Ausfuhr ınit 2 Men- 
nigen, vom Eentner zu 
peizollen. 








| 


— A : 


— 


—— — 


Dom 20. 


——— un m an 


Doll: Nr. 


—— — 
Uebrigens ſind vom fri— 


— — — 





Art der 
Verzollung 
Bewid 
der ewicht, 
Maß, 
Werth 

oder 
Stüden. 


Benenmung 


Artifel. 


(hen und geddrrten 
Dbit, welches nad) Un: 
garn "geführt wird, 
ebenfalls die ‚hier bes 
fimmten Ausfuhrzol— 
le zu entrichten. 


Nüıffe, gemeine....|ı Etn.Spe. 
— nach Ungarn. .... detto 
Hafelnüffe...... detto 
— nad Ungarn. .... detto 
) Limonien und 

Citronen : sven nen. detto 


”) Wenn Limonien und 
Citronen mit Pome⸗ 
ranzen oder anderen 
ſogenannten Italieni— 
ſchen Früchten gepackt 
in einem Behaͤltniſſe 
eingeführt werden , fo 
ift hiervon nicht der ges 
ringere für Limonten 
beftimmte, fondernder 
für die übrigen benge- 
padten Früchte tariff: 
mäfig bejtehende, höͤ— 
bere Eonfumozoll für 
den ganzen Inhalt zu 
entrichten. 


Die Kiften oder Fäffer 
müffen, wie es ſich von 
ſelbſt verſteht, auf Ber- 
langen der Aemter je: 
des Mahl ganz gedfi: 
net, oder geleert wer: 
den, 


( 324 ) 


Yunius. 





Pirt. » Parents=den! 


£ | 
Einfuhr: I Aus; 
€ fuhr: 
Boll. = Boll. 
* 
fl. Er. dr. 15 If. ſtr. dr. 








—15— st hi I 
— [301.1] 2} 2 
— — — er 2 2 
5 al (mu — 2152 


— — 


— — — — 
— — — — — en — — 


Rom 20 


— ng... 
a 7 Bes 
& Artikel. 












aran ome⸗ 
ra 
marine | 
» * 


F —— 
N Zube n⸗ 
Paradies⸗ oder ſoge⸗ 
| nannte —— 
45 Datteln . 
46 
47 


Reigen. DEREN 
Fohbannisbrot,| 


nn. 7er 


43 


ohne Schalen- .... 


fo wie auch ſchwarze 
eingeſalzene oder ge: 
51 l— artıne ef ngemanhte 

(Olivei in Concia). 


*) Friſche Dliven find 
| nad dem Netto-, ein- 
gefalzene oder 
nete aber mac 


getrock⸗ 
dem 


verzollen. 


Pignolioder Cirbis— 
Mi 


... 24 


detto 
af = 


*% Dliven, frifhe, | 


trodnete ern. ( 





Sporco-Gewichte zu 


— —— 





— 
ze | F — 
nach N Einfüpr. B 
I] a00 je 
we * 
hard 
Hein em 





detto 
detto v 


detto 





Junius. 
* 
Aus⸗ ic 

fuhr: [E 
Zoll. JF 
iz 

ft. fr. |. 


Ä 








Vom 20. 

| Benennung 
& ne 
© Artikel. 
> 1 











pernüfle »ururun.» 
541Weinbeeren, ge 
Jtrocknete, aldi Rofi- 
“or Bibeben, Ko 






| 
l 


en 0b Bere ro 


Detto 


] 
| | . a 


on 


i*) Bon frifchen Trüffeln 
ift diefer Zoll nach ven! 

letto-, von gedörrten] 
und in Oehl eingeleg⸗ 
ten nad) dem Gporco: 
Gewichte abzunehmen.! 


CANDopfen ...... 
= nad) Ungarn. .... 
65:— wilder Croatifcher. 


J 
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us. 
— — 8 Art a * i® 
J 8 ung Werzollungh _. lol 
a 
=} ber ’ JewIc)t, - ’ Te 
= a Art IE Maß, I Boll. 2 Boll. 2 
| ifel. | * * 
E 2. rm 3 5 
| Stheen- |; f. TxxX 
6oKnoblauc. ...... Nr Gentner.| — ri 
— Un ariſcher .... detto a. II 2 
Ungarn. .... Detto — I 2 
67 —5— ..*. detto az 2 — 
ii u y re betto ee 2 — 
—n ngarn . ... detto — 2— 
68 Smile, Garten: 
J ewächfe 
——— hen 
Getreide, fon, unter 
früchte und Obft be⸗ 
g oder beſon⸗ 
ders benennet find, 
friſcheund ganz 
unzubereitete, 
als: Artiſchoken, 
Kohlruͤben, Erdaͤp⸗ Von jedem 
fel, Kraut, Gurfen,|| Gulden: 
Rüben. --..0..... werthe — ——— 
699 — der gleichen zu: i 
bereitete” mit Salz, 
Eſſig u.d. gl. als: 
eingemahte Gur: 
fen, Gauerfraut , 
eingefchnittene Rt: 
ben, u.f. w......- detto — ul 2 


) Wenn zubereitete 
Speifen, als: Fleiſch⸗ 
fulzen, kalte Pajteten, 
Kuchen u. d. gl. vor: 
fommen follten , fo ift 
der Zoll vom Gulden- 
werthe ı2 Kreuzer in! 
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eK a A 

j | Art der = 
> NBerzollun ; 2 

Benennung * g Einfuhr: |% 

} is der Gewicht = 
* | Maß * 300. |< 

>. Artikel. Werth 

= | oder E 
Stüden |. 6.115 





der Einfuhr, und mit 
ı Prennig in der Aus- 
fuhr abjunehmen ; für 
alles Eonfect, als; Zu⸗ 
derwere , mit Zuder 
eingefottenes und cans 
dirtes Dbjt, mit Zucker 
überzogene Fruͤchte, 
Samen und Schalen, 
für eingelegtes und ein- 
ge machtes Dbft, fo wie 
auch Für Cioccolade has 
ben einftweilen nod) die 
in jeder Provinz beſte— 
bendenZoilfäge in Kraft 

zu verbleiben. 


| 


we; ? 
Ka an 


r u 
vu — — — 


709 Aalfiſche, sache, 
Laͤchsforellen, Labs 
ſalmen, Forellen , 

Aeſche, Schill oder 

Zander u. d. al: Edel- 

ſiſche aus Fluͤſſen, 

Baͤchen, Teichen un 

—— bendund 

geſchlachtet, friſch, 

geſalzen, gerhuchert 
und marinirt. 

71 Hanfe n, Di de, "und 
Stoͤrlet oder Stoͤrh, 
friſch ‚geräuchert unt 
geſalzen.......... 

Grundeln, Korpen 

oder. Kaulläupter , 

Größlinge, Karpfen 

Hechten, Barben, 









detto 3 
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Art der —— 

Benennung —* a 

n 3 

Ri der Gewicht ‚ fuht: 5 
= | Map, Zoll. 3 
El  Ürtikel Be: A EEE 5; 
5. oder : * 
Stüden. ji tl. ie jr. 
*X — — —⸗ 


Schleihe, Schaiden, 
Weißfiſche, und an: 
bere dergleichen ges 
meine Silke aus 
Fluͤſſen, Baͤchen, 
Teichen und Land— 
ſeen, lebend und ge: 
ſchlachtet, friſch, ges 
ſalzen, geraͤuchert 

und marinirt. ..... CEtn.Svc. — 46 —aM 3) 3 

— dergleichen lebende ſugch der Suse 
Fiſche aus Ungarn. un 

— geſchlachtete aus 
Ungar detto 2115 — —— 
31Xrebſen, gemeine, 

J Sröfche e 

741Biber und Dtter... 1 Piun — g’— — 

76 PPranzino , Bosepa, 
Barboni, Carpioli 
Dentale, Corbella, 
Granshj, Lingua- 
tole oder Sfosiia, 
Lizza, Orate,Pes- 
ce-Spada,Rombo, 
Scarpine, Sporcel- 
la, Sturione, Va- 
niolo , Volpine, 
Meerkarpfen und ans 
dere dergleichen. edle 
oder feine Meerfiſche, 
lebend und gefchlach- 
tet, frifh, getrod= 
net, gefalzen, geräus 

U cert und marinirt, 





— 
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Benennung Einfuhr: 


& ber Zoll. 
= Artikel. 
1] | 





fl. Er. |dr- F 





fo wie alle Gattun= 
gen Meerfpinnen 
und Meerkrebfe ... JICtn.Spc. 230] —IiA. 
761Calarnari , Pissate- 
Rosa, Combri, Sip- 
pe, Tonino und an: 
dere aa ge: 
meine Meerfifche, le: 
bend und gejchlach- 
tet „ frifch, getrod: 
net, gefalzen ‚ 98: 
—— und mari— 
le ee detto — 48 -. 
77 ———— 
delloni, friſch, geſal⸗ 
zen und marinirt. detto 1115 — 
781Stockfiſche, Fiach⸗ 
Ki, Klippenfiſch, 
Rothſchaͤre od. Rund⸗ 
—5 Patteiſen, 
ollen oder Butte, 
Haͤringe, Buͤcklinge 
und Sprotten. .... detto 2 —— 
791Bricken.... detto 1424 -160. 
Bolftabeljau und Lab— 
J detto 5 
SılHaufenrogen oder 
ATIAE sur unen detto 20 —|— 
82lAuftern und Meer: | 
MUihln +20 detto 2| 
83Schildkroͤten, ob: | 
ne Unterfihied. .... detio 3} 
*) Alte Fifchgattungen , | 
die aus den übrigen 










Vom 20- 
Benennung | x n 
 Xrtifer. 


Poſt. 2 Nr. 
leite-d.Patents=® 


— 
if 





fung mimen ers | | 

den. Sollten ausgeftos |} - 

dene Yuftern oder | 

Meermufcheln vorfois | 

men, fo ift hiervon der | 

Zoll vom Pfund in der | 

Einfuhr mit ı2 Kreu⸗ 

| zer, und in der Yus- 

| fuhr mit ı Pfennig ab: 
zunehmen. 


418% necken ı Gtn.Spe: 
85l Honig, ungeläuter: | 
| ter, worunter aud) | 
1 die. Bienenftöde mit 
| zuſammen geftoße: 
nem Honig und 
Wachs —— .. 
— Ungarifcher ..... 
I— nad) Ungarn. .... 
86580onig, geläuterter. 
Ungarifchher ...»+- 
— nad Ungarn. ...- 
87Pfefferkuchen (Leb— 
zelten) - .44* J detto 
Ungariſcher ..... J detto 
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— Ungariſcher ...... 

— nad) Ungarn. .... 

8gll*) Bier in Faͤßern.. 

gol— in Bouteillen ...- 

'*) Den Schiffleuten ift es 

| erlaubt auf gröferen 

Schiffen vier Eimer 

Bier, und auf Fleineren 

Schiffen zwey Eimer 

zu ihrem eigenen Ge— 

braucdhezollfreneins 
zuführen. 


91,1**) M oft aus Dbft.. 

— nad) Ungarn. .... 

**) MWeinmoft ift wie 
Wein zu verzollen. 

92 Ejfig, gemeiner, in 

KAHN seen 

— nach Ungarn . . ... 

93 +++) — Luruse, oder 

feiner mit Kräutern, 

Früchten u.d. gl.an: 

| geſetzter oder abarzo= 

gener Eſſig zum Ge: 

NUB Sure 

N nach Ungarn . . ... 


») Nicht zum Genuß 
dienender Geruchseſſig 
iſt hierunter nicht be— 
griffen, und einſtweilen 
noch nad den bisher 
dafür beſtandenen Zoll: 
fägen zu behandeln- 
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ı Ein. Spe. 








Einfuhr: 


Datents-Beyl. 


Re | Br. Iee-Hl 
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detto — 51 | 
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detto I—| 481—IIC. 
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Heu und Stroh, wel⸗ 
ie: es auf a e⸗ 
hrt wird, iſt Kr 
auf das Gewicht zu be⸗ 
rechnenden Ladung in 
der Einfuhr mit 2Pfen-| 
und in der Aus⸗ 
be mit ı Pfennig vom 
Eentner indie Verzol⸗ 
lung zu nehmen. 


Für Stroh, welches nach 
Ungarn geführt wird, 
ift der vierte Theil des 
bier beftimmten YAus- 
—— zu entrich⸗ 











2Unſchlitt, rohes und 
geſchmolzenes .....Nı Ctn.Spe.\| — 221 2 
— nach Ungarn. .... detto | — 
3 Schmelzfas des Un⸗ 
ſchlitts, oder *2 


nannte Kramel....|| detto 1—|— 
AlKerzenvon Unfchlitt. detto 324 — 
— nach Ungarn. ...- detto || 
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Index 


zu dem neuen Zolltariffe über Eßwaaren und Getränke, 
nebjt einem Anhange der Zolfäge über Heu, Stroh 
und Unfchlitt s Kerzen. 


oe Benennung der Artikel. 





| A. 
4 Adamsaͤpfel. 
55 Anieß. 
68 Artiſchocken. 
82 Auſtern. 
B. 
74 Biber. 
89 Bier in Faͤſſern. 
90 — in Bouteillen. 
22 Boͤcke. 
47 Bockshorn (Caruba). 
9 Bohnen. 
79 Brickenfiſche. 
16 Brot, gemeines. 
17 — ſuͤßes. 
6 Buchweitzen. 
32 Butter. 


78 Buͤttfiſch und Buͤdlinge. 


‚(335 ) Zunius. 


Benennung:der Artikel. 


€. 

Gapern. 

Gatuba, Carobe, —— 
Caſtanien. 

Caviar oder Hauſenrogen. 
Citronen. 

D. 

Datteln. 
Dickfiſche. 
| E. 
Erbſen. 
JErdaͤpfel. 

Eſſig, gemeiner. 
J— Luxus⸗, oder feiner Eſſig. 

Eyer. 
| 8. 

Feberwild. 
| Feigen. 
| Seldgewächfe, als: Gemüfe, friſche. 
I Fenchel. 


| Sett, Gänfes und- Schweinfett. 

1 Sifche, edle, aus Zlüffen, Baͤchen, Zeichen 
| und Landſeen; als: Aalfifhe, Aefche, 
Forellen, Lachs, Lachsforellen, Lachs⸗ 
falmen, Schill oder Zander u. d. gl. 
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Benennung der Artikel. 





73 
74 
75 


76 


77 
78 


79 


Fiſche, Hauſen, Dick und Sihbri oder 
Störlet. 


— gemeine, aus Flüffen und Bäden, 
zZeihen und Landfeen, ald: Barben, 
Grundeln, Größlinge, Hechten;, Kar- 
pfen , Koppen, Kaulbäupter, Schai: 
den, Schleihe, Weißfifche n. d. gl. 

— Krebfen, gemeine, und Fröfche- 

— Biber und Ötter. 

— Meerfiſche, edle, als: Branzino, Bo- 
sega, Barboni ‚ Carpioli, Corbella, 
Dentali, Granghi, Linquatole oder 
Sfoglie, Lizza, Orate, Pesce-Spada, 
Rombo, Scarpine, Sporcella, Stu- 
rione, Vaniolo, Volpine, Meerkar: 
pfen u. d. gl., wie auch Meerfrebfe 
und Meerfpinnen. 

— Mecrfifhe, gemeine, ald: Calamari, 
Pissate- Rosa, Scombri , Sippe, 
Tonino, u. d. gl. 

— Sardellen und Sarbelloni. 

— Stod: Flach: und Klippenfifche, Roth: 
ſchaͤre oder Rundfifch, Patteifen, Schol⸗ 

len oder Buͤtte, Häringe, Büdlinge 
und Sprotten. 

— Briden. 
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| Gartengewächfe, 
| Gemüfe, | friſche, unzubereitete. 
| Gurten, Ä 
| — zubereitete. 
36 || Geflügel, zahmes. 


27 || — wildes. 
22 Geiße. 
4 N Serfte 
11 — gerollte 
43 | Granatäpfel 
12 Gries. 
H. 
5 Hafer. 
11 Haferkoͤrner. 
3 Halbgetreide. 
22 Hammeln. 


41 Haſelnuͤſſe. 
Prov. Geſetzſ. für Defterr. l. d. E.nhi. 


Junius. 
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Benennung ber Artikel. 
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Hafen mit Bälgen. 
Haufen. 
Haufenrogen. 
Haͤringe. 

Heide. 

Heiden und Hirſebrey. 
Heu. 

Hirſe. 

Honig, ungelaͤutert. 
— gelaͤutert. 
Hopfen. 


— wilder Croatiſcher. 


J. 
Johannisbrot. 
Judenaͤpfel. 
Junzen. 


K. 
Kabeljau⸗-Fiſch. 
Kapern, Capri. 
Kaſtanien. 
Kälber über ı Jahr. 
— unter ı Jahr. 
Käfe. 


Kerzen, Unjchlittkergen. 


Kiße. 


E23 
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20 || Kühe. ‘ 
58 Kümmel. 
17 Kletzenbrot. 


78 Klippfiſch. 

66 || Knoblaud: | 
68 || Kohlrüben und Kraut, unzubereitef. 
69 — zubereitet. 

54 Korinthen. 

59 Körner, Senfkörner. 

3A. Kramel, Unfclittframel. 


73 Krebfen,, gemeine. 
75 — Meerkrebfen. 
2 Kufuruz. 
L, 
80 Labberdan-Fiſch. 
44 Lazeroli. J 
23 Laͤmmer. 


87 Lebzelten. 
42 Limonien. 
10 Linſen. 


18 Maccatoni. 

49 Mandeln: 

43 Margaranthen. 
48 Maronen. 
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Mehl aller Sattung- 
— Senfmebt 


N, 
Nüffe, gemeine. 
— Hafelnüffe. 
— Pimpernuͤſſe— 
— Zirbisnuͤſſe. 
O. 
| Obſt, gemeines, frifches. 
— gebörrtes. 
Obftmoft- 
Ochſen. 
JOliven, friſche, auch ſchwarze, eingeſalzen 
oder getrocknet. 
— grüne, eingemachte (Olive in concia). 
Otter, Fiſchotter. 


Pfefferkuchen. 
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Benennung der Artikel. 





77 
22 


83 
33 


j — — 


—— 


—— 


Vignoli. 
Pimpernüffe. 
Piltazien. 


Reis. 


| Pomeranzen. 


Pontäpfel. 
Q. 


R. 


Quitten. 


Roggen, Getreide. 
Rosmarinaͤpfel. 

Roſinen. 

Rothſchaͤre. 

Rundfiſch. 

Ruͤben, friſche, unzubereitete. 


— zubereitete. 


S. 
Salami. 
Sarbellen. 
Sadelloni. 
Schafe. 
Schöpfe. 
Schildkröten. 
Schmal;. 
Scweinfett. | 
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Benennung der Artikel. 
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sA. Schmelzſatz des Unſchlitts. 
84 Schnecken. 
Senfmehl. 
N Eenftörner. 
60 Senf, die Tunfe. 
26 Spanferkel. 
31 Speck. 
Spelzkoͤrner. 
4 Spelz, roher. 


* 

= 

®. Do‘) 

Li 
—— 


| Störl, 
TEN Störletfifch. 
19 Stiere. 


61 Schwaͤmme, zum Genuß, frifche. 
62 — getrodnet oder eingefalzen. 

63 — Zrüffeln , Tartoffeln. 

24 - | Schweine, Maftfchweine. 

25 — ungemäftete. 


Schollen. 
73 ?, Sprotten. 

| Stod- Fifch. 
"A. Stroh. 


43 Surlimonien. 
& 
63 Zartoffeln, Truͤffeln. 
18 Zeigwerf. 
230 Terzen. 
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dem Poft-Nr. der Buchftabe A. vorfommt, 
erfcheinen im Zolltariffe unter den Anhang. 


2.2 


To Benennung der Artikel. 
BITTEIITTTI TI 
| u. 
ı7 || Ulmerbrot. | 
2A, Unfdlitt. 
*A. || Unfchlittferzen. 
W. 
1.Weitzen. 
2 | — Tuͤrkiſcher 
54 Weinbeeren, getrodnete. 
22 Widder. 
8 | Widen 
a7 | Wildpret. 
35 || Wärfte 
: 3: ii =. 
54 Bibeben. 
22 N Biegen. ES 
52 | Birbisnäffe- 
9 Zifern, Griefelwerf. =; 
42 N Bitronen. 
17 Zwieback, füßes. Doz i | r 
67 N Zwiebel. e 
Janmerkung. Jene Artifel, ben welchen neben 4 
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134. 

Nachtraͤgliche Beſtimmungen in Abficht auf 
das mit dem Königreihe Preußen abge: 

fch!offene Deſerteurs-Cartell. 


Hof’anzlensDecret vom 22. Junius 1819, Zahl 114575 Re⸗ 
gierungs-Verordnung vom 10. Julius 1818, Zahl 25769. 
An die Kreisämter. 


Sn Hinfiht des mit dem Königreihe Preußen uns 
term 8. Auguft 1318 abgeſchloſſenen Cartells, wegen 
der gegenfeitigen Auslieferung ber Deferteurd und Mi: 
litärflüchtlinge (allerhöchftes Patent vom 24. Zebruar 
1819), werben zur Vermeidung allenfälliger Anftände 
folgende Beltimmungen nachträglich befannt gemacht: 

1. Der Artikel X und XI des gedachten Gartelld hat 
die feftgefegte Vergütung, ſowohl hinfichtlich der Unter: 
baltungsfoften, als auch der Belohnung (Taglia) in 
Preubifcher Währung ansgefprochen. Zur Gleihftellung 
diefer Währung mit der Defterreichifhen in Conventions⸗ 
Minze wird beitimmt, daß der Preußifche Thaler (wel: 
her in 24 gute Grofchen untertheilt.ift) einem Gulden 
zwanzig fünf Kreuser im 2o Gulden-Fuße Conventions: 
Münze gleichfomme. 

Es beträgt demnach die zu Folge des Cartells im Ars 
tikel X Für die tägliche Verpflegung eines Deferteurs fti: 
pulirte Verguͤtung von drey Groſchen Preußiſcher Waͤh— 
rung, in Oeſterreichiſcher Währung 10$ Kreuzer Conven⸗ 
tions⸗Muͤnze, dann die bedungene Verpflegung fuͤr ein 


Vom. ( 345 ) Junius. 
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Pferd pr. 4 Groſchen Preußiſcher Währung, 144 Kreu⸗ 
zer Oeſterreichiſcher Währung in Conventiond » Münze. 
Serners beträgt die im Artifel XI bedungene Taglia 
von5 Thalern Preußifcher Währung für die Auslieferung 
eines Deferteurs ohne Pferd, in Defterreichifcher Waͤh⸗ 
rung 7 Gulden 5 fr. Conventions- Münze, bie in eben dem 
nähmlichen Artifel bedungene Taglia von 10 Thalern 
Preußiſcher Währung für die Auslieferung eines Defer: 
teurs mit dem Pferde aber, 14 Gulden 10 fr. in Defter: 
reichifcher Währung in Gonventions » Münze nach dem 
20 Gulden⸗Fuße. 

2. Dur die im Artikel IX ausgefprochene Modas 
lität, daß die Requifitionen und vie Auslieferung der 
gegenfeitigen Flüchtlinge an die Regierungen oder Ges 
neral= Gommanden zu ergeben haben, wirb bie Gorre- 
ſpondenz zwifchen den Gränz-Behörben keineswegs außs 
geſchloſſen. 

In allen Faͤllen, wo die betreffenden Deſerteurs ſich 
noch im Bereiche der Graͤnzbehoͤrden befinden, koͤnnen 
in Folge des XXI. Artikels Commandirte mit Requiſi— 
tionsſchreiben an die betreffenden Graͤnzbehoͤrden abge⸗ 
ſchickt, und es kann auf dieſem Wege die —— 
der Deſerteurs bewirkt werden. 

In allen übrigen Faͤllen, wo die betreffenden Fluͤcht⸗ 
linge nicht mehr im Bereiche der Gränzbehörden find, 
ift eine Gorrefpondenz zwifchen ben Gränzbehörden un: 
nüs, und ed hat infolchen Fällen die Modalitaͤt des Ars 
tifelö IX einzutreten. 


I) 
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Zolfäse für die aus Thon verfertigten Waa— 
| ren, für Thon: und Porzellan:Exde, 
Hoffammer-Decret vom 22. Junius ı8ı9, Zahl 25512: Mer 

gierungs:Circular vom 6. Julius 1819, Zahl 25256. 


Seine Majeftät haben mittelft allerhödhfter Ent: 
fhließung vom g. Man 1819 die von der Ef. Commerz⸗ 
Hofcommiffion in Antrag gebrachte Regulirung ber Zoll: 
fäse für die aus Thon verfertigten Waaren, wie auch 
für Thon⸗ und Porzellan-Erde zu genehmigen, und da: 
durch folgende neue Beftimmungen feflzufegen gerubet : 

1. Bom Tage der Öffentlihen Kundmachung anzu: 
fangen, haben die in dem neben beygefügten Zariffe für 
die Ein: und Ausfuhr gedachter Artikel beftimmten Zoll: 
ſaͤtze an allen Grängen der Monarchie gegen das Ausland 
gleichförmig in Wirkſamkeil zu treten. 

2. Der Verkehr mit diefen einheimifchen Artikeln 
im Innern der Monarchie, nähmlich zwifchen ven alten 
und neuen erworbenen Provinzen, wirb, mit Ausnah— 
me von Ungarn, Siebenbürgen, Dalmatien , Iſtrien 
und den Freyhaͤfen von Trieſt und Fiume, ſammt den 
dazu gehörigen außer der Zoll⸗Linie gelegenen Diſtricten, 
ganz zollfrey, jedoch unter der Bedingung geitattet, daß 
bie einzelnen Berfendungen jedes Mahl der Unterfuchung 
bey den Zollämtern an der Zwifchen - Linie unterworfen 
bleiben, welche ſich überzeugen müffen, ob darunter 
nicht andere, bermablen der Berzollung an ber Zwifchen: 
Linie noch unterliegende Artikel ben gepackt find. 


Vom 22. ( 347 ) Sunius. 
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3. In dem Verkehre mit Ungarn, Siebenbuͤrgen 
und den uͤbrigen Provinzen der Monarchie haben, in 
ſo fern als dieſer Tariff nicht ſchon beſondere Beſtim— 
mungen enthält, die über dieſen Verkehr in der Zoll: 
und Dreyßigft:Orbnung enthaltenen allgemeinen oder 
durch fpeciclle Verordnungen auögefprochenen Grund» 
fäe in Anwendung zu fommen. 

4- Dagegen werben aber auch vom Tage der Kund— 
madung *) die unter der Poft ı und 2 genannten Ar— 
tifel im ganzen Umfange der Monarchie ald außer Hans 
del gefegt erklärt, und kann deren Einfuhr nur auf be: 
fondere Bewilligung gegen Paß und Entrichtung des 
zur näheren Bezeihnung mit rother Farbe **) bezeichs 
neten Einfuhrzolled Statt finden.- 


*) Die Kundmahung hat im Lande Nieder-Defterreidy uns 
ter der Enns am 14. Auguft 1819 Statt gefunden. 

*) Anmerkung: In dem hier nachfolgenden Tariffe, 
find dieim Driginal rot h gedrudten Ziffern, ſchwarz, 
aber größer als die Ziffern der uͤbrigen Zollfäge gedrudt. 








Vom 22. (348 ) en ns 





Say ı E00 
der Eins und Ausfuhr= Zölle für die aus pm bereiteten 
Waaren ‚ wie aud für Thon: und Porz —2 “m 







) 















\ . i | Me, — : 
Benennung der | Ser | nie | 
i lungs⸗ 
Artikel. DR 
BE I A 
ıl Porzellan ...... —— —«——— * al 


2 Steingut, wie aud 
Majolica oder Fay— Are, | 
ame "Cporto. 130 PER, a 
— dergleichen Ungari— 
ſches und Hollitjcher 2 
Geſchirr —D— — detto uote ka: Era 
3 *) Thon oder Töpfer: 
waare,fchwarze feuer: 
fefte, als : Schmelzge⸗ | 
räthe und deren Ap⸗ ’ 
parate, näbmlidh : 
Schmelztiegel, Retor: 
| 
| 
| 
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| 
oe a“ 
J 
212 
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ten, ndfapellen , 
Muffeln, Herdplat: 
ten, ſchwarze Ziegel, 
Teſtſcherben oder 
Kraͤtzſchuͤſſeln u. dal., 
fo wie auch die eilt, 


— — — — 


— detto I — 241—N cc. || ı 


| 

| 

) Anmerf. Wenn die: | 
| fe Schmelsgeräthe auf, | 
! 

| 





ıı der Donau, in Schiffen 
| geladen, eingeführt wer= | 
4 den, fo werden zu Abla⸗ 
dungs⸗ und Verzollungs- 
plägen für diefelben aus- 
| fließend die drey Leg— 
frätte Wien, Linz und 
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Krems mmt, 100» 
bin PR ig wie 
bisher von der 
anzumeifen find. i 
)Zbon,alleübrige,) 
mit oder ohne Gla 

sum häuslichen ſo⸗ 
wohl als zum techni⸗ 
hen Gebrauche, mit 
Einfhluß der foge: 
nannten Kölnifchen 
Tobaföpfeifen...... 
dergleichen Ungari⸗ 


”) Anmerf. Nür in 
dem Falle dürfen diefe 
Gefhirre ander Graͤnze 
verzollt werden, wenn fie 
allein und nicht ver- 


| Litern der Paz 







ſchwarzen Schmelzge⸗ 
| ſchirren in einem Schiffe 
ahfommen , widrigen⸗ 
| falls fie gleid) diefen an 
| die obbenannten dren 
Legftätte zur Verzollung 
anzumweifen find. 


4,3iegel, gemeine, ge: 
brannte, Mauer: und 
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6,PorzellamErde.. um, 








f 7 Ze 


r-IPruai 


rn a 


a amuT n 


in — — 


Bom 23. ( 350 ) | Juniuẽ⸗ 


Wie ſtaͤmpelpflichtige Urkunden oder Schrif— 
ten geſchrieben ſeyn muͤſſen. 
Hoflammer⸗ Decret vom 23. Junius 1819, Zahl 26609; Mer 
gierungs»@ircular vom 9- Julius 1819, Zahl 25759. 


Mit Beziehung auf den $. 1. des Stämpelpatentes 
vom 5. October 1802 wird befannt gemacht: 

Jede ſtaͤmpelpflichtige Urkunde oder Schrift muß 
auf der erſten Seite des Bogens zun aͤchſt unter dem 
Stämpelgefhrieben werden, widrigens ſolche 
als ungeſtaͤmpelt betrachtet und nad dem Patente be— 
handelt werden wird. 

137- 


Die Lehrkanzel der allgemeinen Naturges 
fhichte und Technologie wird als ein 
ordentliches Lehramt erklärt. 


Studien-Hofcommiflions-Decret vom 23. Junius 18190, Zahl 
3947 ; Regierungs » Verordnung vom 13. Julius 1819, 
Zaht 26214. An das Vice-Directorat der philoſophiſchen 
Studien. i 


Seine Majeftät haben unterm 7. Junius 1819 des 
nehmiget: „Daß die Lehrkanzel ber allgemeinen Natur: 
gefchichte und Technologie an allen Univerfitäten und 
Lyceen (an welchen dieſes nod nicht gefchehen ift) als 
ein ordentliches mit dem Vorruͤckungsrechte in die höhe- 
ren Gehalte der Profefforen der Philofophie verbunde- 
nes Lehramt erfläret werde.‘ 


+. 
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Beſetzungsrecht der bey den königlichen 
Städten erledisten GSecretärs: und 
Raths-Protokolliften-Stellen. 


Hoflanzley:Decret vom 24. Junius 1819, Zahl 19513; Res 
gierungs-Zahl 24754. 


Seine Majeftät Haben, aus Gelegenheit einer von 
dem Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Gubernium gemachten Anfrage, 
mit allerhöchfter Entſchließung vom 6. Junius 1819 an: 
zuordnen geruhet, daß den Magiftraten der königlichen 
Etädte die Befegung ber bey denfelben erlebigten Se— 
eretärd- und Raths-Protokolliſten-Stellen nicht zuftehe; 
fondern , daß von denfelben der Terna-Vorſchlag an die 
Landeöftelle zu erftatten fen, von welcher diefe Dienft« 
ftellen,, im Einverftändniffe mit dem Appellations = Ges 
richte, falls beyde Behörden in ihren Meinungen übers 
einftimmen , zu befegen, wenn fie aber verfchiebener 
Meinung find, die Vorfchläge mit ihren beyderfeitigen 
Gutachten der Hofkanzley zur einverfländlihen Bes 
fesung mit ber k. k. oberften Juſtizſtelle vorzulegen 
feyen. 
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Gorrefpondenz ber k. k. General -Comman: 
manden mit den Unterbehörben, 
Hoftanzlen-Decret vom 25. Junius ı8ıg, Zahl 13856; Res 

gierungs-Verordnung vom’ 6. Julius 1819, Zahl 25085. 

An die Kreisämter,die Stadthauptmannſchaft, die Polizey⸗ 

Dber-Direction und den Wiener Magiſtrat. 

Es ift die Frage erhoben worden, von wem bie in 
dringenden Fällen von dem General-Commando an Ci⸗ 
pil-Unterbehörden gelangenden Zufchriften zu unterzeich⸗ 

en feyen? 

Der E. £. Hofkriegsrath hat dießfalls fämmtlichen 
General: Commanden die Weifung ertheilet, daß alle 
von denfelben an mindere, ihnen im Range nachſtehende 
Givil-Behörden zu erlaffenden Noten in Zukunft von 
dem Gommandirenden oder deffen Stellvertreter unters 
zeichnet werden follen; zugleich wurde den k. k. Gene: 
raleGommanden erinnert, daß die unmitteldare Corre— 
fpondenz mit folden Behörden, wie es fih im Grunde 
felbft verftche, nur auf jene Fälle bejchränft werden 
müfje, in welchen der Dienft eine ſolche nad) Beſchaf⸗ 
fenheit der Umſtaͤnde nothwendig erheiſcht, indem ſonſt, 
und in der Regel die Correſpondenz der Ordnung we— 
gen, und ſelbſt zum Beſten des Dienſtes immer an die 
im Lande vorgeſetzte obere Behoͤrde zu leiten ſey. 

Dieſe Weiſung wird der Landesſtelle zum eigenen 
Wiſſen, und zur Eroͤffnung an die Unterbehoͤrden mit 
dem Beyſatze bekannt gemacht, daß letzteren insbeſondere 
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einzufchärfen fey, fie hätten in Fällen, wo nicht augens 
fcheinliche Gefahr auf bem Berzuge einer entfprechenden 
Verfügung hafte, in ber Regel bie an fie gelangenden 
Zuſchriften der Militär» Ober -Behörbe.der Landesſtelle 
zur weiteren Verfügung vorzulegen. 


140. 


Penn bey Uebertretung des verbothenen 
Spielens die Beftimmungen des Straf: 
gefeges mit jenen des Lutto-Patentes zus 
fammentreffen, finden beyde Straf-Nor- 
men ihre Anwendung. | * 

Hofkanzley⸗ Decret vom 25. Junius 1819, Zahl 19449; Re⸗ 

gierungs⸗Verordnung vom 7. Julius 1819, Zahl 247 66. 
An die Kreisämter, die Stadthauptmannſchaft und an den 
Wiener Magiftrat. 

Gelegenheitlich eines vorgelommenen Falles, wo ed 
fi) wegen Beftrafung der Bankhaͤlter bey dem verbothe⸗ 
nen Spiele Biribis handelte, fand ſich die Regierung, in 
Erwägung des Umftandes ‚wo dieſes Spiel, durch höchfte 
mit Hofdecret vom 29. November 1787 der Eanbeöftelle 
bekannt gemachte Entſchließung, ald ein Hazardfpiel ers 
klaͤrt worden ift, und folglich als ſolches an den Zheils 
nehmern deöfelben nach dem $. 266 des Strafgeſetz⸗ 
buches zweyten Theiles geahndet werden ſoll, beſtimmt, 
wegen der vorhandenen zwey verſchiedenen Straf⸗Nor⸗ 
men, naͤhmlich des $. 30 des allerhoͤchſten Lotto⸗Paten⸗ 
tes und des Strafgeſetzbuches zweyten Theiles, bey der 
k. k. Hofkanzley um die Belehrung zu bitten, ob beyde, 

Prov. Gefekf. fir Oeſterr. u.d. E. J. Thl. X Fr 
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oder welche biefer zwey Strafbeflimmungen, in Fällen 
wie der gegenwärtige üft, in Anwendung zu bringen 
ſeyen · 

Hieruͤber iſt die Entſcheidung erfolgt: 

Der Umſtand, daß das Lotto-⸗Patent vom Jahre 1813 
in Anfehuug bes ald Hazarbfpieles verbothenen Spiels 

Biribis dic befondere Strafe von 50 Ducaten gegen die 
Bankhälter verhängt, bindert keineswegs gegen dieje⸗ 
nigen, die ſich dieſes verbothenen Spield ſchuldig mas 
chen, zugleich die dagegen ald eine ſchwere Polizey- 
Uebertretung durch das Strafgefeß ausgefprochene Straf: 
zurehnung eintreten zu laſſen; denn beyde geſetzlichen 
Berfügungen haben eine in fih ganz verfchiedene Ten: 
benz: jene des Lottogefälls gehet bloß dahin, das Ges 
fäll vor Beeinträdhtigungen zu ſchuͤtzen, während das 
Strafgefeß die Handlung als Verlegung ber RER: 
Sittlichkeit beftraft. 

Daher kann die Beftiimmung bes $. 30 des Lotto: 
Patentes füglich neben jener des $.266 des Strafgefeges 
über ſchwere Polizey:Uebertretungen beftehen, und find 
nicht nur die Banfhälter, fondern (zufolge des gedady: 
ten $. 266) auch die Theilnehmer als ſchwere Polizey: 
Vebertreter zu behandeln, wobey es jedoch der Beurthei: 
lung des Richters Überlaffen bleibt, bey Beftrafung der 
Bankhälter, wenn diejelben unvermögend find, auf die 
gegen fie zugleich verhängte Gefaͤlls-Uebertretungsſtrafe 
Rüdficht zu nehmen. 
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141. 
Die Borftadt:Lohnkutfcher duͤrfenkeine Fuh⸗ 
ren über vier Meilen außer den Linien 
Wiens unternehmen, 


Hoftanzlen-Decret vom 25. Junius 1819, Zahl 19636; Wer 
gierungs-⸗Circular vom 22. Julius 1819, Zahl 25328. 


Durch das allerhöchfte Patent vom ı. Junius 1726 
ift den Vorſtadt⸗Lohnkutſchern, Lohnroͤßlern oder foge: 
nannten Fiadern ausdruͤcklich verbothen worden, weiter 
als vier Meilen Weges um Wien Landfuhren außer den 
Linien zu unternehmen, 


Diefes Verboth wurde in dem Regierungs:Eircus 


- Iare vom 29. November 1765 wieberhohlt erlaffen, in bie 
Fiacker⸗-Ordnung vom 22. Julius 1800 eigends aufges 
nommen, und ift jeder Fiacker-Licenz, ald befondere Bers 
pflihtung des zu biefem Fuhrwerke Befugten, einges 
ſchaltet. 

Da aber demungeachtet nun Uebertretungen jenes 
VBerbothes ſich haͤufiger ereignen, fo wird dieſes Verboth 
‚mit dem Beyſabe erneuert, daß gegen den Uebertreter 
deffelben die in dem allerhöchften Patente vom 1. Ju⸗ 
nius 1726 und in dem Regierungd = Girculare vom 29: 
November 1765 ausgefprochene eingreifende Strafe ber 
Gonfiscation-ded Wagend und ber Pferde 
unnach fichtlich werde verhängt werben. 


&r2 
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Behandlung der Beamten und Parteyen, 
welche gegen das Aerarium in Verrech⸗ 
nung ftehen ‚oder demfelben Erfäge und 
Zahlungen zu leiften haben. 

Hoffammer « Decret und gedrudte Inftruction für ſaͤmmtliche 


Caſſen vom 25. Junius 1819, Zahl 269912; Regierungss 
Eirculare vom 10. September 1819, Zahl 29449. 


In Erwägung, daß der Schuß und die Schadlos— 
haltung des Aerard für die Vermiſſung feiner Geld: 
mittel befiimmtere und firengere Normen erheiſche, als 
jene, welche bisher beobachtet wurden, haben Seine 
Majeftät, über einen allerunterthänigften Vortrag der 
E. £. Hoffammer , mit allerhöchfter Entfchliegung aus 
Nom vom g. Junius 1819, über die Behandlung jenir 
Parteyen, welche gegen das Aerarium in Verrechnung 
ftehen , oder demfelben Erfäge und Zahlungen zu leiften 
haben, in fo ferne ihnen bey der bießfälligen Berichtie 
gung eine Verzögerung zur Laft fält, die unten folgende 
Vorſchrift als unabweichliche Richtſchnur feftzuftelen 
geruhet. 

Um dieſe Vorſchrift gehoͤrig wirkſam zu machen, 
wird der Regierung zugleich aufgetragen: 

Ad. 1. Sorgfältig darüber zu wachen, daß nicht 
nur die auf Commiſſion reifenden Beamten, welchen zu 
diefemBehufe angemeſſene Geldvorſchuͤſſe aus den Staats⸗ 
Gaffen angewiefen wurden, die in dem XXH Abſatze der 
Circular= Berordnung vom ar. May ı8ı2, Zahl 13323 
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zur Einſtellung ihrer Reiſe-Particularien feſtgeſetzten Zer: 
mine genau zuhalten, und wenn ihnen die uͤberreichten 
Particularien zur Beybringung von abgängigen Belags⸗ 
Documenten, oder wegen ſonſtiger Maͤngel entweder in 
vergangener Zeit ſchon zuruͤckgeſtellt wurden, oder 
kuͤnftig erſt allenfalls ſollten zuruͤckgegeben werden muͤſ— 
ſen, das Mangelhafte in der peremtoriſchen Friſt von 
dreyßig Tagen unfehlbar ergaͤnzen; ſondern, daß auch 
andere gegen das Aerar in Verrechnung ſtehende, dem— 
ſelben Erſaͤtze und Zahlungen zu leiſten habende Parteyen 
ſich durchaus keine Ueberſchreitung des dießfalls, entwe⸗ 
der in den beſtehenden allgemeinen Normen, oder durch 
die competente Behoͤrde von Fall zu Fall beſtimmten 
Zeitpunctes erlauben. | 

Ad $.3. Bey Eaffe : Defecten, oder wenn bie Ga: 
pitald-Forderung des Staates aus einer bolofen Hand— 
lung, einer Pflihtverlegung, oder aus einem Verfehen 
bed gegen das Xerar in Verrechnung ftehenden Indivi— 
duums entftanden iſt, den Zag der erften an dasſelbe 
gemachten Anforderung, den bey der ämtlidhen Unterfu: 
bung an dem Staat3eigenthume entdedten Abgang zu er= 
ſetzen, der betreffenden Eaffe zur gehörigen Bormerfung, 
und hiernach zu bewerfftelligenden Berechnung ber allen: 
falls eintretenden gefeglihen Verzugszinſen immer al: 
fogleich befannt zu machen. 

Ad $. 4. Zu einem gleichen Ende eben diefen Gaffen 
jene der Regierung unterfichenden Rechnungäleger, 
welche die fie betreffende Liquidation ihrer Rechnungen 
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dermahlen bereits in Händen haben, die Zahlungspflich⸗ 
tigen, an welche die erfte außergerihtlihe Einmahnung 
bereits gefchehen, und überhaupt alle Parteyen, auf 
welche dievorgefhlagenen Directiven Beziehung nehmen, 
in fo ferne ihnen gegenwärtig fhon eine Erfagfumme 
vorgefchrieben ift, mit genauer Angabe der von jeden an 
das Aerar hereinzuzahlend enBeträge unverzüglich nah⸗ 
mentlich zu eröffnen. 

Ad $. 6. Endlich die Einleitung zu treffen, dag 
kuͤnftig Befcheide und Deerete, mit welchen Rechnungs: 
legern die Liquidation ihrer gelegten Rechnung unmittel: 
bar befannt gemacht wird, oder mit denen an Xerarial: 
Schuldner die 'erfte außergerichtliche Einmahnung zur 
Bahlung des Hereinreftes gefchieht, von Seite des un: 
terfiehenden Taxamtes durd den dortigen Amtsdiener 
immer unverzüglich zugeftellt, auch gebachter Amtsdiener, 
fowohl über die ihm bey diefer Zuſtellung, al$ jener der 
Verordnung an bie Gaffe, dann bey der Mittheilung des 
von der Partey erhaltenen Empfangs-Recepiſſes zur 
Einfiht an die Buchhaltung, oder der fonft die Caſſe— 
Sournale contirenden Rechnungsbehörde, zugehenden 
Obliegenheit gehörig inftruirt werde. 

Uebrigend nimmt die gegenwärtige Vorfchrift auf 


Ä Zar: Rüdftände, worüber noch die weitere Entſchließung 


Eeiner Majeftät gewärtiget wird, Feine Beziehung. 


Vorſchrift. 
Um den Staatsſchatz gegen den Verluſt zu ſichern, 
welcher aus der Entbehrung der demſelben von Beamten 


Bom 25- (359 ) Junius. 
oder anderen Parteyen, die gegen das hoͤchſte Aerarium 
in Verrechnung ſtehen, dahin Zahlungen oder von was 
immer für einem Titel ſich herleitende Erſaͤtze zu leiſten 
haben, durch laͤngere Zeit vorenthaltenen Capitalien bis⸗ 
ber erwachſen iſt, wird den mit der dießfaͤlligen Empfang: 
nehmung beauftragten Eaffen für die Zukunft Folgendes 
zur unabweidlidhen u ie De vorgeſchrieben und be⸗ 
kannt gegeben: 

Erftens. Jede, was immer für einen Nahmen ha= 
bende, gegen das Aerar in Verrechnung ſtehende, oder 
demfelben Erſaͤtze und Zahlungen zu leiſten habende Par: 
tey ift verbunden , den ihr von ber competenten Behörde 
zur Laſt gefchriebenen Hereinreft oder bie auferlegte Zah: 
lung (in fo fern nicht durch ein eigenes Geſetz, ober nach 
Mafgabe des $. 1334 des allgemeinen bürgerlichen Ge: 
fegbuches, durch befonderenBertrag, ein kuͤrzerer oder län: 
gerer Abfuhrs:Zermin ſchon beftimmt ift) binnen drey: 
fig Tagen, von fenem der ihr zugeftellten Liquidation 
oder gefhehenen erfien außergerichtlichen Einmahnung 
an gerechnet, unfehlbar ver betreffenden Staats » Eafle 
zu leiften. 

Zweytens. Rechnungleger oder ſonſt zahlungs⸗ 
pflichtige Parteyen, welche dieſe peremtoriſche Friſt, ohne 
ihrer vorgedachten Verpflichtung nachzukommen, frucht⸗ 
los verſtreichen laſſen, entrichten vom erſten Tage 
nach Verlauf des geſetzlich beſtimmten oder 
durch Vertrag beſonders bedungenen Ab— 
fuhrs-Termins, oder wenn kein ſolcher weder auf 
die eine noch die andere Art ſchon feſtgeſetzt iſt, vom 
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ein und dreyßigſten Tage nach zugeſtellter 
Liquidation, oder geſchehener erſter außer— 
gerichtlicher Einmahnung,nebitihrerSchuld auch 
noch die geſetzmaͤßigen Verzugszinſen, die mit Ruͤckſicht 
auf bie in den $$- 994 und 995 des allgemeinen bürger: 
lichen Geſetzbuches enthaltene Anordnung, in fo fern 
Zinſen contractmäßig gebühren, jedoch der 
Binfenfuß nicht ausdrädlic im Gontracte ftipulirt wurde, 
wenn fich Fein Unterpfand in ber Berwahrung bed Staas 
teö befindet, mit Sech s, wenn ein ſolches beftehet ‚mit 
Fuͤnf vom Hundert, endlih in fo fern Zinſen 
nihtbedungen waren, mit Vier vom Hundert 
zu berechnen kommen. 

Drittens. Bey Gaffe: Defecten, oder wenn bie 
Gapitalö-$orberung des Staates aus einer Dolofen Hands 
lung, einer Pflichtverletzung, oder aus einem Berfehen 
beö gegen bad Aergr in Verrechnung ftehenden Indivi⸗ 
duums entflanden ift, beginnt die Verbindlichkeit zur 
Entrihtung der in dem zweyten Abſatze detaillirten ge: 
feglisben Verzugszinſen gleich nad) der erften an dasfelbe 
gemachten Anforderung, den bey der ämtlichen Unters 
fuhung an dem Ötaatdeigenthume entdedten Abgang 
zu erfigen, und läuft nicht minder bis zur wirklichen 
Abfuhr fort. 

Viertens. Für jene Rechnungsleger, welche die 
fie betreffende Liquidation ihrer Rechnungen dermahlen 
bereits in Händen haben, für Zahlungspflihtige, an 
welche dic erſte außergerichtliche Einmahnung bereitö ge= 
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ſchehen, und fuͤr jene der in dem dritten Abſatze bemerk⸗ 
ten Parteyen, denen gegenwaͤrtig ſchon eine Erſatzſumme 
vorgeſchrieben iſt, fangen die Verzugszinſen nach der in 
dem zweyten Abſatze feſtgeſetzten, oder ſonſt contractmaͤ⸗ 
ßig bedungenen Ausmaß vom ein und dreyßigſten 
Tage nach der in der Provinz, wo ſie domiciliren, er⸗ 
folgten Kundmachung dieſer Vorſchrift zu laufen an, mit 
alleiniger Ausnahme jener Schuldner, wider welche we⸗ 
gen aͤrariſcher Forderungen die Verzugszinſen ſchon fruͤ⸗ 
her gerichtlich eingeklagt worden, und die bis jetzt keine 
Richtigkeit gepflogen haben, auf welche der hier beſtimmte 
Zeitpunct zum Beginnen des Zinſenlaufes nicht auwend⸗ 
bar ift, und die in dieſer Beziehung nad) den Gefegen 
zu behandeln find. 

Fuͤnftens. Sollten die Berzugszinfen im Berfolge 
ber Zeit durch fortgefegte Saumfeligfeit. bes Aerarials 
Schuldners, und wegen mehrerer ihm auf fein Anfuchen 
von der competenten Behörde zur Abfuhr des Capitals 
ertheilter Früften, ohne inzwifchen erfolgte gerichtliche 
Belangung beöfelben, ven Betrag ber Hauptfhuld ein⸗ 
mahl erreichen, fo fönnen von den Gaffen, nad) der 
Vorſchrift des $. 1335 des allgemeinen bürgerlichen Ges 
ſetzbuches, Über diefen Betrag Feine weiteren Binfen 
mehr gefordert werben. 

Sechſtens. Damit aber die betreffenden Caſſen 
und Rechnungs-Behoͤrden, im Falle eines nicht geſetz⸗ 
oder contractmäßig beftimmten Abfuhrstages, oder eines 
aͤmtlich entdedten und zum Erfage vorgefchriebenen Abz 
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ganges, woruͤber ſie auch nach der bisherigen Beobach⸗ 
tung immer gleich verſtaͤndiget worden, kuͤnftig nicht 
‚minder gehörig in der Kenntniß ſtehen, wann die Zu: 
ſtellung der Liquidation oder die erfte außergerichtfiche 
® Einmahnung zur Zahlung des SHereinreftes an den 
: Xerarial:Schuldner geſchehen fey, fo kommt die Ber: 
ordnung an diefelben zur Uebernahme des- dießfälligen 
Betrages erft dann zuzuftellen, wenn eine folde Zus 
ſtellung der Liquidation oder erften außergerichtlichen 
Einmahnung an den gedachten Schuldner bereits erfolgt 
ift, und diefer den Tag des Empfangs durch ein von 
ihm ausgeftelltes Recepiffe beftätiget hat. Dem mit der 
Zuſtellung beauftragten Amtödiener liegt dabey ob, ven 
Zuftellungstag an die Partey auf der Außenfeite der 
Verordnung an die Caſſe anzumerken, und den von ber 
Dartey erhaltenen Driginal- Empfangsfchein der Bud: 
haltung oder der fonft die Caſſe- Journale contirenden 
Rechnungs⸗Behoͤrde vor der Abgabe in die ämtliche Re: 
giſtratur, wo derfelbe aufzubewahren koͤmmt, einfehen 
zu laffen. 
| GSiebentens. In Sällen, wo, wie 3. B. bey 
Verrechnung von zu verſchiedenen Ankaͤufen und An: 
ſchaffungen, zur Beſtreitung von Reife: und andern 
. Commiffionskoften erhaltenen Geldvorſchuͤſſen u. f. w., 
ber Rechnungsleger eine oder mehrere der ibm in der 
erften Liquidation sum@rfaße vorgeſchrie— 
benen Poſte n, Durch feineim außergerichtlichen Wege 
gemachten Erläuterungen, oder durch einen erwirkten 





Mn ar. — 


· sbh=- 


Bom 25. ( 363 ) Zunius. 
— — — — — — 
richterlichen Spruch von ſich abzuwaͤlzen vermochte, vers 
ſteht es fich von felbft, daß er von den dießfälligen ab⸗ 
zufchlagen kommenden Theilbeträgen gar feine Berzugds 
zinjen zu zahlen hat; aber in Rüdficht der ausdrüd: 
Yich oder ſtillſchweigendalsrichtig anerkann— 
ten, und ber zwar von ihm zu erläutern vers 
fuchten, aber nicht erläuterten, Poſten, liegt 
ihm die Berichtigung der Verzugszinſen, ſo wie es im 
zweylen Abſatze vorgeſchrichen iſt, immer ſchon vom 
erſten Tage nach Verlauf des geſetzlich be— 
ſtimmten, oder durch Vertrag beſonders 
bedungenen Abfuhrs-Termines, oder wenn 
kein ſolcher weder auf die eine oder andere Art ſchon 
feſtgeſetzet iſt, vom ein und dreyßigſten Tage 
nad zugeſtellter erfier Liquidation, ober 
geſchehener erſter außergerihtliher Ein- 
mahnung, und nicht erft von jenem ber im politi- 
ſchen oder judicielen Wege erfolgten Final» Erlebi- 
gung ob. N 
Achtens. Damit fi) aber dabey nicht der Faller: 
geben koͤnne, daß eine‘ Partey, da fie über einen Theil 
des ihr in der Liquiddtion zur Laft gefhriebenen Erſatzes 
im politifchen oder judiciellen Wege zu recurriren nöthig 
hält, auch den von ihr felbftfür richtig anerfannten Reft 
desfelben zuruͤckbehalte, woburd auf der einen Geite 
dad Aerarium eine bereitd ganz liquide Summe bis zur 
definitiven Erledigung entbehren , anderer Seits aber 
die Partey felbft wider ihr Verſchulden Verzugs⸗Intreſ— 
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ſen von einem Betrage entrichten muͤßte, den ſie gern 
abfuͤhren moͤchte, werden die Caſſen ermaͤchtiget, von 
den Parteyen auch Abſchlagszahlungen auf die erſten 
Erſatzleiſtungs⸗Anweiſungen anzunehmen. 
Schluß für die Inftructionan die Caſſen. 
Neuntens. Sobald nach den in den vorausge— 
gangenen $$. eroͤrterten Verhaͤltniſſen, oder in Folge 
einer anderweiten erhaltenen Verordnung Verzugszin— 
ſen einzutreten haben, ſo hat die Caſſe auf ihren Liqui⸗ 
dations⸗Buͤchern, auf der betreffenden Parthie dieſerwegen 
die genaueſte Vormerkung zu machen, das heißt, neben 
der vorzumerkenden Erſatzpoſt zugleich auch den Zeit⸗ 
punct anzumerken, von welchem die Verzugszinſen, 
und mit wie viel Percenten ſelbe zu laufen haben. 
Zehntens. Die Berechnung der Verzugszinſen 
hat immer bis ausſchließend jenen Tag zu geſchehen, 
an welchem die Partey die verſaͤumte Zahlung leiſtet. 
Eil ftens. Dürfen ſowohl bey der Sournalifirung 
ald auch auf den Liquidations-Büchern die Erſatzpoſten 
mit den Verzugszinſen niemahls vermiſcht, ſondern ſie 
muͤſſen jederzeit als verſchiedene Poften, jedoch immer 
unter einem und demfelben SJourkal: Artikel, aufgeführt 
werben. 
3woͤlftens. Kommt in ben monathlichen Be- 
darfö » Ausweifen unter den verſchiedenen gewöhnlichen 
Einnahmen eine Rubrite mit der Benennung: an 
Verzugszinſen, zu eröffnen, und der Ertrag ber: 
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ſelben unter dieſer Rubrike fortwährend gehörig auszu⸗ 
weiſen. Zr 3 

Dreyzehntens. Haben bie Ausgabs-Eaffen die 
dort eingehenden Verzugszinſen von Monath zu Mos 
nath in einer eigenen Confignation zu verzeichnen, wo⸗ 
rin angezeigt feyn muß, der Nahme und Charak: 
ter der Partey, die Benennung ber Erfaspoft 
felbft, mit Aufführung des betreffenden Zournal: Artie 
kels, durch welden diefelbe in die Berzugszinfen verfale 
len ifl, der Betrag, aus welchem bie Verzugszinfen 
berechnet wurden , zu wie viel Percenten, ber 
Beitpunct, von weldhem angefangen, und. bis 
wohin bie Verzugszinfen berechnet. wurden, endlich 
der an Verzugszinfen ausfallende Betrag. 

Auch muß auf die Verſchiedenheit der Wäh« 
rung Rüdfiht genommenwerben, entweder durch 
befondere Eolonnen, oder durch Unterhalz 
tung von zweyerley dergleihen Conſigna— 
tionen, und zwar eine für Papiergeld, das iſt, 
Einlös: oder Anticipationd-Stheine , bie andere für 
die Conventiond,: Münze, 

VBierzehntens. Kommen die bey den Aus 
gab3:Caffen eingegangenen, und in den vorer⸗ 
wähnten Gonfignationen gefammelten Beträge nach Ende 
eines jeden Monaths in den dortigen Eaffe-Jours 
nalen in einer Summe als Interims-Einnah— 
me in@Empfang, und bey der Abfuhr derfels 
ben an die Provinzial-Einnahms-Caſſe mit 
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Beylegung der von der legteren Caſſe erhaltenen Ab: 
fuhrs⸗Quittung und gegen Uebergabe ber.Gonfignation 
als rüdvergütete Interims-Einnahme in 
Ausgabe zu flellen. Er 
Fünfzehntend. Die Trovingial- Eins 
nahms-Eaffe hat dagegen dieſe Beträge mit Zule⸗ 
gung der erwähnten Conſignation ebenfalls nur im eis 
ner Summe, jeboch unter der Benennung: an Ders 
zugszinfen, im Empfang zu ftellen. 
Sechzehntens. Die Eontirung dieſer Ber: 
zugszinfen hat bey den betreffenden Buchhaltungen in: 
dividuel, und mit Eröffnung einer eigenen Sub:Rubrife 
unter den verfehiebenen gewöhnlichen Einnahmen, mit 
der Benennung: an Berz ugszinfen, zu gefchehen. 
Siebzehntens. Endlich hat für ven Fall, daß 


das Aerarium Verzugszinſen zu leiften haͤtte, welches 


allenfalls bey Abrechnungen oder Gegenforterungen ges 
ſchehen koͤnnte, die naͤhmliche Manipulation ruͤckſichtlich 
der Vormerkung auf den Liquidations-Buͤchern einzutre⸗ 

ten; in den Caſſe⸗Journalen ſind ſie aber als Verzugszinſen 

in Ausgabe zu ſtellen, und in den monathlich zu ver: 

faffenden Bedarfd= Ausweifen unter ber Aubrife : an 

verfhiedenen gewöhnlihen Ausgaben, mit 

der Benennung und Eröffnung einer eigenen Rubrife: 

auf Berzugszinfen, auszumweifen. 
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143. 
Beurtheilung der Concurs⸗Ausarbeitungen 
fuͤr erledigte Lehrkanzeln der Facultaͤts⸗ 
Studien. 


Studien⸗Hofcommiſtions⸗Decret vom 25. Junius 1819, Zaht 


2765; Regierungs- Verordnung vom 21. Julius 1819, 


Zahl 27477. An die Vice-⸗Directorate der höheren Stus 


dien. 

In Gemäßheit der allerhöchften Entſchließung vom 
22. May 1819, welche über die Frage herabgelangte, 
von welchen Profefforen bie für erledigte Lehrkanzeln 
der Facultätd » Studien vorfommenben Goncurd-Ausarz 


beitungen beurtheilt werben follen, wirb der Landes⸗ 


ſtelle Nachftehendes bekannt gemat: ° 48 
Den muͤndlichen Goncurs> Prüfungen haben“ alle 
Profefforen der Facultät, zu ‘der das Lehramt gehört, uͤber 


welches concutrirt wird, berewwohnen, und ihr Gutach⸗ 


ten abzugeben. 


Damit indeſſen keine Vorleſungen unterbleiben, 


ſind dieſe Pruͤfungen immer an ie — * 
halten. 


Bey den theologiſchen und juridiſchen Studien ſind | 
die ſchriftlichen Concurs-Elaborate von allen Profeſſoren 


der Facultät zu würdigen. 
Bey dem philofophifhen Studium werben nachbe⸗ 


nannte Profefloren zur Beurtheilung der Augarbeituns 


gen beftimmet. 
Bey den Eoncurs » Elaboraten der theoretifch und 
practifchen Philofophie find die Profefforen: 
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1. der allgemeinen Weltgeſchichte; 

22 der lateiniſchen und griechiſchen Philologle; 

3. der Religionslehre einzuvernehmen. 

Bey Concurſen für die Kanzeln der reinen Mathe— 
matif, höheren Mathematik, Phyſic und Aironomie 
die Profeſſoren: 

1. ber reinen Mathematik; 

2. ber höheren Mathematik; 

3. der Phyſik; 

4. der Aſtronomie. 

Die Concurs » Ausarbeitungen über d die Welt: und 
Defterreihifche Staaten⸗Geſchichte Haben die Profefforen : 

1. ber theoretifh= und. practifchen Philofophie; 

. 2. ber lateinifhen und griechifchen Philologie ; 

3. der Religionslehre zu würbigen. 

Die Concurs = Elaborate über die Kanzeln der Res 
ligionslehre werben bey den bifchöflichen Orbinariaten 
abgehalten, und ber. Würdigung bes Bifchofs untere 
sogen. 

Die Goncurd »Ausarbeitungen aus ber Literatur 
der lateiniſchen Claſſiker und der griechiſchen Philologie 
ſind durch die Profeſſoren: 

1. der Aeſthetik; 

2. der theoretiſch⸗ und practiſchen Poaleptie 

3. der Alterthumskunde und Numismatik Burn 
zu laffen. 

Für die Concurs »Elaborate der allgemeinen Nas 
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turgefhichte und Technologie werben beftimmt die Pros 
fefforen:: 

I. der Phyſik; 

2. der Landwirthſchaft; 

3. der ſpeciellen Naturgeſchichte vom — 
Studium. 

Die Concurs-⸗Ausarbeitungen aus ber Landwirth⸗ 
ſchaftslehre haben zu begutachten die Profeſſoren: 

1. der allgemeinen Naturgeſchichte; 

2. ber fpeciellen Naturgeſchichte; 

3. der Chemie, und 

4. der Phyſik. 

Bey Eoncurd-Elaboraten aus der Erziehungdfunde 
find einzuvernehmen die Profefloren: 

1. ber theoretiſch und practifchen Philofophie ; 

2. der allgemeinen Weltgeſchichte; 

3. der Religionslehre. 

Die Würdigung der Concurd-Ausarbeitungen über 
die Geſchichte der Philofophie ift zu Übertragen an die 
Drofefforen: 

1. ber theoretifh und practiihen Philofophie; 

2. der Religionslehre; 

3. der lateinifchen und griechiſchen Philologie. 

Ben Eoncurfen über Aeſthetik, Diplomatit, Herak 
dit, Alterthumskunde und Numismatif find 

1. die Profeſſoren diefer Fächer; 

2. ber Profeffor der allgemeinen Weltgeſchichte; 

Prov. Geſetzſ. f. Defterr.u.d. E. I Thl. 9y 


— ⸗⸗ 
+4 
Ze 0 2 NY U öç- 





a et. 





————— 


Vom 25. ( 370 ) Sunius. 
— — — —— —— ———— 
3. jener der Litterat. classic. lat. et phylologiae 
graecae zur Prüfung der Ausarbeitungen berufen. 
Die Concurs-Elaborate aus der Stalienifchen, Frans 
zöfifchen und Englifhen Sprache haben die Profefioren 
der Phylologie, der Aeſthetik und der allgemeinen Welk: 
geſchichte, in fo ferne fie der Sprache Eundig find, zu 
beurtheilen. 
Zur Prüfung der Concurs-Elaborate für die Kan: 
zel des mediciniſchen und chirurgiſchen Studiums wers 
ben folgende Profefforen beftimmt: 


I, 
Medicinifches Stupium. 

Bey Concurfen aus der fpeciellen Naturgefhichte 
bie Profefforen : 

1. der Chemie; 

2. der Botanif; 

3. der Phyfiologie. 

Bey Concurfen aus der Anatomie die Profefjoren : 

1. der Phyſiologie; | 

2. der Chirurgie. 

Bey GConcurfen aus der Botanif: 

I. der Profeffor der fpeciellen Naturgefchichte; 

2. jerrer ver Mäteria Medica. 

Bey Concurfen aus der Phyſiologie die Profefioren : 

1. der Anatomie; | 

2. ber allgemeinen Pathologie. 
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Bey Concurſen aus der Chemie die Profeſſoren: 

1. der ſpeciellen Naturgeſchichte; 

2. der Materia Medica. 

Bey Concurſen aus der allgemeinen Pathologie und 
Materia Medica die Profeſſoren: 

1. der medicinifchen Glinif; 

2. des medieinifchstheorefifhen Unterrichts. 

Bey Goncurfen aus der medicinifhen Clinik fir 
Aerzte und Wundaͤrzte: 

1. der Profeflor des einen oder des andern Faches, 
je nachdem die eine oder andere Kanzel erlediget ift; 

2. ber Profeffor der allgemeinen Pathologie; 

3. jener des mebicinifch = theoretifchen Unterrichts. 

Bey Eoncurfen aus der StaatssArzneyfunde, nach 
Beſchaffenheit der Fragen, die Profefloren: 

1. der Chirurgie; 

2. der allgemeinen Pathologie; 

3. der Chemie; 

4. der Phyſiologie; 

5. der Anatomie; 

6. der mediciniſchen Cliniken, woruͤber das Vice⸗ 
directorat von Fall zu Fall die erforderlichen Einleitun— 
gen zu treffen hat. 

Bey Concurfen aus der Thierarzneykunde : 

1. das hiefige Inftitut; 

2. nach Befchaffenheit der Fragen ein oder zwey 
Profeſſoren der nächft verwandten Faͤcher. 
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II. 
Chirurgiſches Studium. 
Bey Concurſen aus dem mebicinifch = theoretifchen 
Unterrichte die Profefforen: 
ı. ber Anatomie; 
2. der Phyſiologie; 
3. der allgemeinen Pathologie; 
4- der Materia Mediea. 
Bey Concurd-Ausarbeitungen aus Der theoretifchen 
Chirurgie die Profefjoten : 
1.der hirurgifchen Clinik; 
2. ber allgemeinen Pathologie. 
Bey Eoncurfen aus der hirurgifchen Elinik die Pro⸗ 
fefforen : 
1. ber theoretifchen Chirurgie, und 
2. der mebicinifchen Glinif. 
Bey Concurfen aus der Augenheiltunde bie Pros 


fefloren, 

1. ber Chirurgie; 

2. der mebicinifchen Cliniken. 

Bey Concurfen aus der Geburtöhälfe die Profeflo- 
sen ber theoretifchen und practifchen Chirurgie. 

Bey jenen Goncurd »Elaboraten, welche der hie 
figen Univerfität aus andern Provinzen zur Beurthei: 
lung übergeben werben, hat man fich gleichfalls nach 
diefen Vorfchriften zu benehmen, nur muß auch (mit 
Ausnahme der Elaborate über die Kanzel der Religions: 
Ichre für philoſophiſche Schhler, in Anfehung welcher 


rs 
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die Regierung bloß auf die obige Anordnung gewieſen 

wird), jedesmahl der Profeſſor des Faches, über wel: 

ches concurrirt wird, das Gutachten abgeben. 
144. 

Graͤnze zwiſchen dem Verkaufsrechte der 
Apotheker und jenem der Parfumeurs. 
Regierungs⸗Verordnung vom 25. Junius 1819, Zahl 22467. 

An die Stadthauptmannſchaft. 

Da bey ven Verhandlungen Über die Bitte der buͤr— 
gerlichen Parfumeurd, den hiefigen Apothekern die Erzeus 
gung und. ben Verſchleiß der Parfumerie » Waaren ein: 
zuftellen, vorgefommen ift, daß beyde Gewerbsclaffen 
fi die Führung von Artikeln erlauben, deren Erzeu⸗ 


gung und Verkauf ihnen nicht als ein Ausfluß ihres Ge⸗ 


werbsrechtes geſtattet werden koͤnnte, die auch wegen der 
bey manchen Artikeln eintretenden Polizey: und Sani: 
tät3-Rüdfichten eine befondere obrigfeitlihe Bewilligung 
vorausſetzen, und ba nun zur Hintanhaltung diefer ein= 
gefhlichenen Unflige eine genauere Bezeichnung der Ge: 
werbörchhte der Apotheker und Parfumeurs fich als noth⸗ 
wendig darſtellte, ſo wurde Folgendes beſtimmet: 

Dem Apotheker liegt vermoͤge ſeiner Beſtimmung 
ob, alle moͤglichen Subſtanzen auf aͤrztliche Anordnung 
herbey zu ſchaffen, zu praͤpariren, zuſammen zu ſetzen, und 
wenn gleich ſolche Arzneymittel und die Parfumeries 
Baaren oft coincidiren, fo koͤnnen die Apotheker dennod) 
bierin Feiner Befchränfung unterzogen werben. Allein 
der Verkauf der Parfumeries Waaren ald folder fies 
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het ihnen nicht zu, und der Handverfauf der vielen in 
die Parfums einfhlagenden Arzneymittel bleibt ihnen 
nur in fo ferne geftattet, als diefe in dem dem Regies 
rungs:Girculare vom 4. Februar 1812 beygefügten Ver: 
zeichniffe enthalten find, und fofern fie nur unter der 
darin beftimmten Tare, nah dem Gewichte, und unter 
ihrer wahren pharmaceutifchen oder chemifchen Benens 
nung verabfolget werden. Sie find daher nicht beredhtis 
get Parfums unter andern modifchen Benennungen, wie 
dieſes bey-Parfumeurs geſchieht, zu führen, zu verfau- 
fen, und fich zu dieſem Ende eigener Stellagen zu bedie= 
nen, daher diefe Vorrihtung in den Apotheken fogleich 
abzuftellen feyn wird. 
Den Parfumeurd ift nur der Verkauf ber in dem 
beygefügten Verzeichniſſe aufgeführten Artikel geftattet, 
da nur diefe ald ein Ausfluß ihres Gewerbsrechtes ayı= 
gefehen werben können, indem unter jenen „zumTafel- 
gebrauche’aufgeführtenArtifeln meiftens ſolche erfchei= 
nen, die andern Gewerbsclaffen zuftehen oder ausfchlie= 
ßende Verfchleißartifel des Handelftandes find, und des 
ren Erzeugung und Berfchleiß auch deßhalb eine befon= 
dere Bewilligung von Seite der Behörden vorausſetzet. 
Wenn nun auch die Parfumeurs wirklich manche Artikel 
ſchon lange führen, die ihnen nicht zuftehen; fo begrüns 
det dieß dennoch für felbe Fein Recht, fondern es bleibt 
ein Unfug und ein Eingriff in die Rechte anderer Ge« 
werböclaffen,die, folange in dem gegenwärtigen®ewerböx 
ſyſteme keine Aenderung erfolgt ift,gefhügt werden muͤſſen. 
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Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß alle dieje: 
nigen Artifel, die ganz im Handel frey find, fo wie auch 
der Frauenhaarfaft, da er zu dem Zoilettegebrauch ge: 
hört, auch von Parfumeurs "geführt werben können; fo 
wie es auch jedem frey und unbenommen bleibt, die Be— 
willigung zur Erzeugung folcher Artikel, wozu er ſich 
geeignet glaubt, und die vorgefchriebenen Erforbernifje 
auszumeifen vermag, bey der Behörde nachzuſuchen, wo 
. ihm fobann ein Befugniß hierzu ertheilt werben kann. 


Eine druͤfung derjenigen, welche Parfumeurs⸗ Be⸗ 


fugniſſe anſuchen, aus der Chemie und Botanik, er— 
ſcheint darum nicht nothwendig, weil ohnehin keinem 
ein Befugniß ertheilt werden darf, bis er nicht ſeine 
Bereitungsart angezeigt hat, und dieſe von der medici— 
niſchen Facultaͤt geprüft worden iſt, wodurch den eintres 
tenden Beſorgniſſen einer Nichtkenntniß ohnehin begeg⸗ 
net ift- 

Jedem Parfumeur ift eine Abfchrift des Verzeichniſ⸗ 
ſes der ihm zu führen zuftehenden Artikel, worin aud) 
die ganz zu führen verbothenen, als: eau de chine, 
eau d’arquebusade, opiat dentifique und lait de 
perle aufzunehmen find, zuzuftellen- 

Verzeichniß 
der den Parfumeurs zu führen erlaubten 
Artikel. 
I. Wohlriechende Waͤſſer und Eſſenzen— 

Ean de lavande, de la reine d’Hongrie, sans 

pareille, ä la bergamotte, de cedras, de thyme, 
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de jasmin, de chipre, de bouquet, d’ambre, de 
portugal, ä la dauphine, ä la maréchale, à la pom- 
padour, & la violette, iimmortelle, joyeuse, & la 
fleur d’orange, d’oeillet, & la mille fleurs, mys- 
terieuse , muguet des indes, inconnue, de pot- 
pourri, suave, rase romaine, ä la reine, de mirthe, 
de sultane, de cythere, de cologne, de luce, de 
carme, u. f. w. 


N. Quinteffengen und Oehle. 

Huile de fleurs d’orange, de citron, de neuilly, 
de jasmin, de ihyme, de cedras , de romarin, 
de violette,, d’ambre, de serpolet, de limete, de 
girofle, de bergamotte, de mille fleurs, de lavande, 
de portugal, d’oeillet, de rose, de jasmin, esprit 
de lavande u. f. w. dann Srauenhaarfaft. 


11. Wohlriechende Eſſiggattungen. 

Vinaigre romain, de citron , de venus, de 
chypre, de racine, scillittique, admirable et sans 
pareil, de turbie, de storax, d’ecaille, fondant, 


rafraichissant, zum Gebrauche der Garderobe; diges-- 


tif , robal , esprit de vin , de lavande, de rouge 
naturel, de mille pertuis, sel de vinaigre, vinaigre 
rafraichissant,, zum Rafiren ; vinaigre d’estragon 
u. ſ. w. \ ® 


IV. Wohlriechende Seifen. | 
Die wohlriechenden Seifen Finnen in Gefäßen, 


Stücken oder Kugeln verfauft werben, und barunter 
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gehören auch bie Neapolitanifche Seife, Seifengeift und 


Geifenpulver. 
V. Pomaden. 


Pomade & la fleur d’orange, gelb und weiß 3 
à la violette, au jasmin, à la duchesse, à la rose, 
à la tubereuse , ä la franchipane, ä la dauphine, 
double & la marquise, ä l’oillet, de mille fleurs, 
au serpolet, de cedras, & la marechale, à la va- 
nille, à la reine, & la bergamotte, au cafle, de 
. eoncombre , de limaçon, Romanifhe Pomabe, 
Wachspomaden mit oder ohne Geruch, Lippenpomabe 
u. f. mw. | 

VI Wohlriehende Pulver. 

Poudre ä la mar&chale, à |la bergamotte, & 
l’oeillet, à la violette, de lavande, d’ambre, ä la 
rose, & la duchesse, ä la mille fleurs, & la fleur 
d’orange, & la franchipane, à la marquise, à la 
dauphine u. f. w. | 

vn. Rothe Schminke. 

. In Dofen, Gtüden ober Kugeln. Spaniſches os 
thes Anftreichpapier, englifcher crepon rouge, ober ros 
ther Krepp zum Schminken. Lait de rose, de con- 
combre, de fraises, Reißzeltchen, Reißpulver. 

VII. Handkleyen und Handteige- 

Son à la reine, au miel, à l’'huile, A amande, 
liquide, doux, amere, ä la rose, u. f. w« 

IX. ZoilettsGegenftänbe- 

Zahnpulver, fluͤſſiges Zahnpulver, Zahnbürfichen 
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und Zahnſtocher, Kopfbuͤrſtchen, Nagelbuͤrſtchen, Bür: 
ſten zum Schminken und zum Raſiren, gereinigte Waͤſch⸗ 
und Badſchwaͤme, englifcher Taffet, Kämme von Holz, 
Bein oder Horn , Pufferl und feidene Pubderquaften, 
Pudermeſſer, Abwifchpapier, Puberkarten, Papillotes, 
Muſchen für das Gefiht, große und Eleine Sultane oder 
wohlriechendePolfter, wohlriechende Rauchwerke inStan: 
gen oder Pulver, pot-pourri, oder wohlriehende Kraus 
fen zum Parfumiren der Kleider und Wohnungen, 
Schminkbuͤchſen, ceriftallene flacons , parflmirte und 
garnirte Körbe zur Waͤſche, eingerichtete toilettes. 

Den Parfumeurs ift dagegen der Verkauf der weis 
Ben Schminfe, des eau de chine, eau d’arquebusade, 
lait de perle und opiat dentifique verbothen. 

145: 
Königl. Bayr. Verordnung über die Be: 
handlung der nach Defterreich ausge- 

- wanderten Bayrifchen Unterthanen. 
HoflanzlensDecret vom 26. Junius 1819, Zahl 19929; Re— 

gierungs-Verordnung vom 12. Julius 1819, Zahl 25985. 

Andie Stadthauptmannfhaft, die Kreisämter, die Hof—⸗ 

und Nied. Deft. Kammerprocuratur und den Wiener Ma- 

giftrat. ‚ 

Aus dem beygefchloffenen Fönigl. Bayrifchen Re— 
fcripte vom 27. März 1859 wird bie Landesſtelle erfehen, 
welche günftige Verfiigung die Eönigl. Bayriſche Re: 
gierung für jene ihrer Unterthanen erlaffen hat, die vor 
dem ı. Januar ı819 in die Eaiferl. Defterreihifchen 
Staaten ausgewandert find. 
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Die Landesſtelle hat die Kreisaͤmter, und durch ſie 
die Ortsbehoͤrden zu dem Ende hiervon in die Kenntniß 
zu ſetzen, damit dieſelben, ſowohl jene koͤnigl. Bayris 
ſchen Unterthanen, welche vor dem 1. Januar 1819 in 
die k. k. Staaten eingewandert find, und ſich allenfalls, 
wegen Erfolglaffungserwirfung ihres Vermoͤgens mels 
den, hiernach belehren, als auch in Fällen, wo Eds 
nigl. Bayriſche Unterthanen um bie Verleihung bes 
Defterreihifchen Staatsbürgerrechtö bitten, die nach 
bem s. Januar 1819 ihr Vaterland verlaffen haben, dieſe 
warnen, wenn fie ein Vermögen in Bayern befigen 
ober zu hoffen haben, ſich, wenn fie nit Schaden leis 
den wollen, vorherum die Auswanderungs:Bewilligung 
bey ihrer Regierung zu verwenden. | 

Zugleich wisd der Kandesftelle erinnert, daß nach 
Eröffnung der geheimen Hofs und Staatskanzley, der 
Vorſatz der königl. Bayrifchen Regierung feiner wie 
immer befchaffenen Einfchreitung zu Gunften folcher. 
Bayern, die nad) dem ı. Januar 1819 ohne Befugniß 
auswandern, zu willfahren, unerfchütterli fey, und 
daß jedes Geſuch um die Dazwiſchenkunft der k. k. ges 
beimen Hof: und Staatskanzley in folhen Fällen von 
ihr abgelehnt werben müßte. 


Beylage - 
Könige. Bayriſches Refcript de date Münden den 27. März 


1919. An fämmtlihe Regierungen des Königreichs 
Bayern. 


Bey den haͤufig vorkommenden Bitten um nach— 
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tägliche Bewilligung der Auswanderung und Bermd- 
gend»Erportation in die k. k. Defterreichifchen Staaten 
haben Wir Uns überzeugt, baß denjenigen, weldeohne 
landesherrlihe Erlaubniß dahin ausgewandert find, 
manche bey eigenmächtigen Auswanderungen in andere 
Staaten niht anwendbare Entſchuldigungs⸗Gruͤnde zu 
Statten fommen. 

Dadurch, und aus Rüdfiht auf die — be⸗ 
ſonders freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe mit dem k. f. 
Deſterreichiſchen Hofe, finden Wir Und bewogen, an⸗ 
durch zu verordnen, wie folgt: 

7. Allen Unſern Unterthanen, welche bis 1. Januar 
d. J. ohne Unſere Erlaubniß in diek.k. Oeſterreichiſchen 
Staaten eingewandert ſind, wird — andurch nach⸗ 
traͤglich ertheilt. 

2. Denſelben kann daher ihr Vermoͤgen, in ſofern 
es nur wegen unerlaubter Auswanderung oder Anſaͤſſig⸗ 
machung mit Befchlag belegt, oder fequeftrirt worden 
feyn ſollte, fobald nur die Aufnahme in den Defterreichis 
fhen Unterthans⸗Verband gehörignachgewiefen ift, ohne 
weitere Anfrage verabfolgt werben. 

3. Bon diefer Begünftigung find ausgenommen bie 
Deferteurd , und diejenigen , beren Vermögen fchon 
wirklich eingezogen worden ift; folches Fann den erftern 
nie , den legtern aber nur in ganz außerordentlichen 
Faͤllen, welche Uns mit Bericht vorzulegen find, zu 
Theil werben. 

4. Wer nah dem ı. Januar * ohne vorher ein⸗ 


- 
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gehohlte landesherrliche Bewilligung in die k. k. Oeſter⸗ 
reichiſchen Staaten auswandert, oder ſich daſelbſt an⸗ 
ſaͤſſig macht, wird ohne alle Nachſicht nach den befte 
henden Gefegen behandelt. 

Da durch diefe Unfere Verfügung nur * Auswan⸗ 
derungs⸗ Conſens fuͤr die vor dem 1. Fanuar 1819 eigen⸗ 
maͤchtig nad den Deſterreichiſchen Staaten ausgewan⸗ 
derten oder daſelbſt feßhaft gewordenen Unterthanen 
ſupplirt wird, ſo verſteht ſich von ſelbſt, daß dadurch 
an den uͤber die Vermoͤgens⸗Ausfolglaſſung ſelbſt, und 
äber die · Erfuͤllung geſetzlicher Obliegenheiten von Seite 
der Ausgewanderten beſtehenden Geſetzen eine Abaͤnde⸗ 
rung nicht gemacht werde. 

146. 


Verpflichtung zur a der k. k. Jagdro⸗ 


Regierungs⸗Decret vom 28. Junius 1819, Zahl 23000. Ya 
die Kreisämter, den Wiener Magiftrat und die Herrfchaft 
Jaͤgerzeil. 

Die Regierung hat aus mehreren ihr vorgekommenen 
Beſchwerden erſehen, daß aus der hoͤchſten Entſchließung 
vom 18. Julius 1772 der unrichtige Schluß abgezogen 
werde, daß, weil die Unterthanen jährlich ein Jagdro⸗ 


bath=Reluitionsgeld bezahlen , fie zu feiner Natural: 


jagbrobath verhalten werben fönnen. 

Mittelft diefer Entfchließung haben Seine Majeftät 
den Unterthanen durch Reluirung ber bisherigen unent= 
geltlichen Naturaljagbrobath eine Wohlthat zufließen 








- 
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laſſen wollen, ohne ihrer Jagerey⸗Caſſe eine neue Aus— 
lage aufzubärden, und. ohne bey Aufbringung der nd= 
thigen Treiber und Führer zu hoͤchſt ihren Sagden einer 
— — ausgeſetzt zu ſeyn. 

Seine Majeſtaͤt haben den von den Unlrtkanee 
ſalbſt angebothenen Geldbetrag, welcher fuͤr die zwey 
untern Viertel in jaͤhrlichen 13 fr. vom Haufe beſtehet, 
nur unter der Bedingniß angenommen, daß die zur 
Natural⸗Jagdrobath verpflichtet geweſenen Unterthanen 
die Jagddienſte auch kuͤnftighin, und zwar gegen eine 
Verguͤtung des gewöhnlichen Taglohnes pr. 15 fr. für 
die. Hands oder Fußarbeit, für den Zug mit zwey Pfers 
den oder Ochfen aber taͤglich ı fl. Zo fr. ohne Aus⸗ 
nahme, für einen halben Tag aber nur die Hälfte, lei: 
ſten. Diefe Beftimmung gründet ſich auf die angeftellte 
Berechnung, daß durch jene Reluition der Unterthanen 
diefe Auslage aus der JägereysGaffe gededet ſey. 

Es iſt alfo ganz unrihtig, daß ſich die Unterthar 
nen durch Bezahlung der unbedeutenden Reluition ſich 
von aller Naturalleiftung losgefaufet haben, und wenn 
gleich ein Taglohn von täglich 18 Er. und das Fuhrvohn 
für die zwey Pferde pr. ı fl- 36 Er. außer allem Ber: 
haͤltniß mit demjenigen ftehet, was heut zu Tage wirfe 
lich bezahlet wird, fo ift ebenfalls der Betrag von 18 Fr. 
in den untern Vierteln, und von 10 fr. in dem Viertel 
Ober- Wiener- Wald dermahl fein angemeffener Abloͤ⸗ 
ſungsbetrag für die nachgelaffene Naturalrobath eines 
Sahres, und war es auch im Jahre 1772 nicht mehr; 
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deſſen Annahme kann daher nur durch die ‚gleichzeitige 
Beſtimmung bes Preifed, um welchen die Unterthanen 
Fuhren und Leute zu den Faiferlichen Jagden ſtellen muͤſ⸗ 
ſen, erklaͤret werden. | | 
Wenn nun eine Erhöhung des Tag: und des Fuhr⸗ 
lohns eingeführt werben ſollte, fo würde dieſer eine Er- 
höhung der von den Unterthanen bisher bezahlten fehr 
mäßigen Reluitionsbeträge nad) ſich ziehen, oder gegen 
Aufhebung der Reluition die vorige NaturalsZagbrobath 
wieder gefordert werben, wozu fich in der allerhoͤchſten 
Entjchließung dad Recht ausdruͤcklich vorbehalten wors 
den ift. Da aber die Befchwerden der Unterthanen ge 
gen die Jagdrobath, fo wie die Befchwerden der Forſt⸗ 
ämter gegen die Unterthanen, daß fie bey den Jagdro⸗ 
bathen nicht puͤnctlich erſcheinen, vorzuͤglich ihren Grund 
in dem Umſtand haben duͤrften, daß nicht alle zu dieſer 
Robath verpflichteten Gemeinden, und nicht in der bil- 
ligen Ordnung, fondern meiftens nur die dep Jagb-Re- 
vier am nächften gelegenen Gemeinden dazu verhalten 
wurden; fo hat fid die Regierung an das Oberft- Hof: 
und and: :Jägermeifteramt gewendet, und dasſelbe ans 
gegangen, ihr ein verläßliches Verzeichniß ver zu jeder 
Sagb-Revier zugetheilten Gemeinden, dann der Fälle, 
in welchen eine Jagdrobath gefordert werben koͤnne, 
mitzutheilen, und fie hat zugleich das Oberft:Hof: ind 
Land Fägermeifteramt angegangen, die Forftäntter anz 
zuweifen, fid wegen Suziehung der Gemeinden genauer 
nad) der erwähnten hoͤchſten Entſchließung zu benehmen, 
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mithin nicht immer die naͤchſten, ſondern ohne Rüdficht 
der Entfernung , die Gemeinden , wie fie die Reihe 
trifft , zur Sagbrobath zu berufen. 

Das Oberft: Hof und Land⸗Jaͤgermeiſteramt hat 
nun die nach der derzeitigen Benennung und Eintheilung 
der 8. k. Jagd⸗Reviere georbneten und in Forſtmeiſter⸗ 
ämter zufammen gezogene Jagbrobath = Berzeichniffe , 
dann das im Anhange folgende Verzeihniß derjenigen 
Fälle, in welchen eine Jagdrobath vonden Unterthanen 
gefordert werden kann, der Regierung mitgetheilt, und 
dabey eröffnet, daß nicht nur jeder Forſtmeiſter in feis 
nem Amte, fondern auch jeder Jäger in feinem Bezirke 
berechtiget fey, bey vorfallenden Jagbdienften und an⸗ 
bern dienftlihen Angelegenheiten den Ortsrichtern die 
Bahl der noͤthigen Zreiber und Fuhren befannt zu ma: 
chen, welche dann gegen Bezahlung ber beftimmten Nas 
turalrobath s Reluition unweigerlich geftellt werben 
müffen. * 

Damit aber eine genaue Ordnung beobachtet, die 
Reihe in der Einſage niemahls uͤberſprungen, und ſo 
von Haus zu Haus, Gemeinde fuͤr Gemeinde, bis zum 
gaͤnzlichen Umlaufe fortgefahren werden koͤnne, hat das 
Oberſt-Hof⸗ und Land⸗-Jaͤgermeiſteramt erſuchet, ihm 
die dermahl beſtehende Anzahl der Haͤuſer der Jagdrobath⸗ 
pflichtigen Gemeinden, dann wie viele Haͤuſer zur Zug=, 
und wie viele zur Handrobath zu verwenden find, mitzus 
theilen. 

Es ſind demnach die Jagdrobathpflichtigen Haͤuſer 


a 
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zu erheben, hierüber nach den Jagdbezirken ein Ber: 
zeihniß zu verfaffen, und mit der ämtlichen Fertigung 
beftätiget ber Regierung vorzulegen. 

Wenn eine oder die andere Gemeinde gegen bie 
von dem Oberft: Hof: und Land » Jägermeifteramte vers 
anlaßte Einbeziehung zum Jagddienſt überhaupt, oder 
gegen. die Art der zugemutheten Jagddienſte fich befchwert 
finden fonten, fo flehet es denfelben allerdings frey, 
hierüber ihre Borftelungen anzubringen. 


Verzeichniß— 
derjenigen Faͤlle, in welchen eine Jagdrobath von 
den Unterthanen gefordert werben kann. 
Handrobath. 
I. Zum Zuſammenruͤcken des Wildes, als Vorrich⸗ 
tung zur Jagd. 
2. Zum Treiben bey der Jagd. 
3. Bur Jagbbewahung bey Zag und Nadıt. 
4. Zur Anfage der Jagd-Bothengaͤnge an bie k. k. 
Säger und Gemeinden. 
5. Zur Abtragung und Aufftellung des Jagdzeuges. 
6. Bothengaͤnge zur Austragung der Berichte. 


Zugrobath. 
1. Zur Vor⸗ und Zufuͤhrung, dann Zuruͤcklieferung 
der Jagdzeuge. 
2. Zur Einfuͤtterung des Wildprets bey vorgerich⸗ 
teter Jagd. | 
Prov. Geſetzſ. f. Defterr- u. d. E. J. Thl. 83 
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3. Zur Abfuhr und Einlieferung des abgefchoffenen 
Wildprets. | | 

4- Zur Abhohlung des Sulzfalzes von Wien. 

5. Zur Ueberſiedlung der k. k. Jaͤger bey Dienſtver⸗ 
aͤnderungen. 

6. Zur Ueberfuͤhrung der k. k. Jäger monathlich 
Einmahl in das Forſtmeiſteramt, und deßgleichen 
monathlich Einmahl in das Oberſt-Hof- und Land: 
Jaͤgermeiſteramt oder in das Hof-Zahlamt. 

7. Zur Ueberführung der k. k. Jäger zu Jagden 
außer ihren Dienftbezirfen. m 

8. Zur Ueberführung der F.f. Forfimeifter over an: 
derer infpicirenden Jagd-Individuen, wenn fie in den 
entfernteren Dienften Nachficht pflegen. 

9. Zur Abfuͤhrung der Fourage an das Militär, im 
Falle dasfelbe zur Jagdaufſicht benöthiget wird. 


147. 
Beſtimmungen wegen Muſterung und Er— 
gaͤnzung der Landwehr, 
Hofkanzlen-Decret vom r. Julius 13819, Zahl 18372 5 Regie- 


rungs-Verordnung vom 14. Julius 1819, Zahl 26262. An 
die Kreisämter und die Stadthauptmannfchaft. 


Das unten folgende, gemeinfchaftlich von dem E.E. 
Hofkriegsrathe und der k.k. Hoffanzley beſchloſſenẽ Re⸗ 
ſeript an die General-Commanden, enthält die Beitim: 
mungen rüdjichtlich der von Seiner Majeftät angeords 
neten Mufterung und Ergänzung der Landwehr. 

Der Landesitelle wird bey diefer Gelegenheit ins⸗ 
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befondere empfohlen, gemeinfhaftlid mit der Militaͤr— 
Dberbehörde den Unterbehörden auf das Eindringlichfte 
ein hoͤchſt urbanes Benehmen gegen die Landwehr-Män: 
ner einzufchärfen. j j 

Durch die Zuweiſung der fämmtlichen Landwehr 
Auslagen auf den Staatsiha entfällt die Bedingung 
eines befondern Landwehr-Fondes, oder einer fonftigen 
auf bie Landwehr-Auslage ſich gründenden jährlichen 
Ausfhreibung vom Militärjahre 1820 an, von felbft, 
und bie für bie inftructionsmäßige Bequartirung einiger 
Dfficiere jedes Bataillons entfallende Auslage fommt 
dem überhaupt zu Militär-Bequartirungs-Auslagen be: 
ffimmten Fonde zuzumweifen. 

Beylage. 

Hoftriegsräthliche Verordnung vom 7. Junius 1819. 

Seine Majeftät der Kaifer und König haben mits 
telft allerhöchfter Entſchließung vom 18. April 1819 an⸗ 
zuordnen befunden, daß die Landwehr-Mannfchaft vom 
gegenwärtigen Jahre angefangen, nunmehr wieder jähr: 
lich nad) den in ber Inftruction vom Zahre 1813 feftges 
fegten Modalitäten gemuftert und in den Waffen gelibt 
werben fol. Bey diefer Gelegenheit haben Seine Ma: 
jeftät auf den gemeinfchaftlihen Antrag des k. f. Hof: 
kriegsrathes und der kek. Hoflanzley einige Modificatio: 
nen zu genehmigen geruhet, welche, ohne die wefentz 
lichen Grundfäge des Landwehr = Syftem3 abzuändern, 
einerfeitö wegen der mittlerweile erfolgten neuen Regis 
mentö-Bezirkö-Eintheilung nothwendig geworden, ans 

33 2 
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dererfeitö aber lediglich auf die Erleichterung der Pros 
pinzen, und der Landwehr-Pflichtigen — be⸗ 
rechnet ſind. 

Die Landwehr-Inſtruction vom Jahre 1813 hat 
alſo, ſo weit hieran durch gegenwaͤrtige Anordnung nicht 
ausdruͤcklich etwas abgeaͤndert wird, fortan als unaus⸗ 
weichliche Norm zu gelten. 

Die allerhoͤchſt genehmigten neuen Modificationen 
beſtehen darin: 

1. Die Landwehr⸗ Anſtalt, welche der Sache nach 
(unter dem Nahmen von Reſerve⸗ und Garnifons-Batail- 
lons) feit dem Jahre 1813 ohnehin fhon in Galizien 
beftehet, wird nunmehr in diefer Provinz in allem, felbit 
bis auf den Rahmen, ganz wie in den Übrigen deutfchen 
eonferibirten Erbländern eingeführt. 

11. Die Zotal-Stärfe der Landwehr 
DEU. SE 76220 Mann 
feftgefegt. Bon dieſer Zotalfumme ent: 
fallen nad dem Maß ıbe der Bevoͤlke⸗ 





NT Re): Ve, ——— 19976 ⸗ 

auf Mähren fammt Schlefien ........ 10668 ⸗ 

auf Ocfterreich unter der Enns ........ 656 : 

auf Oeſterreich ” der Enns nebft Salz: 

DER nun Serra #7 :% ° 

auf Stey:rmark fammt dem Klagenfur: 
rung .... 5595 ⸗ 


auf äenn .. 9299 ° 
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das Küftenland <oseuesnoooeeneneens 2818 Mann 

auf Gallzien sonnincee MO 4 
Aus diefer Mannſchaft find in jedem Regiments: 

Bezirke zwey Bataillond zu formiren, mithin in Boͤh⸗ 


We — 18 Landwehr-Bataillons, 
in Maͤhren und Schleſien Fe £° 
in Ober» und Nieder-Defter: 

reih fammt Saljburg .... 10 s 

in Steyermarf, Iliyrien und 

Ku: 0, >. VOR 10» : 

In Ballen »u..0205% se 22 3 * 


Zuſammen alſo 70 Bataillons aufzuftellen. 
Das erſte Landwehr-Bataillon jedes Werbbezirkes 
iſt mit Einſchluß der Chargen und Privat⸗Diener in allen 
Provinzen auf den unten Litt. A ausgewiefenen Stand 
zu fegen, die übrige Mannfchaft ift dem zweyten Batail: 
Ion zugewiefen. | 
Für die zweyten Landwehr:Bataillons ift zwar der 
nähmliche Stand als completer Stand anzunehmen ; 
bie hier nach dem Maß der Bevölkerung ausgefprochene 
Zahl von Landwehr: Männern darf jedoch nicht über: 
ſchritten werben, fondern die zweyten Landwehr: Bas 
taillons find in dem Maße als incomplet zu führen, bie 
fämmtlihen Gompagnien des nähmlihen Bataillons 
aber auf gleichen Stand zu bringen. 
UI. Bey der gegenwärtigen Mufterung und Hebung 
der auf die einzelnen Provinzen gewiefenen Landwehr: 
Bataillons, ift der Maßftab der Bevölkerung zwifchen 
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den verſchiedenen Bezirken, Kreiſen und Dominien ges 
naueſtens zu beobachten. 

Sobald die Landwehr-Bataillons auf die hier an⸗ 
befohlene Art aufgeſtellt find, muß die nach dem Maß⸗ 
ſtabe der Bevblkerung urſpruͤnglich auf die Kreiſe und 
Dominien repartirte Zahl von Landwehr » Männern in 
Friedenszeiten immer regelmäßig von denfelben vollzäh: 
lig erhalten werben. Nur wenn fich aus den Refultaten 
der jährlichen Landwehr» Mufterungen ergeben follte, 
daß durch eingetretene größere Mortalität, Auswande⸗ 
rungen, Umfiedlungen ıc. te. ein auffallendes Mißver⸗ 
haͤliniß zwifchen ganzen Kreifen und Regiments = Bezir 
Fon entitanden fey, wird auf bie dießfalld erhaltene Anz 
zeige auch in Friedendzeiten, von den beyden Hofitellen 
in Erwägung gezogen werden, ob und welche Ruͤckſicht 
bey der nächftjährigen Ergänzung der Landwehr auf die 
Ausgleichung der entftandenen Disproportion zu nehmen 
feyn koͤnne. 

Vom Tage eined audgebrochenen Krieges wird bie 
ndthig werdende Ergänzung der Landwehr auf bad Eon: 
gretum ber gefammten conferibirten Provinzen reparti⸗ 
ret werben. 

IV. In jedem Regiments-Bezirke iſt die fuͤr die 
Landwehr gewidmete Mannſchaft, mit Ruͤckſicht auf 
ihre militaͤriſche Angemeſſenheit und größere oder mins 
dere Notbwendigkeit bey Haufe, gleich nad) ihrer erhals 
tenen Widmung für dieſe Anftalt abzuſondern, und foͤrm⸗ 
ich in das erſte und zweyte Bataillon einzurangiren. 
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Die mehr entbehrlichen und vorzugsweife zum Mili- 
taͤr⸗Dienſte angemeſſenen Individuen ſind dem erſten, die 
uͤbrigen dem zweyten Bataillon zuzuweiſen. Die Mann⸗ 
ſchaft des erſten Bataillons iſt kuͤnftig, wie es die Land⸗ 
wehr⸗Inſtruction feſtſetzt, durch vierzehn Tage, jene 
des zweyten Bataillons aber nur durch acht Tage zu uͤben. 

V. Um vie für die Landwehr-Anſtalt gewidmeten 
Individuen zu fhonen, und fie in ihren Civil» Befchäf: 

tigungen, ſo wenig als moͤglich zu hindern, haben Seine 
Majeftät zu bewilligen geruhet, daß die im $. 20 der 
Inſttuction vom Jahre 1813 enthaltene Begünftigung 
auf alle Landwehr- Männer, in ſolchen Orten, wo 
ganze MilitärsKörper verfammelt find, ausgedehnt wer: 
den dürfe, und daß hieran auch jene Landwehr-Männer 
Zheil zu nehmen haben, welche fich vom Aderbau naͤh⸗ 
ren, und an Orten, wo ganze Militär Körper zur Ab- 
richtung verfammelt find, oder in einer nicht zu großen 
Entfernung derfelben ſich befinden. 

Als ein ganzer Militär» Körper ift hier eine Com: 
pagnie zu betrachten. 4 

Bo fih demnach eine ganze Compagnie befindet, 
ed mag biefelbe eine Landwehr⸗Compagnie, oder eine 
Compagnie eines deutfchen Infanterie »Regiments feyn, 
‚bat bie obige Begünftigung einzutreten. 

Für die von den Standorten folder Gompagnien 
entfernten Landwehr: Männer, findet man eine halbftün- 
bige Entfernung als das Marimum anzufegen, um mit 
der obigen-Begünftigung an den Uebungen Theil neh; 
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men zn konnen. Leuten, welche von dem Orte, wo ganze 
Compagnien zur Uebung ber Landwehr⸗Maͤnner ſich bes 
finden üͤber eine halbe Stunde entfernt find, kann dem: 
nach die oberwähnte Begänftigung nicht zu Theil wer: 
ben, weil eine ſolche weitere Entfernung fie ſchon vor 
ihrem täglichen Einrüden zum dreyftündigen Ererciren 
zu ſehr abmatten würde. 

Die Landwehr: Männer, welche hiernad auf die 
obige Begänftigung Anſpruch haben, find. alfo, wenn 
fie zum erften Bataillon gehören, ftatt der unun— 
ferbrocherien vierzehntägigen Uebung, in allem nur 
ſechs ganze Tage, an den übrigen acht Zagen aber 
täglich nur zeitlich früh dur drey Stunden in ben 
Waffen zu uͤben. Dagegen aber haben die zum zweyten 
Bataillon: beftimmten und in diefem Falle befindlichen 
Landwehr: Männer, ftatt der ununterbrocddenen Uebung 
blos an zwey Sonntagen den ganzen Zag bey der Waf— 
fen »Uebung auszuhatren ‚ die übrigen ſechs Tage aber 
nur fruͤh durch drey Stunden. 

VI. Statt der in dem $. 3o der Landwehr» In: 
firuction feftgefegten Wegzehrung hat der Landwehr: 
Mann von nun an, fowohl in dem Hin: ald Rüdweg 
in feinen Wohnort, für drey Meilen, eine tägliche Ins 
fanterie-Löhnung fammt Brot, und den zur Zeit beftes 
henden Kleifch» und Subſiſtenz⸗Beytraͤgen (alles in Geld 
angefchlagen) zu erhalten. Hat der Mann nur zwey 
Meilen zuruͤckzulegen, fo erhält er zwey Drittel, für 
eine Meite aber nur ein Drittel des oben bemerften Bias 


Bom 1. (393), Julius 
ticums; für eine noch geringere Entfernung iſt ihm jes 
doch nichts zu erfolgen. 

VIL In Friedenszeiten hat vie Landwehr· Mann⸗ 
ſchaft feine Montur ab äerario zu empfangen, fon: 
bern bey der Mufterung und jährlichen Uebung: in zige: 
ner Kleidung zu erfcheinen. Die politifchen Behörden 
werben angewiefen, darauf zu fehen, daß biefelbe zu 
ben Uebungen, möglichft gut gekleidet einruͤcke. 

In Kriegszeiten wird die Mannſchaft des erften 
Landwehr: Batnillons. ganz wie die Mannſchaft ber be; 
treffenden Einien » Regimenter montirt werben, und fich 
von der letztern blos durch die auf dem Czako angebrach- 
ten Buchftaben L. W. unterfcheiden. 

Die Mannſchaft des zweyten Landwehr-Bataillons, 
wird dagegen, wenn fie bey einem ausbrechenden Kriege 
in die Militär-Verpflegung tritt, mit der flr die Land⸗ 
wehr vorgefähriebenen Montur verfehen werben. 

Die Monturs = Commiffionen werden wegen Bes 
reithaltung der für die Landwehr nöthigen Montur er: 
ſter und zweyter Gattung nachträglich die entfprechende 
Beifung erhalten. 

VII. Wegen Unſchiclichkeit der bisherigen Abfchiebs: 
Hormulare wurden im vorigen Jahre neue Abfchiebd: 
Zormulare für die gefammte Armee mit einer befonderen 
Belehrung hinausgegeben. Nach diefem neuen Formulare 
find fünftig auch die Abſchiede für die Landwehr » Män- 
ner auszufertigen, es hat daher von dem $. 14 der Land» 
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- wehr » Inftruction —“ en ganz ab⸗ 
zufommen. 

IX. Die gefammten Auslagen ei bie Landwehr 
‚find von nun an aus der allgemeinen Militär-Dotation 
zu: beſtreiten, und, müffen daher in dem jährlichen Prä- 
liminar⸗ Geld »ErforbernißsAudweife erfichtlich — 
werden. 

Das General: Commando ‚hat ſich dieſe Anat 
genehmigten Abaͤndernngen der LandwehrsInftruction 
vom Jahre 1813 in allen-auf die. Landwehr⸗Anſtalt Be- 
zug nehmenden Verhandlungen gegenwaͤrtig zu halten, 
und ſolche den betreffenden Regimentern, dann: ſaͤmmt⸗ 
Kchen feldfriegscommiffariatifhen Beamten zur gleich⸗ 
mäßigen Wiffenfchaft und genaueſten — be⸗ 
kannt zu geben. 


[3 
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Stand | 

eined eriten Lanbwehr-Bataillons vom Feldwebel abwärts. 
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eines zweyten Landwehr-Bataillons vom Feldwebel 
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148. 
Ob den Kreis⸗Commiſſaͤren und Delegations- 
Adjuncten bey Reifen in der Militär: 
Subarendirung Diäten. gebühren? 


Hofkanzley ⸗Decret vom ı. Julius 181g, Zahl 19610; Regies 
rungs » Verordnung vom 16. Julins 1819, Zahl 25973- 
An die Kreisämter. . . 


Die Hofkanzley hat fi) über die Frage, ob den in 
Subarendirungd » Angelegenheiten reifenden KreissCom: 
miffären und Delegationd »Adjuncten Diäten angewie⸗ 
fen werden dürfen, die allerhöchfte Entfheidung Seiner 
Majeftät erbethen. 

Seine Majeftät geruhten hierauf mit allerhöchfter 
Entihliegung aus Rom, vom 6. Junins 1819, Ihre 
alterhächfte Willensmeinung dahin auszufprechen , daß, 
nachdem die Beforgung der Subarendirungs = An: 
gelegenheiten als ein Officiosum ber Kreisaͤmter zu be 
trachten fey, die in Subarendirungs: Angelegenheiten rei⸗ 
fenden Kreis-Commiffäre und Delegationd-Adjuncten in 
Anfehung der Diäten hiernach zu behandeln feyen; und 
wenn ihnen dem zu Folge feine Diäten gebühren, fo 
geftatten Seine Majeftät, daß denfelben bey einer aus: 
gezeichneten Verwendung flr die Beförderung des Ger 
fchäftes, oder in fonft außergewöhnliche Fällen, Remu- 
nerationen von Fall zu Fall, bemilliget werben. 
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| 149. 
Berfaflung der Hauptberichte über die Gym⸗ 
nafien. 


Studien⸗Hofcommiſſions - Decret vom 2. Julius 1829, Zahi 
4039; Regierungs » Verordnung vom 22. Yuguft 1819 5 
Zahl 30432. An die Directoren der Gymnaſien 


Die k. k. StudiensHofcommiffion hat mit Verord⸗ 
nung vom 2. Julius 1819 befohlen, daß in Zukunft der 
Zuſtand der Gymnafien ded Landes in einem Hauptbe⸗ 
richte, und zwar nach der Ordnung der vorgeſchriebenen 
Rubriken, jaͤhrlich vorgelegt werden ſoll. 

Um den, dem Hauptberichte zum Grunde liegenden 
einzelnen Berichten, uͤber den Zuſtand der Gymnaſien, eine 
Gleichfoͤrmigkeit zu geben, iſt die bisher in dieſen Be— 
richten aufgenommene biographiſche Skizze der neu ein⸗ 
tretenden Profeſſoren, deren weſentlicher Inhalt ohne⸗ 
bin in den Standes-⸗Tabellen der Profeſſoren erfcheinet, 
ganz hinwegzulaffen. 

Den erften Punct hat demnach die Angabe der 
fummarifhen Anzahl der Schhler eines jeben Gymna⸗ 
fiums, nach folgendem Muſter zu bilden. 

Anzahl der Schuͤler. F 


ö——— — — —— — 
oͤffentlich | Privatftu- 
Gpmnafium Studierende | dierende | Fufanmen, 
N. N. 








z. B. 120. z. B. 12. 132. 


Zweyter Punct. Angabe, ob oder worin ein 
Drofeflor fi) ausgezeichnet: hat, oder zurüdigeblieben 
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E 





ift? fammt den Urfachen des Zurüddleibens oder Fort: 
ſchreitens. 

Dritter Punct. Angabe, ob das Gymnaſium 
nit dem poͤthigen Unterricht = Apparate, Landkarten, 
und mit einer Bücherfammlung verfehen fey, ferner ob 
etwas einer Verbefferung nöthig zu haben feine? 
warum? wie? 

Vierter Punct. Angabe, ob ein Präfeet ober 
Mrofeffor durd herausgegebene Werfe oder fonflige 
Schriften fih ausgezeichnet habe? mit Beyfügung ver 
Auffdeift des Werkes, des Nahmens des Verfaſſers, des 
Ortes und Jahres der Auflage, nach folgendem Mufter. 

ai Titel des Werkes: — * Be 


—— 


Inerttae de B- Anleitung i 
22 Deofor|tmücherkäeman] Zen» 
en em Deutfchen in |bey Gerold ı 
manitäts = Claffe-) das £ ateinifee. 9 





Fünfter Punct. Ob der Präfect oder ein Pro- 
feffor eine Belehrung, Belobung oder Rüge im Laufe 
des Sahres erhalten habe? warum? von wen? 
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150. 

Die Bergutungs-Preife der bey Mappirungs⸗ 
Arbeiten zu Jeiftenden Landes - Präfta- 

tionen werden neu beftimmt, 


HoflanzleysDecret vom 5. Julius 1819, Zahl 19726; Regie⸗ 


rungs⸗Verordnung vom 10. Julius 1819, Zahl 25916. 
An die Kreisämter U. M, B. und U. W. W. 


In Erwägung des Umſtandes, daß die von den zur 
Landes = Bermeffung commandirten Officiere zum Bes 
bufe ihrer Arbeiten benüßten Wägen durdy die Dauer 
eines ganzen Tages in Anfprud genommen werben, ift 
die Vergütung mit täglichen fünf Gulden für einen 
zweyfpännigen Wagen fammt Knecht beftimmet worden. 

Was die Vergütung für einen Taglöhner oder 
Handlanger und für einen Bothen zum Verſchicken be— 
trifft, fo wird die Vergütung für die erften zwey auf 
45 tr, für denlegtern per Meile auf 30 Er. herabgefegt. 


151, 

. Abänderungen des Tariffes über die Verzol— 
ung der Seidengattungen und Seiden-, 
Baum: und Schafwollen-Waaren. 


Hoflammer:Decret vom 5. Julius 1819, Zahl 27538; Regie-⸗ 
rungs = Eircular vom 27. Julius 1819, Zahl 26160. 


Um die Ausfuhr der Seiden-, Baum: und Schaf: 
wollen = Baaren zur Beförderung des Defterreichifchen 
Activ⸗Handels möglichft zu unterftligen, und den wech— 
felfeitigen Handels-Verkehr zwifchen Ungarn und ven 
dıbrigen Provinzen, welche zum Defterreihifhen Mauth— 
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Verbande gehören, zweckmaͤßig zu erleichtern, hat fi 
die k. k. Hoffammer bejtimmt gefunden zu dem im 
Jahre 1817 Öffentlich bekannt gemachten Tariffe er die 
Verzollung der verſchiedenen Seiden Gattungen — 
der Seiden⸗Waaren, dann der Baum⸗ und Schaf ollens < 
Paaren folgende Modificationen zu veranle en: a 









e⸗ 
cht [|| 


Seiden-Waaren. |wi 


1 
Ohne Beymifhung , 
brofchirte, fallonirte, 
geflammte, gemablte) 
und geftidte Seiden⸗ 
euge oder —— und 
—* auch Minia⸗ 
tur und faſſonirte 
Sammete , geftidte 
und Borbur » Kleider 
undWeften,dannglat: 
te,pifirte und geftreif: 
te GSeidenzeuge und 
Tuͤchel, Damaſte, glat⸗ 
te Sammete, Seiden:! 
Moltone und Felbel! 
(Felba), aud) feidene: 
Fliegengitter oder jo=) 
genannte Gelfengar: 
ne, feidene Strümpfe, 
Handſchuhe, Hauben, 
auch von Floret= und; 
Galettfeive ohne Uns 
eiſch | 
| EI Mit Beymiſchung, ganz 
und halbreiche Zeuge, 
wie auch dergleichen] 






Einfuhr | Ausfupr: 
Boll. Soll. 
wicht fl. [Er] dr IN. |Er. dr 


— — — 






Baumwollen— 
Waaren. 


1Ohne Beymiſchung ei⸗ 
nes fremden Stoffes, 
fie ſeyen gewirkt, ge: 
firidt, gemwebt, als: 
VBapeur, Zoul, Mouf- 
felin, Petinet, Madri: 
pas, Kammertudy, 
Groifee, Kirtay, Floͤre, 
Molton 












.»..—......e.a.... 


2, Mit Beymifhung von 
— Gold und Sil— 
er ..„..........n.. 







3 — von leinenem Garn, 
Schafwolle, unechtem 
Gold und Silber, als: 
Barchet, Piquet,Nan- 
fin, Nankinet, Wallis, 
Sernette,Enalifch-ke: 
der, Rips, Mancheſter 
aller Art, jo wie Sett=]|' 
und Futterbarchet u. 
dv 












en 
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Schafwollen— 
Waaren. 


ı 1 Ohne Beymifchung ei: 
nes fremden Stoffes 
aller Art, als: Zeuge, 
Sander, Daybeue. 
Strümpfe, Bänver, 
Binden, Blufch, De: 
den,Öallonen,Schnü: 
re, Kotzen, Teppiche, 
Flanel, Tuch, Molton, | 
Ratin, Fris u.dgl... —— 

— dergleichen Ungari— 
ſch 










Hauben , Soden , 
Struͤmpfe, auch foge: 


nannte Faͤuſtlinge, u. | 
J——— Sr. 16 1— |—ll— 150 
— Ungarijche Yovden, | *" 





wie auch fonenanntes, 
HalinasZuh und gez 
meine Klanelle...... | 










— — alle uͤbrige der: 
| gleichen inländifche. . 
| 2, Mit Bepmifchung von 
| leinenem Garn, als: 
Handſchuhe, Struͤm⸗ 


detto — — — —10 





From 7. ( 403 ) Julius. 
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Im Uebrigen hat ber I. vom Sahre Dr in 
feiner unveränderlichen geſetzlichenWirkung zu verbleib 


152. 


Briefporto- ———— der Steuerbezirks— 
Obrigkeiten. 


Hofkammer-Decret vom 7- Julius 18:9, Zahl 23256; Regie- 
rungs-Derordnung vom 13. Julius 13:9, Zahl 26256. YUn 
die Nreisämter. 


Da das allerhöhft anbefohlene Grundfteuer:Provis 
forium bereit3 in Ausführung gebracht wird, und zu 
diefem Behufe die Steuerbezirks-Obrigkeiten 
mit ihren Kreisämtern zu correfpondiren haben, fo wird 
‚ven gedachten Steuerbezirks-Ob rigfeiten, je: 
doch nur in ihrer in diefer Angelegenheit an die Kreis: 
ämter zu führenden Gorrefpondenz, und für die von letz⸗ 
tern an fie zu erlaffenden Weiſungen, die Briefporto: 
Freyheit gegen Führung der gewöhnlichen Poſtjournale 
mit dem Beyſatze bewilliget, daß auf der Außenſeite ber 
Dadete die Worte: „In Steuer:Regulirungds 


Angelegenheiten‘ beygefügt werden. 
Yaaa 
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Zu dem Ende find den Poſtſtationen die Verzeich⸗ 
niffe der Steuerbezirkö : Obrigkeiten mitzutheilen. 


153; 43* 
Beſtimmungen in Abficht auf die Nationali— 
ſirung der k. k. Oeſterreichiſchen Unter: 
thanen in Ungarn. 
Hofkanzley⸗Decret vom 8. Julius 1819, Zahl 20673; Regie⸗ 
rungs» Verordnung vom 21. Yuguft 1819, Zahl 31445. 


Andie Stadthauptmannfchaft, dieKreisämter, die Polizey⸗ 
Dber:Direction- 


Das allerhöchfte Gabinettöfchreiben von Poͤgſtall 
vom 3. Auguft 1814, wodurd Seine Majeftät im allge: 
meinen anzuordnen geruhet haben, daß , nachdem in 
Folge früherer allerhöchften Entſchließungen alle jene 
deutfchen Unterthanen, welche ſich durch zehn Jahre un: 
unterbrodhen in Ungarn aufbalten, als eingeborne Uns 
garn anzufehen find, und deren Rechte theilhaftig ge: 
macht werden, hierauf bey Neifepaß:Ertheilungen nad) 
Ungarn , die gehörige Ruͤckſicht zu nehmen fey, und 
welches mit den näheren bießfälligen Beftimmungen durch 
Hofkanzley⸗Praͤſidial-Decret von 10. Auguſt 1814, Res 
gierungs-Intimat vom 20. desſelben Monaths und Jah— 
res, Zahl 23807, bekannt gemacht wurde, ſtehet, mit 
einer uͤber Vortrag der Ungariſchen Hofkanzley vom 16. 
April 1814, in Betreff der Nationaliſirung der deutſch— 
erbländifchen Unterthanen ald Ungarn , von Pögftal 
am 4- Auguft 1814 erfloffenen allerhöchften Entfchliegung 
im enaften Zufammenhange. 


Vom 8. ( 405 ) Julius. 


/ 





Bermöge diefer haben Seine Majeftät feftzufegen 
gerubet: daß jene dbeutfh serbländifhen Uns 
terthbanen, welde mit ordentliden Entlaß: 


fheinen nad Ungarn einwandern, wenn fie dieAbs 


fiht in Ungarn zu bleiben an Zag legen, ohne weis 


ter& ald Ungarn zu betrachten feyen;z daß 


jene, weldhe nicht mit or dentlich ausgefer: 
tigten Entlaßfheinen, fondern nur mit 
Däffen, die auf eine gewiffe Zeit, oder un- 
ter gewiffen Bedingungen quögefertigt 
worden find, oder ohne Päffe nah Ungarn 
einwanbern, auch durch einen zehnjährigen ununters 
brochenen Aufenthalt in Ungarn nicht als nationalis 
firte Ungarn zu betrachten find, ed wäre denn, daß fie 
während dieſer Zeit orbentlihe Entlaßfcheine erhalten 
hätten; daß endli jene deutfch- erbländifchen Unters 
thanen, verenPäffeweder auf eine beftimmte 
Beit, noch unter gewiffen Bedingungen 
ausgefertiget worden find, durch einen ununs 
terbrochenen zehnjährigen Aufenthalt in Ungarn, als 
Ungarn nationalifirt werben ‚ und nad) biefer Beit auch 
ohne die Bewilligung der Obrigkeit ihres Geburtsortes 


gültige Ehen eingehen können, wenn fonft der zehnjaͤh⸗ 


rige Aufenthalt in Ungarn durch Feine Reclamation un: 
terbrochen worden if. 
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154- 


Beobachtung des Decorums bey Militär- 
Affentirungen. 
Hoftanzley⸗Decret vom 8. Julius 1319 , Zahlarbar; Negie⸗ 
rungs-Verordnung vom 22. Julius 1819, Zahl 274... 
An die Stadthauptmannfchaft und die Kreisämter. 
In der Anlage A wirb der Regierung die Br > 
ordnung mitgetheilt, weldhe der k. f. Hofkriegsrath 
aus Anlaß eines allerhöchften Handſchreibens, wegen 


- forgfältiger Beobahtung des Decorums bey Affentis 


rung der Recruten, an fämmtliche General-Commanden 
erlaffen hat. | 

Die Landesftelle wird hiervon mit dem Auftrage in 
die Kenntniß gefeßt, auch ihrer Seits auf den Befolg 
der in diefer Verordnung enthaltenen Vorfchriften dem 
Zwecke gemäß hinzuwirken, und vorzüglich darüber zu 
wachen, daß die Kreisimter durch die bey: ber Aſſenti⸗ 
rungs⸗Commiſſion intervenirenden Mitglieder auf die 
Handhabung dieſer Verordnung halten. 

Insbeſondere wird die Landesſtelle jedoch angewie⸗ 
fen, in jenen Faͤllen, wo es ſich bey vorkommenden Re: 
crutenſtellungen um die Ausmittlung eines angemeſſenen 
Locale fuͤr die Aſſentirungs-Commiſſionen handelt, den 
Militaͤr-Behoͤrden willfaͤhrig die Hand zu biethen. 
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—— | 
Beylage, 
Hofkriegsraͤthliche Verordnung vom 27. Junius 1819, litt.K,, 

Zahl 2124. 

‘ Bermöge allerhöchften Handfchreibens vom 11. Zu: 
nius 1819 haben Seine Majeftät der Kaifer und König 
mit vielem Mißfallen in Erfahrung gebracht, daß bey 
der Affentirung der Recruten die Sittlichfeit in dem 
Grabe verlegt werde, daß man die jungen 2eute in ei: 
nem Nebenzimmer fich entkleiven, und dann warten 
läßt, bis einer nach dem andern vor die Commiſſion ges 
rufen wird; dann daß diefelben nach gepflogener Unter: 
fuhung entblößt mit den Kleidern unter den Arme in. 
das Vorzimmer gefhidt werden, wo fie fich in Gegen: 

„wart vieler anderen Perfonen erft wieber anziehen. 

Seine Majeftät haben bey diefer Gelegenheit aller: 
hoͤchſt anzuordnen geruhet, daf diefe Unfüge überall, wo 
fie beftehen, fogleich für immer abgeftellt, und daß Fünf: 
‚tig bey der Affentirung der Recruten das Decorum beob⸗ 
achtet, dann das Gefühl der Sittlichkeit möglichft ge⸗ 
ſchont werde. 

Das General⸗Commando wird von biefer allerhöch- 
ften BWillensmeinung mit dem Auftrage in die Kenntniß 
geſetzt, hiernach fogleich die gemeffene und ernitliche Wei: 
fung an fämmtliche unterftehende Zruppen=Xbtheilungen 
und friegscommiffariatifche Beamten zur unabweichlis 
hen Beobachtung zu erlaffen, und feiner Seits forgfäl: 
tig dafür zu wachen, daß nicht nur bey den vorkommen⸗ 








Vom 12. ( 468 ) Sulius. 





den NReerutensStellungen , fondern überhaupt bey allen: 
commiffionellen und ärztlichen Vifitirungen der. Manns 
fehaft das Decorum beobachtet, und bas Gefühl dei 
Sittlichkeit möglichft geſchont werde. 

Sollte bey den jeweiligen Recruten-Stellungen auf 
dem einen oder anderen Affent= Plage das beichränfte 
Locale der puͤnctlichen Befolgung ber gegenwärtigen al⸗ 
lerhöchften Anordnung unvermeidlice Hinderniffe ent: 
gegen ftellen ; fo hat das General-Commando ſich vor den 
Beginnen ber Stellung wegen Ausmittlung angemefferer 
und entiprechender Übicationen für die kurze Zeit des Stel: 
lungs Gefchäftes mit der Landesſtelle einzuvernehmen, 
welde hierwegen auch die gleichförmige Weifung durch 
bie politifche Hofitelle erhalten wird. 

159; 
Sn wie fern die Verpflegung der Arreftan- 
tendem Kerkermeifter überlaffen werden 
fan. 


Decret des oberften Gerichtshofes vom 12. Julius 1819; 
HoftanzlegsDecret vom 31. Julius ı8ı9, Zahl 23720; 
Regierungs « Zahl 30250 5 Regierungs » Verordnung vom 
30. Julius 2819, Zahl 28504, Uber die Erdfinung des 
r. f. Nied. Defterr. Appellations-Gerichtes vom 26. Ju⸗ 
lius 12319. An die Kreisämter. 

Seine Majeftät haben in Beziehung auf die Frage: 
ob die Verpflegung der Griminal-Arreftanten dem Ker: 
Ermeifter überlaffen werden fönne? unterm 24. Zunius 
1819 aus Perugia folgende allerhöchfte Entſchließung zu 
erlaſſen geruhet: 


% 


Vom 15. ( 409 ) Julius. 





„Die Verpflegung der Arreſtanten iſt in jedem Falle 
mittelſt einer oͤffentlichen Verſteigerung und mit Aus— 
ſchließung der Kerkermeiſter zu vergeben; nurin Fällen, 
in welchen auf diefe Art Fein Zraiteur erhalten wird, ift 
diefelbe dem Kerfermeifter, nach bem von der Buchhal⸗ 
tung beſtimmten, gehoͤrig zu bemeſſenden Ausrufspreis 
zu überlaſſen.“ 

156. 

Bey ſchweren Polizey= Webertretungen, wo 
den Kreisämtern das Verfahren zuge- 
wiefen ift, haben diefelben das Urtheil 
ſelbſt zu fällen. 

Hofkanzley⸗Decret vom 15. Julius 1819, Zahl 21523; Regie⸗ 


rungs»DBerordnung vom 28 Julius 1819, Zahl 28127. 
An die Kreisämter- 


Da der $. 285 des II. Theiles des Strafgefeßes ber 


ſtimmt, daß gegen die in dem vorhergehenden $. 284 bes 


nannten Perfonen bad Verfahren bey dem Kreisamte 
eingeleitet werben foll,fo folgt von felbft,daß nur das Kreis⸗ 
amt dasUrtheil fällenzfomit auch nur berKreishauptmann, 


. ober deſſen Amtsverweſer, welche allein für alle Amts— 


bandlungen bes Kreidamtes verantwortlich find , das 
Richteramt in diefen Fällen ausuͤben könne; dieß gilt 
um fo mehr, als nad) dem weiteren Inhalte eben diefes 
Daragraphes das Kreisamt wohl bie Unterſuchung bele: 
giren Fann, davon aber, daß es zugleich berechtiget wäre, 
die Schöpfung des Urtheils zu Übertragen, diefer Para= 
graph keine Erwähnung macht. Diefer Beſtimmung ſteht 
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weber ber $. 379 noch der $.381 entgegen, da das Kreis⸗ 
amt, wenn es auch zur Unterfuchung einen Kreiscommil: 
für oder eine andere Obrigkeit belegirt, doch immer die 
eigentliche unterfuhende Behörde bleibt, indem jene, 
weldhen die Unterfuhung aufgetragen wurde, nur im 
Nahmen des Kreisamtes handeln, der $- 381 aber im 
allgemeinen zwar vorfchreibt, ‚daß zum Spruche des Urs 
theild unmittelbar nach gefchloffenem Berhöre gefchritten 
werden foll, jedoch beyfügt, daß, wenn dieß nad Be: 
ſchaffenheit des Gegenftandes oder anderer wichtiger Hin: 
derniffe wegen nicht thunlich ift, fogleid in der naͤchſten 
Zeit gefchritten, die Sitzung aber bid zur vollendeten 
Abftimmung nicht unterbrochen werden foll; das Kreids 
amt daher diefer gefeslihen Beftimmung volfommen 
Genüge leifte, wenn dasfelbe, fo wie es die ganz abge: 
fhloffenen Unterfuchungsacten erhält , unverweilt die 

Berathung und Schöpfung des Urtheild vornimmt. 
Anmerkung: Ben diefer Gelegenheit wurde noch über 
eine Anfrage des Kreisamtes U. M. B. demfelben fols 

gende Weifung von der Regierung ertheilt. 

Was die Anfrage betrifft, ob naͤhmlich im Falle, wo 
von dem Kreisamte in den von ihm felbft geführten Un: 
terfuhungsfällen auf eine im $. 400 bezeichnete Strafe 
erfennet wird, das Urtheil der Einfiht der Landesitelle 
vorzulegen komme; Yo unterliegt ed bey dem Umftande, 
daß außer den in dem $. 402 bemerften Urtheilen Feine 
anderen der Zandesftelle vorzulegen fommen, keinem 
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Zweifel, dab ter Vollzug dieſer Erkenntniſſe dem Kreis⸗ 
amte ohne vorläufiger Einfendung an dieRegierung zus 
ſtehe. 

157. 

Der Verkauf der Fiſchkoͤrner wird den bey 
dem Verkaufe der uͤbrigen Giftwaaren 
beſtehenden Vorſchriften unterzogen. 

Hoffanzlen » Decret vom 15. Julius 1819, Zahl 21529; Res 2 

gierungs= Circular vom ı2. Yuguft 1819, Zahl 29077- 

DieFiſchkoͤrner, auch Kokelskoͤrner (cocculi indici), 
find zu Folge der Erfahrung und der mit denfelben ans 
geftellten Verſuchen, ald eine ber menfchlihen Geſund⸗ 
heit ſchaͤdliche und giftige Subftanz erfannt worden. 

Diefe Samen, bekanntlich die Beere einer in Oftins 
dien wachfenden Pflanze, haben einen bitteren, brennend 
ſcharfen Gefhmad und Brechen erregende Eigenfchaften. 
Der Genuß bderfelben ift der menſchlichen Gefund- 
heit nachtheilig, und zieht nit nur Ekel, Ohnmacht 
und Blutflüffe nach fich, fondern er kann fogar den Tod 
herbey führen. 

Um Unglüdsfällen vorzubeugen, die aus dem un: 
vorfichtigen Genuffe dieſer Fifchkörner für die Menfchen 
entftehen könnten, findet dieRegierung nothwendig, dies 
felben eben denjenigen Vorfihten und Befhränfungen 
zu unterziehen, die, für die übrigen befannten Giftwaas 
ren vorgefchrieben find, und die in ber gebrudten Regie: 
rungs⸗Circular⸗Verordnung vom 29. Julius 1797 naͤ⸗ 
her beſchrieben erſcheinen. 
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Insbeſondere haben die Obrigkeiten auf die Haufi- 
rer ein wachfames Auge zu tragen, da felbe gedachte 
Fifhkörner theils als Lausmittel, theild zum Fifchfan- 
gen auf dem Lande zu verlaufen pflegen. 

Es haben fi) demnach alle mit Giftwaaren zu hans 
deln befugten Kaufleute, und fo aud die Apotheker, 
an die wegen dem Giftwaaren-Berfauf in der oben ans 
gezogenen Circular⸗Verordnung feftgefegten Vorfichten 
genau zu halten, und insbefondere haben die Ortsobrig— 
feiten firenge zu wachen, daß die beftehenden Vorjchrif: 
ten nicht übertreten werben. 


158. 


Stimmreht der Beyfißer bey Urtheilsſchoͤ— 
pfung in fchweren Polizey-Uebetretungen, 


Hofkanzley⸗Decret vom 16. Julius 1819, Zahl 23661; Res 
gierungs- Verordnung vom 9. YAuguft ı8ı9 ‚ Baht 30000. 
Andie Kreisämter, die Stadthauptmannfchaft, die Polizeh⸗ 
Dber » Direction und an den Wiener Magiftrat. 


Seine Majeftät Häben über die von der Nied. Deft. 
Regierung aus Anlaß eines fpecielen Falles gemachte 
und allerhoͤchſt Denfelben vorgelegte Anfrage : ob die ver 
Verhandlung in fepweren Poligey-Uebertretungen zuge: 
sogenen zwey Beyfiger ein Stimmrecht haben, und von 
welcher Wirkung dasfelbe anzufehen fey, mit allerhoͤch⸗ 
ſter Entſchließung vom 3. Julius 1819, Nachftehendes 
anzuordnen gerubet: Den in Folge $. 380 II. Theils 
des Strafgefehbuches der Urtheilsfchöpfung über eine 
ſchwere Polizeysiebertretung beyzuziehenden zwey Bey: 
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figern aus der Gemeinde des Unterfuchungsortes habe 

allerdings eine entfcheidende Stimme zu gebühren, und 

es fey die Art, wie bey der Berathfchlagung vorzuges 
ben ift, in den folgenden $$. bes dritten Hauptftüdes 

11. Zheiles hinreichend beftimmt; fo, daß allerhöchft Dies, 

felben feine weiteren Erläuterungen hierwegen nothwene 

dig finden, und nur auf bie Beobachtung ber beftehen« 
den Vorſchriften genau zu halten fey. 
159. 

Diäten-Zulage der bey ſchweren Geld-Ber- 
fendungen verwendeten Eafle-Beamten, 
Caſſe-Diener und Gebülfen. 

Hofkammer⸗Decret vom 16. Julius 1819, Zahl 29529; Ne: 

gierungs- Verordnung vom 28. Julius 1819, Zahl 28106. 
An die Stadthauptmannfchaft, die Kreisämter , die Pros 
vinzial » Staatsbuhhaltung, das Provinzial: Zahlamt, 
das Juſtiz⸗ und Regierungs-Cameral-Taramt, die Civil 
und Straßen Bau» Dirertion, und an das Waller » Baus 
Amt. 


Da ſich einige Caffe: Beamten feit der Zeit, ald die 
Diäten auch in den Alt» Defterreichifchen Provinzen in 
Metall: Münze bezahlt werden, die vermöge Vorfchrift 
(der 2. E. Hoflammer) vom 29. December 1815., Zahl 
207, bey fchweren Geld»Zransporten bewilligte tägliche 
Zulage von zwey Gulden auch in Conventions-Muͤnze 
aufzurechnen erlaubt haben; fo findet die FE. f. Hofkam— 
mer zur allgemeinen Richtſchnur anzuordnen, daß den 
Gaffe- Beamten, deren caractermäßige Diäten 
jene der zo. Glaffe des Diäten: Normald mit täglichen 
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vier Gulden Gonventions-Münze nicht uͤberſteigen, und 
die bey Begleitung von fehweren Gold⸗, Silber: und Kus 
pfergeld-Rimeffen verwendet werden, von nun an eine 
Diäten:Zulage taͤglich von einem Gulden, und zwar chne 
Unterfchied, fowohl im Inlande, wo das Papiergeld 
gefeglichen Umlauf hat, ald aud im Auslande und in 
den neu acquirirten Provinzen, wo nur Metall-Muͤnze 
in gefeglihem Umlaufe ift,inGConventionds Münze; 
dann auf gleiche Weife den Caſſe-Dienern und Gaffe: 
bienerd-Gehülfen, wenn fie bey Geld-Rimeffen zur Auf⸗ 
fit mitgefpidt werden, eine Diäten-Zulage taͤglich von 
dreyßig Kreuzern für jeden, verabreicht werben darf. 

j | 160, 


Das Duartier-Geld der Beamten wird unter 
einem mit der Befoldung flüffig gemacht. 


Hoftammer:Decret vom 19. Julius 1819, Zahl 30753; Res 
gierungs⸗Verordnung vom 4. Yuguft 18:9, Zahl 29127- 
An die Stadthauptmannfchaft, das Kreisamt Unter-Wie- 
ner: Wald, die Eivil-Dber-BausDirection, das Confiftos 
rium augsburgifher und jenes helvetiſcher Confeſſion, 
dann an die Fabrifen-Infpection. 


Die E. E. Hoffammer hat befchloffen, dag die Quar: 
tier-Gelder für jene Beamte, welche ihre Gehalte beym 
Univerfal-GameralsZahlamte bezichen, von nun an nicht 
mehr auf die biöher übliche Art, durch eigene Betheiz 
lungs⸗Ausweiſe, fondern jedesmahl unmittelbar mit ber 
Befoldungs = Anweifung zugleich flüffig gemacht werden 
follen. | 

Da nun hierdurch die bisher von der F. k. Hofkam— 
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mer ausgefertigten Quartier = Gelder » Berleihungs » De= 
erete überfläffig, und daher nicht mehr werben ertheilt 
werden, jeder Beamte aber über die ihm angewiefenen 
Gebühren fich legal auszuweifen hat; fo wird erforbers 
lic, daß in den auszufertigenden Anftellungs= und Bes 
förderungs=Decreten nebit dem foftemifirtenGehalt, kuͤnf⸗ 
tig auch dad gebührende Quartier-Geld dem Ziffer nach 
erfichtlich gemadt, und in ber, wegen ber beym Zahlamt 
zu veranlaffenden Anweifung, an die E. k. Hofkammer 
zu erflattenden Anzeigen auögebrüdt ; daß ferner in Fäl- 
len, wo einem Beamten, der bereitd ein Quartier-Gelb 
genießet, bloß ein höherer Betrag angemwiefen wird, fein 
voriger Genuß ebenfalld angemerkt werde, damit das 
General: Hof:Taramt inden Stand gefegt wird, aus der 
Zulage die Tare zu bemeffen. 
161. Ä 
Gruben: Feldmaß- Patent vom 21. Zulius 
1819, 

Hoftammer » Decret vom 27. November ı8ı9, Zahl 15028, 

und Regierungs-Gefchäftszahl 47281- 

Mir Franz ber Erfte ıc. 

Die Erfahrung hat gelehrt, daß die mit dem Pa: 
tente vom 28. September 1804 für die Königreiche Gas 
lizien und Zodomerien , und mit dem Patente vom 23. 
März 1805 für Unfere übrigen Deutfch = erkländifchen 
Provinzen feftgefegten Gruben » $elomaßen zwar dem. 
Zwecke der erreichten Gleichförmigfeit und einer dem heu: 
tigen Bergbau:Betricbe mehr zujagenden Auspehnung 
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größten Theils entfprohen, hingegen durch die allges 
meine Beftimmung der Maßnahme nah dem Streichen 
und Verflaͤchen, welche beyde mehr oder minder veräns 
berlid find, durch die hieraus entflehende Unficherheit 
der Begränzung und Vermehrung ber Streitigkeiten, 
der BergbausLuft und der Sicherheit des Grubeneigenz 
thumes nachtheilig wurden. 

Um nun den Vortheil der Einfoͤrmigkeit und der 
Maßen⸗-Vergroͤßerung, fo weit fie noͤthig, und nicht der 
Erweiterung des Bergbaued hinderlih wirb, mit den 
weientlidhen Erforberniffen der Sicherheit des Eigen: 
thums und der Vorbeugung vielfältiger Streitfälle zu 
vereinbaren, wird in Hinficht der lehensherrlichen Ber: 
leihung der Gruben-Feldmaßen für Unfere Koͤnigreiche 
Böhmen, Galizien, Lodomerien, Illyrien und Dalmas 
tien, für dad Erzherzogthum Defterreih, Herzogthum 
Steyermark, Kaͤrnthen, Salzburg, Ober: und Nieder: 
Schleſien, Markgrafſchaft Mähren, und gefürjtete Graf: 
ſchaft Tyrol Folgendes felgefegt: 

Eritens. Bon nun an follin obbenannten König: 
reihen und Rändern Feine andere Gruben =» Feldmaße, 
ohne Unterfchied der mineralifchen Lagerftätte, verliehen 
werden, als welche zur ebenen Grundfläche ein Rechted 
von zwey hundert vier und zwanzig Wiener Klafter 
Länge, und fünfzig fehs Wiener Klafter Breite bat‘, 
und in den ſenkrechten Seitenfläben hundert Wiener 
Klafter hoch oder tief mißt, folglich ein liegendes recht— 
winklichtes Prisma von 1,254,400 Cubik⸗Klafter bildet. 
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3weytens. Die Richtung der Maßen iſt im freyen 
Felde mit dem Laͤngenmaße weder auf das Streichen, 
noch auf die Kreuzſtunde desſelben gebunden, ſondern 
haͤngt von der Willkuͤhr des Lehenswerbers ab, und 
wird nur durch die wirkliche Verpfloͤckung, wenn die— 
ſelbe a einzutreten hat, endlich bes 
flimmt. 

Drittens. Jedoch hat jeder Muther oder Lebens: 
werber entweder fehon in dem Muthungs- oder Beleh— 
nungs-Geſuche, oder längftens zwey Monathe nach eins 
gelangter Muthung die beyläufige Lagerung ver ausge⸗ 
bethenen Gruben⸗Feldmaße ſogeſtaltig anzugeben, daß 
immerhin der Aufſchlagpunct des Baues innerhalb der 
föhligen und feigeren Graͤnzen der Maße ſich befinde, 
und die Richtung des Längenmaßes zwijchen drey forts 
laufenden Compaß: Stunden ausgedrudt werde, wos 
durch eier Seits zu Gunften ded Muthers der Spiel: 
taum bezeichnet wird, in welchem er fich die Lagerung 
der Maße bey der nachfolgenden Verpflödung wählen 
darf, und woburd) zugleid anderer Seits verhindert 
wird, daß durch ein folches unverpflödtes Lehen das 
freye Gebirge zur Abhaltung anderer Bauluftigen nicht 
nad) allen Richtungen gefperrt werde. * 

Viertens. Gleichwie die beſtehenden Berggeſetze 
in Hinſicht der Befugniß des juͤngeren Muthers, den 
Älteren zur Verpfloͤckung und Maßnahme anzuſtrengen, 
fo wie in Hinficht der Bauhaltung eines jeden Gruben: 
feldes, aufrecht verbleiben, fo muß auch jede neu ver: 
Prov. Gefesf: für Onterr. u.d. E. I Thl. Bbb 
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liehene Grubenmaße durch befonderen Einbau bauhaft 
‚erhalten werben; nur in bem erwiefenen Falle ſchweben⸗ 
der und flacher Lagerſtaͤtten, bis zu einem Verflaͤchungs⸗ 
winkel von dreyßig Graden, iſt den Berggerichten die 
Befugniß eingeraͤumt, uͤber Anſuchen der Lehenswerber 
oder Belehnten, und über vorgenommenen Augenfchein 
und zugleich bewerfftelligte Verpflödung zwener , in 
gleicher Stunde ded Längenmaßes und in der Fortfe: 
gung des Breitenmaßes an einander gefchloffenen und 
in gleicher Seigerhöhe befindlichen, ertheilten Feldmaßen 
die Bauhafthaltung unter Einem Einbaue zu bewilligen- 

Fünftens. Diefe neuen Bellimmungen wirfen 
auf bereitö verliehene ältere und neuere Grubenmaßen 
nicht zuruͤck, und haben daher ihre gefeßliche Anwen: 
dung nur für jene Verleihungen , die nach Kundma- 
chung diefes Patentes erfolgen. 

Gegeben in Unferer Haupt: und Refidenz= Stadt 
Wien ıc. 

162. 


Befreyung der Leihenwägen von der Bey: 
mauth an den Linien Wiens. 
Hofkanzlen-Decret vom 21. Julius ı819, Zahl 22862; Re- 


gierungs-Verordnung vom 31. Julius 1819, Zahl 28805. 


An das erzbiſchoͤfliche Eonfiftorium und den: Magiftrat in 
Wien. 


Die k. k. Hofkanzley ift mit der k. k. allgemeinen 
Hofkammer Überein gefommen, daß die Befreyung ber 
Leichenwägen von ber Linien = Wegmanth, welche für 
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den Fall, daß ſie Leichen uͤber die Linie hinausfuͤhren 

ſchon in dem aus Veranlaſſung des hoͤchſten Cabinetts— 

Schreibens vom 30. November 1784 erlaſſenen Hofde⸗ 

crete vom 2. December desſelben Jahres feftgefeßt wurde, 

auch auf jene Trauers oder Leichenwägen, welche Reis 

hen tiber die Linien Wiens herein führen, Anwendung 

zu finden habe. | 
; 163. 

Die Gebühren für die Einfchaltung der 
Edicte in die Öffentlichen Zeitungsblät: . 
ter find nicht aus den Taxgeldern vor- 
zuſchießen. 

Hoflammer-Decret vom a1. Julius 1819, Zahl 28400; Res 


gierungs-DVerordnung vom 13. Yuguft 1819, Zahl 30643. 
An das Juftiz-Cammeral-Taraınt. 


| Da die Gebühren für die Einſchaltung der Edicte 

in die oͤffentlichen Zeitungsblätter mit den eigentlichen 
Zaren durchaus nichtö gemein haben, und auch garnicht 
in den Zarfond einfließen, fondern nur als Vergütung 
der Druckföften für den Zeitungs = Verleger erſcheinen, 
fo tönnen und dürfen folche auch in feinem Falle vor: 
fhußweife aus den Targeldern dem Zeitungs = Verleger 
berichtiget werben. 


Sbba 
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Den Markt:Fieranten, die mit Leinwanden 
und Cotton-Waaren Verkehr treiben, 
ift geftattet, während des Wiener Leo⸗ 
poldftädter Margarethen: Marktes, Nie: 
derlagen und Gewölber auch in der in- 
nern Stadt zu eröffnen. 


Kommerz. Hofcommiffions-Decret vom a1. Julius 1819 , Zahl 
1964 5 Negierungs » Berordnung vom 27. Julius 1819, 
Zahl 28128. An die Stadthauptmannfhaft. 


Wenn gleich das Recht, während des Leopold: 
ſtaͤdter MargarethensMarktes in der Stadt Wien, Nies 
derlagen und Gewölber offen haltenzudürfen, nach dem 
Inhalte des Hofdecrets vom 22. September 1791, nur 
jenen Markt:Fieranten zufteht, die mit Tuchwaaren und 
wollenen Zeugen im Großen handeln; fo unterlieget es 
dennoch bey dem gegenwärtig fo fehr gehemmten Abfage 
der fuͤr die National:Induftrie doch fo wichtigen Manu: 
factur:Zweige ber Leinwand: und Cotton-Waaren, mo: 
durch die Entfernung aller Hinderniffe, und die Erleich: 
terung der Abfagwege um fo dringender wird, der Ana— 
logie des Gefeges zu Folge feinem Anftande, daß die 
Dffenhaltung der Niederlagen und Gewölber in ber 
Stabt während des gedachten Marktes auch folhen 
Markt-Fieranten, diemit Leinwanden und Cotton⸗Waa— 
ven Verkehr treiben, um fo mehr geftattet werde, als 
bey denfelben die naͤhmlichen Rüdfichten, wie bey den 
oben genannten, durch das Hofberret vom 22. Septems 
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ber 1791 beguͤnſtigten Handelsleuten eintreten, folglich 
kein Grund mehr vorhanden iſt, einſeitige Ausnahmen 
Statt finden zu laſſen, als dieſe Offenhaltung ihrer 
Niederlagen ihnen durch einen mehr als zwanzigjaͤhrigen 
Zeitraum nicht verwehrt worden iſt, und als die ihnen 
vom Wiener Magiſtrate auferlegte Verbindlichkeit nebſt 
ihren Niederlagen in der Stadt, während des Margas 
rethens Marktes auch in der Leopoldſtadt Gewölber mie: 
then zu follen , für fie wegen deö doppelten Geldauf: 
wandes und zum Theil wegen Theuerung und Mangel 
eines angemeſſenen Locals mit Imntönmpliäifeiten und 
Nachtheilen verbunden wäre. 
169. 
Anfertigung der den Steuerbezirks-Obrigfei- 
ten fehlenden Subrepartitions:Bücher, 
zum Behufe des Grundfteuer -Provifo- 
riums. | 
Verordnung der Geoninsiah-Eommiffion jur Einführung des 
Grundfteuer»Proviforiums vom ar. Julius 1819, Zahl 
325; an die Sreisämter. 

Die Provinzial: Commiffion zur Einführung des 
Grundfteuer:Proviforiumsd hat mit Decret vom 28. May 
1819, Zahl 3o, ſaͤmmtliche leitende Obrigkeiten aufge: 
fordert, ungefäumt an das Kreidamt zu berichten: ob 
fie mit den, zur Ausführung des Steuer-Proviſoriums 
erforderlihen Operaten, aus ver Jofephinifchen Steuer: 
regulirungs: Epoche verfehen find, naͤhmlich: 

a) mit den Fafjions: (oder Lager-⸗) Buͤchern; 
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b) mit den Geldberechnungs-Summarien; | 

c) mit den Haupt:Subrepartitions«Audzügen, und 

‚d) mit den individuellen Subrepartitiond:Bögen da⸗ 
mit das Fehlende von ihr ergänzet, und bie leiten: 
den Obrigfeiten mit den ihnen —— Fi 
raten betheilet werden können. 

Nun bat ſich aus den durd dad Kreißamt vorges 
legten Anzcigen ergeben, daß der größte Theil der Steuer: 
bezitke⸗Obrigkeiten mit ven Subrepartitions-Buͤchern, 
welche nichts anderes, als die zuſammengehefteten indi— 
oidnellen Subrepartitions-Bogen find, verſehen find, 
wodurch, wenn fie dieſe beſitzen, die fernere Hinausga— 
be ver Subrepartitions-Auszuͤge, die ſchon ihrer Be: 
nennung nad) bloße fummarifche Bufammenfäge von je: 
nen find, gänzlich entbehrlid gemadt wird. Da aber 
die individuellen Subrepartitiond sBogen oder bie foges 
nannten Subrepartitiond Bücher der Provinzial-Com: 
miſſion felbft mangeln, fo ift es nothwendig, fi die 
Ueberzeugung zu verfchaffen, welche leitenden Obrigfeis 
ten fih im Beſitze Diefes Operates befinden, und wel: 
chen dasfelbe mangelt? 

Das Kreisamt erhält demnad) den Auftrag, die Be: 
zirks-Obrigkeiten über diefen wichtigen Umftand zu ver: 
nehmen, und jene, wo ſich dieſe Subrepartitions-Buͤ— 
cher vorfinden, anzuweifen, daß fie fogleich zur facti: 
fhen Berichtigung der ihnen zugetheilten Gemeinden, 
und zur Vorlegung des neuen Grundertrags-Matrikels 
ſchreiten können, wenn fie anders ſchon mit dem Faſ⸗ 


” 
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ſions⸗Buche und mit dem Geldberechnungs-Summarium 
verfehen find, um das Faſſions- mit dem Subrepartis 
tions⸗Buche zufammenhalten, und die zur Zeit des Io fe: 
phinums beftimmten Körnerpreife aus dem Geldberech- 
nungs:Summarium entnehmen zu fönnen. 

Wenn aber bey einer oder der anderen Gemeinde 

das SubrepartitiondsBuch oderdie individuellen Subre- 
partitiond-Bogen fehlen follten, welche bey der vorzu⸗ 
nehmenden Operation nicht entbehrt werden koͤnnen, 
dann muß dieſe Luͤcke durch Benuͤtzung des Faſſions-Bu⸗ 
ches, des Grundertrages, und des Subrepartitions⸗Aus— 
zuges ausgefuͤllt werden, weil die individuellen Subre— 
partitiond = Bogen durchaus nicht entbehrt werden 
fönnen. 

Danicht zu verfennen ift, daß diefe Arbeit cben fo 
mühfam als fhwierig feyn wird; fo werden jene Bezirks: 
Obrigkeiten, wodiejer Fall eintritt, nachdem fie mit dem 
Faſſions-Buche, dem Geldberehnungs-Summarium und 
dem Subrepartitions-Juszuge betheilt worden find, zur 
Verfaffung der individuellen Subrepartitiond = Bogen 


aus diefen Behelfen zwar verhalten, allein diefe Octs— 


Obrigfeiten werden zugleich mit einem eigenen Unter: 
richte verfehen werben, wie mit Benuͤtzung jener Be: 
helfe die individuellen Subrepartitiond= Bogen richtig , 
ordentlih , und auf dem einfachften Wege zu Bun: 
gebracht werden Fönnen. ’ 
Damit nun diefe Ergänzung ohne Berzug ins Werk 
aefeht werden koͤnne, hat das Krrigamt ber Provinzials 
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Gommiffton jene leitenden Obrigkeiten, weldyen das 
Subrepartitiond:Buch für diefe oder jene der ihnen zus _ 
gewiefenen Gemeinden mangelt, mit Berläßlichfeit nahm: 
baft zu machen, wornach fodann der entworfene Unter: 
richt (ber hier am Schluffe beygefuͤgt ift), zur dießfaͤlli⸗ 
gen Ergänzung dem Kreisamte mitgetheilt werden wird. 


Unterridt, 


nad) welchem aus den vorhandenen Faſſions-Buͤchern 

mit Zubhülfenehmung der in den Geldbered: 

nungs-Summarien enthaltenen Local =» Durd> 

fopnittöpreifen der Natural = Erträgniffe, die 

Subrepartitions-Buͤcher zu verfaffen find. 

I $. I 

Die Subrepartitions:Bücher find nach dem beylie: 
1. genden Mufter Lit. A. vorzubereiten, und zwar: 

ıtens: Zuerft ift eine breite Golonne zur Bezeichnung 
des Nahmens und Wohnortes des Beſitzers; 

atend: eine fhmale Colonne fuͤr die Haus⸗Conſcrip⸗ 
tions-Nummern; 

Ztens: eine breitere fuͤr die PEN und Nahmen 
ber Rieden; 

4tend: eine fhmälere für die topographifchen Num: 
mern der Grundſtuͤcke; endlich BE 

Stend: eine eigene Golonne für das Flächenmaß ver 
einzelnen Grundftüde nach Zöchen und Quadrat : Klaf- 
tern zu errichten. “ 

6tend: DerNaturalicnsErtrag ift in fuͤnf mit römi: 
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ſchen Zahlen bezeichneten Rubriken auszuweiſen, und 
zwar: 

I. Die dreyjaͤhrige Ertraͤgniß von Aeckern, von Tei⸗ 
chen, die mit Aeckern verglichen wurden, und von Trifch- 
feldern, ift in 6 Golonnen = Untertheilungen, naͤhmlich 
für den Weigen, dad Korn, die Gerfte, den Hafer, das 
Heu und dad Grummet vorzuzeichnen. - 

I. Für die einjährige Erträgniß der Beingärten, 
ift die einfache Colonne auf Eimer und Maße zu ers 
richten. 

III. Zür dieeinjährige Erträgniß von Wiefen, Gärs 
ten und von Zeichen, die mit Wiefen verglichen wurden, 
ift eine Doppelte Colonne, naͤhmlich für das Heu und 
das Grummet nad Centnern und Pfunden einzufchalten. 

IV, Für die einjährige Erträgniß von Hutweiden 
und Gefirippen, ift die Golonne gleichfalß in zwey Abs 
theilungen für Heu und Grummet, nad Gentnern und 
Pfunden zu bilden. 

V. Zür die einjährige Erträgniß ber Waldungen 
iſt die Colonne für den Holzertrag in zwey Abtheilun— 
gen, naͤhmlich für das Harte und für dad Weiche, nach 
Klaftern und Sechzehnteln zu errichten. 

Nach diefem folget : 

7tens: Die Haupt:Colonne zur Geldberehnung der 
Erträgniffe nach den Local Mittelpreifen; dieſe ift in 
zwey Abtheilungen, nähmlich für den dreyjaͤhrigen Er— 
trag und für die einjährige Erträgniß mit Gulden und 
Sursee vorzuzeichnen. 
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Eudlich 

8gtens: fuͤr die ausfallende Contribution iſt die letzte 
Colonne zu errichten, welche in zwey Abtheilungen, 
naͤhmlich fuͤr das Belegungs⸗Percent und fuͤr den wirkli⸗ 
chen Steuerbetrag, gemaͤß dieſes Percents, zu beſtehen hat. 

§. 2. J 

Nach vollſtaͤndiger Vorbereitung des Subreparti: 
tions⸗Buches iſt die Faſſion, von welcher als Muſter ein 
kleinet Auszug sub Lit. B. angeſchloſſen wird, zur Hand 
zu nehmen und folgender Maßen vorzugehen: 

ıtens: Der Nahme des Befißerd und des Wohnor: 
tes, die-Gonferiptiond-Nummer des Haufes, die Num: 
mern und Nahmen der Rieden, fo wie auch die topogra= 
phiſchen Nummern der Grundftüde find aus der Faffion 
in bie vorbereiteten Colonnen des Subrepartitions-Bu- 
ches genau zu Übertragen. 

atens: In die vorbereitete Colonn⸗ des Flaͤchenma⸗ 
bes iſt aus der Faſſion nur allein das nad) der Qua—⸗ 
bratur berechnete Maß nach Joen und Quabdrat:flaf: 
tern einzufeßen- 

Ztens: Die fatirte —* oder einjährige Er: 
trägniß der Gruspftüde it fo, wie fie in der Faſſion 
indivivuel nad) ben topographifchen Nummern vor: 
koöommt, in die vorbereiteten Rubriken des Subreparti: 
tions⸗Buches 1. U. III. IV. et V. mit aller Genauigfeit 
su übertragen. 

Wenn diefe Lebertragung aus der Faffion vollendet 
ft, wird jeder Befiger für fih in dem Subrepartitione: 
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Buche abgeſchloſſen, und die Summe ſeines geſamm⸗ 
ten Flaͤchen-Inhaltes, und aller feine Natural-Erträgs 
niſſe ausgewiefen. 

$. 3. 

Die Gelbberehnung der Erträgniffe wird in ber 
hierzu vorbereiteten Golonne, nach den Local-Mittelprei: 
fen, wie ſolche in den Gelvberehnungs-Summarien vor: 
kommen, wovon hier sub C. ein Auszug angefchloffen 
wird, angefegt, und es verfteht ſich von ſelbſt, daß die 
dreyjährige Erträgniß auch in der Golonne der einjähri: 
gen mit dem Drittel auögewiefen werden müffe, weil 
die Belegung jederzeit nur von der embeigen Erträgs 
niß BE werben fann. 

$. 4. 

Die ausfallende Gontribution ift von der in der vor⸗ 
legten Haupt-Colonne eingefeßten jährlichen Ertraͤgniß 
nach der zur Zeit der Joſephiniſchen Steuerregulirung 
allgemein gleich beſtandenen Belegungs-Vorſchrift 

-  ıtens: Von Aedern, von Zrifchfeldern, von Tei— 
hen welche mit Aedern verglichen wurden, und von 
Weingaͤrten 

mit 107% pCt., das iſt, mit 10 fl. 3735 fr. von 
100 fl. Erträgniß; 

tens : Bon Wiefen und Gärten und von Zeichen, 
welche mit Wiefen verglichen wurden, 

mit 1733 pCt., das ift, mit 17 fl. 55 Er. von 100 fl. 
Ertraͤgniß; endlich 
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Ztens: von Hutweiden, Geſtrippen und Waldungen 

mit 21} pCt. , das iſt, mit 21 fl. 15 fr. von 100fl. 
Erfrägniß zu berechnen. Hiernad) ift fowohl das ange 
nommene Vercent, ald der calculirte Contributions-⸗Be⸗ 
trag in der legten Colonne ordentlich einzufhalten, wor⸗ 
nach die Summen von jedem Unterthan befonvers abzu: 
fließen, und am Ende in ein Haupt-Summarium zus 
fanmen zu ftellen find. 

Obſchon nah diefer Anleitung die Verfaſſung der 
Subrepartitiond:Bücher aus den Faſſionen, mit Zuhlls 
fenahme der Geldberehnungs-Summarien, Beine kuͤnſt⸗ 
liche Arbeit iſtz jo muß doch berudjichtiget werden, daß 
bierzu fehr genaue und rehnungsfundige Individuen 
verwendet werden müflen, weil leicht in ber Uebertra: 
gung aus ber Faffion ein Weberfehen oder eine Berfe: 
sung in ven Golonnen erfolgen koͤnnte. 

Auf alle Fälle wird es.räthlih feyn, zur Controlle 
diefer Bearbeitung die Subrepartitions = Auszüge zur 
Hand zu nehmen und zu unterfuden, ob die Summen 
des Flaͤchen-Inhaltes, der Erträgniß und der Gontri: 
butions-Gebühr, welde in dem Subrepartitiond:Buche 
aufgenommen wurden, bey allen Haus: und Grundbe: 
fisern, mit jenen des Subrepartitiond = Auszuges ber: 
einflimmen oder nicht. | 
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CC. _ 

Auszug 

aus dem Geldberehnungs-Summarium der Gemeinde Grüns 
* ſpach unter der leitenden Herrfchaft Fridau. 

Die bey der nachbarlichen Gontrolle berichtigten, 
und durch die k. k. Landesbuchhalterey mit Rüdficht auf _ 
die Entfernung von dem Wochenmarftplage St. Pölten. 
pr... Meilen, und dem hiernach bewilligten Abzug, 
adjuftirten Körnerpreife find folgende: 


Der Nied. Deft. Metzen Weisen .... 
— — Korn...... 
— — Gerſte .... 

— — Hafer 
Die übrigen nach den Local-Umſtaͤn— 
den regulirten, und durch die nadhbarliche 
Gontrollerichtig geftellten®Preife der Grund⸗ 
Prodweten fallen aus, wie hier nachfteht: 
KR ne 
ſaueres ...... 









Der Centner Heu... 
(dm aa füßes F ve.» 
fauered ...... 


Der Eimer Wein ..beſſerer ann... 
ſchlechterer .. 


—J . mit 
hartes 
Die Klafter * Schla⸗ 
Holz mit ( gerlohn. 


weiches ) 
ohne 
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166. 

Vorſchrift uͤber das Verfahren in ſtreitigen 

Ehe—⸗Angelegenheiten. 


Hofkanzleydectet vom 22. Julius ıSıg, Zahl 22320; Regie⸗ 
rungs-Circular vom 25. Auguſt 1819, ZdLt 31,42. 


Seine Majeftät haben auf Antrag der kk. Hofcoms 
miffion in Zuftiz.Gefegfahen, um das in ben 88. 94, 
97 und 107 des bürgerlihen Gefegbuches angebeutete 
ämtliche Verfahren in ftreitigen Ehe-Angelegenheiten nd: 
her zu beftimmen und eine gleichförmige Verhandlung 
diefer wichtigen Rechtöfache bey den Gerichten zu bewir— 
kön, folgende Vorſchriften, die von nun an theils biy 
Scheidungen von Tiſch und Bett, theils bey Unguͤltig⸗ 
erklärung und Trennung der Ehen anzuwenden find, 
feftzufeßen gerubet: 

1. Verfahren über die Scheidung von Tiſch und Bett. 
Allgemeiner Grundfap- 
.. 1 

Streitigkeiten der Eheleute über bie Scheidung von 
Tiſch und Bett müffen bey der im $. 107 des allgemei⸗ 
nen bürgerlichen Geſetzbuches vorgefchricbenen Unterfu: 
bung im Wefentlichen nach den allgemeinen Grundfägen 
des rechtlichen Verfahrens in Streitfachen behandelt, 
ind dabey die Vorſchriften der 65. 2ı und 22 der Weft: 
Galiziſchen Gerihtsordnung Über die mündliche Vers 
handlung fireitiger Recht3angelegenheiten , jedoch fo zur 
Anwendung gebracht werden, wie ed der Begriffund Zweck 
einer von Amts wegen zu pflegenden Unterf uchung fordert. 
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Nähere Beſtimmung desfelben. 
$. 2. 

Insbeſondere fol daichter erftens die ftreitenden 
Theile jederzeit perfönlich vorladen und vernehmen, al« 
lenfalls zuerft den klagenden Ehegatten allein vorfordern 
und zu vorläufiger näherer Aufklärung der Umftände 
und Beybringung ber erforberlihen Beweismittel an- 
weifen. | 

ü . 3. 

Er foll zweytens die Streitigkeiten der Eheleute im: 
mer durch gütlichen Vergleich dahin beyzulegen verfus 
chen, daß entweder das Scheidungsgefud) freywillig zus 
rüdgenommen, oder die aus vollgültigen Gründen ver: 
langte Scheidung von dem anderen Theile ohne rechtli⸗ 
he Erfenntniß auf beſtimmte oder unbeflimmte Zeit be: 
williget werde. 

4 | 

Sn der Verhandlung felbft ift er drittens an Feine 
Regeln gebunden, ald die das Weſentliche einer einfas 
chen, zwedmäßigen und gründlichen Unterfuhung über 
die rechtliche Befchaffenheit des Scheidungsgefuches aus⸗ 
machen. Nicht angebradhte Scheidungsurſachen foll er 
nicht einmengen, auch weder ben Parteyen noch ihren 
Bertretern Umtriebe zur Berlängerung der Unterfuchung 
geftatten. 

6. 5. 

Minderjährige oder unter Guratel ftehende Ehe 

leute haben fi) zwar viertens in Anfehung ihrer aus ber 
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ehelichen Geſellſchaft herruͤhrenden, bloß perſoͤnlichen 
Rechte und Verbindlichkeiten (ft zu vertreten, jedoch 
follen mit ihnen auch ihre Acltern , Bormünder oder Cu⸗ 
tatoren zu den gerichtlichen Verhandlungen zugezogen 
werden. 





$. 6. 

Wenn fünftensder auf die Scheidung belangte Ehe: 
gatte der gerichtlichen Vorladung nicht Holge leiftet,, fo 
foll er durch ſchickliche Zwangsmittel zu erjcheinen gend: 
thiget, und nur, wenn dieß nicht thunlich wäre, nad 
vorausgegangener Warnung vor den Folgen feines Un: 
gehorfams auf Ausbleiben gegen ihn erfannt werden. 
Wäre der Aufenthalt desfelben unbekannt, fo ift nad 
Vorfchrift des $- 498 der Gerichtdorbnung für Weſt-Ga— 
lizien gegen ihn zu verfahren. 

$.7- 

In dem Protokolle über die gerichtlichen Verband» 
lungen muß ſechſtens jederzeit Nahme, Stand, Bohn: 
ort, Gewerbe, Alter und Religion der beyden Eheleute, 
die Zeit der gefhloffenen Ehe, die Anzahl, das Alter 
und Gefchlecht der Kinder angemerkt, auch daraus er: 
fihtlich feyn, ob EhesPacten errichtet worden feyen. 


Unzulaͤſſiger Vorbehalt bey einer frenwilligen Sch:idung- 
$. 8. 
Bey Bewilligung einer zu Folge biyderfeitigen Ein: 
verftändniffes angefuhten Scheidung kann Fein Vorder 
halt weiterer rechtlicher Verhandlungen über Unterbalt 


se | | 


I. | 
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der Ehegattinn und Kinder, Auseinanderſetzung des 
Vermoͤgens oder andere gegenſeitige Anſpruͤche der Ehe: 
leute zugelaffen, mithin in fo ferne nicht beyde Theile 
über alle diefe Gegenftände vollftändig und unbedingt 
ausgeglichen find, der Scheidung nur durch rechtliches 
Erfenntniß, aus den in dem $. 109 des bürgerlichen Ge: 
fegbuches vorfommenden Gründen Statt gegeben werden. 
Beweisführung. 

.--, 

Die Zuläffigkeit und rechtliche Kraft des Beweiſes 
überhaupt, und inöbefondere des Beweiſes dur das 
Geftändniß oder den Eid der Ehegattinn ift, fo viel die 
Scheidung von Tiſch und Bett betrifft, nad) der allge: 
“ meinen Vorfchrift der Gerichtsorbnung zu beurtheilen. 

$. 10. 

Sn fo ferne beyde Theile über die entjcheidenden 
Thatumftände nicht zu vereinigen find, foll der Beweis 
durch Zeugen oder Kunftverftändigedurd) einen Beſcheid, 
wogegen jedem Theile der Recurs offen ſtehet, zugelaf- 
fen, auf den Haupt= oder Erfüllungseid aber durch Urz 
theil erfannt werben. 

$ I1. 

Bey Vernehmung der Kunftverftändigen und Zeus 
gen müffen die allgemeinen Vorſchriften der Gerichts— 
ordnung, in fo ferne fie auf die Beweiskraft der Ausfas 
gen wefentlihen Einfluß haben, genau beobachtet were 
den. Die Fragen, welche an die Zeugen geftellt werden 
follen, hat der Richter felbt zu entwerfen; jedoch babey 

Prov. Gefesf. für Oeſterr. u. d. E.l. Thl. Eee 
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auch die allenfalls von den Parteyen geſtellten Frage⸗ 
fäge zu benutzen. Er kann nach Erforderniß der Umſtaͤnde 
auch fremder Gerichtsbarkeit unterworfene Beugen felbft 
vernehmen, und fich zu ſolchem Ende an ihren gehörigen 
Michter verwenden, daß fie zum Verhoͤre zu erfheinen “ 
angewiefen werben mögen. | 
Urtheilund Befhmwerden dagegen. 
$. 12. | 

Nach gänzlicher beendigter Unterfuchung muß bie 
Scheidung von Zifh und Bett durch Urtheil bewilliget 
oder abgefchlagen, und im erfteren Falle zugleich auss 
druͤcklich daruͤber erfannt werden, ob der eine ober ber 
andere Ehegatte, oder jeder Theil, oder Feiner von beys 
den an der Scheidung Schuld trage. 

Für die Rechtsmittel und Befchwerden gegen das 
Urtheil gilt die allgemeine Vorſchrift der Gerichtsordnung. 

Faͤnde der obere Richter weſentliche Gebrechen in 
der Unterſuchung, fo fol er vor Entſcheidung der Haupt: 
fache die Kehler von Amts wegen verbeffern laſſen. 


II. Verfahren über die Ungültigkeit oder Zrennung 
der Ehe. 
Allgemeiner Örundfaß. 
$. 13. 

Die bier für das Verfahren über die Scheidung von 
Tiſch und Bett ertheilten Vorſchriften finden auch in den 
Fällen einer Unterfuhung über die Ungültigkeit oder an⸗ 
geſuchte Trennung der Ehe ($- 97 und folgenden des all⸗ 
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gemeinen bürgerlichen Geſetzbuches) in fo ferne ihre Ans 
wendung, als fie fich mit den Anordnungen des Geſetzes 
über die Aufrechthaltung der Ehen, über die Unzuläffig- 
feit des Beweifes durch Ei) oder Geftändnif ver Ehe: 
gatten, und Über die von Amts wegen einzuleitende Uns 
terfuchung der im $. 94 des bürgerlichen Gefegbudhes 
angeführten Ehehinderniffe vereinigen laſſen. 


F 
J 
Naͤhere Beſtimmung desſelben— | 
ä 
} 





ſ. 14- 

Snöbefondere foll ver Richter beyde Eheleute, dann 
denjenigen, dem er die Vertheidigung der Ehe -anver: 
trauet, perſoͤnlich vorladen; dem le&teren die überreichte 
Schrift oder eingelangte Anzeige fammt Beylagen mit: 
theilen; jeden Theil über den Gegenftand der Unterfüs 
hung zweckmaͤßig und ingehöriger Ordnung verhandeln 
laffen; die nöthigen Actenftäde und Urkunden abfors 
dern, ober felbft herbeyfchaffen; Zeugen und Kunftvers 
ftändige vernehinenz; auf folche Art die enticheidenden 
Z:hatumftände volftändig aufklären; dabey die für Uns 
gültigfeit oder Auflöfung der Ehe angeführten Gründe | 
zwar in ihr volles Licht feßen, aber auch ftrenge prüfen, | 
und eine gültige Ehe gegen jede willführliche Anfechs | 
tung von Amts wegen in Schuß nehmen; überhaupt | 
die Verhandlung foleiten, daß die Unguͤltigkeit der Ehe, | 
oder das Recht, die Aufloͤſung derſelben zu verlangen, 
entweder ohne Rüdficht auf eigenes Geftändniß oder | 
Vebereinfommen der Eheleute klar ermwiefen , oder bie i 
Unmöglichkeit dieſes Beweifes außer Zweifel gefegt werbe. 

| Eee 2 
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Verſuch einer Wiedervereinigung. 
$. 15. 

Waͤre das Geſuch des einen Ehegatten um Ungül: 
tigerklärung oder Auflöfun. der Ehe auffallend unge: 
gründet; fo foll er vorerſt allein vorgeladen und durch 
zweckmaͤßige Borftellungen, wo möglich, dahin vermodht 
werden, von feinem Borhaben freywillig abzuftehen. 

$. 16. 

Kann im Falle einer mit Recht für ungültig anges 
gebenen Ehe dad Hinderniß durch nachträglicdye Difpen: 
fation) Einwilligung der in ihren Rechten gefränften 
Perſon oder Genehmigung der Behörde gehoben werden; 
fo muß die Vorfchrift des $- 98 des bürgerlichen Gefeg: 
buches zur Anwendung gebracht, auch bey einer von 
Akatholifen angefuchten Auflöfung der Ehe, nah Be: 
ſchaffenheit ver Umftände, eine gütlihe Ausgleihung zu 
bewirken, und die getrennten Gemuͤther wieder zu ver: 
einigen gefucht werden. 

Pfihten des Vertheidigers der Ehe 

$. 17. 

Wer zur Vertheidigung der Ehe beftellt ift, hat 
über alle ald Grund der Trennung oder Ungültigerfiä- 
rung angegebenen Umftände genaue Erfundigung ein— 
zuziehen, in wie ferne der Antrag in dem Gefeße gegrün- 
det und durch vollftändigen Beweis unterftüßt fey, ober 
weldye Einwendungen und Bedenken demfelben entgegen 
ſtehen, forgfältig zu unterſuchen, und ſich hierüber ge: 
gen das Gericht gründlich und gewiffenhaff zu dußern. 
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Haͤtte er hierin irgend etwas verſehen; ſo muß er 
von dem Richter von Amts wegen zurecht gewieſen werden. 
Urtheil und Rechtsmittel dagegen. 
$. 18. 

Nach geſchloſſenem Verfahren muß durch Urtheil 
entſchieden werden. Faͤllt dasſelbe fuͤr die Guͤltigkeit oder 
gegen die Trennung der Ehe aus; ſo finden dagegen die 
im Allgemeinen zulaͤſſigen Rechtsmittel und Beſchwerden 
Statt. Ergeht es aber auf die Unguͤltigkeit und Tren— 
nung der Ehe; ſo muß der aufgeſtellte Vertheidiger der— 
ſelben immer ohne weitere Ruͤckfrage in der gewoͤhnlichen 
Friſt die Appellation, und in dem Falle, wo zwiſchen 
Katholiken, oder wenn ein Theil katholiſch iſt, auf die 
Nichtigkeit der Ehe erkannt wird, ſelbſt bey gleichfoͤrmi— 
gen Urtheilen die Revifion anmelden ; und nad) dem 
Wechſel der Appellationd- oder Revifions-Schriften die 


Ucten :Einfendung an die höhere Behörde verlangen. 


Hierauf ift die erfte erfennende Behörde und der beyge— 
zogene politifche Repräfentant von Amts wegen zu wa— 
chen ſchuldig. 

| $. 19. 

Wenn die Ehe für ungültig erklärt oder getrennt 
wird, muß nad eingetretener Rechtskraft diefes Er: 
fenntniffes von Amts wegen die Verfügung getroffen 
werden, daß dasſelbe nach Anleitung des $. 122 des 
bürgerlichen Gefegbuches in das Trauungsbuch ringe: 
tragen werbe. 
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167. 

Competenz der Gerichts-Behoͤrden beyAmor: 
tifirung der auf beſtimmte Nahmen lau— 
tenden oͤffentlichen Credits-Papiere. 

Allerhoͤchſtes Patent vom 23. Julius 1819. Kundgemacht 

durch Hoftanzlendecret vom 23. Julius 1819, Zahl 22844, 

und Regierungsdecret vom 12. Auguſt 1819 , Zahl 30405. 

Mir Franz der Erfte ıc. 

Durch Unfere Patente vom 28. März und 26. April 
1803, dann vom 16. Auguft 1817 haben Wir die Beftim: 
mungen vorgezeichnet, welche bey Amortifirung folcher 
Staatö:Öbliggtionen, die auf Ueberbringer lau: 
ten, oder der dazu gehörigen Intereffe- Coupons, zu 
beobachten find. 

Um nunmehr auch in Anfehung aller derjenigen Gat: 
fungen von Öffentlichen Credits-Papieren, die auf be: 
ffimmteNahmen lauten, ein gleichartiges dem Inte— 
reſſe des Staats-Credits und der Parteyen entfprechendes 
Verfahren feſtzuſetzen, verordnen Wir 

Erſtens: Die Amortiſations-Erkenntniſſe uͤber 
die von den Staͤnden der Provinzen oder von Provin— 
zial-Behoͤrden ausgefertigten, auf beſondere Provinzen 
oder Provinzial-Theilen haftenden Obligationen, wenn 
ſolche auf beſtimmte Nahmen lauten, ſtehen, ohne Un: 
terſchied ihrer Eigenſchaft als Aerarial-oder Domeftical: 
Obligationen, dem Landrechte jener Provinz zu, wo 
ſolche Obligationen ausgefertigt wurden und verzinſet 
werden, oder in deſſen Ermanglung dem in dem Haupt⸗ 
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orte der Provinz befindlichen landesfuͤrſtlichen Gerichte 
erfter Inſtanz. ) 
Zweytens: In Gemäßheit der vorftehenden Be: 
ftimmung find insbefondere die Amortiſations-Verhand— 
lungen über die Oberfammeramts » Obligationen ber 

Stadt Wien bey dem Nieder:Defterreichifhen Landrechte 

zu pflegen. 

Drittend: In Anfehung aller übrigen auf be: 
flimmte Nahmen lautenden Gattungen von Staats⸗Obli⸗ 
gationen, als: der Banco⸗, Hoffammer:, auswärtigen 
Anlehens⸗Obligationen u. ſ. w., find die Amortiſtrungs⸗ 
Bewerbungen ausſchließend bey dem Nieder-Oeſterreichi— 
ſchen Landrechte zu verhandeln. 

Gegeben in Unſerer Haupt- und Reſidenzſtadt 
Wien ıc. | ) 

168. 

Anwendung der Militär: Erecution gegen 
Rüdftändner mit der Glaffen: und Per: 
fonalfteuer. 

Hoffanglendecret vom 28. Julius 1819, Zahl 19614. Regie: 

rungs-DBerordnung vom 6. Yuguft dig, Zahl 29508. An 

die Kreisämter, die Stadthauptmannfchaft und den Wier 
ner Magiftrat. | 

Der Regierung wird im Nachhange des Hoffanzleys 
decrete8 vom 10. December 1818, Zahl 27831, über die 
Frage: a) ob die Glaffen- und Perſonalſteuer-Ruͤckſtaͤnde 
mit Militär-Erecution eingetrieben werden dürfen; b) 
wie die Erecutiond-Gebühren in Fällen, wo bey Ertra= 
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Steuerreſten gegen eine groͤßere Zahl Ruͤckſtaͤndner eine 
mindere Zahl Executionsmaͤnner gebraucht wird, dieſe 
aber nach Vorſchrift auch für die zurücigebliebene Mann 
Schaft entrichtet werden mäffen, verwendet werden fols 
Ien ‚.die beftimmte Weifung mitgegeben: ad a) daß bie 
Militär-Ereceution beyden befagten Rüdfländnern allers 
dings Statt habenfönne; ad b) daß die andurch einge: 
henden Erecutionsgelder gleich jenen, fo aus Anlaß der 
Grundſteuer⸗Ruͤckſtaͤnde eingehen, und dem Manne nicht 
zukommen, dem Militaͤr-Badfonde zuzuweiſen find. 
169. 

Ausnahme von der bey der Einführung des 
Grundfteuer Proviforiums angeordne- 
ten Unveränderlichkeit der Steuerbezirke 
der Sofephinifhen Steuer -Kegulirung. 

Hoftanzlendecret vom 28. Julius 1819, Zahl 23982. Verord- 

nung der Provinzial» Commiflion zur Einführung des 


Grundfteuer-Proviforiums dam 6- Auguſt 2819, Zahl 384. 
An die Kreisämter. s 


Obſchon der $. 17 der Inſtruction für die Kreisaͤm— 
ter eine Xenderung von der zur Zeit der Sofephinifchen 
Grundfteuer: Regulirung beftandenen Bezirkd-Einthei: 
lung in ber Regel, eine Verrüdung der jedem Be: 
zirfe damahls zugewiefenen Gemeinden oder eine Aende: 
rung in ihrer damahligen Arrondirung, aber durchaus 
nicht geſtattet; — ſo fand fic) die Provinzial-Commiflion . 
dennoch bewogen, fich bey der k. k. Hoffanzley die Er: 
maͤchtigung zu erbitten, in befonders ruͤckſichtswuͤrdigen 
Fällen von den Beftimmungen des $. 17 abgehen, und 
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eine Berrüdung ganzer Gemeinden von einem Steuer: 
bezirke zu dem andern veranlaffen zu dürfen. — Ueber 
dieſes Anfuchen wurde die Provinzials Commiffion mit 

Hoffanzleydecret vom 28. Julius 1819 berechtiget, in 

fehr ruͤckſichtswuͤrdigen Fällen eine beffere Artondirung 

der Bezirke durch Zutheilung von Gemeinden zu ande: 
ren befjer gelegenen Bezirksobrigfeiten, oder durch Be: 
ftellung neuer leitender Obrigfeiten herbey zu führen, 
und auf folde Art den Grundfäsen der Sofephinifchen 

Operationen fih anzuſchließen, welche eine möglichft 

arrondirte Abgränzung der Bezirke beabfichtigen, und 

welche in Fällen fehr ausgedehnter Bezirfe nicht berüd: 
fihtiget worden zu feyn feheinen. 

Nur wurde der Provinzial-Gommiffion zur befonde: 
ren Pflicht gemacht, fich ſtets gegenwärtig zu halten ‚daß 
keine Gemeinden zerfilicfet werben dürfen, und daß die 
vorgenommenen Aenderungen in der Bezirfseintheilung 
in Evidenz gehalten, und das dießfaͤllige Verzeihniß 
nah Inhalt des $. 18 der Inſtruction für die Kreis- 
ämter berichtiget werde. 

170. 

Ausdehnung der Polizey-Borfchriften gegen 
herumziehende Komödianten ꝛc., auf 
das zur Schau bringen der Wachsfigu- 
ten:Gabinette, 

Regierungs- Verordnung vom 28. Julius 1819, Zahl 28080. 


An die Kreisämter. 
Nach den allgemeinen beftehenden Polizey-Verord⸗ 


nungen find in dem Defterreichifchen Kaiferftante die 
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berumziehenden Komddianten-Zruppen, Seiltänzer und 
dergleichen gymnaſtiſche Kuͤnſtler, wandernde Muſikban⸗ 
den und Baͤnkelſaͤnger beyderley Geſchlechts, Baͤrentrei⸗ 
ber, Affen: und Hundskomoͤdianten, Beſitzer von Mes 
nagerien oder einzelnen fremden Thieren, wenn ſelbe 
Ekel erregend, oder nicht vom ausgezeichneten Werthe 
find, Rieſen, Zwergen u. dgl., fobald mit deren Vor⸗ 
zeigung irgend etwas Efelhaftes verbunden ift, Polis 
zinellen und Marionetten:Inhaber, Menfchen mit klei— 
nen 2otiofpielen oder anderen verbothenen Spielen, 
Gaubkler und Marktfchreyer, uͤberhaupt alle Gattungen 
ähnlichen herumziehenden Gefindelö, welches in Staͤd— 
ten fowohl, als in Dörfern fein Unwefen treibt, und 
für feine Unbedenklichkeit nicht in jeder Beziehung voll 
ftändige Gewähr leiftet, durchaus nicht zu dulden. 

Die neueften Wahrnehmungen haben die Ueberzeu: 
gung berbeygeführet, daß zu ber obbezeichneten Gat: 
tung von Leuten auch die Inhaber von Wachhöfiguren: 
Cabinetten zu rechnen find, welche dem Publicum aller: 
ley Darftellungen von gräßlichen Mordfcenen und ande: 
ren abfcheulichen, das beffere Publicum empörenden, 
bas Gefühl des rohen, Haufens aber abftumpfenden Bil: 
dern zur Schau bringen. 

In Erwägung des Umftandes,daß dergleihen Wachs: 
figuren, die ohnehin gewöhnlich feinen wahren Kunft: 
werth haben, einen nachtheiligen Einfluß auf die Mo: 
ralität des Volkes, und vorzüglich auch auf die Bildung 
ber Jugend haben, überhaupt aber Ekel und Abſcheu 
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zu erregen geeignet find, wirb verortmet, daß die oben 
erwähnten allgemeinen Polizey = Vorfhriften auch auf 
dergleihen Wachsfiguren-Cabinette ausgedehnt, ſohin 
auf ſelbe mit aller Strenge angewendet werden follen. 


171. 
Was bey verpachteten öffentlichen Bauen zu 
beobachten iſt, wenn der Pächter wegen 


der Nothwendigkeit einer tieferen Grund- 
legung einen Koftenerfag anfprechen will. 


Hoffanzlendecret vom 29. Julius 1819, Zahl 23486; Regie: 
rungs- Verordnung vom 9. Auguft 1819, Zahl 29708. An 
die Kreisaͤmter, die Civil-Baudirection, die Straßen-Baur 
direction, und an das Wafferbauamt. 


Gelegenheitlich einer bey der k. k. Hoffanzley nach: 
gefuhten Bewilligung zur Anweifung jener Nachtrags⸗ 
Aufrechnungen, welche ſich bey einem oͤffentlichen Baue 
ergeben haben, wurde verordnet: 

Damit fuͤr die Zukunft in aͤhnlichen Faͤllen ſich 
eine beſſere Ueberzeugung verſchaffet werde; ſo iſt bey 
allen Verpachtungen neuer Baue zur Vorſchrift zu 
machen, daß, wenn einem Unternehmer der Fall einer 
noͤthig glaubenden tieferen Grundlegung aufſtoßen ſollte, 
derſelbe dieſen Umſtand ſogleich anzuzeigen, und ohne 
vorläufige Unterſuchung und Beſtaͤtigung der dießfaͤlli— 
gen Nothwendigkeit in dem Baue nicht weiter zu ſchrei— 
ten hätte, widrigens ihm, im Xalle ver Unterlaffung 
diefer Borfiht, jeder nachträglic dafür angefprochene 
Koftenerfag ohne Rücficht abgefchlagen werden müßte. 
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Die Unterſuchung und Prüfung der mehreren noth— 
wendig werdenden Fundamental Vertiefung muß aber 
jederzeit nach dem Fundamentenplan mit Bezeichnung 
der Länge und Ziefe, auf welche diefe oderjene Mauer, 
unter den in dem Vorausmaße angenommenen Tiefen 
gegraben werden foll, vorgenommen, die Grundbeſchaf— 
fenheit angemerft, und unter jedeömahliger Interveni⸗ 
rung bes Bauleiterd auch durch zwey glaubwuͤrdige Zeus 
gen beftätiget werden, mit welhem Documente fodann 
erft die Bewilligung des höheren Koftenbetrages nad): 
zufuchen iſt. 

172. 


Anftelung von Sandes» Thierärzten in den 
Deutſch-Oeſterreichiſchen Provinzen. - 


Hoffanzleydecret vom 29. Julius 1819, Zabt 23511 ;5 Regie⸗ 
rungszahl 30372. 


Seine Majeftät geruheten mit allerhoͤchſter Ent: 
fhließung vom 10. Julius 1819 zu genehmigen, daß 
in jeder der deutfchen Provinzen, in’ welcher eine San; 
beöftelle beſteht, ein Thierarzt angeftelt, und daß dem: 
felben zum firen Aufenthaltsorte der Sitz der Landes: 
ſtelle angewiefen werde, 

Die Gehalte dieſer Zhierärzte übernimmt der 
Staatöfchap. 

Zur Ernennung derfelben find, wie bey Kreisärz: 
ten, Concurfe auszufchreiben, wornach Seiner Maje: 
ftät der gutächtliche Vortrag zu erftatten ift, in welchem 
aber nur ſolche Individuen in Vorſchlag gebracht wer: 
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den dürfen, denen bie im hoͤchſten Gabinettsfchreiben 
vom 1. November 1816 bezeichneten Eigenfchaften bey: 
kommen, in Folge deffen jene, welche als grabuirte 
Aerzte und eraminirte Wundärzte im Thierarzney-In⸗ 
flitute, als Gorrepeditoren oder ald Penfiondre zu Thier⸗ 
ärzten fich werben ausgebildet haben, den Vorzug zu 
— haben. 


173. 


Aufhebung des Heimfaͤlligkeits-Rechtes in 
Anſehung der Unterthanen des Oeſter— 
reichiſchen Kaiſerſtaates im Koͤnigrei— 
che beyder Sicilien. 


Hofkanzleydecret vom 30. Julius 1819, Zahl 22426; Regie⸗ 
rungs-@ircular vom 10. Yuguft 1819, Zahl 30247- 


Sm Königreiche beyder Sicilien ift durd) Decret 
vom 24. Februar 1519 dad Heimfälligkeits - Recht in 
Anfehung der Unterthanen des Defterreichifchen Kaifer: 
ftaated, vom 4. Dctober 1818 angefangen, aufgeho⸗ 
ben worden. 

Daher hat von jenem Zeitpuncte an, and) gegen 
die Unterthanen des Königreiches beyder Sicilien, nicht 
bloß für die Faiferl. Defterreichifcehen Staaten im Allges 
meinen, fondern auch insbefondere fiir das Lombardiſch⸗ 
Venezianiſche Königreih das Heimfaͤlligkeits-Recht, 
den Anordnungen des allgemeinen bürgerlichen Gefeg: 
buches gemäß, Feine Anwendung mehr. 
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17. 

Die Competenz der Behörden gegen Milis 
tär-Perfonen in Gontrabandfällen oder 


Finanzgefeg-Uebertretungen und in an- 
deren Streitfachen mit dem Fiscus. 


Hoftammers Verordnung vom 2. December 1817, Zahl 57217; 
der Nieder - Defterreihifhen Landesftelle eröffnet durch 
das Hoffammerdecret vom 3e. Julius 1819, Zahl 31142. 
Regierungsdecret vom 6. Auguft 1819, Zahl 29403. An 
die Kreisämter, die Stadthauptmannfhaft, die Hof-und 
Nieder-Defterreihifche Kammerprocuratur und den Wiener 
Magiftrat- 


Ueber die Frage: ob eine Militär:Perfon in Streitz 
fahen über Contrabandfäe oder Finanzgeſetz- Uebertre— 
tungen vor dem Militär: ober Civilrichter belanget wer: 
den fol? find mit Zuftimmung des k.k. Hofkriegsra⸗ 
thes, und in Folge der bisherigen Beobachtungen, fol— 
gende Beſtimmungen feſtgeſetzt worden: 

1) In Streitſachen mit einer Militaͤr-Perſon hat 
ber Fiscus nur dann bey der Militär Juftizbehörde fein 
Amt zu handeln, wenn er als Kläger oder Beklagter 
bas Militär Aerarium, die Militär - = Deconomie, oder 
ein Regiment in Bezug auf einen Militär-Rechnungs: 
gegenitand vertreten muß. 

2) Jede Streitfache mit einer Militär-Perfon wer 
gen eines Contrabandeö, oder einer Finanzgefeg:Uebers 
fretung gehört vor den Civilrichter. ‘ 

3) In dieſen Fällen ift jede Militär - Perfon ver- 
bunden, vor jener Behörde Rede und Antwort zu ge: 


Vom 30. Ä ( 447 ) Julius. 
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ben, welcher die Unterſuchung oder ER des 
Falles zufteht. . 

4) Dem Dfficier feht jebod frey, [ nnditc 
oder ſchriftlich zu verantworten. 

5) Im Falle einer Widerſetzlichkeit iſt die Militär- 
behörde verpflichtet, daS betreffende Individuum ohne 
Verzug dazu zu verhalten. 

6) Im Falle, wenn es ſich um eine OR und 
um eine gerichtliche Erecution handelt, ift dieſe eben: 
falls vom Givilrichter zu bewilligen ; die Erecution felbft 
aber muß vom Civilrichter an die Militär = Berichtsbe: 
hörde übertragen werben. 

7) Sobatd es fi) um eine Leibes- oder Eörperliche 
Strafe handelt, hat hierliber bloß die Militär-Gerichts= 
behörde zu erkennen; von dem gefchöpften Urtheile aber 
jene Behörde in Kenntniß zu fegen , welche das Erſu⸗ 
chen deßhalb geftellt Hat- 


175. 
Aerarial-Forderungen an verftorbene Beam- 


te find von den, Den Erben etwa noch 


gebührenden nen BR 

ben, 

Hoftammerdecret vom 30, Jufius 1819, Zahl 31547 ; Regie⸗ 
rungszahl 30144. 

Es iſt beſchloſſen worden, daß, wenn den ſich le⸗ 
gitimirenden Erben jener Beamten, welche nach der ge⸗ 
genwaͤrtig beſtehenden halbjaͤhrigen Aufkuͤndzeit (7. May 
und 12. October) mit Tode abgehen, das von den letz⸗ 
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tern genoſſene Quartiergeld, in Gemaͤßheit des $. 10 
der Quartiergelder = Directiven, noch für das naͤchſtkom— 
mende halbe Jahr bewilliget wird, der verftorbene Beamte 
aber an einemerbaltenen Befoldungs-Vorfhuß, an Zar: 
und Stämpelgebühren oder anderen Aerarial-Forderun- 
gen etwas ruͤckſtaͤndig verblieben ift, ber ausftändige 
Betrag von diefem ben Erben bemwilliget werdenden 
Duartiergelde abgezogen, und hiermit die Aerarial-For: 
derung getilgt werden fol. 


176. 


Die Humanitätslehrer haben mit den Schuͤ⸗ | 


lern von dererften in diezweyte Huma- 
nitätsclaffe überzugehen. Ä 
Studien» Hofcommiſſionsdecret vom 3r. Julius 1819, Zahl 
4938; Regierungs- Verordnung vom 14. Auguft 1819, Zahl 
30940. An das Bice-Directorat der Gymnaſial-Studien, 
dann an die Kreisämter Unter-Wienerwald, Dber-Wies 
wald und Dber-Mannhardsberg- 
Seine Majeſtaͤt haben mit hoͤchſter Entſchließung 
vom 30. Junius 1819 in Beziehung auf die Frage: 
ob eine jede Humanitaͤtsclaſſe einen eigenen Lehrer er⸗ 
halten, oder ob ein und derſelbe Lehrer aus der erſten 
in die zweyte Humanitaͤtsclaſſe ‚mit ben Schülern auf: 
fteigen ſoll? zu befehlen ‘gerubet: daß jeder ber zwey 
Humanitätölehrer feine Schüler den ganzen humanifti= 
ſchen Curs eben fo durchführen foll, wie bie Gramma⸗ 
ticallehrer mit den ihrigen in die Grammaticalclaſſen 
aufſteigen. * 
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AT. 
Belehrung für die Herrſchaften, Gültenbefi- 
ser und Magiftrate über die nach dem 
Eireulare vom 1.May 1819 einzureichen« 
den Zaflionen ihrer Urbarial-Nugungen 
und Surisdictions= Gebühren, 
Hoftanglen » Verordnung vom 4. Augufl 1819, Zahl 25,679. 
Decret der Provinzial» Commiffion zur Einführung des 


Grundfteuer-Proviforiums vom 26. September 1819 ,3aht 
428. An die Stadthauptmannfhaft und die Kreisämter. 


Allgemeine Vorſchriften. 


| . 1. 

Die Herrſchaften oder Guͤlten müffen ihre Faſſio— 
nen über bie Urbarial:Nusungen und Jurisdictions-Ge— 
bühren unter denjenigen Nahmen einlegen, wie fie bey 
ber Landtafel und im ftändifchen Guͤltenbuche einliegen. 
Was dafelbft an Herrfhaften ober Gülten befonders ein: 
liegt, muß befonders fatirt werden; was dort zufam- 
mengefchrieben ift, ober vor Eingabe der Faſſionen zus 
ſammengeſchrieben wird, ift zufammen zu fatiren. 

| 8 2. 
Ale Urbarial: und Jurisdictions-Nutzungen müf: 


fen nad) dem dermahligeri Bezugsrechte fatirt werden, ð 


folglich nad) denjenigen Veränderungen, bie fie in den 
neueren Zeiten theild Durch, Geſetze, theild durch Wer: 
träge oder Verjährung unwiderruflich und für immer 
erfahren haben. In Fällen, wo das Bezugsrecht ftreitig 
ift, find die Zafflonen nach dem factifchen Befigftände 
zu überreichen. ' x 
Prov. Gefehf. für Defterr. u.d. E. J. Thl. öff 


Die Faſſio— 
nen der Herr⸗ 
fchaften und 
Bülten find 
unter ihrer 
ben derLand⸗ 
tafel vor: 
fommenden 
Benennung 


nad dem 

dermahligen 
ezugsrech⸗ 
te ihrer Nus 
Bungen, — 
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$: 3. 
mit der un. Da diefe Faſſionen nach dem Inhalte des Circula⸗ 
ee 9 res vom 1. May 1819 die Folge nach ſich Ziehen, daf 
ſchaftseigen⸗ Nutzungen, die verſchwiegen werben, auch nicht mehr 
thümer felbft 
bezogen werden bürfen; fo gemügt ed. nicht, daß biefe 
Urbarial: und Qurisdictiond= Nubungs:Faffionen von 
den nur für die gewöhnlichen Gefhäfte bevollmächtigten 
Dberbeamten eingereicht werden, ſondern fie muͤſſen von 
den rechtmäßigen Eigenthlimern der Herrfchaften und 
Guͤlten felbft; bey Fideicommiffen zugleich von den aufs 
geſtellten Curatoren; bey minderjährigen Eigenthuͤmern 
von den Vormundſchaften; bey Stiften und Kloͤſtern 
von ſaͤmmtlichen gefeglichen Vertretern dieſer geiſtlichen 
Gemeinden; bey Kirchen, Pfruͤnden, Stiftungen, nebit 
den Nugniegern ober Vorftehern, auch noch von den 
Vogteyen auf rechtlich verbindende Art und mit dem 
woͤrtlichen Beyſatze ausgefertiget werden: „Unterzeich⸗ 
neter erklaͤret, daß er dicſe Faſſion der Wahrheit treu 
und gewiſſenhaft verfaßt, und fi bie Beftimmungen 
des $. 7 der Circular⸗ Verordnung vom 1. May zeug 
gegenwärtig gehalten habe.” 

Die auf folhe Art auögefertigten Faffionen müf- 
fen mit dem Amtsfiegel befräftiget, und wenn fie aus 
mehreren Bögen beftehen, mit einem Faden zufammen: 
gezogen, dieſer aber unter das Amtsflegel gebracht 
werben. 

Herrſchaftseigenthuͤmer, welche diefe Faffionen durch 
einen Bevollmächtigten überreichen Iaffen wollten, müß: 
ten dieſem hierzu eine Special-Vollmacht mit dem Bey: 


Kom 4. ( m 2  Yapıf, 





fage ausfertigen, daß fie die — den Bevollmaͤchtig⸗ 
ten eingereichte Faſſion als die ihrige anerkennen, und 
ſich allen daraus entſtehenden Folgen eben ſo, als ob 
die Faſſion von ihnen ſelbſt ——— waͤre, unter⸗ 
ziehen wollen. 

Die auf unsere Papiere auszufertigenden 
Special: Volmadpten find den Faflionen im ‚Original 
beyzulegen, die Faflionen aber ganz in der form zu vers 
faflen, welche oben für — — ſelbſt 
anseopppet worden ifl. 

4 


| Ale biefe Saffionen, werben nur nad ben vorge⸗ in den vorge⸗ 
ſchtiebenen Formularien, und zwar nur auf den dazu ge⸗ —— 
druckten Faſſi ĩons⸗Bogen angenommen, welche die Herr⸗ Formulor⸗ 
ſchaften gegen mäßige Bezahlung empfangen werden, — 
wie es ihnen nachtraͤglich erinnert werden wird. 
S. 5. 

Saͤmmtliche Urbarial⸗ und Jurlsdictions Nuhungs⸗ und een 
Faſſionen müffen in, allen ihren Abtheilungen zweyfach —— 
ausgefertiget und an die Kreisaͤmter eingereicht werden. 

Wenn ſie adjuſtirt und angenommen ſind; ſo wird das 
eine Pare bey dem Kreisamte hinterlegt, das andere 
durch das Kreisamt der fatirenden Herrſchaft ai zum 
Gebrauche — 

6. 

Die Safionen über die Ur barial⸗ Nudung en —— 
und diejenigen Über die Jurisdictions-Geſbuüh— ” z Gofien 
ren müffen, der Natur der Sache und dem Zwecke nad, 
ganz abgefondert verfafletund eingelegt werben. Erftere, 

Sf 2 
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naͤhmlich die Faſſionen über die Urbarial-Nutzungen, 
ſind, fo wie fie zu Stande kommen, foglei an dad 
Kreisamt zur weiteren Beförderung einzufenden ; I. 
tere hingegen koͤnnen nachgetragen werben. 





+-Befondere Vorfhriften. 


I. 
Yeber die Faſſionen der Urbarial » Nugungen- 
€ | a e 
intheilu j 
—* — Unter die Urbarial-Nutzungen im ausgedehnteſten 


Nutzungen. Verſtande gehören ale Bezuͤge, welche die Grund⸗, Berg⸗ 
und Vogtherrſchaſten, es ſey nun jährlich beſtimmt 
im Gelbe, in Naturalien oder in Arbeitslei- 
flungenfowohl von ihren eigenen Unterthanen, 
ald von Grundbefigern, die ihnen nicht uns 
terthänig find, ober unbeftimmtan Gebühren 

in BOFREINEN N zu fordern haben. 

; 6. 8. 

Hierher ger Alle Sattungen Bebente, fie mögen nun auf 
kin — dem Felde oder im Getreide, oder anderen Naturalien 
und Kleinrechten, oder ſelbſt im Gelde abgenommen 
werden, find mit den Urbarial-Nutzungen in den Fafe 
fionen nicht zu vermengen. Die: Behente muͤſſen durch 
die Behentherren nad der bießfalls eigens beftehenden 
ganz befonders zur Berfteuerung fatirt werden. 


59 NL 
—— Die Herrſchaften und Gülten haben bey der Fati⸗ 
fhriebenen rung ihrer Urbarial: Nugungen 
6 Faſſions⸗ 


Sormutar.e 4 die jaͤhrlich beſtimmten Leiſtungen 
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—er —— — — — — —h — —— — 
a) ihrer eigenen unterthaͤnigen Be— 
ſizungen, im Gelde, nad der Tabelle A. 
in Ratural» TENPIERUN, nad) der 
Tabelle B. 
Ä — —— ae Mei 
rechten, naher Zabelle C. 


in Arbeiten und Frohnen, nad ber Tas 


belle D. 
b) fremder Unterthbanen ober eigener 
 Unterthbanen auß einem andernals 
dem grunbobrigfeitlihen Rechte, 
oder auh freyer Infaffen und anderer 
Grundobrigkeiten, fowohlam Gels 
beal3inNaturalien, nach ver Tabelle E. 
2. Die jährlih unbeflimmten Leiftungen 
ber Unterthanen in Beränderungdfällen 
nach der Zabelle G. auszuweiſen. Alle diefe 
Formularien find durch Benfpiele sur ——— 
Verſtaͤndlichkeit erlaͤutert. 
$. 10. 

In Anfehung des Gebrauches und ber —* 
dieſer Tabellen ſind folgende gemeinſchaftliche Vorſchrif⸗ 
ten zur Richtſchnur zu nehmen: 

a) In der Aufſchrift wird der Nahme des Kreis 
ſes, des Steuerbezirks des Fatirenden, das ift, desjeni⸗ 
gen Bezirkes, auf welden fich die Wirkfamkeit ber lei: 
tenden Obrigfeit zur Berichtigung der, Steuers Regus 
lirungs⸗ Operate v. J. 1785 befchränft, und ber Herrs 
ſchaft angefchrieben, z. B. Kreis: V. O. W. W., 


Vorſchrif⸗ 

ten fuͤr die 
Aus fuͤllung 
dieſer For⸗ 
mular⸗ Boͤ⸗ 
gen- 








+ 


gen iſt. 





Steuerbezirt Moͤlk, Herrfhaft Mölf, oder Guͤlt —oder 
Dfarrfirhgült zu — · Ä 

BbBy) DiePofitions«Zahl ift in der erften Rus: 
rik einer jeden Zabelle in der fortlaufenden Ordnung ver 
in berfelben erfcheinenden Unterthbanen anzufegen. 

c) In ber Rubrit: Zahl der andern Fafı 
ſions-Abtheilungen ift bey jedem Unterthane die 
Poſitionszahl, unter welcher er in den Äbrigen Faſſions⸗ 
Abtheilungen vorfommt, durd bloße Anführung der 
Buchſtaben ber Tabelle und der Zahl, unter welcher er 
bafelbfi erfheint, erfichtlich zu machen. 

d) Der Rahme der Gemeinde dbes'herr 
fhaftlihen Amtes oder ber Rotte, das ift, die 
Benennung einer Abtheilung von Unterthanen , die in 
einer Gegend beyfammen liegen, ift nach ver bey jeder 
Herrſchaft oder Gülte beſtehenden Eintheilung anzufegen. 

e) Unter Grundbuchszahl ift die Zahl ber 
Seite des dermahligen Grundbuchs zu verftehen, auf 
welcher die betreffende unterthänige Befigung eingetras 


f) Der eigene Nabme, das if, der Zauf- und 
Zunahme unddie Hauszahl, fo wie auch der Wohen⸗ 


ort jedes Beſitzers bedarf keiner beſondern Erläuterung, 


Die Hausnahmen, das ift, diejenigen Nahmen, 
welche bie Befiger ber Häufer und der dabey beftehenden 
Grundftüde für immer führen, diefe mögen für ihre 
Verſon was immer für Nahmen haben, find fo, wie fie 


ſchon beſtehen, dort, wo fie uͤblich find, anzufegen. - 


8) Die Steuergemeinde if genau nach ber 


Po 
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ö— — — — 


Benennung, die bey der neuen Eintheilung der Steuer⸗ 
gemeinden angenommen iſt, anzufegen, weßwegen ſich 


% 


mit der Steuer» Bezirköobrigfeit in das Einverhehmen : 


gefegt werden maß. a —— 

h) Die Rubriken: Sub repartitions-Num— 
merund topographiſche Zahlen find einftweilen 
unaudgefüllt zu laſſen. 

i) Die Schuldigfeiten jedes einzelnen Be: 
figerd muͤſſen in ven Tabellen befonders und mit moͤg⸗ 
lichfter Berglieberung angefegt werden, weil Seine Ma: 
jeftät die individuelle Satirung anbefohlen haben. Folg⸗ 
lich duͤrfen die Schuldigkeiten verſchiedener Beſitzer, oder 
verſchiedene Schuldigkeiten des naͤhmlichen Beſitzers nie⸗ 
mahls vermengt angegeben werden, es ſey denn, daß 
die zergliederte Angabe durchaus unmoͤglich waͤre, in 
welchen Faͤllen jedoch die Hinderniſſe in der Rubrik: 
Anmerkung, auseinander geſetzt werden muͤſſen. 

'k) Fuͤr die Titeln und Nahmen der verfchiedenen 


Angaben ift eine eigene Golonne errichtet worden, weil ' 
die Mannigfaltigkeit diefer Gaben zu groß iſt, um ihre 


Benennungen in abgefonderten Rubrifen vordruden zu 


Fönnen, und weil fie auch nicht alle bey jeder Herrfchaft - 


borfommen. In diefer Golonne find dann die verfchiedes 


nen Benennungen der Abgaben, wie fie bey jeder Herrs 
fhaft oder Gülte vorfommen, anzuzeigen. Für die Gats - 


tungen ber Abgaben find jedoch die befonderen Rubris 
fen vorgezeichnet, und noch einige leere Golonnen bey: 
gefügt worben, um jene Gattungen ber Abgaben, wels 
che noch überdieß bey der einen oder der anderen Herr: 
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ſchaft beſtehen, mit ihrer Qualität und Quantität aut: 
weifen zu koͤnnen. Uebrigens verfieht es ſich von ſelbſt, 
dag jene Rubriken, von welchen bey einer oder ber an 
deren Herrſchaft nichts bezogen wird, als nicht beft« 
hend mit Querlinien zu durchftreichen feyen. 

1) In jede Tabelle oder Zaffiond-Abtheilung find 
die Schuldigkeiten der Grundbefiger nicht mach der ats 
tung ihres Urfprunges, fondern nah der Gat: 
tung, in der fie derzeit und zwar unwi— 
dberruflih befteben, aufzunehmen, das ift, bie 
Schuldigkeiten find nur dann nach ihrem urfprünglichen 
Zuftande anzufegen, wenn in der Zwifchenzeit feine Ber: 
änderung damit vorgefallen ift; im entgegen geſetzten 
Falle find fie in jenem Zuftande anzufegen, in welchem 
fie derzeit und zwar unveraͤnderlich beftehen. 

So gehört ein unmwiberrufliches Robathgeld nicht 
mehr in die Tabelle D, oder eine unwiderruflich in Geld 
verwandelte Getreides oder Kleinrecht-⸗Abgabe nicht mehr 
in die Tabelle B oder C, fondern beyde gehören in die 
Zabelle A, weil fie jegt unwiderruflich in einer Geld⸗ 
Forderung oder Geld-Abgabe beftehen. Dabey ift aber 
wohl zu beobachten, daß nur ſolche Forderungen, deren 
urfprünglihe Gattung durch Gefege, Berträge, Ur: 
theile oder Verjährung auf rechtöfräftige Art in eine ans 
dere verwandelt worden ift, in biefer letzteren Gattung 
fatirt, und in die dafuͤr gehörige Tabelle aufgenommen 
werben dürfen; denn, wenn noch das urfprängliche For⸗ 
derungsrecht befteht; fo ift die Schuldigfeit in der ur- 
fpränglichen Gattung zu fatiren, wenn fie auch jest oder 
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ſeit laͤngerer Zeit in einer anderen geleiſtet wuͤrde. So 
waͤre z. B. eine Frohne, die zwar ſeit einiger Zeit im 
Gelde oder Getreide entrichtet, oder ein Kleinrecht, wo⸗ 
fuͤr ſeit einiger Zeit etwas anderes geleiſtet wird, noch 
immer als Frohne oder als Kleinrecht zu fatiren, wenn 
die Verwandlung noch nicht auf die vorige rechtliche 
We'ſe unwiderruflich geſchehen wäre. Indeſſen muß in 





der Rubrik der Anmerkungen die etwa zeitlich beſtehende ı, 
Beränderung der Abgabe, z. B. die Reluition der Froh⸗ % 
ne auf noh 5 oder 10 Jahre u. dgl., nebft dem Re 4 
Iuitions-Betrage bemerket werben. | * 
m) In der Rubrik der Anmerkungen iſt uͤber⸗ — 


haupt in jeder Tabelle alles anzufuͤhren, was zur Ers 
laͤuterung der vorhergehenden Rubriken dient, und nicht 

ſchon aus ihnen felbft entnommen werden kann. Bey \ 
Schuldigkeiten, die durch rechtliche unmiderrufliche Ver: 
wandlung ihrer urfprünglichen Gattung in eine verfchies 

dene Faſſions⸗Abtheilung gefommen find, ift der Grund 

ber Verwandlung, und wenn darüber ein Vertrag, ein 

Urtheil beftehet,, diefer Vertrag, dieſes Urtheil beftimmt 
anzuzeigen. Wenn bey Schuldigkeiten der Unterthanen 

gewiffe Bedingniffe oder Nebenumftände, oder Leiftun: | 
gen, die der Herrfchaft entgegen obliegen, bemerket E 
werben müffen ; fo find fie anzuführen. 2 


A EN en 
a SEIEN 
a 


——. 


n) Wenn alle Schuldigkeiten der Grundbeſitzer in 
eine Tabelle oder Faſſions⸗Abtheilung individuell, voll⸗ 
ſtaͤndig und genau eingetragen ſind; ſo wird die Tabelle 
durch alle Rubriken ſummirt. Es muͤſſen aber 
dabey die verſchiedenen Gemeinden, Aemter und Rot⸗ 








Benehmen 
der —*— 
lung der Ta⸗ 
belle A, 
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ten fuͤr ſich beſonders ſummirt werden. Die Summen 
der einzelnen Gemeinden, Aemter und Rotten werden 
durch alle Rubriken in einer Wiederhohlung zuſammen⸗ 
geſetzt, und dann erſt die Hauptſumme der Tabelle oder 
Faſſions⸗Abtheilung durch ale Rubriken gezogen. 

$. 11. 

In der Zabele A für alle beſtimmten Ur 
barialsNugungen im Gelde, werben zuerft in 
die leeren Felder der Rubriken die Benennungen der 
verfchiebenen ‚beflimmten Gelbgaben, die bey jeder Herr: 
fchaft unter verfchiedenen Eigenfchaften und mit fo ver- 
fhiedenen Nahmen vorkommen, eingefchrieben; ſodann 
find alle Unterthanen der fatirenden Herrfchaft mit eis 
ner in bie erfte Rubrik: Pofitiond=Bapl, einzutra= 
genden fortlaufenden Nummer anzujegen, und in den 
Rubriken der Geldgaben der Betrag anzuführen, wel: 
chen jeder einzelne Befiger an der einen oder anderen 
Gattung zu entrihten hat. Sollte irgend ein Unterthan 
gar Feine ber in dieſe Tabelle gehörigen Gaben zu leis 
fien verbunden feyn; fo ift er demungeachtet in der Ta⸗ 
belle mit der ihn treffenden Poftenzahl aufzuführen, vie 
Rubriken der Giebigkeiten find aber leer zu laffen, und 
in ber Rubrif:AnmerEung, bie Urfache anzuführen, 
warum jene Kubrifen leer gelaffen werben mußten. 

Die Nahmhaftmachung aller Unterthanen ohne Aus⸗ 
nahme iſt wegen ber zweyten Rubrik nothwendig, weil 
in diefer nachgewiefen werben. muß, unter welchen Pos 
fitionssZahlen jeder Unterthan in den übrigen Tabellen. 
borfommt. Diefe Nahweifung wird. durch die bloße Ans. 
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führung bed Buchſtabens der Tabellen und der’ Zahl, 


unter welcher der unterthan dort t vorkommt, — 
nr Ä 
Bey Eintzagung ber — —— von 
Geldabgaben in die leeren Felder der Rubriken iſt eine 
ſolche Ordnung zu beobachten, daß zuerſt die ſchon ur⸗ 
ſpruͤnglich in Geld. beſtandenen Leiſtungen, und nach 
dieſen erſt diejenigen angeſetzt werden, welche aus ſpaͤ⸗ 
teren Reluitionen der Naturalgaben, der Arbeitsleis 
ſtungen und Laudemien entſtanden ſind, z. B. zuerſt die 
unſteigerliche Stift, der unſteigerliche Gelddienſt, der tros 
dene Zins, der verzudte Dienft u. dgl., darauf die Getreis 
be:Reluitionen, die Reluitionen der Kleinrechte, der Roba⸗ 
then u.f.w., Dann die eingetheilten Laudemien ; Beitand« 


gelder aber für Grundſtuͤcke, Mühlen, Häufer, Ge: - 


rechtfame u. dgl., die widerruflich find, gehören nicht 
hierher, denn fie koͤnnen nur für Nugungen von eigens 
thuͤmlichen Realitäten angefehen werben ‚ welche bie 
ie ſchon als Eigenthämer verfenert 

$. 12. 

Bey ber Tabelle B für die ——— 
zuüge in Hauptfruüͤchten iſt insbeſondere Folgen⸗ 
des zu bemerken: 

a) In dieſe Tabelle gehoͤren Zins getreide, Schutt⸗ 
getreide, Reluitionsgetreide u. ſ. w., alles jedoch nur, 
was in den vier Hauptkoͤrner⸗Gattungen Weitzen, Korn, 
Gerſte und Hafer geleiſtet wird. Die Benennungen die⸗ 
ſer Gaben ſind in das hierzu errichtete Feld zu ſchreiben, 
und ihr Betrag iſt bey jedem Unterthane anzugeben. 


Benehmen 
bey der Aus⸗ 


füllun: 


- Tabell 





rin ie rn — * 
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b) Ale Getreive-Gattungen bürfen bloß im gefkri 
denen Nieder-Defterreihifhen Megen fatirt werben, auf 
welches Maß ohnehin, nad) den beſonders beſtehenden 
Berorbnungen, bereits alle Kaftenmaße rebucirt worden 
feyn müffen. Die Schuldigkeiten werben in ganzen Me 
gen und in Maßeln (das ift, 1/16 des Megens), dann 
den fonft ausfallenden Bruchtheilen genau angefebt. 

ec) Benn irgendwo Zinsheu noch in Natur gege: 

ben wird, ift es mit Wiener Gentnern und Pfunden aus: 
zuweifen. ° 

d) Bey Fatirung der verfhiebenen Natural: Be 
güge von Weinen ift fich in der. Hauptfache fo zu beneh⸗ 
men, wie ad A von den Getreide: Gattungen gefagt 
worben ift. 

Ale Weine find bloß in Nieder: Defterreichifchen 
Eimern und Maßen (4o Maß auf einen Eimer gerech⸗ 
net) anzufegen. | 

e) In den feltenen Fällen, wo von unterthaͤni⸗ 
gen Befigungen aus herrſchaftlichem Rechte, Holz in 
ber Natur unwiderruflich gegeben und genommen wird, 
iſt es in der hierzu gewibmeten Rubrik mit Wiener Klaf: 
tern und 1/16 anzufegen, wobey die Scheiterlänge zu 
3o Wiener Zollen anzunehmen iſt. 

$. 13. 
Benehmen In der Tabelle C, für Naturalien- Bezüge 
ne in Nebenfrüdten und Kleinrechten, find 
beile c. zuerſt die Nebenfrächte aufzuführen , beyläufig in fol: 
gender Ordnung: türfifcher Weigen, Heiden, Hirfe, 
Mohn, Himmelthau, Obftmoft u. fi w-, dann bie 
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Kleinrehte, als: Kälber, : Laͤmmer, Gänfe, Capqu⸗ 
nen, Hennen, Hühner, Eyer, Schmal;, Butter, 
Kife, Flachs, Wachs, Honig, Breter, Weingarten- 
fteden, Schindeln u.fw. Was von ſolchen Gegenftäns 
den bey der Hervfchaft an Natural⸗Gaben ber Unterthas 
nen vorfommt, wird in angezeigter Reihe mit Zahl, 
Maß oder Gewicht, wie F. 12 gefagt worden ift, ans 
geführt | 
4 pi 


Bey Ausfuͤllung ber Zabele D, für die Ur 5 a⸗ Gera 


der zabelle 


rial=- Nubungen in Arbeitöleijftungen, if v 


indbefondere in der Rubrit: Anmerkungen, anzu⸗ 
führen‘, zu was für Gattungen Arbeit jede Fuhr⸗ ober 
Hanbrobath beflimmt fey, oder gewöhnlich verwendet 
werde; von wo, und mohin bie weiteren Fuhren geleis 
ſtet zu werben pflegen ? Wobey auch die Meilen anzus 
fegen find, um bie Berehnung in Zagen geſetzmaͤßig zu 
beurtheilen, Auch die Handrobathen, welche nicht nach 
Tagen, fondern nach gewiſſen Arbeiten beflimmt find, 
müffen.in Zagen berechnet und angefegt werben. Bun 
Prüfung diefer Berechnung ift der dabey beobachtete 
Mapftab in der Anmerkung anzuführen. In der Rubrik: 
empfängt dafür, ift genau anzugeben, ob und 
was der Frohnpflichtige für feine Fuhr oder Arbeit im 
Gelde, oder in der Natur für en und Leute zu em⸗ 
pfangen habe. 

Ale diefe Anmerkungen koͤnnen um fo leichter — 
gefuͤgt werden, als gewoͤhnlich dieſe Verhaͤltniſſe in je⸗ 
dem ganzen Amte die ie find. 











—— — — on 


Belehrun 
hinſichtli 
= Tabelle 
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ed, Nas 
In der Tabelle E über. verfihiederre 6 
te BrbarialsNugungen, die im Gel 
Naturälien, theild3 non fremdenYUr 
nen oder Befißern, theils auch vo 
nen.Unterihanen aus einenr ande 
dem grundobrigkeitlichen Reihte e 
ben werden, gehören: Dominical-Seytraͤ 
alle Geld oder Natural-Gäben, bie theild vor 


theils von fremden Unterthanen, felbft von | 


und Dominien, wegen anderen von ben grund 


F. 


Bemerkuns 
gen über die 
z.abelleG, 


verſchiedenen Berhäftniffen gegeben werben; 
fogenannten Kucheleigengaben, Bogtabgaben ; d 
futterhafer, die Forftabgaben, der Hundshafer u. 
—Dieſe Gaben find, fo-weit fie bey.jeber 4 
sorfommen, inder Tabelle E mit den verfchie 
rermungen, und ’zwar.bieiunmiberruflidy im ( 
ſtimmten, im Gelbe, die eben fo in Raturalien 
ten, in Naturalien, mit Unterfcyeidung ber G 
und mit .ihrer Zahl, Maß ober — in d 
Rubriken einzutragen. | 
Auch jene Bezüge, welche unter dem Kite 
telfteuer in Nieder=Defterreich bejog 
den ‚ müffen jedoch in befonderen Ausweiſen 
Formulare F nachgewicfen werden, dagegen 
Tagbezüge gar Fein Gegenftand ber Urbarial⸗Beke 
." & 16 - » 
Bey ber Tabelle G, über bie unbepi 
Urbarial:Nugungen in WBeränderun 
len, kommt inöbefondere Folgendes zu bemert 


— — — _— — — 
— — 
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a) Unter dem Ausdrucke: Veraͤn derung 8⸗Ge⸗ 
buͤhren, ſind die Mortuarien nicht verſtanden, fuͤr 
weiche — die uch Beflimmungen des. s 23 
eintreten. :. .. 

:b): In dieſer Zabele if der Zap jeder vom 1. 1.30, 
nuar 1809 bis Ende December 1818: vor: fich gegana 
genen Befigveränderung, :wohurd) eine Veraͤnderungs⸗ 
Gebühr fällig geworben ift, z. B- ber Tag: des Todes, 

. ber Uebergabe, des Verkaufes, des Antrittes, des Ab⸗ 
zuged, genau mit Benennung der Perfonen, zwifchen 
welchen die Veränderung vor fich gegangen .ift, der Reihe 
nad) einzutragen ; denn nur nach diefem Tage kann es 
beurtheilet werben, ob die Veraͤnderungs⸗Gebuͤhr in bie, 
Mormalzeit vom ı. Januar 1809 bis Ende December 
3818 falle, oder nicht.. | 

Auf den Zag ber grundherrſchaftlichen. —— 
fung oder gar der Zahlung der Gebühr if: dabey gar. 
Feine Rüdfiht zu nehmen , weil bie eine ober bieanbere 
verzbgert worden feyn können. Eben fo gehören die vor 
Dem 1. Januar 1809 vorgefallenen Veränderungen, 

wenn fohon die Verhandlung und Bezahlung bed Befäls 
les erft nach dem 1. Januar 1809 gefchehen waͤre, in 
die ſen Fafjiond- Ausweis nicht; dagegen ift fich der groͤß⸗ 
tern Bolftändigkeit diefes Ausweiſes in Anfehung aller 
vom 1. Januar 1809 bid Ende December 1818 vorge⸗ 
kommenen Beränderungsfälle und an zu bes 
fleißen. 

c) Um fi vonder Bonftändigkeit und Richtigkeit 

dieſes Faſſions⸗ Ausweifes noch mehr zu Überzeugen, iſt 
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die Seite und Zahl des Protokolls, worin die Verhand⸗ 
lung vorfommt, in der Tabelle bey jeder Poſt anzuzeigen. 
4) Mit Ende jeden Monaths ift die Summe ber 
Veränderungs= Gebühren, die im Laufe deöfelben fällig 
geworben find, abzufhließen, und nach dem sub H 
beyliegenden EurdsTariffe in Metallmlinze zu reburiren. 
Diefe Berechnung ift aber nur bey der Monathsſumme, 
nicht bey- allen einzelnen Poften nöthig- | 

: Die Hauptfumme der in die Metallmuͤnze reduzir⸗ 
ten Monathspoften gibt dann die Summe des zehnjähris 
gen Erträge, und bavon wird der zehnte Theil, als 
der einjährige Durchſchnittsertrag der Beränderungsfälle, 
angenommen. 

'e) Diefe Reduction auf Metallmänze gilt jedoch 
nur für ſolche Veränderungs-Gebähren , die nach Per: 
conten von Schäßungen oder Kauffchilingen abgenom: 
men werben: Wo hingegen bie Laudemien firirt find, 
folglich ſchon vor Eintritt eines zwifchen Metall: und 
Papiergeld differirenden Geld⸗Curſes immer in der nähm- 
lichen Ziffer bezogen wurden, da findet Feine Reduction 
nach dem Zariffe Statt, fondern der ganze eingehobene 
Betrag ift in der Rubrik: berehnet in Metalls 
münze, nad dem Nominal:Betrage anzufeßen. 

+ D In der Rubrik der. Anmerfungen ift im dieſer 
Tabelle befonders anzuzeigen: mit wie vielen Percenten 
der Grundſchaͤtzung die Laudemien von neuen Beſitzern 
bey der fatirenden Grundherrſchaft abgenommen werden? 
welcher Unterſchied dabey nach Verſchiedenheit ver Per⸗ 
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fonen und Beſitzungen beobachtet? wie es dießfalls ins⸗ 
beſondere in Anſehung der Haͤuſer gehalten werde? 


$. 17. 


Ueber die fämmtlichen Urbarial-Nutzungen, und — rg 
eigentlich über die deßwegen verfaßten befonderen Fafz alle Urber 


fiond:Abtheilungen,, hat jeve fatirende Grundberrfchaft nm 


einen Haupt: Ausweis nach dem Formulare Nr. I. zu 
verfaſſen, und darin den Natural-Ertragzu Geld zu bes 
vehnen. Zur Berfertigung diefes Haupt-Ausweifes wer: 
ben nachſtehende Borfchriften gegeben: 

a) In die erſte Rubrif werden alle Faſſions-Ab—⸗ 
theilungen mit ihren Buchſtaben und ihren in den ein« 
zelnen Zabellen enthaltenen Benennungen der Ordnung 
nach eingetragen, jede aber erft dort, wo die vorige nach 
gefhehener Eintragung tur alle Rubriken des Haupt 
Ausweifes zu Ende ift: Wenn wirklich in einer oder ber 
andern Fafftons = Abtheilung Feine dahin gehörige Nus 
gung bey der Herrfchaft vorfäme; fo muß die Faſſions— 
Abtheilung dennoch in ihrer Ordnung angeführt, und 
daß in derfelben Feine Nutzung bey der fatirenden Hert⸗ 
fhaft vorfomme, angemerkt werben 

b) In die Rubrik des fummarifchen Ertrages wer- 
den alle Summen der einzelnen Rubriken jeder Faſſions— 
Abtheilung eingetragen, dergeftalt, daß jede Rubrik 
der Faflions-Abtheilung eine nad) der andern mit ihrer 
Benennung in der dazu beftimmten Colonne angefhhrie: 
ben, und ihre Summe in den Eolonnen des Geldes, 
der Gattung, des Maßes und Gewichte oder der Xr- 
beitstage angefest wird. 

Drov. Gefehf. für Oefterr.u.d. E. IThl. Gag 


Nr. I: 


| 
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$. 18. 
Berne i Die fummarifchen Rubriken diefes Haupt-Auswei⸗ 


Ertrages zu ſes werden dann zu Gelve berechnet. Der zum Grunde 
wenn gelegte Anſchlag ift Poft für Poft in der dazu eröffneten 
Rubrik neben jeder zu Geld zu berechnenden Natural: 
!  Poft anzuzeigen, die berechnete Geldpoft felbft aber eben 
fo in die dazu beftimmte Rubrik des Ausweifes einzutra: 
gen. In Anfehung diefer Geldberechnung werden fol: 

gende Grundfäge gegeben : 

a) Alle in Geld eingehenden und auögewiefenen 
Nusungen werden in ihrem vollen Gelöbetrage in bie 
gehörige Rubrik des Ausweifes ausgeworfen. 

b) Alle in Beigen, Korn, Gerfte, Hafer, Heu, 
Bein und Holz eingehenden und ausgewiefenen Nutzun⸗ 
gen werben nad) den Preifen der Steuer:Regulirung 
vom Sabre 1785, welche au zur Berechnung des Geld: 
ertrages aller unmittelbaren Grundnugungen in Abficht 
auf die Steuerbelegung angenommen find’zu Gelbe ange: 
ſchlagen. Es find dabey in derRegel diejenigen Preife anzu 
nehmen, welche für die Gemeinde beftimmt find, in der ſich 
derSig der Herrfchaft, ober ihr Meyerhof,oter das Behaͤlt⸗ 
niß befindet, wohin die Entrichtung desNaturales gefchieht: 

Nur bey den Weinen findet hier eine Abweichung 
Statt, denn, weil diefe nach Verſchiedenheit des Ur: 
fprunges von verſchiedener Gütefind; fo ift ihre Verau⸗ 
ſchlagung nad) den Steuer:Regulirungs=-Geldpreifen je- 
ner Gemeinde nothwendig, wo fie erzeugt werden. 

c) In Anfehung derjenigen Naturalien, die in 
Nebenfrüchten beftehen, wovon die fogenannten Steuer: 
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Regulirungs⸗Preiſe indem Operate über die Steuer von 
unmittelbaren Grundnugungen nicht vorfommen, find 
die Preife durch das Verhältnig auszumitteln, in wels 
chem der gegenwärtige Local-Kornpreid zu dem Steuers 
Regulirungs: Kornpreis der betreffenden Gemeinde fteht ; 
z3. B. der gegenwärtige Local: Preis beftünde für den 
Mesen Korn in 5 fl- W. W., der Steuer» Regufirungs: 
Kornpreis hingegen betrüge für. den Meben'1 fl. 3oEr, 
und es früge ſich um den in der Faffıon anzunehmenden 
Preis des türkifchen Weigens, wovon gegenwärtig der 
Metzen 5 fl. 50 fr. W. W.foftete ; fo wäre die Berech— 
nung auf folgende Art anguftellen: 5 fl.: Ufl. Zo fr: — 
5 fl. 50 fr: 2, und eöwäre folglich der Preis eines Mes 
Gens türfifchen Weitzens mit ı fl. 45 fr. Metallmünze 
in Anſchlag zu bringen. 

Um aber den Schlüffel diefer Berechnungen erficht- 
lich zu machen ‚ find die aufdem legten Blatte des Haupt: 
Ausweifed vorgebrudten Preis:Rubrifen auszufüllen. 

d) Die Kleinre'hte und Frohnen werden nach jes 
nen Preifen in Anfhlag zu bringen feyn, welche nad 
den von ben Dominien hierüber abgeforberten Borbe: 
Benntniffen werden. ausgemittelt und jedem Dominium 
befonderö befannt gegeben werben. 

$- 19. 

gZulett wird bey ſolchen Herrſchaften, welchen in — 
der Landtafel und im Guͤltbuche der ihnen eigene Zehent ni San 
einverleibt ift, auch. der fummarifche Behentertrag im hentertrags. 
Gelde hinzugefest, und ſich auf die —— Ber on 
darüber bezogen. 


Ggg 2 
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a 132710 . ' - 1. . i . 
— der Gurisdietions-Gebühren.. 
$. 20: 
ee Unter die ZurisdietionssGebühren gehören alle Be: 
der Jurisdie⸗ 


tions= Ger aim eltangiet@sund budenabsen 
buͤhren. Gefchaͤfte des fogenannten adeligen Rich— 
teramtesz für die Gerichtspflege in Streit: 
fabenz 'fürdie Berwaltungder Burgfrie 
venseund dorfobrigkritlihen Geſchäfte, 
endlich für die Berwaltung des Landgerichtes, 
eigentlich peinlichen Strafgerichtes. Diefe Faflionen ha: 
ben lediglich den Urbarials Faflionen zur Gontrolle zu 
dienen, ba die eigentlichen Jurisdictions- Gebühren ki: 
ner Beſteuerung unterliegen. 


$. 21. 
Kormufar Die fämmtliden Grundbuchs-, Mowu 
en tuards ımd adeligen Richteramts-Gebühren 


Nr. 1. müffen nad dem Kormulare Nr. 1; 
"die Zaren für die Gerichtspflege in 
Nr. 2 Streitfachen nad dem Formular Nr.. 2; 
die Beztigeder Burgfrieds:und Dorfob: 
Nr. 3. rigkeitals ſolche nach dem Formulare Nr. 3; 
und Die Bezügewegen Verwaltung de 
Nr. 4 Landgerichtes, nad) dem Formulare Nr. 4; 
mit ihrem jährlichen entweder beſtimmten oder im 
Durchſchnitte berechneten Ertrage auögewiefen werden. 
| Ueber dieſe ſaͤmmtlichen Jurisdictions- Gebühren 
wird dann der Hauptausweis nach dem For— 
Nr. II. mulare Nr. II. verfafit. 





Dom 4. (4) Kuguft. 











— — 


Bey Verfaſſung dieſer AMus w ei fe iſt im Allgemeir 
nen alled dasjenige zu beobadhtenzwaswegender Zabel: 
ken über die Urbarialt Nutzungen, und wegen - des 
Hiuptausmweifes über, diejelben -10, ıl, 17; 
18 und 19 — worden iſt. 

uf 22. 

nn Der: ‚Ausweis: Nr. Lin ——— der — n de 

bey, Mortuars und adeligen Richteramts— 
Gebanhren iſt mit ven naͤhmlichen Ruͤckſichten, mit 
der naͤhmlichen Vollſtaͤndigkeit, mit Anfuͤhrung der 
naͤhmlichen Anmerkungen: zw verfaſſen, wie es in Ans 
ſehung der Zabelle über die’ herrfchafflichen Berändes 
rungögebühren $- 16 — iſt. 

F§. 23:. F 

Der Ausweis.Nr. 2 bedarf feiner ‚Erläuterung. 
Sn demfelben werden die Zaren bey Prozeſſen 
nur jährlich, diejenigen inandern Streitfachen 
monathlih und jährlich abgefhloffen, am Ende aber 
wird der Durchfchnitt aus zehn Jahren auf ein Zahr 
für jede dieſer zwey Abtheilungen ‚gezogen; Uebrigens 


1.8 


Benehmen | 
bey demfors {5 
mulare Nr.ı. 


Benehmen ni ä 
ben dem For⸗ 
mulqre Nr.a. 


duͤrfen in die hier ausgewieſenen Taxen diejenigen nicht 


eingemengt werden, welche das Ortsgericht zur Abfuhr 

an die hoͤheren oder an andere —— nur ein⸗ 
zubringen bat. | os 

Ä 6 24. 

'Die — Nr. 3 und 4 ; baben a ie Su 

ge der Burgfrieds-und Dorfobrigkeiten, 

dann diejenigen ver &andgerichte darzuftellen. Die: 

fe Bezuͤge, obſchon fie meiſtens nicht fehr bebeutend aus— 


Benehmen 
"ben den For⸗ 
inularen 

Nr 3 und 4. 


Boni 4. (47°) 
seine 
fallen, find doch viel zu manigfaltig, old daß ı 
wäre, die Herfchiedenien: Miabriten derfelben ü 
belle vorzuſchreiben. Es ſind daher bie Felder I 
briken offen! gefaflen und: fie inüffen bey ber 
ſelbſt, fo mie fie -bey jeber bern fatiregben DO 
wirflih vorfommen, aud-mif ihrer Benennu 
ſchrieben werben, weil auch .in: dieſen Xusı 
Bergliederung der verſchirdenen Geben nach i 
fhiedenen Eigenſchaften und Benennungen 
iſt. Bey Verfaſſung dieſer Ausweiſe iſt alles 
anzuwenden, was oben in; den 66. 12, 13, 
über die Berfaffung der. Ähnlichen — v 
rial⸗Nutzungen gejagt worden iſt. 
Welche Bezuͤge eigentlich fuͤr die — 
Burgfriedens, der dorfobrigkeitlichen Geſchaͤft— 
Landgerichtes gehoͤren, kann wohl nicht zweifel 
Es wird hier nur ausdruͤcklich angeordnet, 
Schutzgelder und Frohnen der una 
gen Inleute, fo weit ſie hin und wieder 
als eigentliche Jurisdictions-Gebuͤhren ebenfall 
beyden Ausweiſe aufzunehmen find. Unter di 
ber andern Nutzungen gehören Maͤuthe, 
rechte u. dgl. Bezüge, wozu diefe Gattungen : 
ten hin und wieder berechtiget find; Mäuthe 
fo weit, als fie wirkliche Einkünfte des Landgeri 
Burgfriedens ausmachen, und nicht bloß für @ 
von Straßen, Brüden und Ueberfuhren bezoger 
Diefe Gattungen Nugungen find in ben 
der Rubriken einzeln anzufegen ; in dem Geldb 


— — — — — 
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aber ihr geſammter Ertrag (nicht bloß der reine) nach 
dem zehnjaͤhrigen Rechnungs-Durchſchnitte vom 1. Ja— 
nuar 1809 bis letzten December 1818 Mhzufegen, zu 
deffen Begründung aber ein von dem Kreisamte geprüf: 
ter und beflätigter Nechnungsauszug beyzulegen. 

In Anfehung der Beranfchlagung zu Geld bey je= 
nen Leiftungen, die mit Kleinrehten und 
örohnen analog find, ift fih nach den Beſtim— 
mungen des $- 18 zu benehmen. 

$-. 25- 

Diefe Faflionen find nicht nur von den Grundherr- Wer dieſe 
fchaften, fondern aud von allen Magiftraten, welche en 
die im $. 20 benannten Gefchäfte ausüben, nach den habe- 
gegenwärtigen Vorſchriften zu überreichen, und zwar ohne 
Unterfchied, ob die Magiftrate auch anderweitige Urbarial: 

Nusungen einzuheben und zu fatiren haben, oder nicht. 
$. 26. 

Die Faflionen über die Urbarial-Nutzungen muͤſſen Die Faſſio— 
längftens binnen drey Monathen überreicht werben; für arte ande 
die Faflionen fiber die Jurisdictions:Gebühren hingegen nathen zu 

h i überreichen. 
wird ein fernerer gleid) langer Zermin zugeflanden. Das 
Kreisamt Fann den Doniinien, nach Maßgabe ihres min= 
deren Umfanges, inner dem Zeitraume von drey Mona— 
then auch fürzere Friften beftimmen, damit fich die Ein: 
gaben nicht häufen, und fo, wie fie zu Stande fommen, 
theilweife in Behandlung genommen werben fünnen. 

$. 27. REN 
Ale diefe Faffionen überhaupt find nicht geeignet, ar — 


ein Forderungsrecht zu begruͤnden; würde daher ein fa⸗ den kein For⸗ 
| derungsrecht · 





- s —ES 
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tirter Dienſt ſtreitig; ſo müßte er immer durch die in 


dem allgemeinen Geſetze vorgefchriebenen Beweismittel 
dargethan werben. 


Bien den 1. September 1819: 


L Jıt zea b \ (OK gle 
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178. 


Belehrung fuͤr die Zehentherrſchaften, uͤber 
die nah dem Circulare vom 1. May 
1819 einzureichenden Saflionen über Ze⸗ 
hentnutzungen. 

Hofkanzley⸗Verordnung vom 4. Auguft 1819, Zahl 25679 ; 

Derret der Provinzial Eommiffion zur Einführung‘ des 
Grundfteuer » Proviforinns vom 25. September 1819, 


Zahl 423. An die Stadthauptmannſchaft und die Kreis: 
ämter. 


$. 1. 


Die Aefentkertfhöften ober Zehentherren haben 


ihre Faflionen über die Behentnugungen unter denjeni= 
gen Nahmen einzulegen, wie fie bey der Landtafel und 
im ftändifchen Gültbuche einliegen. Wenn das Zehents 
recht in der Landtafel und im ſtaͤndiſchen Gültbuche nicht 
einläge, fo find derleichen Zehente nach dem Nahmen ihres 
dermahligen Befigers zu bezeichnen. Auch diejenigen, 
welchen der Bezug-ded Zehents von dem urfprünglichen 
Zehentberen gegen Entrihtung einer jährlichen bes 
ffimmten Gelds oder NRatural:Abgabe, jedoch auf immer: 
währende Zeit überlaffen worden ift, haben ihre Zehent: 
nußungen ohne Rüdficht auf das, was fie dafür zu lei: 
ften verbunden find, getreulich zu bekennen, und nur in 
der Rubrif: Anmerkung, anzugeben, welche Gelb: 
oder Natural» Abgabe fie dem urfpringlichen Zehent— 
herrn jährlich regelmäßig und unabenderlich entrichten 
müffen. Der urfprüngliche Zehentherr aber hat in feis 
ner Faflion bloß diefe jährliche Abgabe zu fatiren, wel⸗ 


Die Faſſio⸗ 

nen find untere 
der Sandtäflis 
chen Benens 
nung, g 
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che, nach vorläufiger Entgegenhaltung mit der Faflion 
des Nutzungseigenthuͤmers, diefem zu Guten gerechnet 
werden wird. 


F. * 


mir Amar. Da diefe Faflionen nah Inhalt des Eirculars vom 
ee und y. May 1819 die Folge nach fic ziehen, daß für nicht 


A ee fatirte Nuyungen oder Gebühren auch Fein Recht mehr 
zu Ihrem Bezuge beftehet ; fo genügt es nicht, daß die 
Bchent:Faffionen von den nur für gewöhnliche Gefchäfte 
bevollmäcdhtigten Beamten oder Nusnießern eingereicht 
werden, fondern fie müffen von den rehtmäßigen Ei: 
genthümern; bey Fideicommiffen zugleich von den anf: 
geftellten Guratoren ; bey minderjährigen Eigenthuͤmern 
von den Bormundfchaften; beyStiften und Klöftern von 
fämmtlichen gefeslichen Vertretern diefer geiftlichen Ges 
meinden; bey Kirchen, Pfründen, Stiftungen, nebft 
den Nusnießern oder andern VBorftehern, auch noch von 
den Bogteyen, auf rechtlich verbindliche Art, und mit 
dem wörtlihen Beyfage ausgefertiget werben: ‚‚Unter: 
zeichneter erklärt, daß er diefe Faflion der Wahrheit treu 
und gewifienhaft verfaßt, und ſich die Beftimmungen 
bes $. 7. ber Circular » Verordnung vom 1. May 1819 
gegenwärtig gehalten habe.’ 

Herrſchaftseigenthuͤmer, welche diefe Faffionen durch 
einen Bevollmädtigten überreichen laffen wollten, müß: 
ten diefem hierzu eine Special-Vollmacht mit dem Bey: 
ſatze ausfertigen , baß fie die durch den Bevollmächtigten 
eingereichte Faſſion ald die ihrige anerkennen und ſich 
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‚allen. daraus entſtehenden Folgen eben fo unterziehen 
wollen, als ob die Faffion von ihnen felbft unterzeich⸗ 
net wäre. Dieſe keines Staͤmpels beduͤrfenden Special: 
Vollmachten müͤſſen den Faſſionen im Original beyges 
fhloffen werben. | 

Ferner muͤſſen alle diefe Faflionen mit dem Amts 
fiegel befräftiget, und wenn fie aus mehreren Bögen 





befiehen, mit einem Faden zufammengezogen ,. diefer ; 
‚aber unter das — gebracht werden. 4 
$- 3. 

Dieſe Faſſionen werden nad: dem bermahligen fac- in ‚den vorge⸗ 2 


tiſchen Befigfiande und nach den vorgeſchriebenen For: u... Dö: 
mularien verfaßt, au nur auf den eigend$ Dazu ge— 

drudten Fafliond: Bögen angenommen, welde die Ze: 

bentbherren gegen mäßige Bezahlung empfangen werben, 

wie ed ihnen nachträglich erinnert werben wird. 


5. 4. 

Die Zehent⸗ Faſſionen muͤſſen in allen ihren Ab— — Fre 
theilungen zweyfach ausgefertiget, und an die Kreis—- keichen. 
ämter eingefenbet werben. Wenn jie berichtiget und an⸗ 
genommen: find, fo wird das eine Eremplar bey dein 
Kreisamte- hinterlegt, das andere aber durch das Kreis— 

‚amt bem fatirenden Zehentheren zum Gebrauche zuge: 
ſtellt. 
$. 5. 
Die Zehentnutzungen beſtehen theils in dem —* 


Grundzehent, der auf ben verſchiedenen Grund— — Bun, 
fihdlenald.:Aedern, Wiefen, Gärten, Weingärten, in der Foren. 
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Natur, d.i. in den Früchten felbft eingehoben wird, theils 
in Zehentgaben, welche von den Zehentholden als 
Reluition des Grundzehents im Gelde oder Naturalien, 
oder auch als Jung⸗ oder Blutzehent in verſchiedenen 
Kleinrechten entrichtet werden. Außerdem gibt es auch 
Zchentfrohnen, die bey Einbringung und Einfuͤh⸗ 
tung der Zehenten geleiftet werden müffen. 

Ueber die Grundzehenten ift die Faſſion nad 


A. dem Kormulare Az über die Zehentgaben nad dem 
B. Formulare B; über die Zehentfrohmen nad) dem 
C. Formulare C; endlich ift tiber alle diefe Ausweife die 
D. Hauptzehent:Fajfionnah dem Formulare D zu 
verfaffen und einzureichen. * 
g. 6. 
Anwendung Ueber die Verfaffung aller diefer Faffionen werben 
dieſer Formu⸗ 


rang berv folgende gemeinfchaftliche Vorfhriften gegeben : 

a) Inder Aufſchrift wird derNahme des Krei— 
fed, des Steuerbezirks, wohin die Gült des Fatenten 
gehört, und der Zehentherrfchaft oder des Zehentherm 
angefchrieben; 3. B. Kreis V. O. W. W., Steuerbezirt 
Moͤlk, Zehentherrfhaft Moͤlk, oder Zehentherr, Pfar: 
BE rer zu Zulln. Unter Steuerbezirt wird jener Bezirk ver: 
: \ fanden, auf welchen ſich die Wirkſamkeit der leitenden 
Obrigkeit zur Berichtigung der SteuerregulirungssOpe: 
J | rate befchränft. 

: b) Die Zahl der Poften iſt in jeder Faffiond: 
Abtheilung flır ſich fortlaufend, nur iff bey jenen’Behent: 
holden, welche in mehreren Abtheilungen vorkommen, in 





x 
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der zweyten Rubrik die Tabelle mit ihren Buchſtaben 


und die Poſtenzahl, unter welcher ſie dort wiederhohlt er⸗ 
ſcheinen, anzuſetzen. 

©) Die Zehent-Diſtricte find fo, wie fie bey 
den Bebentherrfchaften wirklich ſchon genannt,werden, 
anzufcpreiben. 

d) Der eigene Nahme, nahmuich der Zauf= und 
Zunahme, wie auch der Wohnort und die Hauszahl jedes 
Befigerd unterliegen feinem Zweifel. Die Hausnab: 
men, das iftdiejenigen Nahmen, weldye die Häufer der 
Befitser und der babey flehenden Grundftüde für immer 
führen, fie mögen für ihre Perfonen was immer für Nah: 
men haben, find fo, wie fie fehon beftehen, anzufegen. 

e) Die Steuergemeinde ift genau nad ber 
Benennung, die bey der neuen Eintheilung der Öteuer- 
gemeinden angenommen ift, anzufegen, weßwegen ſich 
mit der Steuerbezirkö= Obrigkeit in das VBernehmen ge: 
fest werden muß. 

f) DieRubrit:Subrepartitions- Nummer 
und jene: topographbifche Zahl, und. das Flaͤ— 
henmaß der zehentbaren Gründe, find dermahl noch 
unausgefüllt zu laſſen. 

Dagegen find die Frenjahre, die einem oder dem 
andern Grundftüde in Beziehung auf die Zchentpflicht 
zuſtehen, anzufegen. 

ge) Die Shuldigfeiten müflen, da Se. Ma: 
jeftät die individuelle Fatirung anbefohlen haben, fo 
viel möglich, für jeden einzelnen Befiter befonders, und 
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mit thunlichſter Zergliederung angefegt werden. Es dür— 
fen daher in der Regel die Schuldigkeiten verfchiedener 
Befiger, oder verſchiedene Schuldigfeiten des nähmli: 
chen Beſitzers nicht vermengt angegeben werben. 

Sollte diefe zergliederte Angabe durchaus unmög: 
lich feyn, fo ift dieß in derRubrif: Anmerkung, an— 
zuführen, für welchen Fall es dann genügt, wenn ber 
Sehentertrag eines jeden Zehentbezirfeö nach der in dem 
$. 7. lit. C. enthaltenen Vorſchrift nur ſummariſch aus: 
gewiefen wird. 

h) In der Rubrik der Anmerkungen ift über: 
haupt in jeder Tabelle alles anzuführen, was zur Erläus 
terung der vorhergehenden Rubrifen dienet, und nicht 
ihon aus ihnen feldft entnommen werben Eann. By 
Schuldigfeiten, die eine rechtliche, unwid«rrufliche Ber: 
wandlung ihrer urſpruͤnglichen Abftattungsart erlitten 
haben, ift diefe Verwandlung mit dem Grunde derfelben, 
dem Berfrage, dem Urtheile oder der Verjährung, wor: 
auf fie beruhet, anzuzeigen. Wenn bey Schuldigfei: 
ten der Zehentholden gewiffe Bedingniffe oder Neben: 
umftände, oder eiftungen , die dem Zehentherrn entge: 
gen obliegen, bemerkt werden müͤſſen, fo find fie anzu: 
führen. 

i) Wenn alle Schulvigfeiten der Behentholden in 
einer Zabelle oder Faffions-Abtheilung individuell, voll 
fändig und genau eingetragen find, fo wird fie durch 
alleRubriten fummirt: Es muͤſſen aber dabev 
die verfchiedenen Zehent:Diftricte für ſich befonders ſum— 
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mirt werben. Die Summen der einzelnen Diftricte wer⸗ 
den durch alle Rubriken in eine Wiederhohlung zuſam⸗ 
mengefest, und dann erſt wird die Hauptfumme ber 
Zabelle oder Faflions = Abtheilung durch alfe Rubriken 
gezogen. | 
$. 7. 

In der Zabelle A. über die Grundzehenten 
ift in Anfehung derjenigen Gründftüde,, welche noch 
durch einige Zeit die Zehentfreyheit genießen, nur vie 
Zahl der'ihnen noch zuftehenden Freyjahre anzufegen, 
alle übrigen Rubriten aber find bey dergleichen Gründen 
bloß mit Querftrihen auszufüllen. 

In Beziehung auf die der Zehentpflicht unterlie- 
genden Grundftüde werden alle jene Behenten ausgewie: 
fen, welche der Zehentherr in der Natur vom Grunde 
in Fr uͤchten felbft einzuheben berechliget ift, ohne Unter, 
fhied, ob er fie felbft einhebt, oder zeitlich an die Ze⸗ 
bentholden oder an andere Pächter verpachtet hat. 

Als Ertrag ift derjenige Betrag, welcher aus einer 
Durhfhnitts Berechnung aus dem Gefammtertrage der 
Periode vom Fahre 1810 einfhlüffig, bis zum Jahre 1818 
einfhlüffig, auf ein Jahr entfällt, und zwar in berjenis 
gen Fruchtgattung anzufegen , in welder der Zehent 
wirflich entrichtet wird. Alle Hauptkörner » Gattungen 
und Nebenfrühte müffen dabey in geftrichenen Wiener 
Mesen und Maßeln (das ift „7, des Metzens) und bie 
Beine in N. Deft. Eimern und Maßen (Jo Maß auf 
einen Eimer), alleö, was nach dem Gewichte gefchäßt 


Ausfutlung 
der Tabelle A. 


a. 


——— 


— —— * 
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wird, in Wiener Centnern und Pfunden fatirt, ſonach 
die nach andern Maßen eingehenden Schuldigkeiten auf 
jene Maße reducirt werden. 

Die Zehentbeſitzer koͤnnen, wenn ſie ſchon dermah⸗ 
len die erforderlichen Daten haben, den Ertrag ber Ze⸗ 
hente mit dem verbältnigmäßigen Theile des Joſephini⸗ 
ſchen Brutos@rtrages, der auf die einzelnen fteuerpflid: 
tigen Grundftüde entfällt, anfesen; wo es aber an diefen 
Daten noch fehlt, müffen diefe Bekenntniffe nad den 
Beltimmungen dieſes Paragraphes eingerichtet werden; 
nur it geitattet, * 

a) daß bey vorausgegangenen neuns oder mehr: 
iahrigen Verpachtungen der Zehente der Durchſchnitt 
des Pachtzinfes nach der fealamäßigen Reduction, 

b) bey Zchenten, die in den lesten neun Jahren 
einige Zeit in Natur erhoben, einige Zeit aber verpach⸗ 
tet waren, der Durchſchnitt des Natural= Ertragesund 
des Pachtſchillings zum Anhaltspuncte der Bekenntniſſe 
genommen, und daß es | 

c) bey Zebenten , die nicht nah dem einzelnen 
Behentpflihtigen und nad den einzelnen zehentbaren 
Grundfiüden, fondern nur nad) ganzen Bezirken ange: 
geben werden koͤnnen, an diefer Angabe genüge; bie 
Unthunlichfeit der individuellen Faſſion aber in der Ru— 
brik der Anmerfung nachgewieſen, und die Faſſion nad 
bem Formulare F. verfaßt werde. 

d) Grundftüde, weldye zwar zehentbar find, wo: 
von aber biöber noch Fein Zehent abgenommen wurde, 
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weil fie entweder noch in den zehentfreyen Jahren ftan- 
den, oder zum Bau der Fruͤchte noch gar nicht vorberei: 
tet find, müffen in befonderen ber Zehent : Faffion bey: 
zulegenden, nach dem Formulare F verfaßten, Ausweifen 
aufgeführt, und in Beziehung auf die erfiere Gattung 
ber Srundftüde muß die Zehentfrepheit, und die Zeit, 
durch welche fie Dauert, angegeben werden. 
| $. 8. 

In der Zabelle B. über die Zehent gaben find 
zwar zur Erläuterung einige Benennungen von Behent: 
gaben beyfpielöweife aufgeführt. In den gebrudten Faf- 
fiond = Bögen aber find die Gattungen diefer Gaben nicht 
benannt, weil fie zu mannigfaltig find, als daß fie alle 
mit ihren Benennungen in der Zabelle vorgefihrieben 
werden konnten. Dede Zehentherrfchaft hat alſo feldft 
nad Berfchiedenheit der Zehentgaben, die bey ihr ent: 
richtet. werben, die leeren Rubrifen auszufüllen. Zuerft 
find die Zahlungen im Gelde mit ihren verfchiedenen Bes 
nennungen einzutragen; es gehören jedoch hierher nur 
ſolche Zehentgelver , welche vermöge des alten Herfom- 
mens, oder eincd Vertrages, oder Urtheiles unabäns 
derlich im Gelde zu leilten find, nicht aber Zehent— 
Pachtſchillinge oder Zehent:Ablöfungen, dienur zeitlich 
im Gelde geleijtet werben; denn hier ift die Schuldig= 
feit zum Grundzehent vorhanden, welder in bie Zabel: 
le A gehört. Hierauf find die Natural = Zehentgaben in 
verfchiedenen Körnergattungen, 3. B. Sackzehente in 

Prov. Geſetzſ. für Defterr.u.d. €. 1.2. Uun. 


Ausfülung 
der, Tabelle B, 
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Weisen, Korn, Gerfte, Hafer, Heiden, Hirfe u. ſ. w. 
anzuzeigen. - 

Dann folgen die Behentweine und Früchte, z. B. 
Obſt, Obftmoft, u. dgl. Endlich kommen die Bluts 


Laͤmmern, Gänfen, Hühnern, Flachs, Hanf u f. w. 
Was von folhen Gegenftänden bey der Zehentherrſchaft 
vorfömmt, wird in ber angezeigten Keihe aufgeführt, 
die übrigbleibenden Felder werden mit Querftrichen aus: 
gefüllet. In Anfehung des hierbey anzunehmenden Ma: 
Bes und Gewichtes ift fich er der Vorſchrift des $- 7- 
zu benehmen. 


$. 9. 

—— In der Tabelle C. über diegehentfrohnen find 
—E c. nur ſolche Arbeitsſchuldigkeiten anzufuͤhren, welche bloß 
zur Einbringung und Einfuͤhrung des Zehentes beſtimmt 

find, ſonſt aber zu nichts gefordert werben koͤnnen. Keis 

neswegs gehören aber Frohnen hierher, welche eine Herr⸗ 

haft überhaupt für ihre Wirthfchaft zu bentigen berech⸗ 

tiget ift, und die fie nur nach ihrem Gutbefinden auch 

zur Einführung und Einbringung ihres Zehents verwen: 

| bet; denn diefe gehören in die herrfchaftliche Urbarials 
4 | Saffion. Die eigentlichen Behentfrohnen find nach ihrer 





J verſchiedenen Schuldigkeit in der Rubrik: Gattung der 
| Behentfrohnen, anzuführen, nad Zagen zu berechnen, 
und diefe Zage in der nebenftehenden Golonne auszumei: 
fen. Haben die Frohnpflichtigen dafür im Gelde oder in 


Naturalien für Leute oder Vieh etwas zu empfangen; 


(Zung=) Behente oder Kleinrehhte des Zehentherrn in: 
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ſo muß es in den Anmerkungen aufgefuͤhrt, und dort 

ebenfalls angezeiget werden, wohin der Zehent durch die 

Frohnen eingeführt werben muß. Ä 
. $. 10. 

Sn der Hauptzehent:$affion D müſſen alle 
Faſſions-Abtheilungen zufammengezogen werben. Zus 
erft wird der Ertrag des Grundzehents in der dazu bes 
flimmten Rubrif eingetragen. Dann werben in dieRu: 
brif der Behentabgaben alle einzelnen Summen der Rus 
brifen des Ausweiſes B der Ordnung nad), eine unter 
die andere, mit Gattung, Betrag, Zahl, Maß und Ges 
wicht angejeßt. 

Da bie eriten Rubriken in ben beflimmten Zehents 
geldern beftehen, fo werden diefe zugleich in der Rubrif 
des berechneten Gelvertraged ausgeworfen. Endlich ges 
fchieht die Eintragung der Zehentfrohnen aus dem Aus⸗ 
weife C mit ihren Gattungen und den Summen ber vers 
fhiedenen Zagwerfe. Sodann geſchieht die Geldberech⸗ 
nung allet aus ben Ausweifen A, B und C herüber ge⸗ 
tragenen Poften an Naturalien und Frohnen. 

Bey jeder Poft ift der zum Grund gelegte Geldan⸗ 
ſchlag und die daraufgegründete Geldertragsberehnung 
in den darneben ftehenden beyden Rubriken des Ausweis 
ſes anzuſchreiben. Im Anfehung dieſer Geldberechnung 
werden folgende Vorſchriften gegeben. 

a) Alle in Weisen, Korn, Gerfte, Hafer, Heu 


und Wein eingehenden und auöggwiefenen Zehentnus 


gungen werden nad den Preifen der Steuerregulirung 
' Muua 


für das Ben 
mulare D. 


Vom 4- (44) . Auguſt 
u Tee er 7-77 Tara Te Te 
vom Zahre 1785, die auch zur Berechnung des Gelber: 
trageö aller unmittelbaren Grundnugungen in Abficht 
auf die Steuerbelegung angenommen find, berechnet. 

Es find dabey in der Regel die nähmlidhen Preife 
anzunehmen, welche für die Gemeinde beſtehen, wo ſich 
der Sig der Zehentherrfchaft,, oder ihr Mayerhof, oder 

das Behältniß befindet, wohin die Einführung des 

Zehents gefchieht- 

Solte ein Zehentherr feinen Zehent in mehrere 

‚ von einander entlegene Mayerhöfe oder Behältniffe ein: 

führen; fo ift zum Behufe der Gelbberehnung auszus 

weifen,, welcher Betrag von dem in Natura fatirten Ge: 

_ fammtertrage in jedes diefer Behältniffe abgefhüttet 

werde, und jeder diefer Beträge ift dann nad) bem Preife 

derjenigen Gemeinde, zu welcher der Abfchüttungsort 
gehört, zu Geld zu veranfchlagen. 

Nur bey den Weinen findet hier eine Ausnahme 
Statt ; denn weil biefe nach Verſchiedenheit des Urfpruns 
ges von verſchiedener Güte find, fo ift ihre Veranſchla— 
gung nach den Geldpreifen der Gemeinde nöthig, wo 
fie erzeugt werden. - 

b) In Anfehung derjenigen Naturalien, die in 
Nebenfrüchten, jedoch in Feldfrüchten beftehen, wovon 
bie fogenannten Steuer : Regulirungd »Preife in dem 
Operate Über die Steuer von unmittelbaren Grundnu: 
ungen nicht vorfommen , find die Preife durch das Vers 

| hältniß auszumitteln, in welchem der gegenwärtige &os 
TE calz Kornpreis zu dem Steuer:RegulirungdsKornpreife 
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ber betreffenden Gemeinde ſteht; z. B. der — 
Local⸗Preis beſtuͤnde für den Metzen Korn in 5fl. W. W., 
ber Steuerregulirungs-Kornpreis hingegen betruͤge für 
ben Metzen r-fl. Zo kr., und es fruͤge ſich um den in der 
Faſſion anzunehmenden Preis des tuͤrkiſchen Weitzens, 
wovon gegenwärtig der Metzen 5 fl. 50 fr. W. W. koſte— 
te, ſo — —— auf —— anzuftellen : 
1 fl. 30 fr. =5 fl. 50 tr. : 
und R — folglich der Preis eines — tuͤrkiſchen 
Weihtzens mit 1 fl. 45 fr. Metallmuͤnze in Anſchlag zu 
bringen. 

Um aber den Schlüffel diefer Berechnungen erſicht⸗ 
li zu machen, find die auf dem lebten Blatte des Haupt: 
ausweifed vorgebrudten Preis: Rubriten gewiffenhaft 
auszufüllen. 

c) Die Preife, nach welchen die Kleinrechte, die 
3- B- ald Jungs oder Blutzehent geleiftet werben, und 
bie Frohnen in Anfchlag zu bringen find, werben ben 
Behentberren nachträglich befannt gegeben werben. 

$. ır. 

Diefe Faffionen müffen längftens binnen drey Mo- 
nathen eingereicht werben; dad Kreisamt kann jedoch 
den Zehent:Dominien nad Maßgabe ihres mindern Um: 
fangs auch fürzere Friften beftimmen , und die Termine 
überhaupt in der Art eintheilen, daß einem gleichzeiti= 
gen Andrange biefer Operate vorgebeugt werbe, und das 
Geſchaͤft überhaupt die möglichfte Befchleunigung ge: 
winne. 


Die Faſſſo⸗ 
nen find bins 
nen drey Mo⸗ 
natben zu 
überreichen. 
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Diete Bao · Dieſe Faſſionen find nicht. geeignet, —* 
den fen don rungsrecht zu. begründen ; würde baher. ein fatirter Ze: 
hent ftreitig,, fo müßte er immer durch diein dem allge: 
meinen Gefege vorgefchriebenen Beweismittel dargethan 
u Wien ben 1. September. 1819. 
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| 179. 
Neue Wafler » Körnermarkt -» Orbnung für 
Wien, 


 Hoftanzlen« Decret vom 7. Auguft 1819, Zahl 24886 ; Regie⸗ 
rungs-Lirculare vom 16. September ı8ı9, Zahl 34956. 


Die Errichtung eined Waffer » Körnermarktes in 
Wien im Jahre 1807 hatte in Beziehung auf das allge: 
meine Befte zum Zwecke, nicht nur dem dffentlis 
chen Verkehre mit allen Körnergattungen eine Erleichter 
rung und Beförderung zu verfchaffen, Die Erzeuger und 
Händler durch einen billig lohnenden Abfag zu beguͤn⸗ 
fligen , und zu den ausgedehnteflen Unternehmungen 
aufzumuntern, fondern auch durch diefe neue Marktan: 
ftalt einen reichlichen Zufammenfluß der Früchte zu be- 
wirken, und fo die Vortheile der Verkäufer mit jenen 
des kaufenden Publicums in eine wohlthätige Verbin: 
dung zu bringen. 

Um nun. biefen Zwed beftmöglihft zu erreichen, 
wurde auf diefem Markte oder Verkaufsplatze, welcher 
ſich am linken Ufer des die Stadt und Leopoldſtadt durchs 
fchneidenden DonausGanals, zunächft der Franzensbruͤ⸗ 
de, auf dem vormahls Gzerninifchen Sartengrunde bes 
findet, ein mit allen Bequemlichkeiten verfehenes Maga: 
zind-Gebäubde errichtet , welches die Unterkunft der nicht 
fogleich verkauften Früchte fihert, und wo für Orbnung 
Durch die bafelbft beftehende Magazins = Verwaltung, 
und für Sicherheit durch die dafelbft aufgeftelte Mili- 

taͤr Wache in vollem Maße geforget ift. 
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Nachſtehende Maßregeln, welche mit den ſeit der 
Erſcheinung der Waſſer-Koͤrnermarkt⸗Ordnung vom 
26. November 1807 geaͤnderten Verhaͤltniſſen, und mit 
den feit jener Zeit eingetretenen geſetzlichen Beftimmun: 
gen im Einflange ſtehen, werden den durch Errichtung 
dieſes Marktplates beabfihtigten Vortheilen entſprechen, 
und daher ſowohl dem Käufer als Verkaͤufer gleich nük: 
lich feyn. | 

1. Diefer Marktplatz ift ausfchließend für die zu 
Waffer aus was immer für Gegenden ankommenden 
Koͤrnergattungen beſtimmt. | 

Es haben daher alle mit Körner beladenen Schiffe 
nur an der Laͤnde des für diefen Waffer: Körnermarft 
beftimmten Platzes anzuheften, und bleibt demnach in 
der Regel noch ferner die Anländung, fo wie der Fruͤch⸗ 
ten:Berfauf am Schanzl und am Strohede verbothen. 

In Fällen aber, wo, nad) vorausgegangener Beſtaͤ⸗ 
tigung der Magazins⸗Verwaltung, der Wailer- Körner: 
marft auf eine ſolche Art überführt werben follte, daß 
zum Anländen für andere Schiffe Fein Raum mehr vor: 
handen wäre; oder wenn fi) auf Frachtfchiffen auch 
Körnerladungen in geringer Menge befinden , kann dad 
Anlaͤnden folder Schiffe ausnahmsweife au am Schanzl 
und Strohede geftattet werden. 

Da aber ver Landungsplatz vom Strohede bis zum 
Schanzl zur Ausladung fowohl des Bau: aldBrennhols 
zes, als auch der zolibaren Güter« und Obſtzillen, dann 
der Salzſchiffe gewidmet iſt, daher ſich die Laͤnde im vor⸗ 
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aus nicht befiimmen läßt, fondern von der Zahl und Be: 
fhaffenheit der ſchon vorhandenen Fahrzeuge abhängt; fo 
muß dem Roßauer Accis⸗ und Aufſchlag⸗Amte die Beſtim⸗ 
mung und Anweiſung der Anlaͤnde vorbehalten bleiben. 

Hat nun dieſes Oberamt die Anlaͤndung angewieſen, 
ſo kann der Koͤrnerverkauf am Schanzl und Stroheck erſt 
dann Statt haben, wenn vorläufig hiervon dem magis 
firatifchen Metzenleiher⸗ oder dem Waſſer⸗Korner⸗ Amte 
wegen Zuweiſung eines ſtaͤdtiſchen Koͤrnermeſſers von 
dem betreffenden Verkaͤufet die Meldung gemacht wor⸗ 
den if. 

Den übrigen auf der Achſe zum Verkaufe anher ge⸗ 
brachten Fruͤchten bleibt der beſtehende Land⸗ Getreide⸗ 
markt noch fernerhin gewidmet, wohin dieſe entweder 
an den gewoͤhnlichen Wochenmarkttagen naͤhmlich 
Dienftag und Samftag, oder aud) an den übrigen Mo: 
chentagen in bie dafelbft befindlichen Einfäge gebracht 
werden können und dürfen. 

2. Den zu Waſſer anfommenben eigenen Erzeugern 
und Haͤndlern wird unbedingt geſtattet, ihre Koͤrner 
entweder unmittelbar gleich auf dem Schiffe, oder in 
dem da befindlichen Magazine die ganze Woche hindurch, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feyertage, und zwar im 
Sommer von 6 Uhr früh bis 6 Uhr Abends, die übrige 
Jahreszeit hindurch über von 7 Uhr Morgens bis 3 Uhr 
Nachmittags in belichigen Eleineren oder größeren Quan⸗ 
titäten an Jedermann ohne Unterfchieb zu verkaufen. 

Für die Aufbewahrung der Früchte in dem Maga: 
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niet 
zine wirb von jedem Megen, ohne Unterfhieb der Bat: 
tung oder Schwere der Frucht, ein Miethzind von einem 
Kreuzer wöchentlich zu entrichten ſeyn. 

Sollte auch flatt ber ‚Früchte zur Einlagerung 
Mehl gebracht werden, fo ift von jedem Gentner zwey 
Kreuzer wochentlich ald Lagerzins zu bezahlen. 

Nur verfteht es ſich von felbft, daß diefer Miethzins 
auch dann zu entrichten ift, werm die Früchte oder das 
Mehl auch vor dem Verlaufe einer halben oder ganzen 
Woche aus dem Magazine abgeführet werden. 

3. Wird der bisher beftandene Berboth des Hinter: 
legend der auf Schiffen zugeführten Brotfrächte in Pris 
vat⸗Einſaͤtze, nach der bereits für den Land: Körnerhandel 
eingeführten Ucbung, aufgehoben und der vorgefchricbene 
Pagerzind von einem Kreuzer W. W. wochentlic) pr. 
Metzen nur auf jene Koͤrner beſchraͤnkt, bey denen der 
Eigenthuͤmer einen Gebrauch von dem Baflerförner-Mas 
gazine machen wi. 

Uebrigens kann die Hinterlegung der zu Waſſer an⸗ 
langenden Brotfruͤchte in Privat-Einſaͤtze immer erſt 
dann Statt finden, wenn vorläufig die Gebühren ent: 
richtet worben find. 

4. Hat die daſelbſt aufgeftellte Magazins-Verwal⸗ 
tung in Beziehung auf die eingelagerten und zugemeffe: 
nen Früchte Empfangsſcheine an die dießfälligen Eigen: 
thuͤmer auszuftellen, fo wie biefelbe auch beauftragt ift, 
bey Abwefenheit der Fruchteigenthuͤmer für die anver: 
trauten Körner die größtmdglichfte Sorgfalt für deren 
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Erhaltung in gutem Stande zu tragen, ohne ſich dabey 
mit der Verfaufdbeforgung zu befaffen ‚die. nur. dem 
Sruchteigenthüner ober.dem der Magazind:Berwaltung 
‚befannt gemachten Beftellten zuftebt- . 

65. Jedem Verkaͤufer bleibt unbenommen ‚ zum Aus⸗ 
tragen: unb Einfadiren der Früchte fi feiner eigenen 
Schiffleute zu bedienen; außer dem aber find hierzu nur 
die von dem Magiftrate aus ber Vorſicht, um ftäts Hin- 
laͤnglich Arbeiter an der Hand zu haben, eigend dazu 
beſtellten Sadträger zu verwenden, an. weldhe der Ar: 
beitslohn nur nach dem auf dem Waffer-Körnermarfte 
affigirten Zariffe zu bezahlen ift. 

6. Darf bie Abmaß der — Koͤrner⸗ 
preiſe wegen, und um ſowohl den Kaͤufer als Verkaͤufer 
vor Schaden durch dad Zumeſſen zu ſchuͤtzen, nur durch 
bie ebenfalls in ben vorgeſchriebenen Verkaufsſtunden 
immer anweſenden magiſtratiſchen Koͤrner⸗Abmeſſer ge⸗ 
ſchehen, deren Abmaßgebuͤhr nach ihrer Veraͤnderung 
jedesmahl Jedermann erſichtlich gemacht werben wird. 

7. Beſtehen die bereits eingeführten magiſtratiſchen 
— — —— aus folgenden, 
m. Ä j 

‚Die — von ſchweren ragtm Weitzen, 
Korn, Gerfte, Kukurutz, von 30 Metzen .. 8kr. W. W. 

dieſelbe vom Hafer, von 30. Megen .... 7—— 
— —von Huͤlſenfruͤchten von ı Meben 1 — — 

Staͤmpelgeld von 30 Metzen ohne Unter: 
fchiedb der Frucht . m — 
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8. Die am Marktplatze und im Magazine beſtellten 
Metzenleiheramts⸗Beamten/ Abmeſſer und Marktrichter 
find angewieſen, fi) auf feine Weiſe in den Handel und 
in bie Beftimmung bed Preifes der Früchte zu mengen; 
jedoch find die Verkäufer ſowohl als die Käufer bey ſtren⸗ 
ger Ahndung verbunden , denfelben bie’ ie — 
nad) den abgeſchloſſenen Kaͤufen anzugeben. 

9. Auf die zu Waſſer gebrachten — auf 
Schiffe, Pferde und Schiffsgeraͤthe kann kein gerichtli— 
cher Beſchlag, Pfaͤndung oder Sperre gelegt; jedoch 
kann die gerichtliche Execution auf das hieraus gelöfete 
Geld nicht befthränkt werden. were 

Um endlid den, ven hieſigen Markt: befuchenden 

'  Berkäufern alle mögliche Erleiyterung und Beguͤnſti⸗ 
gung zw gewähren:, und bie mildeſte Behandlung der— 
felben mit der Sicherheit des — Aetarlumd — ver⸗ 
einbaren, ſindd 

10. auch wegen kr der F. k. — 
buͤhren neuerlich folgende Berfüguugen getroffen worden: 

a) Im allgemeinen fönhen zwar bie Parteyen, wel: 
he mit Körner hierher’ einen Handel treiben, von der 
Ueberreichung ordentlicher Erklärungen, über die Gat- 
tung und Menge bes von ihnen zugeführten. Getreides 
nicht loßgezäplt werben, da ſich dieſes auf die Bor- 
ſchriften des Zoll⸗, als auch des fir Nieder Oeſterreich 
beſtehenden Aufſchlags-Patentes gründet, und die Er⸗ 
klaͤrung der Regel nach jeder mauthaͤmtlichen Behand⸗ 
Jung zur Grundlage dienet. 





v 
“ 
— — — 
— — — 


— 
Fr DE 
— — 
— — 
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—— 


— — 
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Jene Parteyen aber, welche beträchtliche Schiffsla⸗ 
dungen von Koͤrnern auf der Donau hierher bringen, 
ſind keineswegs zwangsweiſe zur Einreichung von 
Erklaͤrungen zu verhalten, ſondern dieſe ſind nur von 
jenen, welche auf Befragen ſolche freywillig uͤbergeben, 
zu uͤbernehmen; bey jenen Parteyen hingegen, welche 
ſich aͤußern, die eigentliche Koͤrnermenge nicht beſtimmt 
angeben zu koͤnnen, iſt die Abmeſſung der hierher ges 
brachten Koͤrner auf ihre Koſten gehoͤrig vorzunehmen, 
und find ſohin nad) der auf dieſe Art erhobenen Menge 
die vorgefchriebenen Gebühren abzunehmen. 

b) Werden nun aus Ungarn Früchte eingeführt, fo 
wird für diefe gleich ander Graͤnze der Ungarifche Efitos 
Dreyßigſt nad) der Ungariſchen Dreyßigſt⸗Ordnung vom 
Jahre 1788, der Deutſch-Erblaͤndiſche Einfuhrzoll nach 
dem mit 15. Auguſt 1819 in Wirkſamkeit getretenen all⸗ 
gemeinen neuen Victualien-Tariff, und der Aufſchlag 
für das Land, welcher für die vorhin beſtandenen Nie— 
der:Defterreihifchen handgraͤflichen Gränzgebühren ein⸗ 
getreten ift, nad dem Auffhlagd-Patente vom27. April 
1784 eingehoben. 

Der erftgebachte neue BVictualien= Zariff beftimmt 
für die Einfuhr und Ausfuhr nachſtehender Körnergats 
tungen und des Mehles folgende Gebühren: 
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Art der Ein: 
Benennung der Verzoliung fuhr 
Artikel. nad) dem || Zoll. 
Gewichte. 
— aenanss, 11 
2.8 Zürfifcher 
IE eek u BE: 
Roggen undYalbges ® 
treid oo... — — * 8 R 
Serfeund Spel;....] — in Mn 
LLZERTERTERTETTD u Be BE £ 
eide oder Buchwei⸗ | 
Mesnuansnesauuci — — — 6 
Birfe . net 0 ee] — — > 8 
iden ... ..or4,. J. — — ñ 6 
Bohnen oder Fiſolen 4 
und Zifern........| — — | 6 
Erbfen over Linfen ..1: — — 11 16 
Gerite, gerollte, oder | 
Haferförner .... — — I—l20|- 
ries — — — 18ÿ 40 
mn oder Hirfe: : | 
u ur u u u u Ze u Zu 3 — — — 12 


9— 9 obigen 13 Arti⸗ 
fel unterliegen, wenn 
ſie aus den übrigen 
Provinzen nab in: 
garn geführt werden, 
den bier angefegteh 
Ausfuhr⸗Zollen. 

Mehl ohne Unter— 


— ——— — — Mid— 
= = nad) Ungarn, 
aus den übrigen 
Provinzen ...... u — — I 
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c) Berben aber diegrüchte aus Bayern oder Nach: 
barftaaten eingeführt; fo wird für diefe ebenfalls gleich 
an der Gränze ber tariffmäßige Einfuhrzoll nach dem 
oberwähnten neuen BictualiensZariff und der Auffchlag 
für das Land nah dem Aufjchlags - —— vom 27- 
April 1784 bezahlt. 

d) Gelangen diefe , oder ud erb⸗ und inländi: 
ſche Körnerfrüchte nah Wien zum Öffentlichen Verkehr; 
fo unterliegt ausländifcher oder Ungarifcher Weißen, 
Korn und Halbfruht oder Halbgetreidenurbem Accis und 
der Stadtmauth; erbs und inländifche dergleichen Früchte 
aber dem Linien Getreide - Auffchlage,, dem Accis und 
der Stabtmauth ; Hafer und Gerfte hingegen ohne Un= 
terfchied dem FouragesAuffhlage, dann dem Accid und 
der Stabtmauth , wie foldes in dem obenerwähnten 
Auffchlags-Patente, dann in dem Accis⸗Tariffe vom 15. 
Sulius 1775, und in dem hinfichtlich der Stabtmauth: ; 
Gebühren erfloffenen Regierungs » Girculare vom, 24- 


Sctober 1811 ausgebrädt if. 


e) Sollten aber Früchte in eine andereProvinz des 
Defterreihifchen Kaiferftaates zu verführen vorfommen ; 
fo wird der für Nieder-Defterreich beftehende Auffchlag, 
ber an der Gränze bezahlt worben ift, dann wieder zu: 
ruͤckverguͤtet werden, wenn in ben an der Graͤnze einzu: 


| legenden Declarationen genau beſtimmt worden ift, nad 


L 


| 
| 


weldyer Provinz foldye Früchte verführt werden. 
Eben fo wird der auf Hafer oder Gerfte bloß für 
Wien bemeflene Fourage-Aufſchlag, wie nicht minder 
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der auf erb⸗ und inländifchen Weisen, Korn und 

Halbgetreide gelegte Linien Getreide = Auffchlag wieder 
zuruͤck erftattet werden, wenn die Fruͤchte über die Linien 
Wiens verführt worden find. 

H um biefe Begünftigungen erreichen zu fönnen, 
müffen für jene Früchte, welche bloß über die Linien 
Wiens hinaus gehen und in der Provinz NiederDefter: 
reich verbleiben, die Ausfuhrbeftätigungen (Refponfalien) 
binnen 48 Stunden; für jene Früchte aber , welche über 
die Gränze von NiedersDefterreich verführt werden, bin: 
nen 14 Zagen unfehlbar , bey Verluft jedes Anſpruches 
auf eine Vergütung ber Gebühren, zu den bier beftehen: 
ben k. k. Bancal-Wafferämtern , eigentlih an jenem 
Orte, wo die Entrihtung geſchah, gebracht werden, 
weil fi dieſe Zuruͤckbezahlung auch auf jene Früchte 
ausbehnt , weldhe nad dem $. ı. ausnahmsweiſe am 
Schanzl oder bey ber Roßau N: und verkauft 
werben fönnen. 

g) In Beziehung auf die einzulegenden Moeuth—⸗ Er⸗ 
klaͤrungen der Metzenzahl wird von den Haͤndlern, wenn 
gegen den Inhalt der eingelegten ſchriftlichen Erklaͤtung 
mehr als angefagt worden, bey der Abmaß befunden 
wird, für den Ueberfhuß, in fo ferne derfelbe 15 Pros 
cent überfteigt , die patentmäßige zweyfache Gebühr 
zu entrichten feyn. 

h) Da die Bancal:Gebühren von Zeit zu Zeit Wer: 
Anderungen erleiden, Daher diefelben hier dem Ziffer nad 
nicht angeführt werben können; fo werden die dießfälli- 
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gen Tariffs⸗Saͤtze öffentlich und erſichtlich bey den Zoll⸗ 
und Aufſchlagsaͤmtern angeheftet, wo es dann Jedermann 
unbenommen bleibt die für die geleiſtete Gebühr er⸗ 
haltene Zahlungs-Bollete mit dieſen Öffentlich angeſchla⸗ 
genen Tariffs⸗Saͤtzen zu vergleichen, und fo ſich die Ueber⸗ 
zeugung der richtigen ober unrichtigen Zahlung zu vers 
Schaffen: 
180: — 
Beſtimmungen über die Fallfriſt zur Ergrei—⸗ 
fung der Hof⸗Recurſe gegen Urtheile der 
Landesſtelle uͤber ſchwere Polizey-Ueber⸗ 
tretungen, und über die — des 
Gnadenweges. 


Hofkanzley⸗Decret vom 8. Auguſt 1819, Zahl — ale 
tungs⸗Circular vom 20. Auguft 1819, Zahl 31681. 


Es find aus, dem Anlaffe eines fpeciellen Falles kie 

Eragen entflanden : 

1. welche Fallfriſt eigentlich zur Grgeeifung der Hofe 
Recurfe gegen Urtheile der Landeöftelle Über 
ſchwere Polizey » Hebertretungen zu gelten: habe? 
naͤhmlich ob diejenige Falfrift, bie des. $: 416 des 
Strafgefehbuches 1. Theils feftfeßet , oder aber- 
diejenige, die in dem $- 418 vesfelben Strafges 
feßbuches bemeffen ift? dann 

2: ob in den Fällen, wo das über eine — Poli⸗ 

zey⸗Uebertretung geſchoͤpfte Erkenntniß der erſten 

Behdrde im Wege der Berufung von der Landes⸗ 

fiele ohne irgend eine Abänderung befiätigef 
Prov. Geſetzſ. für Defterr. u. d. E.J. Thl. Coce 
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worden iſt, daher ſchon zwey gleichlautende Er⸗ 
kenntniſſe vorhanden find, der verurtheilten Pr: 
‘ten dennoch der Weg der Gnade, mithin einer 
dritten Inſtanz offen gelaffen werden müffe, oder 
ob nad) der Analogie des $- 414, der bey zwey 
gleichlautenden Urtheilen keine Hofberufung ges 
ftattet, auh&nadenwerber bey vorhandenen gleich⸗ 
lautenden Sprüchen zurüdzuweifen ſeyen? 
Ueber diefe Fragen haben Seine Majeftät unter dem 
33. Zulins 1819 zu entſchließen geruhet , daß 
„in Betreff der Fallfrift zur Ergreifung der Hofe 
Recurfe gegen Urtheile der Landesſtelle uͤber ſchwere Po: 
lizey = Hebertretungen fich nach dem $. 418 bed Strafge 
ſetzbuches IL. Theils zu benehmen ſey.“ 4 
„Meber die zweyte Anfrage fey da, wo der Weg 
des Recurfes über Strafurtheile gegen ſchwere Polizey: 
Ucbertretungen offen ift, dann über Urtheile, weldhe 
nach dein $. 407 von ber politifchen Hofftelle ergangen 
find, auch der Weg der Gnade unverfchränft, und es 
könne ber legte mit dem erften zugleich, oder für ſich als 
lein, immer jedoch nur in ber ge’eglichen Friſt ergriffen 
werden.’ u 
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181. 
Gebühr fuͤr das Abfingen des Todten⸗Liedes 


und des Miſerere bey Leichenbegaͤngniſ— 


ſen dritter Claſſe. 


Hoftanzley⸗Decret vom 9. Auguſt 1819, Zahl 31:23; Regie⸗ 
rungs⸗Verordnung vom 16. Auguſt 1819, Zahl 3rıaa, 
An das erzbiſchoͤfliche Conſiſtorium in Wien und an das 
biſcho fliche Conſiſtorium in St. Pölten, dann an die 
Kreisämter. 


In Abficht auf die Gebühren, weldye für das Abfin: 
gen des Miferere und des gewöhnlichen Todtenliedes bey 
Leichen der dritten Claſſe auf dem Lande zu entrichten 
fommen, haben Seine Majeftät mittelft allerhoͤchſter 
Entſchließung vom 5. Auguft 1319 auszufprechen gerus 
bet, daß für das bloße Abfingen biefer Lieder ohne Eres 
quien als Gebühr der dritten Claſſe, zwey Gulden feft: 
gefegt, und im Falle Erequien gehalten werben, dieſes 
Abfingen der Lieder in die für die Muſik beftimmte Tare 
von fünf®ulden eingerechnet werde. 

182, 
Arzeneyen-Larorbnung. 


HoftanzleysDecret vom 12. Auguſt 1819, Zahl 24803; Regie⸗ 
rungs⸗Circular vom 2. September 1819, Zahl 33163 ; 
Regierungs-Desret vom 5. Ditober 1819, Zahl 37703: 


Es wird hiermit verorbnet: 

Erftens: Daß alle Apothefer ohne Ausnahme 
fich von nun an genau an die neue, am Schluffe befind⸗ 
liche Zarorbnung, und wie bisher an die Pharmaco+ 
poeam austriacam (Editio altera emendata 1814) 

Ge a ö 


zi 
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ſtrenge halten, widrigenfalls, wenn einer derſelben ent⸗ 
weder die Arzeneyen aus unerlaubter Gewinnſucht nicht 
echt zubereitete, oder die Taxe gefliſſentlich uͤberſchritte, 
und deſſen uͤberzeugt wuͤrde, er jedes Mahl um 24 Du⸗ 
caten beſtraft werden ſollte. 

Zweytens. In eben dieſe Strafe ſollen auch die 
Apotheker verfallen, wenn ſie durch heimliche und uner⸗ | 
laubte Einverfiändniffe, oder durch Geſchenke, Kunden. 
an ſich zu ziehen trachten. t 

Drittens. Soll, wie bisher, jede vorſchriftmaͤ⸗ 
Big berichtigte Apothekerrechnung, ohne allen Abzug 
nach dieſer neuen Taxordnung bezahlt werden und 
bliebe eine Rechnung laͤnger als ein Jahr unbezahlt; fo 
kann der Apotheker fuͤr die laͤngere Zeit Bier vom 
Hundert Zinſen anrechnen. 

Viertens. Da mehrere Arzeneyen Gran: oder 
Tropfenweife verfchrieben werden, und in fo Eleiner Dos 
ſis nicht leicht zu tariren find, der Apotheker aber ſolche 
doch genau und vorſichtig abwaͤgen, und beymengen 
muß; ſo ſoll ihm erlaubt ſeyn, fuͤr jede ſolche Dofis, 
wenn fie geringer als die beftimmte Taxe ausfiele, einen 
Kreuzer anzufegen. _ 

Fuͤnftens. Wird die von jeher beſtehende Verord⸗ 
nung hiermit erneuert, daß bey zwanzig Reichsthalern 
Strafe Niemand ein ſo genanntes Arcanum, auch Nie» 
mand, außer den Apothekern, Arzeneyen verkaufen folle. 

Schiene. Mit diefer Strafe von zwanzig Reichs 
thalern follen eben all3 die Matersaliften und Gewuͤrz⸗ 
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kraͤmer belegt werden, wenn fie im Kleinen, Kreuzel: 
und Groſchenweiſe, die den Apothekern vorbehaltenen 
Arzeneymittel, beſonders aber Purgier-, Brech⸗ oder 
Schlafmachende Mittel u. ſ. w. einfach oder zuſammen⸗ 
geſetzt verkaufen. 
| Siebentens. Jede Uebertretung diefer Verord— 
ung, fo wie aucd jede falfche oder fchlechte Bereitung 
der Arzeneyen, Verwechslung derfelben, oder Unvorfich: 
tigkeit bey dem Giftverfaufe, wird nad) den $$. 100 
bis 110, dann $$. 119 und 120 des Geſetzbuches über 
ſchwere Polizey:Uebertretungen beftraft werben. 
Weshalb auch der Sanitätsmagifter und fämmt: 
Iihe Kreis: und Stadtphyſici hiermit angewiefen 
werden ‚ ihres Orts auf die Befolgung diefer Verord⸗ 
rungen auf das Genauejte zu wachen. i 


| Du #4 
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Taxa medicamentorum. 





Pondus. 






Gewicht. 





Aceris tatarici samarae, vide: 
Samararum acer. tatar. 


Uncia | Ein 
semis. | Foth. 









Acetatis ammon. solutĩ ....... — — 
— — 
— plumbi aciduli sicci ....| — — 
— plumbi aciduli soluti....| — — 
— odadae — — 

Aceti aroinatici .............. = u 
— colchici o.onse sous rc... — — 
— concentrati, vide: Acidi 

acetici concentrati. 
— destilati,vide: Acidi ace- 
tici diluti. 
— lithargyri, vide: Acetatis 
plumbi aciduli soluti. 
— radicalis, vide : Acidiace- 
tici puri, 
rutae... 41 — — 
— l — — 
— vini fortis ...........44 — u. 

Acidi acetici concentrati ......] — — 

— acetiei diluti entrrerärn. — 
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Arzeneyen-Taxe. 
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| Hufgelöfter effigfaurer Ammonial .... 
Aufgeldftes effigfaured Kali .......... 

Trockenes fäuerliches effigfaures Bley .. 

I Aufgelöftes fäuerliches effigfaures Bley. - 

| Eſſig ſanres Natron ...............— 

| Gewuͤrzhafter ..... FREIEN 


1 Starker Weinz...... —— 
Concentrirte Effigfäure .. ... ......... 
Verduͤnnte Eſſigſaͤure ... ............. — 


J 


—8 


2 
2 
I 
i 
2 


Acidi acetici puri ..„..„.„......%' 








— BTSCMICOS ano nnannn ern 0. 
— muriatici concentrati.... 
.— muriatici diluti ........ 
— muriatici oxygenati ....|' 
— nitrici concentrati ...... 
— nitrioi diluti..ooaoooeroe" 
— nitrici diluti puri........ 
— nitri fumantis, vide: 
Acidi nitrosi concen- 
trati. 
— nitrosi foncentrati,..,... 


ee oxalici .-........n..n..... 
— salis fumantis, vide: Aci- 
di muriatici concentrati. 


— sulfurici concentratipuri 
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loͤſungs⸗ 


IScheinen. 





Reine Eſſigſaͤure ................4 32 2 
| 


| Unvolltommene Arfeniffäure ........+- = ol2 
Concentrirte Kochſalzſaͤure . ........... - ı4l 2 
Verduͤnnte Kochſalzſaͤure ........... | 6] ı 

Orygenirte Kochſalzſaͤure .......... RR — 313 
Goncentrirte Salpeterfäure .......... > 37 2 

Verduͤnnte Salpeterfäure ..... ...... 83 

| Reine verbünnte Salpeterfäurer ....... 17 1— 

| Unvolltommene concentrirte Salpeters | 

| JJJ —1251—, 

i Zuderfäure ...... Raster re ...... 1301 


| Reine concentrirte Schwefelfäure ...... 2- r0|— 


— 





uhr _ E38) 
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Pondus. 





Gewicht. 


i ——— 
Uncia Ein 
semis. | Loth. 







Acidi sulfuriei coneentrati ve- 
nalis ex sulfure ......H — — 
— sulfurici diluti puri...... 
— tartari, vide: Acidi tar- 
trici. 
» — tartrici NEN 
— vitrioli, vide: Acidi sul- 
furici concentrati ve- 
nal. 
Aeruginis — 


unenanenenn — F 
ma Quent⸗ 
Aetheris acelici .......... s... —F 
une 
Aethiopis antimonialis, vide: 
Sulfureti , hydrargyri 
stibiati. 
— ınartialis ‚vide: Oxyduli 
ferri nigri. 
— mineralis, vide: Sulfureti 
hydrargyri nigri. | 
Agariei chirurgorum ..... +... 
Alcali mineralis, vide: Garbo- 
natis sodae alcalini. 


Uncia | Ein 
sernis. | Yoth. 













Käufliche concentrirte Schwefelfäure. — 
Reine verduͤnnte Schwefelſaͤure ........ 


Weinſteinſãure — are 
Gruͤnſpan ..........44***2* 
Eſſigaͤthet ...........*442*42****2* 
Schwef elaͤther PET ——— — denne 


Feuerſchwamm ... .......4*6**27 








—— — 4 


= 
3 
.: 
., 
0 
4 





Alcali vegetabilis, vide: Carbo- 
natis lixivae alcalini. 
—, volatilis, vide: Carbona- | 
tis ammoniae alcalini, 
Alcoholis -gravitatis specificae 
0,830 
Alcoholis gravitatis specificae | 
& 
Alcoholis gravitatis specificae 









Alcoholis grävitatis specificae 
0,930 | 






Alo&s, vide: Succi alo&s, 
Aluminis crudi (oa enennel 








ni Milan 






Ammoniaci gummiresinae, vide:| 


Gummiresinae ammo- 





niaci. 





Amygldalarım ammararum .... 





— dulcium “....,. “......|] 
Amyli, vide: Farinae amyli. 






— — — EEE 
— —— — Bi EEE 


Weingeift von 0,930 Eigengewiht .... Ä 
| Roher Maun ................... 
Gebrannter Alaun .................. 
Fluͤſſiger reiner Ammoniak. ........- 5 
Bittere Mandeln .................... 
J Suͤße Mandeln .P................... 





Weingeiſt von 0,850 Eigengewicht ».. | 


Weingeift von 0,910 Eigengewidit .... | 





Auguff. 





Pe. han... 
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Pondus. 





Gewidt. 


Uneia 1 Ein | 

‚. Jpemis. | £orh. | 
Antimonü crudi, vide: Stibii | 
R erudi. | 


1... 
4 


er AR 







= 


F 
* 


— — 
— destill. anisi.erereenccc — — 
— — anthos, vide: Ros- | 

r | marini. | 
— — aurantior. florum ..| — — | 
— — carminativae 2... — —— 
— — carvi seminis cl — — 
— — cerasorumnigrorum | — | 
— — chammillae ......| — — | 
— — cinnamomi cort.....| — — 
— — citri corlicum ...... — — 
— — foeniculi semin. ....| — — 
— — UNO ernennen m —: | 


— — juniperi baccar. .... 
— — lavandulae flor. .... 
— — melissae .......... 


— — menthae crispae.... 


— — menthae piperit.....| — — 

— — naphae, vide: Flor. | 
aurantior, 

— organ een — — 








a —— — 
* [ In Ein: 

{ 

| 

“A 

2 

4 | 

‘alt Venen nenn. 6. Re SE, 


yeflilirtes Anießfaamenz........ 





— Pomeranzenbluͤthen⸗ ...... 

| Wind: eures. er | 

— Kuͤmelſanmen-⸗...........* = 

—  BWaldfirfhenz ...........- e 

— Chamillen⸗ .............. 

— Zimmetrinden-.... ........ Sk _ 
— Litronenſchalen-.......... 35 
— Fenchelſaamen⸗- .......... jr S u; 
— Dfop: Renee — ————— — =) = 2 
— Wachholderbeeren⸗ een —t I 
— Bavendelblüthenz.........- le 24 
— WMeliſſen-............. a2 I_ ol 
— Krausmünzen-............ 222 
— Pfeffermuͤnzen- .......... — 2 
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Pondus. 


Gewicht. 


1 





| Uncia Ein 
somis. | Loch. } 














Aquae destill. persicor. folior.. . — — 
— — pini turionum.. ..... — m 
— — pulegii ee — — 
— — rbsarum ne .— — 
— — rosmarini .......... — — 
a — TUlBE na0noono run m — 
— a nennen — — 
— — sambuci flor. sense — —4 
— — simplicis .4 — 
— — tanaceti herbae ....Ü — nl 
— — turionum pini, vide: | 
Pini turionum, | 
— — valerianae sylv. rad. | u ___ 
— vulnerariae acidae. se... | — 
— vulnerar. c. alcohole ....| _ 4b 
— fortis, vide: Acidinitrici | 
| diluti. 14 
; — laxativae, vide: Infusi 
laxativi, | 


— saphirinae, vide: Liquo- 
39 ris ophthalmici cae- 
— rulei. 


Bım 12, (513 ) Auguft: 


D_ 





In Ein: 
loͤſungs⸗ 
Scheinen 
ifl. Ikr.ipf.l 
| 
Deftillirtes Pfirfichblätter: ..:..... 2 A 
— Foͤhrenſproſſen- »......... — 
— Poley⸗ ..... — — ch 2)— 
— Roſen-.................. 2 a; 
— Rosmarin⸗.............. 313 
— Rauten⸗ ............. 2 
— Salbey⸗ ER 2! o 
—  Hollerblüthenz. 2.2»... ..- ı| ı 
— Brunnen⸗............ —— — 3 
— Reinfarn⸗................ al 
— Baldrian⸗................ al — 
Saure Wunde ................ [ol o! 
Geiſtiges 1 VER 2| 2 





Deo». Gefegf-fhrDefterr. u. d. EI. Xhl. Od dd 


— — 


Vom ia - (514) Augufl 





Arcani duplicati , vide: Sulfa- 
tis lixivae, 
Argenti vivi, vide; Hydrargyri 


purĩ. 





Arsenici albi, vide: Aeid. ar- 
senicosum, 
Axungiac POFCi. opueapsurninge. — 
Baccarum juniperi... — — 
— lauri, vide: Fructus. | 
Balsami terebinthin. venet, .... | — 
— terebinthin. com. . .... — 
Boracis .......... ..- — 
— EII——— — 
— colchici recentis ...... — 
— hyacinthi comosi .....- — 
— scillae recentis ........ — 
Butyri antimonii, vide: Mu- 
riatis stibii. 
— Cacao ,„ vide: Olei ex- 
cocti Cacao. 
— vacc. TeeeNnt..ocereenene — 
Calcis vivao,.40 — 


Bom ia. (515) Augufl: 






fi Sn@ine 
loͤſungs⸗ 
Sceinen: 
—— * 
fl. | fr. | pfi' 
nd 


| 





Venediſcher Terpenthin „.-runserenescie| 3] ı 
| Gemeine Zerpenthin. .urarseseenenn m ıl ı 


JSorax ........ .—i22 
I Knoblauch .............—14 
Sriſche Zeitloſenzwiebel ............ — 1 
Friſche Hyacinthenzwiebel ........... sl 31 3 


Friſche Meerzwiebel a ————— — 3 1 


Q 


Friſche Butter ...4 u A 
Gebrannter Kalb osirscnseunenennends — — 


— 


PDodda 


"Vom 12. 6516) Augufl. 
— 


-- Pondus. 


Gewicht. 


a ng 
1 Drach-| Ein 
| ma | QDuent 
una, den. 








Camphorae ....coneonoennenee| 

Capsulae papaveris,, vide: Pa-| Uncia | Ein 
paver. capsulae, | semis. | Lot$. 

Carbonis praeparati .......... 


Carbonatis ammoniae alcalini..| — — 
— ammoniae pyro-oleosi | 
| —— — 
— ammoniae alcalinisoluti | — | — 
— lixivae alcalini.........d — — 
— lixivae alcalini soluti....]| — — 
— magnesiae puri ....... J — — 
— sodae alcalini erystalli- | 
Gill nnennnunsuunnenc — 
— sodae alcalini siccat. .. ee — 


Caryophyllorum aromaticorum 


ma Quent⸗ 


Castorei ruscici .............. 


Uncia j. Ein 
| semis. Loth. 
Cerae albae ..occesnsaunuoenee — — 





em Te. | {517 ) ‚Auguft. 











a en Er 

In Ein: | 
löfungss 
Scheinen. 


fl: |Er. pf. 






Doppeltgeglühete Kohlen ............ —1 





Kohlenſanrer Ammoniak.............. —133| 3 
Gelöfter brenzlich = Öhliger alfalifcher 
„ Fohlenfaurer Ammoniat .......—15i— 
— .alkalifcher Eohlenfaurer Amme: 

NE RR | 10 — 
Alkaliſches kohlenſaures Kali. ...... .. — 14 2 
Aufgeloͤſtes alkaliſches kohlenſaures 

| JJ PINRENARR . 8— 
Reine kohlenſaure Magnefia .......... 4- 
Kryſtalliſirtes alkaliſches kohlenſaures 

— 5| 3 
Getrocknetes alkaliſches kohlenſaures 

Natron....... BEER IE —'!13| ı 
Gewuͤrznelken ...................... | zul, — 
Ruſſiſches Bibergeil ................ — 
Weißes Wachs..... .. 1 144 2 











Pondus. 

J Gemwidt. 

| Uncia Ein 
Mr | semis. | Loth. 

' Cerae citrinae .......·...... J — — 
Cerati ad fonticulos .......... — _ 
— citrini seesesssenseuseel — — 
vr „area 2 
EL en — 

— simplicis ee — 
Cereoli eeeee — — 
Cerussae — c—c — — 
Ceti spermatis, vide; Sperma- 

us ceti, 4 


' Folium| Ein 
ſ unum. | Bogen. 
Chartae exploratoriaecaeruleae | — — 


— — luteae . — — 
— — rubrae 4 — _ 
Colchiei recentis bulbi, vide: | | 
Bulbi colchie. recent, | 


| Uncia Ein 
| semis. Loth. 
Conservae coclıleariae 44⸗⸗⸗— — 
— hederae terrestris ..... — — 
Corticis acaciae germanicae ..| — = 
— aurant. fructuum flaved. — — 
— cassiae JJ — — 





Rom 12. ( 319 ) 


















Gelbe Wachs ....................4 
Boöntanells Geratzunnneneennnnnnne neh 
Gelbes Gerat .............— 
Braunes Cerat....... isn ..] 


| Eippen = Gerät ....... erbauen | 
| Einfaches Gerat .............. aa 
Einfache Kerzchen .......... ..4 


Bleyweis — 


| Blaues Probpapier.......... ........ 
| Gelbes Probpapier ..............44 
JRothes Probpapier .................. 





Löͤffelkraut-Conſerve ............ ec 
| GundelrebensEonferve ...........*4.* | 
Schlehendorns ..... J 


m. —.—.-.—..—.ann nee“ 
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Corticis chinae flavae, seuregiae 
— chinae fuscae ......... 
— cinnamomi occidentalis, | 

vide: Cort. cassiae li- 






* 


» 
J 


gneae. 
— citri fructuum flavedinis | 







Ne 
— euphorbiae palustris ra- 
* dicis. „ -„.„............„.e 





> 
— 
= 
x 
var 
5 
% — 






— hippocastani ramorum ..| 





— mezerei latioris .......- 
— nucum jugland, virid. . .| 
— peruviani, vide: Cort. 
chinae fuscae. 
ER en 
— salicis albae ............ 












— —. preise 











| Roßfaftanienäfte: 
| Breite Seidelbaft: 
i Grüne Wallnuß⸗ 





CERTERBEERTTET T ER E  E T 


4——4 


.— rn ee“ 


BA = nn 
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Pondus. 

Gewicht. | 

|Drach- | €in | 

J ma Quent⸗ 

una. chen. 

Croeci austriaciusosesnnruonsenclf — u i 

— antimonii, vide: Oxyduli 

stibii sulfurati fusci. | her re | 

Cupri limati ......... .... — — | 

| Drach- | Ein | 

ma Quent⸗ 
Elaeosacchari anisi.......... un — 
— aurantiorum li a ZB SU EZ — — 
— Am n — — ⸗ 
— citn — =» 
— foeniculi — D ——»—— — — 
— menthae crispae 1... — — 
| oa menthae Piperitae........| u — 
u es 
Electuarii lenitivi genen — — 


Emplastri anglicani, vide: Em- 
plastri glutinosi. 

— cantharidum ............ 

— diachili simplicis ........| 





Bom 12. 33) Auguſt. 





5 \ | In Eins 
u / | loͤſungs⸗ 
Scheinen⸗ 


— | 
1 (R.k.Ipf. 


| Deſterreichiſchet Safran .............. 2148 31 | 


HB Nupferfpäne ............ veeseresee m] 1A] 9 
Anieß⸗ ........ nenn: 
| Pomeranzens...... NET ea ———— 
| Bimmetz........ PRETTY sabanesas .1—1271] 2 
| Gitronenz ........ Besser nenne A * 4l 2 

Ä ENGE eu anne . Si- 31 3 
Krausmuͤnz⸗ .... —— er [2] 6|l ı 
| Pfeffermüngs .............. PETER I 7l— 
| Baldrians ooeoorennncneee —R i—| 81 3 

Pflaumensfattwerge .......... ..en.cl—| 7] 8 





| 
i 


Blaſenziehendes .......... — & 
Dieys erenucer .o.... wordesernns» = 
0 


reis: FR uguſt. 


















Emplastri glutinosi ..i......- 


— gummiresinosi .*4**4 
— hydrargyri ...... ..... . 
— mercuridlis, vide: Empla- | 

kr en 


chili —ã— 
Extracti absynthii vulg.........! 
— acaciae german. ſruct..... | 






— aconiti herb, ex succo.... 


I 


— accori rad. alcoholico- 5° 





IQWOR in | 

— aloes........ EN 
— angelicae radicis alcoho- ! 
lico-aquosi .......... 

— arnicae florrum ...... are 
— belladonae herbae........! 







— centaurii minor. herb. j 
I— 





Som 12 (525 ) 





Engliſches ——— 


Gummiharziges ....... AFFE 


Schlehendornfruͤchten⸗........ — 
Eiſenhuͤtchen- .................. 
Geiſtiger Kalmuswurzel⸗.......... 


Aloe⸗ ——— — 
Geiſtiger Angelikenwurzel-....... 
Wohlverleybluͤthen⸗.............. 
I 


Zaufendguldenfrautse ........... e 








[ea re "Ei 
— 


een 
1 
Are . — [4 
i Ber 1, tt ne 
a — ar ee ee — 


De NE ri =. 


1 
3 
! 





BER. 7\> (Won 2 0SE 


er a a nn en. 





5 





4 u... 
— E 














Vom 13. ı 926 ) Auguſt. 
— | Pondus. 
Gewicht. 


Extratti chamiomill. herb.florid. 
alcoholico-aquosi...... 


— chinae fuscae cort, 


— — (regiae cort.. u. 
— cichorei herb, et rad, .... 
“= ticutae herb. ex succo..... 
— colchici bulbi ex succo .. 
“= corticis peruviani, vide: 


Chinae fuscae. 


— dulcamarae stipitum .... 


—— enulae radicis., 


- fellis tauri ............. 
— fumariae herbae ex succo.. 
— gallarum quercus tuberos 

— gentianae radicis ........ 


 graminis rad, liquidi .... 


“— gratiolae herbae,.. 
 guajaci ligni 


- hellebori.nigri radicis .... 
— hippocastani cort......... 


„den na* 


„onen 


-— hyoscyami kerb. ex succo 





Drach- Ein 


ma Quent⸗ 


una. 


den. 


Bom 12. (527) Auguſt. 








Zu 4 S$n@ins 
löfung$s 
Scheinen. 


fl. kr. |pf- 





Geiftiger Kamillenblüthen: ze... ..+ — 5l—iR . 
Brauner Fieberrindenz. »enneeeeree A102] 2lf 
Gelber Fieberrinden en-unsnese 123] 208 
Wegwart⸗2··. 41 2 
Schierlingkraut⸗..... . —61 
Beitlofenzwiebels ⸗........ I.43 
Bitterſuͤßſtaͤngel⸗..............4* 4 2 
Alantwurzel⸗.................. —313 
Ochſengallen- ............ —E a 4 2 
Erdrauch⸗......... —E — 
Knoppern⸗............. PIERRE w ala 
Enzianwurgele „u. 2... ..- ———— 2 313 
Graswurzel⸗ a ae EHE | ala 
Wildaurin⸗.......... — 42 
Guajackholz⸗ ........ —— -211 
Schwarzer Rießwurzelz ..... ass — 412 
Roßkaſtanienrinden-... ........... — 44 2 


Bilſenkraut⸗ on. ....a.nm-.....n. 2...» — 717 


a — — —— 
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Extracti jugland. cort. virid. 
nuc. EX SUCCO ........ 
— lactucaescariolae herb. ..| 
° — liquiritiae radicis liquidi .. 
— lupulitur.alcoholico-aquosi I m 
vialatis ferri.... 
— ooo ——————— 
— martis cum succo pomo- | 
rum, vide : Extracti | 
malatis ferri. | 
— millefolii herb, florid.: ....]. 
— myrrhae gummiresinae .. 
— opii aquosi vensannerenuee | 
— pulsatillae herb, florid.....| 
— salicis albae cort. .......-| 
— — capreae cort. zereee]. 
— salviae herbae............ 
— saponariac herbae........ | 
— scillae ex suceo bulbi ....|| 
— taraxaci rad. et herbae .. | 
— tormentillae radicis ......|| 
— irifolü ſibrini herb. .....-[ 


— 





Grüner Wallnußfchalenz ».......». — 413 
Wilder Lattigkraut⸗.............. 14.8 
Flüffiger Suͤßholzwurzel- ........ —71 —— 
Geiſtiger Hopfenz .............. —72 
Aepfelſaures Eiſen-.............. — 1141 ı 
Weißer Andorn⸗ ...... TEE —l.4l 2) 
Schafgarben⸗ * —— rs — 4a 
Myrrhen- ....... a een —119| 2 
Waͤſſeriger Mohnfaftz ............ Bu Be a Dr PR 
Kuͤchenſchellen⸗.................. J Al a! 
Sahlweidenrindens .............. I—|6| ı 
Geißweidenrindens ............. j 127 
Salbeykraut⸗................ — — 7/1 
ee — 4 
Meerzwiebel⸗............. een —19 0! 
Roͤhrlkraut- und Wurzel⸗.......... — 31 
Tormentillwurzel⸗ .............. —| 3] 3 
Bitterkleekraut- ............. — — 5 — 


- Drov. Geſetzſ. für Oeſterr. u.d. E. J. Thl. 





Auguſi 





Sn Eins | 
löfungs= 
Scheinen' 


2 











Geee 


uar-—n W@ 


> “ — Li ne” 


hi Bee 
I}, 1 fi - Bom 12. ( 5% ) 


- [2 
ent 
— —— — = 


“ 
— —— 


— — — * 





Extracti ulmi corticis 


„- valerianae sylvestrisrad...' 


rd. 
— 4 


. || Farinae yjvj 
| — foenugraeci seminis — 
| 


a 





* 
.»...uanauno ,.%%* 


— sinapi seminis 
mu Fellis tauri inspissati, vide: 


— 1 Extract. fellis tauri. 
4 Ferri limaturae purae 


Florum althaeae 


— anieeeee 


| 
| 
| 
| 


| | — chamomillae romanae.... | 
| — — vulgaris . 
— lavandulae LET UTT 
— malvae vulgaris .......... 
— papaveris rhoeados ...... 
salis ammoniaci ınartia- 
lium , vide: Muriatis 
ferri ammoniacalis. 
— sulfuris, vide: Sulfuris 
depurati. 


- 
—üü — — — — — 









9 


Reine Eiſenſeile ........ 


RITN PEHFRFRONEN 
: WBohlverlens ooeonnienuonancennnn 
Roͤmiſche Kamillen-.............. = 
Gemeine Kamillen- .. 22222000000. = | 
Lavendel⸗ ...................... * 
Kaͤſepappeln⸗.................... 
Klapperroſen- .................. 


Renindgenn 38 

* SEE 
Baldrianwurzel⸗.............. < 
Kraft: ERLERNT ROTOR 
Bockshornſamen-................ > 

u I 

knſanre = | — 
Senfſamen⸗......... aeg 





— 


'Bom 1n. | ( 532 ) Auguſt. 





Pondus. 


Gewicht. 


| Uncia Ein | 
| semis. Loth. 
Florum rosarum rubrarum ....| — ER 





ne sambucli..sueseoassirr sr — — 
— verbasci —— NEE, — — 
- zinci, vide: Oxydi zinci. 

Foliorum arnicae.. cell — — 
ET — — 
— aurantiorum ........... — — 
— cochleariae recent. .....:| — — 
— digitalis TUNN En — 
— farfarae ................ — — 
-hederae terrestris recent. — — 
— malvae vulgaris.......... — — 
-nicotianae seen — — 
— — 

— rosmarini hortensis ......| — — 

— — s— yvestris . ..... — — 

— salviao.................. — — 

— scabiosae................ — — 

— sennae.................. — — 

— trifolii fibrini........... — — 

-uvae ursi................ — — 

— verbasci............... — — 


Frondes sabinae .............. a — 


Vom 12- ( 533 ) Auguft. 









Sn Eins 














loͤſungs⸗ 

Scheinen. 

fl. |Er. pf. 
Rothe Roſen⸗ ........ hun 1120|! 
older. „...csonuwennunnenere ler 2 a 
Mollfrauts........ — 518 
Bolbell — — 
Saſe —|'2 J 
Pomeranzen⸗.......... — D —— — 7| 2 
| Friſche Loͤffelkraut⸗........... — 91 
| DIRGHDUI en anne 21 
— 2 2 
Friſche Gundelrebenz ............ I 
Kaͤſepappel⸗.................... —32 2 
BEIBaE ren — 3] 7 
| Eichen⸗ ... 4- ee ke PEN Br 2. 
| ROHMOTINS- aussen lm 18 3 
ANDERS: Senken: — T 
| Biss ll 5 = 
| ROBBE aan ............ Yyi— 2' 
— aa aaa —|13| 3 
al 1 0 2 EEE RORE DENE — 242 
Sandbeeren- .................... —| 3 3, 
— 2 2 
Saͤbenbaumzweige .................. — ol. 


— 


| 











Bom 12- (5347 Auguft. 
| — 
Gewicht. 













Fructuum aurant. rec· ........ 
— citri ee — Sin 
— luri. 
— prunorum .............. 

Fungi agarici chirurgorum,, | 

vide: Agarici chirur- 
gorum. 

Gallarum quercus tuberosarum | 

— — turcicarum. „| 

Gelatinae liquiritiae, vide: Pa- | 

stae liquiritiae, 

Glandium quercus excorticat...| 

Globulorum martialium, vide: | 

Globulorum tartratis !} 
ferri et lixivae. 


— tartratisferrietlixivae,,.... 


— — 

Graphitae elutriatae .......... — — 
Gummi arabici —|.n0n001 0 RR — — N ⸗ 
— tragacanthae De ee re 1 am um 
Gummiresinae ammoniaci .... J — — 





Vom 12. (535 ) Auguft. 






In Ein: 
loͤſungs— 
Scheinen. 


fl. | 7 | pf. 














Pomeranzen. ......... — PETER — 12— 
Gitronen ........ — 30] — 
EOKDEFDEEEEN. naar —| 2] 2 
RHEIN ee NE ke 1 Fe 
| 
| 
| 
| 
BRODPE Eee — ı) ı 
Zürfifhe Gallaͤpfel.................. — [12]— 
Ausgeloͤſte Eicheln ............ EEE ER 


Kugeln von eifenhältigem weinfteinfau: 


EN OU were — 1301 — 
Gefchlemmter Graphit P........... 1 l101— 
Arabifches Gummi -...srcrunennnun0. —[ı3! ı 
TIAgaNE susanne nn anne“ —|17| 2 


Ammoniakgummiharz ................ — I 
| 
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Pondus. 





Gewicht. 


Uncia | Ein 
semis. | Loth. 


Gummiresinae assae foetidae..| — — 
— euphorbii ... .........— — 
— galbani. ................. J — — 
— guajati.. ............J — — 

— gummi guttae ce — — 


— myrrhae ................ — — 
Hepatis antimonii, vide: Sulfu- 
reti lixivae stibiati. 
— ralcis, vide: Sulfureti cal- 
eis, 
— sulfuris ‚ vide: Sulfureti 


lixivae. 
Herbae abrotani ...... ...... .. — —— 
— absynthii vulgaris........| — — 
— althaeae ........ el N. 
— belladonae .............. — — 
— centaurii minoris floridae — — 
— chenopodii ambrosioidis. Zu — 
- cichorei ......... .... ... — — 


— GOBENE lien — — 
— fumariae recentis ws... 0. — — 


— — siccatae 
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| löfung$: 

















Scheinen 

— 
Stinkender Aſand -ssissiesanononunee —E 23 
Euphorbiumgummiharz ....... | 
Galbangummiharg «sr .cersecsiuecenn e 
Guajackgummiharz ................ 
Gummigut oosenocsonerinsediinnene | 
Myrrhen ......... ER aa 
ee ET TUE = 5 — 
Gemeined Wermüth: —P........... = 2:2 
Eibifch- ano neeedenenrenenene nee — 2 2 
Se PR RU ETTETETE sl 2| 2 
Tauſendgulden⸗.......... — —— = — 3 ı 
Merikanifches Trauben- ..... ..... = = — 
Wegwart⸗ ...................... - — 2— 
Schierling⸗ ................... — 2) 2 
Aderwindlings .......... ...... — 2) 2 
Srifches Erdrauch- ........ ae * ı| ı 
Getrodnetes Erdrauch- ......... 3/3 
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— jaceae, vide: Herbae vio- 


| Pondus, | 

Gewicht. | 

Uncia Ein | 

semis. | Yoth- | 
Herbae gratiolae ur. 00er. —— u. I 
— hyoscyami we. n« „un... — — | 
— hyssopi Kanten — — | 

| 

| 


lae tricoloris. | 
— ledi palustris, vide: Her- 





bae rosmarini sylve- | 
stris. 
— lichenis islandici , vide: 


— —  parietini ,, vide: 


| 

| 
Lichenis islandici. | | 
| 
Lichenis parietini. | 


—— marrubii — ————— 





— meliloti floridae. ......... — Il —— 
— melissae .......... ae —_ | 
— menthae crispae ........ — — | 
— menihae piperitae........ | — — 
— — rubrae....... ll — — | 
— millefolii floridae ........ a 1 
— origani...... —R — — — | 
— polygalae cum radice ....| — — | 


J——— — — 





Wildaurin⸗ · 2 
Bilſen⸗..244 


Weißes Andorn⸗ ...... Era 
Blühendes Steinfleee .-.......... 
Reiten case 
Krausmünz⸗ „„.essuocnnensneneen 
Pfeffermuͤnz⸗ .................... 
Bahmöns ».:--20000 00 0wa00e 
Blühendes Schafgarbenz .........- 
Wohlgemuth⸗ —............. 
Kreuzbluͤmchen mit Wurzeln ...... 


Poley⸗ ..... rue 





Herbae pulsatillae nigricantis 
foridae .............. 
— rutae.....- 
— 44licariae................ 
— saponariae .............. 
— 
— scordiii⸗ 
— aerpylli .. . . 
— tanaceti floridae.......... 
— rrre 
— valerianae celticae J — 
— veronidae .......... ...... 
— v3iolae tricoloris ..... ... 
Hordei crudi vide: Seminis 
hordei crudi. 
Hydrargyri puri .............. 
Iehthyocollaæ........... 
Infusi gallarum ....... 
— laxativi. ........ ee 
— rhei chinensis c. alcali.... 
— — —  simplicis..... 
— — austriaci cum alcali 





nn —— 
Uncia Ein 


Pondus. 
Gewicht. 


semis. Yoth. 





— — 
— — 
— — 
— — 
— — 
— — 
— — 
— — 
— — 
— —— 
— — * 
— — 
— — 
— — 
— — 
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— — ———— —— —— ———— — 
In Ein: 





















loͤſungs⸗ 

Scheinen. 

—— 
Bluͤhendes Küchenfhellen= ........ —| 2192 
Rauten-. ......... — TETT ie Bde 
Weiderids...nocyruuoneonnennnes — 212 
1 1 EL RER RT — 2| o 
Satureyz uoosansen be ensneusen si 31'3 
Lachenknoblauch⸗ ............... 313 
Dümbel: suisses »ll—| o| 9 
Blühendes Reinfarn⸗............ &li—| 22 
köwenzahn ⸗ — 2142 
EL TRTERTTETEN —|6lı 
VEDEENDTEIDE aan —|ola 
Dreyfaltigfeitsblumenz .......... —| 31 3 
EIubRIber une —|13| 3 
— 50 — 
Dali —ı3| ı 
SDBLATTENDEE anne — 5 


Alkaliſirter Chinefifcher Rhabarber: FZI— | ı3| 3 
Einfacher Chineſiſcher Rhabarber: .. 3 
Alkaliſirter Deiterreichifcher Rhabar— 

J nennen — 5—— 
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Infusi rhei austriaci simplicis . x] — = 


Kermes minerale, vide: Oxy- | 
duli stibii hydrosulfu- | 
rati rubri. 

Lapidis caustici, vide: Lixivae 
purae. 

— infernalis, vide: Nitratis 
| argenti fusi. | 


Lichenis islandici ........... — — 
— parietini ............... — — 
Ligni guajaci ............... | — — 
— juniperi .... .. .......... J — — 


— sancti, vide: Ligni guajaci. 
— visci quercini ..... ....... J — — 


Limaturae ferri, vide: Ferri li- 


maturae. ’ 
Linimenti saporato - campho- } 
rati, Seu: Opodeldok..| — — 
— volatilis, vide: Sa- 


ponis ammoniacalis. 
Liquoris acetatis ammoniae, 
vide: Acetatis ammo- 


niae soluti, 


Bom 12. (53) ° Auguſt. 





— —4 
In Ein— 
löfun: s⸗ 
Scheinen. 


fl. Er. (pr. 














Einfacher Defterreichifcher Rhabarber— 
KU ae E 


ur 


Blutlungenmoos .................... 












Pondus. 





Gewicht. | 
Uncia | Ein | 


j i semis. | Loth. | 
‚s terrae foliata-tärtari, | 
vide: Acetatis lixi- 
vae soluti. „, 
amımoniae purae, vide: 

Ammoniae purae li- 

quidae. 

acidi Halleri „.........1 — — 
anodyni mineralis Hof- 

manni , vide: Spiri- 

tus aetheris sulphurici. 

carbonatis ammoniae, 

vide: Carbonatis am- 

moniae soluti. 
carbonatis lixivae, wi- 

de: Carbonatis lıxi- 

vae soluti. 
hydrosulfuretico - aci- 


[4 


Dunn — 


en Libra Ein } 
hydrosulfuretici pro bal- una, | Pfund. | 


NnEO. .. entre n.. Ba 


mercurialis, vide: Mu- 
riatis hydrargyro - am- 


moniacalis soluti. 


u 




















Vom 12. (545 ) Augufl. 
IRA Sinz 
| löfungs- 
* Scheinen 

fl. kr. pf 
| 
| 
— 
| 
' | 
Hallers faure Fluͤſſigkeit. en 7\ 2 
| 
| 
| 
Säuerlihes Hydrothionwaſſer ........ J 
| Hydrothionwaffer zum Bader... 1115| — 
' | 
Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. @.1.X. Ffff 


Bom 12. (546). Auguft. 


Pondus. | 
\ 


Gewiht- | 
| Uncia | Ein 
| semis. | Loth. 





| 
| 


Liquoris ophthalmici caerulei.. 





— probatoriiHahnemanni, 
vide: Liquoris hydro- 
sulfuretico aciduli. 


—  salis tartari, vide: Car- 
bonatis Iıxivae alcali- 





ni soluti. | ma Duent: 


Lixivae purae .n...n..n......... 





Lixivii sanguinis, vide: Prus- | 
siatis lixivae et ferri I 
soluti. Ä | 


Magisterii bismuthi, vide: Ni- 
tratis bismuthi prae- 
cipitati. | 
Magnesiae muriae, vide: Car- | 
bonatis magnesiae. | 
—  muriaeustae, seu: Ma-- | 
gnesiae purae......... — — 


— vitrariorum,vide:Pulvis.|| Uncia | Ein 
semis,. | Loth. 


a — — 
Mannae calabrinae............ — — 
Mellis communis, ..n,anseaene — — 


— despumati ............ — — 4 


Vom 12. (547) Auguſt. 









An Ein: 
loͤſungs⸗ 
Scheinen. 








Blaues Augenwaſſer. ............... — 111 


Reines Kali oder Aetzſtein. ....... I-142 


Gebrannte reine Magnefie: ........ 1-—|30|— 


Salpeter-Magneſie ..... ........... — 5 — 
66 — 61 
Gemeines Honig. ............*. — 4 2 
Gereinigtes Honig. .... 5 — 





Vom: 12. (588 ) Auauſt. 





— 9 


Pondus. | 





Gewicht. 


— —— — 
Uncia Ein | 


semis. | Loth. 





Mellis rosarum . EELTITITTrTT 
Mercurii dulcis, vide: Muriatis | 
hydrargyri mitis. 

— vivi, vide: Hydrargyri 
puri. 

— praecipitati albi, vide: 

WMuriatis hydrargyro- 
ammoniacalis insolu- | 
bilis. | | 

— praecipitati nigri Hah- | 
nemanni, vide: Oxy- | 
duli hydrargyro- am- | 
moniacalis, 

— praecipitati nigri Mos- 
cati , vide: Oxyduli 
hydrargyri nigri. 

— Praecipitati rubri, vi- 
de: Oxydi hydrar- 
gyri rubri. 

— sublimati corrosivi, vi- 
de: Muriatis hydrar- 


gyri corrosivi. 


N een 


— ——n 
nel 


% 









In Ein: \ 
löfungs: | 
Scheinen. J 
fl. kr. | pf. 
Rofenhonig «+... FE — | 


SRENDIR SE aan een 4 2 2 


Vom 12. 








Auguſt. 








| Pondus. 
| 
| Gewicht. 
Uncia Ein 
ö . semis. | Loth. 
Miscellae Guytoni .....· · ··. — — 
BGra- 
num Ein 
⸗ unum. | Gran. 
Moschi naturalis.. ....#* „m... >» —— — 
| Uneia |] Ein 
En semis Loth. 
Mucilaginis gummi arabici....| — — 
— tragacanthae..| — — 
— cydoniorum ..... — — 
Muriatis ammoniae ante — —- 
JE ung; — purae ....... . — — 


j stibii..... 


barytae .............. 7 


ferri ammoniacalis »...| — 
| Drach- 
ma 
una. 


“ hydrargyri corrosivi. ..| — 


hydrargyro-ammonia- 
calis insolubilis. ....J — 
hydrargyri mitis......] — 


Uncia 
semis- 
calis soluti......... — 


hydrargyro-ammonia- 


sodae .........** — 
| — 

ma 

una, 





Ein 
Roth. 


Ein 
Duents 


den. 


g— on 
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In Ein⸗ | 
loͤſungs⸗ 
Scheinen. 


flakr. pf. 





Guytons Raͤucherungsmiſchung ....... 


— 2* 
00 
» 


Natuͤrlicher DH 000 —25 — 
Arabiſcher Gummis ..... ........ ell—| 5] 3 
F =| 3 
ee Öl-| 2|o 
Salmlal sense —| 81 3 
Gereinigter Salmiaf ........ ....... —! 8] 3 
Salzfaurer Baryt . ...... — — — — 411 


Salzſaurer eiſenhaͤltiger Ammoniak. ... — 21— 











Aetzendes ſalzſaures Queckſilber ........ — 2 
Unauflösliches ſalzſaures Queckſilber 

und Ammoniak ............. — 19 2 
Mildes ſalzſaures Queckſilber .......... = ı7| 2 
Dhagedänifches Waller. .............. _ —| 3 
Salzfaured Natron...... ......... — 1)— 





Salzſaurer Spießglanz .. .... ——— q 12| 2 
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Nitratis argentı fusi . 2, dan 0.5 BEE NENNEN 


— —  crystallisat „..| — — 


— — soluti.....— — — 


Uncia Ein 
semis. Loth. 


— ixivaaaa 

Nitri depurati , vide: Nitratis 
lixivae. 

Nudei persicorum ..... ....... 


Drach- Ein 
ma | Duent- 


— Dbismuthi praecipitati...! _ 
| 


ma Duent- 


| una. chen. 

ıOlei anımalıs aetherei. ........ — — 
— destillatı 10 7 Ly ARE REED — — 

— bereamotae “nr erh —4— 2——— — — 

| — destillati carvi seminis,... — — 

| — — caryophyllorum venalis — — 

— — chamomillae vulgaris 

herbae floöridae, .... — — 

Granum Ein 

unurn. Gran. 

| — cinnamomi cortıcıs ,. — — 

Drach- Fin 

N 

| 

! 


und, chen. 
I — cıltl cCorlicis, .„... — — 


u...» 





Bom 12. - ( 553 ) Auguft. 
— — —ñ— —ñ— —ñ — —— 


| 
| 
| 





—— — ———— ee eng 


IIn Ein: 
loͤſungs⸗ 
Scheinen. 


fl. kr. |pf- 


J 








Geſchmolzenes ſalpeterſaures Silber 


oder Höltenflein .........5.. 145— 
Kryſtalliſirtes ſalpeterſaures Silber.... 2 40 - 
Aufgelöstes falpeterfaures Silber...... — 32 2 


Salpeterfaurer WißmuthNiederfchlag. . — 17) 2 





Salpeterfaures Kali... oe 5 j 
Pfirſichkernee 3 
| | 
Dipelö thierifches ................ —30| 3j 
AUIEBIORENE ua ee — 1813 
JJ 6 —1!30 =, 
Kuͤmmelſamen-.................. u“ 14 
Kaͤufliches Gewuͤrznelken- ........ 57 2 
Kamillenbluͤthen⸗................ al 5j20|— 
| 
Simmetrinbens ousessuunonooncnen — 8 








Bironehlhalens aan 1147| 2 


Vom 12- ( 554 ) Auguft. 


pe —— — — — — — — — 
3 
Pondus. 





Gewicht. 





Olei destillati Dippelii, vide: Drach-l Ein 


Olei animalis aetherei. u a | 
— — foeniculi seminis.....| — — 
— — juniperi baccarum. ..| — — 
— — lavandulae florum... = — 
— — menthae crisp. herb..| — — 
— — menthae piperitae. ..| — — 
— — origani herbae. ......| — — 
— — persicae foliorum ....| — — 
— — rosmarini hortensis..| — — 
— — rutae herbae. .......:1.— — 
— — sabinae frondium....| — — 
— — salviae herbae.......| — — 
— — serpylli herbae flor...| — — 
— — tanaqeti herbae.... N Gere: En 
— — terebinthinae .......|1 — — 


— — valerianae sylvestris 
rt. ... ... mn 


— excocti-expressi cacao se- | Unela „Ein 
semis. | Yoth. 


minis..eeeee hl — I — 
— — lauri baccarum ..... — | — 
— pressi amygdalarum.......| — — 
— — cannabis seminis... — — 


— — lini recentis ....... — — 





GE rn ng "O7 IP —e— — —— 


Sn 


Krausmünzs ooununennncnnennnnen 


Pfeffermuͤnz⸗ ................... 


Fenchelſamen- ......... ——— — 
Wachholderbeeren- —............ 
Lavendelbluͤthen⸗................ 
Wohlgemuth- ............ 


BO den 
Blühendes Quendel-⸗.............. 


Reinfarn-⸗. ...» PEN RETTEN ET 
Terpenthin-.... . .........4 Q 
Baldrianwurzel-................ 


Pfirſichblaͤtter⸗ ..............4 
Noſmarin⸗ 
Nauten eeeee ⸗ = 
Säbenbaumgweiger- .......... Ser 


Mandelll.. 6 
Hanfſamen-......... ....... 
Friſches Reinfamenz se»... ae es 


Gacao »Butterz oder .... ......... 
Lorberbeeren⸗.............**64 


fl. kr. pf. 


In Ein— 
loͤſungs⸗ 
Scheinen. 





N 
m En ws 
Sn Wr vıNS © 
I ol 


— — — — 


—8 





—— 
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Pondus. 






Gewicht. 


Uncia Ein |} 
semis. | Loth. 
Olei pressi lini venalis..... el) — — 










—— papaveris albi seminis. 
— — ricini seminis decort. 
— petrae rubri..... Dransanse 
— vitrioli, vide: Acidi sulfurici 


E — — OUVArUM. .......... 
| concentrati venalis. 
| 


' Opü crudi... ...........6 “vn... — — 
Opodeldok, vide: Linimentisa- || Drach-| Ein 
ponato - camphorati. . —— 
una. en. 
Ovum gallinae: Nr. 1. .......: — — 
 Oxyduli ferri nigri. .......... — — 


— hydrargyri ammoniacalis. 
— — nigri Mosceti.. 


— stibii hydrosulfurati au- 
— A ——— 
— — hydrosulfurati rubri. 


— — — fusci.. 


| Oxydi hydrargyri rubri, ...... 


Bom 12. (557) - Auguft. 





In Ein: 
loͤſungs⸗ 
Scheinen. 


fl- |Er. pr. 
| nennen 


Käufliches Leinfamen:...... — fol 51 
DENN: a0 .... RER En 5— 
Mohnfamenz une nice 122] 2! 
Treibkoͤrner⸗............ — J1—— 
Rothes Stein⸗.... — 714 
Mohnſaft........ 2— 
I Stuͤck Huͤhnerey .. ................ —7 
Schwarzes Eiſen-Oxydul ............ -30 — 


Ammoniakhaͤltiges Queckſilber-Oxydul.. 1183 
Moskati's ſchwarzes Queckſilber-Oxydul. 1! 5 l 


Pomeranzenfärbiges Hydrothion-Spief: 
glanz-Orydul oder Goldichwe- ! 


ſſſſſ FRRHRRAGETEL REN. —* 20 — 
Rothes Hydrothion-Spießglanz-Orydul | j 
Oder Kermes.............. — 22 





dul oder Spießglanzſafran . ... 
Rothes Queckſilber-Oxyd ...... .... 


| Vom 12. ( 658 ) Auguſt. 









Oxydi ZINCI ason0 sr sen nur nun er 
Oxymellis aeruginis. user...» ..f 
— colchici. u ron. .n.....%* 


— scilla& .. oronesuncurc rl 













— simplicis ............ 
Oxysacchari, vide: Syrupiaceli. 
Papaveris capsularum. ........ | 
Pastae de althaea. ............ 


— J liquiritiae........... 


Phosphori ............... — 

Pollinis Iycopodii, vide: Semi- 
nis lycopodii. | 

Prussiatis lixivae et ferri cry- 
stallisati . .......... 






— Ein 
semis. | Loth. 









— —et ferri soluti. j 





Pulpae prunorum ........·... 
Pulveris acori radicis alcoholi- 


J TE NT 







% 


— — — p.cribr.tra). 
— aeruginis. ............. 


— alo&s ensssennuenenseene| 


Vom 12. ( 559 5 











BENESDIDD nn ETFETERE — 128 3 
Grünfpans Sauerhonig .............. I- 81 3 
Zeitloſen-Sauerhonig............... —*3 6! ı 
Meerzwiebel: Sauerhonig ............ "—16!ı 
Einfahes Sauerhonig ............... — 611 
Mohnkoͤpfe......... — D LTR — 3jı 
ION Seen — 12 — 
RICHTEN u aan —120'— 
D eure. 140 — 
Eiſenhaͤltiges blauſaures Kalt. ........ — 371 2 
| | 

| 

Aufgelöftes eifenhältiges blaufaures Kali.) — 25 — 
Pflaumenmus ...................... | 5: 3 
Feines Kalmuswurzel-......... nr j12! 
Gefiebtes Kalmuswurzel-.......... l: 7 61 
Gruͤnſpan⸗...................... (Fi 17| 2 
— — I ı2| 2, 
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Pulveris althaeae rad. alcoholi- 


| 


I 


— —p . cribr. traj. 


aluminis corudi. ......... 
ammoniacis gummi re- 
sinae „.vooennererenne 
angelicae rad. alcohol... 
— P. cribr. traj... 
anisi seminis alcohol.... 


— — p— cribr. traj. 
arcani duplicati alcohol. 


— — p. cribr. traj. 


arnicae flor. alcohol. has 

— rad. alcoholisati.. 
arsenici albi alcohol. .... 
asari foliorum alcohol, .. 


— radicis alcohol..... 


— — _ p.cribr.traj. 


assae foetidae gummi re- 
aurantiorum fol. alcohol. 
aurant.flavedin. alcohol.. 


belladonnae fol. alcohol.. 


— radicis alcohol. .| 


Auguft. 


Pondus. 


Gewidht. 


Uneia 
semis. 





| .„ Ein 
Loth. 


Vom 12. ( 561 ) Auguſt. 








loͤſungs⸗ 
Scheinen. 
Feines Eibiſchwuczel⸗............ —lıı[ ı 
Gefiebtes Eibiſchwurzel-. .......... | 6| ıl 
Alaun⸗.246 - 31 3 
! 
Ammoniafgummis ............* 16] ı 
Feines Angelifenwurzels. „cur eur. = 1141 
Geſiebtes Angelikenwurzel-....... = 6| ı 
Feines Anießfamenz .. . ......*2* BL Pr RE 
Gefiebtes Anießſamen-............ 2 a I ER 
Duplicatfalze... +.» —— ER 1.413 
Geficbtes Duplicatfalge .. . . rr re. - 1-13 
Molverleyblumenz euer reeren ne» u _ 16| ı 
MWolverleywurzels ................ — 10 — 
Weißes Arſenik⸗................ 7 
Haſelwurzelblaͤtter⸗ ..... .....**4 — 8| ı 
Haſelwurzel⸗........ ......**64 el — gl 2 
GSefiebtes Haſelwurzel-. .......24 = 5I— 
Stinkendes Aſand-. .............. — 30 2| 
Pomeranzenblätters .. ........4* —16l I 
Pomeranzenſchalen- ...... ...**2*6 * 6 
Tollbeerenkraut-.... ..*264* — 8:3 
Tollbeerenwurzel⸗-..........**4* — 9 2 


Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. E. J. Thl. Ggsg 


in 
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Pondus. 





—— —— 
Uncia Ein 
semis. | Yoth. 

Pulveris boracis .z.erereeene rer usa mi 


| 
I- — cancrorum lapid. alcohol.]| — — 
— cantharidum. ......... — — 
—  cariopliyllatae radicis al- 
coholisati ............ — — 


— carvi seminis. .......... — — 
Gra- 
num Ein 

unum. | ©ran. 

— Bastare — — 
Uncia Ein 
semis, | Loth. 


| 
— CETUSSAE .............. J — - 
— chamomillae florum vul- 
garis alcohol. ........ — — 
— chamomillae flor. crassi..| — — 
| 
| 


—  chinae fuscae alcohol....| — — 


— an — crassi. u...» —— ——— 


— — regiae alcohol....| — — 
— — — crassi. ....| — — 
— cicutae herbae.........:.1 — — 
— cinae seminis alcohol.... — — 
— cinnamomi cort. alcohol.) — — 
—  citri flavedinis alcohol. ..| — — 
—  columbae radicis alcohol. | — — 
— cotini corticis alcohol. ... — — 


” Mm 


- —ſM v — 


Peruͤckenbaumrinden⸗ .— orten... 


Bibergeil⸗............... in 8 3 
Bleyweiß- ..... ...... ur nen. — 7 
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| - — — In Ei: || 
| | loͤſungs⸗ 
Scheinen.' 


R. kr. ſpf. 


Borax .......... . Ms ä 
Krebsaugen⸗....... —R — — — — —iahe 
Spaniſches Fliegen⸗ —— —44 PEN 29 2 


—_——.— 
* 


Benedictwurzel⸗..... ERLERNT 
Kuͤmmelſamen⸗.................. 


—X 







Gemeines Kamillen-............4 —| 7! 2 
Gröblihtes Kamillenz .........- fa 4 2) 
Feines braunes Fieberrinden= .....- 1 — 
Gröblichtes braunes Fieberrinden: . — 48) 3) 
Feines Königäfieberrinden- —— IE 25) 
Groͤblichtes Königsfieberrinden: . . I 151 — 
Schierlingkraut⸗................ = gl ı) 
Zittwerſamen-... ........ ET 100 J 
SBimmetrinden:. .................. —— 
Citronenſchalen-................. se 5) ER 
Kolombowurzels ...., .. .......4264 —| 121 


Ganga 


Vom 12. ( 564 ) Auguft- 


— — —— — 









| Pondus. | 


Gewicht. 


Pulveris cremorıs tartari, vide: 
Pulveris tartari cry- 
stallisati. | 

— cretae albae purae...... 


— croci austriall.susccrncn 


—  curcumae rad. alcohol... 
— digitalis folior. alcohol... 
— Doveri ‚„ vide: Pulveris 
ipecacuanhae cum opio. 
— enulae radicis alcohol. .. 
— — —p. cribr. traj. 
— euphorbiae palustris cor- 
ticis radicis alcohol. .. 
— euphorbii gummiresin. .. 
—  ferri limaturae alcohol. .. 
— filicis radicis alcohol. ... 


—  foeniculi seminis alcohol. 


—  foeniculi sem.p. cr. traj. — — 
— gland. querc. tost. ...... 

— galhani gummiresinae... 

— gentianae radic. alcohol.. 


— — radic.p.cr. tra. — — 


Bom 12. ( 565 ) | Auguft. 





1 In Ein: 

(öfungs: 

Scheinen. 

fr. 

Weißes reines Kreidenz - .......... u Be 
Defterreihifches Safran⸗.......... —| 41 2 
Curcumewurzel⸗................. -i—113| 3 
Fingerhutblaͤtter⸗................ — 211 

2 

Feines Alantwurzel⸗.............. —1101—] 
Geftebtes Alantwurzels..... are 11 5|— 
Sumpfwolfsmildrindenz .......... * u 20 7 
BUDROEDINN ee i—i17]| 2! 
ar 2 TEEN 21136 I 
Farrenkrautwurzel⸗.............. —|10| 3 
Beines Fenchelſamen-. ............ — 9 2 
Sefiebtes Fenchelfamenz. .......... BR 61 ı 
Geröftetes Eicheln-. .............. —— 3 3 
Galbangummiharz⸗- ............. = 27 2 
Feines Enzianwurzels ............ — 101] 
Geſiebtes Enzianwurzel⸗.......... _ 5 


Vom 12. ( 566 ) Auguft. 


Pondus. | 





Sewidt. | 


Uucia Ein 
semis. | Loth. | 


Pulveris gratiolae radic. alcohol. 


j 
| guajacigummires.alcohol. 


—  graphit. elutriatae,, vide: 
Graphitae elutriatae. 
— gummi arabici alcohol. .. 
— gummosi. ....... ....... 
— helleb. nigri rad. alcohol. 
— hippocastani corticis al- 

‚ coholisati „.oescoscece 






— hyoscyami herbae crassi. 
— jalapae radicis alcohol. .. 


— ipecacuanhae radicis.... 
— — cum opio..... 
— iridis florentinae........ 
— lauri fructuum........ x 
— levistici rad. p. cribr. — 
— lichenis parietini...... .. 


— liquiritiae rad. alcohol. . | 


“u —— BUNTE 


| — — rad. p. cr. traj.. 


— — rald. p.cr.traj, | — — 


— lithargyri. ........ 


Vom 12. 6567) Auguft. 









In Ein:! 








loͤſungs⸗ 

Scheinen. 

ft. IEr-Ipf. 

TR 

Gottesgnadenkrautwurzel⸗......... — 10 — 

Guajakgummiharz⸗............... — 22 — 

| | 

18 

Arabifhes Gummi⸗.............. —(18| ı 

BBUNETIGEB nenne —[13] ı 
I Schwarzes Nießwurzels. .......... — 8 

Roßkaſtanienrinden-.............. — i5 — 

Groͤblichtes Bilſenkraut- .......... — 313 

Solappenwirsils:s zucker —127| 2 

I Beines Meifterwurzelz ............ —|10|— 

Geſiebtes Meifterwurzelz .......... —| 5— 

eee 11201 

SIDBERBS ua anne —128| 3 

Beilgentwürzelse uns onenassaoesa —|101— 

SOFDELDERLENS 6 —I10 — 

Geſiebtes Liebſtoͤckwurzel⸗.......... — 

Wandflechten⸗................. —!iıl ı 

Feines Shäholzwurzele .......... — 181 

Geſiebtes Suͤßholzwurzel-⸗......... — 3 3 

Süsholzfaft: ......... BOOTE HET —lı2 2 

1 5,.— 


Vom 12. 





( 568 ) 


|| Pulverismagnesiae muriae venal. 


— nitri alcohol... 
—  vitrariorum .... 
1 
myrrhae gummiresinae.. 
nitri venalis ............ 
OPH es sn 
phellandrii seminis, .... 
plumbi carbonatis, vide: 
Pulveris cerussae. 
pyrethri radicis alcohol, 
quercus corticis alcohol. 
— — crassi... 
— sallar. tuberosar.. 
— — tuberosarum 
grossi...... 
rhei austriaci alcohol. ... 
— chinensis alcohol... 
rosarum florum alcohol. 
sabadillae seminis ...... 
sacchari albissimi, ...... 
salis ammoniaci ........ 
salep radicis alcohol..... 


Auguft. 


Pondus. 


Vom 12. ( 569 ) Auguſt. 














In Ein⸗ 





| loͤſungs⸗ 
| Sceinen. 
ft. kr. pf 

| zus 

Käuflihe Salzmagnefies. .......... 120! = 
Salpetermagneſie⸗............... = 8| ı 
Braunfielnssusauucsisiinssesie. — 9 
D yore — 323 
Myrrhen-Gummiharz⸗ ........... = : 2 
Käuflihes Salpeter⸗............. — 7) 2 
A hear sh 2 30 — 
Waſſerfenchelſamen⸗............. — 12- 
Bertramwurzel⸗................. 221 r 
Feines Eichenrindenz » ........ ... _I]10 - 
Gröblichtes Eichenrindenz ......... — 22 
Feines Knoppern⸗................ n 92 
Groͤblichtes Knoppern-............ | —|2| 2 
Deiterreihifhe Rhabarber- ........ —133| ı) 
Chinefifhe Rhabarber-. . .......... 1152 2 
Roſenbluͤthen⸗.................. -30 - 
Sabadillenfamenz ................ — 43 3 
Raffinatzucker⸗................. —8 
E — 12— 
J sonasanusenee — —— 


Vom 12. ( 570 ) Auguſt. 
— —— — — — — — — — 


nn — — — — ——— 


Pondus. 
Gewicht. 
Uncia | Ein 
sermis. | Yoth. 
‚ Pulveris salep radicis crassi....| — u 
—  salicis corticis albae.....| — — 
u: ie —  capreae...| — — 
— salviae alcoholisati......| — — 
— samhbuci flor. crassi. ....| — [| — 
—  sennae foliorum alcohol.| — — 
— serpentar. virgin. alcohol.| — — 
— spati ponderosi css... | — — 
— spinae cervinae corticis 
alcoholisati. ..........1 — — 
—- spongiae ustae alcohol...| — — 
— squillae ................ | — 
— stanni limaturae........| — — 
— stibii alcoholisati.......-.1 — — 
— — p. cribr. traj......| — — 
— strumalis, vide: Pulve- 
ris Spongiae ustae. 
— sulfureti lixivae stibiati 
p- cribr. traj.......... — — 
— tartari crystall. alcohol... — — 
— tragacanthae gummi alc, — — 
— urae ursi alcoholisati....| — — 
— valerianaecelticaealcohol. | — — 


Bom 12. ( 571 ) Auguſt. 









In Eins 


— mu 











loͤſungs⸗ 
Scheinen. 
—2 
| 
Gröbliches Salep⸗................ —!16] r! 
Sahlweidentindenz- ........10 3 
Geisweidenrindenz «euren enunnene —|17] 2: 
Salbey: „..oorocssonr0« ande X — 10 — 
Groͤblichtes Hollunderbluͤthen⸗. ..... — 412 
Sennesblaͤtter⸗ ...... ————— — — 
Schlaͤngenwurzel⸗............... —!3.2 — 
a — 4 2 
Kreuzbeerenrinden-. .. .........4 -21 | 
Gebranntes Badſchwamm- .. ...... "1321 9; 
Meerzwiebel⸗................ .. . Alas 
Rnn 00 gi 17 — | 
Feines Spießglanzz ............. „I—| 6 ı 
Gefiebtes Spießglanz- ....... — —| 31 3 
g 
Spießglanzleber: ...... ORTEN — [18] -& 
Weinſteinkryſtallen-.............. —| 7| 2 
Zragantbgummiz „.ues---urcrcunee — 35 — 
Sandbeerenblätterz. ............. —10|— 
Speihfrauts „sueouonuenunnteneee —lı3l 3, 


Bom 12: 


( 572 ) 


Auguft. 





| 


— |—— — 


Pulveris valerianae sylvestris alc. 


—— sylvestrisp.cr.tra). 


— visci quereini lignialcohol. 


Radicis BEN. aaa 


althaeae . „...ooccc.ce.. 
angelicae. .............. 
armoraciae recentis. .... 
BENTERE nenn 
BA nn 
bardanae............... 
belladonnae ............ 
caryophyllatae.......... 
cichorei ......... ae 
coloubo 
— ——————— 
TE 
Hlicis Maris answers 
BENBANIE aaa 
graminis 
geail 
hellebori nigri .......... 
JalBDAB ne 


imperatoriae area ne 


— 


Pondus. 





Gewicht. 
Uncia | Ein | 





semis, 


Loth. 


} 


— — — — ——————— — nis 


Von 12. (573) Auguft. 









Gefiebtes Baldrianwurzele ........ 
Eichenmiftelholze. ....... RETTEN 






— 


— a —— — —— 


ET SER ET EUERRR 
TOIDmDDI...u: Sarnen Mi 


eree = 
Farrenkraut PEN 
JJJ 2* 
Et | 
Gottesgnadenkraut-.............. 
Schwarze ccc 

| Kalapenz . — 5 — 

elle eier I—! ala j 


IS BB 1 es SD 
u | I Il or wol 


| 


Bom 12. ( 87% ) Auguf. 








Pondus. 

Gewicht. 
Uncia Ein 

semis. | Foth. 

Radicis ipecacuanhae sec...) — — 
— iridis florentinae ........ — — 
— lapathi acuti ........... — — 
— levistici ................ 7 — 
— liquiritiae .........·.... — — 
— ononidis........ . — — 
— pimpinellae ...... ...... — — 
— polygalae cum herba ....| — — 


er polypodü .............. u .| — 


— pyrethri ...... ET — — 
— rhei austriaci ............ — — 
— — chinensis .. ...... — e 
— rubiae .................. — — 
— salep ........... ....... — — 
— SAPONATIAE ........ — — — 


— scillae, vide: Bulbi — 


— serpentariae virginianae..| — — 
— symphyti .............. — — 
— TBTAXACl „oosueneraneru | — — 
— tormentillae en] — — 
— valerianac sylvestris...... | — — 
Resinae benzots ............ .. — — 


— guajaci artefactae ........ — — 


Vom 12. (575 ) Auguft. 


ôôâĩâäúâe7 S —ñ — ôô— ng, 








u — — 
| = i Sn Eins | 
— 
Scheinen 


fl. kr. pf. 


| 





JBrech⸗ 2.2... —— —— — 1581 3 
J Veilchen⸗............. een —| 21 2 
| Grinde ........ PER NIIETERHRREN —t+21— 
| Liebſtoͤckel⸗ —— —61 
DORT ni — 4 3 3 
DAUDEDeE aan — 2i— 
NUDE enges und — 2 , 
Kreuzbluͤmchen⸗.................. ie 5i— 
| BE. Sinnen Er is 2| 2 
MIREIFONIE Van engeren — 8] 3 
I Defterreichifcher Rhabarber: —— 3 25] — 
Chineſiſche Ryabarberz ............ "ılaıl ı 
BOrbEDIne a ein — 3 
| Dana ae SERIEN A_ ı2! 2 
J Seifenkraut — 212 
Virginiſche Schlangen- .......... —20| 
a 1 13 RE ERRRETRREIRE EURE — 21— 
BOIGENSODRE aan — 2] — 
DENE — 2)— 
Baldrianz 2222200. URN —|3| ı 
WIDE are RE 





Künftlihes Guajakharz . . .... — .. *— | 


Vom 12. ( 576 ) Auguſt— 





— — — — 


Pondus. 








Gewicht. 


Uncıa Ein | 
semis. | Xoth. | 


Resinae jalapa@ .... ..........J — — 
— pini sylvestris ......... — — 
— styracis calamitae........| — — 

Roob dauci radicis........... — — 
— ebuli baccarum. ..... .... — — 
— juniperi baccarum ......1 — — 
— mororum baccarum ... — — 
— nucum juglandum cort. ..| — | — 
— sambuci baccarum ......| — — 


— spinae cervinae baccarum — 


Rotularum menthae piperitae..| — _ 
Sacchari saturni, vide: Aceta- 
| tis plumbi aciduli sicci. 
Salis amari, vide: Sulfatis ma- 
gnesiae, 
— ammoniaci, vide: Muria- 
tis ammoniae. 
— communis, vide: Muria- 
tis sodae. 
— mirabilis crystallisati, vide: 
Sulfatis sodae crystalli- 


sati. 


Bom 12. ( 577) Auguſt. 








In Ein— 
loͤſungs⸗ 
J Scheinen. 


d. kr. pf 








Sb 4 anne nn A] ıo 

Bis Di aan — 1: 
Bioratscanaeenee 1:99 
Gelbe Rüben: »...0-4u00s4 000000 — 81 3 
Attigbeerenz „ueoreonerununnunnne — 10 — 
MWachholderbeerenz .............. = —!12 © 
Maulbeeren⸗... - —!19! 2 
Wallnußſchalen⸗............ —447 
Holderbeerenz .................. — 8 3 
Kreuzbeeren⸗............... er —| 10 _ 
Dfeffermünzzelleln .................. —| 7| 3 


1 
Drov. Geſetzſaf. Defterr.u.d.E-1.Xhl. Hhhh 


l 


Vom 12. (578 ) Auguſt. 

























Pondus; 


Gewicht. 


Salis mirabilis siccati, vide: 
Sulfatis sodae sicci. 
— Seignetti, vide: Tartratis 
_ lixivae et sodae. 
— tartari, vide: Carbonatis 
lixivae alcalini sicci. 
Samararum aceris tartarici . — 
Saponis ammoniae. ........... 
— medicinalis cum oleo 
amygdalarum ........ 
— medicinalis cum oleo can- 
nabis seminum ...... 
— venalis albi....... — 
— veneti ................4 
| Sebi ovilli...... — 


| Seminis anisi ........ ee 





— cannabis .............. 


*.. 


— carvi... “nn. nn. te .. 
— cinae wo... .* 


.......+ .u...[f 


— coriandri........... 


| — cydoniorum ...r0®» an 
N —⸗ foeniculi ...... 
t 


— foenugraeci 


BE Zu BE Be ur ru ze re 


Vom 12. ( 579 ) Auguſt. 









In Ein⸗ 
loͤſungs⸗ | 
Scheinen 


— — — 


fl. |Er.!pf. 


— 





— —— — —— — 


J Schwarzriegelfruͤchte ................ 
Ammomiakſeiſffte ⸗ 
Medicinalſeife mit Mandeloͤhl ........ 

— mit Hanfſamenoͤhl ...x..» 
Käufliche weiße Seife: ............... 
Benedifche Seife .-.-surus0nnenunenne 
Schſenfgiiiiiii 
Anfeeeeeee as 
Sanfe⸗⸗ 
2 
Koriander⸗. ..................... 
altes ur ia 9 
Kennel ins arn 

Bockhorn⸗ ..... ... 2 


Vom 19. | ( 580 ) Auguft- 









Ein | 


| Uncia 
d semis. | Loth- | 


TEEN. 


ca | 
un byoscyami sucsnnuenuserel — — 
ER aaa — 
— Iycopodü..„oscosenerere.h — — 
— melonum ............. J — —_ | 
— papaveris albi...-oercre.cl — — 
— peponum excorticati ....| — u; 
— phellandrü ............. 1 — I | 
— santonici, vide: Seminis | | 
cinae. 
— SINAPI sunceernen — — — 
Specierum althaeae ........“. — — 
— aromaticarum ....| — — 
— emellientium pro | 
cataplasmate ......| — — | 
— emollientium pro | | 
fomento ....... — I — | 
Spermatis ceti. ............... — — 
Spiritus aetheris ferrati........ — — 
— — nmitrici ...... — — 
— — sulfurici......| — — 
— anisi ........ —— — 
— aromatici ......., — — — 


Bom 12. (581 ) Auguft. 














| Sn Eins | 
| löfungss 
Ä Sceinen. 
| fl. |Er.|pf. 
| Serflen. TEEN etken u 
| Bilfenfraut: heat . —| 4 2 
J Bois berosechecononseneneraci i — — 
J BSaäcdlaje-... ... —8 3; 
| Deeiniens 7. .Vesosononnsorwienss “It 313 
| Weißer Mohn!. „zer. sincs. nen il ei! 5 - 
| Ausgelöfte Kuͤrbis⸗ „une —222 
| MWaflerfendhel: !..ı... ENTE EN Bi 5I— 
| | 
| Schwarzer Senf⸗.............. A: —t 
| Eibife ihren nie — ef 31 38 
| Zertheilende .................. ——— 
= 
| Erweichende Bremumfchlags :....... ei 5 ee 
| |||. 
| Erweichende Bähungds —........ — 3] 3 
| Mallrath EEE are — 14 2 
Eiſenhaͤltiger Schwefeläther: ...... — 
| Salpelträtheis un ecuaasceans, —13 
J Schwefelätherz .................. 7633 
Anieß⸗ννννν» 545 — 


BT I- 8, 3, 


Bom i2. ( 582 ) Auguſt. 





| Uncia | Ein 


Spiritus Beguini, vide: Sulfu- 
reti hydrogenati am- | 


moniae. 
— camphorati .......... mol 
 — cochleariae........... rn‘, nn 


— cornu cervi, vide: Car- | 
bonatis ammoniae al- 
calini pyro - oleosi so- 


luti. ııH 
* - « r | I 
— juniperi bacc. ........ J — — 
— lavandulae ee — — 
— menthae crispae ......| — — 


— Mindereri, vide: Aceta- | 
tis ammoniae soluti. 
nitri dulcis, vide: Spiri- 
tus aetheris nitrici. | 
— rosmarini ........... — — 
— salis acidi, vide: Acidi | 
muriatici diluti. . | 
— — ammoniaci ,com- | 
munis,vide: Car- | 
bonatis ammo- | 
niae soluti, 


Vom 12. ( 583 ) Auguft. 


— — — — 














Sn Eins 
loͤſungs⸗ 
Stheinen. 


fl. |Er.|pf. 










Kampher⸗......... see 
Löffelfraut: ...... ABER — 5i— 





Wachholderbeeren- .............. el 5 — 
F —|7 






„mas na ar retten 


Rosmarin⸗ Bun EEK uauose»e — 8 3 





Bom 12. 6584.) Auguſt. 


en. 











men TEE nr ee 


Pondus. | 





|  Uncia | Ein 
| semis. | Loch. | 
Spiritus salıs ammoniaci causti- | | 


u | Gewicht. 
[so 
ci,. vide: Ammo- 
niae purae. 
— saponati .............. | — — 
— serpylli ee — — — 
— vini rectificati ‚„ vide: | 
Alcoholis 0,850. | | 
— vini rectificatissimi, vide: | 
! Alcoholis 0,830. | i 
— vitrioli, vide: Acidisul- | 
furici diluti. | 


Spongiae praeparatae EHE — — 
— ustae, vide: Pulvis. | 
| 
| 





Stanni granulati .uoosesccnoeecd u: 
— limati.... ........... * — J 
ES. EEE a Ei 
 Stipitum aulesmarae....... — — 
Succi alo&s succotrinae........ — — 4 
— liquiritiae venalis ...... — — | 





|Drach-]| Ein | 
| ma 1QDuent- 
| 


Sulfatis LUD eier 


una. chen. 


— 21 


— cupri ammoniacalis .... 





| Seifen- nur enenn sw...“ * | 5 


REN a 5-1 5|— 
| Zubereiteter Schwamm ı.22200nsr 000 —157| 2 
Gekoͤrntes NN nei a Sie A—lı3] ı 
BBEHNIENE naar —hı7 l— 
J Roher Spießglanzz a EN) 
Bitterißflängel „4. aaesannenanerene ——— 
666 81 
Kaͤuflicher Suͤßholzſaft .............. — 413 
Schwefelſaures Kupfer .............. —313 


Ammo niakhaͤltiges ſchwefelſaures Kupfer I—|4ı] ı 


Bom 12. (586 ) Augufl. 


Pondus. 


Gewicht. 








| Dacia | Ein 
| semis. | £oth | 
Sulfatis ferri puri ............ J — — 
| —— | — — 
— magnesiae ...... BIER | — — 
— — -sodae orystallisati.. .... — — 
— — ech] — 
— zinci puri — — Zu 
Sulfuris venalis een) — — 
— aurati antimonii, vide: | 
oxyduli stibii hydro- 
sulfurati aurantiaci. | 
— depurati een] — — 
| -praeiipitet cu d . 
| Sulfureti caleis......... nenn | — — 
lı —— hydrargyrinigri ......l _ — 
J — —— a 
| — hydrogenati ammoniae.| _ — 
— MEN een — —4 
— — ehe | 
— stibii venalis, vide: Sti- | 
| 2 bil orudi. | 
Syrupi aceti. ................ — — | 





—  aurantiorum corticum .. 


— betulae albae „oocseose 
4 


Som 12. 058 ) Augvufſt. 














(dfungs- 
Scheinen. 


fl. |Er. |pf. 







| Reines fchwefelfaures Eifen »...:.... 
| Schwefelfaures Kali „u... .u cn. 
Bitterfalgr., irren ZUYaSE N 
Kryftallifirtes fchwefelfaures Natron :.. 
Getrodnetes fchwefelfaures Natron .... 
Reiner fchwefelfaurer Zink. ........... 
Käufliher Schwefel. ...... vera rihhd 










Gereinigter Schwefel ............. — 
JSEqhwefelnilh 2 
Kalkſchwefellebͤe . | — 







— oder Schwefelfali....1—116 
Spießglanzleber «ui... ennuonnicar —|17| 2 






1 LER ESCHE al] 6] ı 
Pomeranzenfchalenz .............. = —|10|— 
9 61 ı 


Vom 12. (588 ) Auguft. 





-— —n.. 


Pondus. . 


Syrupi cichorii cum rheo...... 
— diacodü, vide: papaveris.| 
— papaveris „unserer rone sn 
—  rubi idaei .......4 
— sambuci ....... . .4 
— simplicis .......... 
— uvarum, .. . *4 

Tabulae de althaea............ | 

Tartari emetici, vide: Tartra- 

tis lixivae stibiati. 

Tartratis lixivae...ocrcee-uiw 

— lixivae aciduli depu- 
rati, vide: Pulve- 
ris tartari crystal- 

lisati. 
— .lixivae aciduli et sodae.. 

— lixivae stibiati .. ...... 

Tauri fellis inspissati, vide: Ex- 

tracti fellis tauri. 

Terebinthinae coctae.......... 
— — communis, vide: 

Balsami tercbin- 





thinae communis. 


Bom.ı2. 6.589, ) Auguſt. 









In Ein⸗ 
loͤſungs⸗ 
Sceinen.ik 


fl. | Er. |pf. 








| Cichorien mit Rhabarber⸗ —X — — — — 10 — 


Mohn⸗ u. nern. woran m 7— k 
Himbeeren⸗ ...... ...... N u rel} 
 Holderbeerenz ............ euere 5 — 6| ı 
Einfacher “nr ——— — —⏑— —— — — —X er Hl 
SIND ann x 724 
Eibiſchzelteln⸗ PER ee ee Pe Se 7 2 
Weinfteinfaures Kali ................ — 141 2 
Weinſteinſaures Kali und Natron ...... —|I13| 3] 


Spießglanghältiges weinfteinfauresKali | 1]ı3) 3 


— — — — — 


— 
— 


Gekochter Terpenthin ................ 


Vom ı12- (60) Auguſt. 








Pondus. 


Gewidt. 






Terebinthinae venetae, vide: Bal-| 
saminiterebinthi-} 
.nae venetae. 
Terrae foliatae tartari siccae, | 
- vide: Acetatis sodae. 
—  ponderosae salitae, vide: 
Muriatis. barytae. 

Tincturae acori radicis........»- 
— 
— amarae ............ 
— angelicae radicis.... 
— assae foetid. gummi- 
a ee 
— aurantiorum corti- 


a 1 


— benzo&s resinae ....| 
— cantharidum ...... 


— castorei............ 
— chamomillae vulg. 
HOT: 
— _ cinnamomi corticis 
— _ colocynthidum pul- | 


pae rare 


Vom 12- | ( 591 ) Auguſt. 


i jEr.|pf. 





Kalmus⸗ Beben tree | — 5 — 
DER ser — 6 I 
Bi ern —/6l ı 
IIRGCHEWUTIE — 514 
Stinkende Aſand-⸗................ *111 
DONE ea “I—16l ı 
"—]12] — 
Spanifche Fliegenz ............. ge rel — 
berg nen J 41671 2 

. 
Gemeine Kamillen⸗ .............. —A3— 
Sinme BR IT — 
Koloquintenmark —— 14 ai 


Bom 12. { 598 ) Auguft: 





























Gewicht. 


| Uncia | Ein 
semis. | Yoth. 









Tincturae croci stigmatum .... 
— digitalis foliorum .. 
enulae radicis...... 





—  euphorbii gummire- 

| sSINae .oonuncnnune» | 

— __ guajacigummiresinae 

-— hellebori nigriradicis 

— malatis ferri........ 

— myrrhae gummire- | 
GINAE socreoccere. 

— nervinae tonicae, 
vide: Spiritus aethe- 
ris ferrati. 

— opii... 


| — pimpinellae albae 
| — pini turionum .... >. 
— quercus corticis .... 
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injaͤhrigen Geld-Ertraͤgniſſe zu: 
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Anwendung | 


zeens Bey der Berechnung der Ratural-Pro! 


Wenn z. B. die Frage wäre: was Poften : 
fo fuchet und findet man im erften Theile des Schlü 


- im zweyten Theile des Schlüffels 


der Gelowerth der 2612 Metzen zu 2 fl. 364 
u. f. 


Deens. Bey der Berechnung der Grundertraͤge 


Wenn z. B. ein in feiner Kultur neu veri 
alten Kultur verbliebenen Grunde B. verglich: 
298255 Gentner Heu zu 36% Er. erträgt, fo 

1) vom Grunde B. Bir Natural-Ertr: 

beredhnen, mit .. ..... —R — 

2) der Geldwerth dieſes Ertrages, (ii 
auszumitteln, und hierauf erſt 

3) der jährliche Geldertrag des Grund 

vom Joche zu berechnen, naͤhmlich 

man ſuchet und findet im erſten Theile des Schluͤſſe 


im fünften Theile des Schluͤſſels: 300 


der jährliche Grundertrag, von ee 





Mrovb. Geſetzſ. ir oft u. d. E Thl. I 
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ieſes Sätüffels. — 


Pucte, nach den Local-Preifen, auf ihren Geldw — 
2643 Metzen zu 2 fl. 36% ir, —— 








| field: 26 Megen koſten u 2 fl. — EM. 52 J — * 
eo 36 « 15% | 36 u 
+ . } 2 um: if \ 

5 ui. — — 6 
Ze 12 Meben — «ae. 28— ——— « 30 “ 
Mare i? 36. « — 27 

r Te —“ > Ei, « 
at er. a folglich im — ee * “9 fl. 39% fr. 
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Fun, 


x, nach dem Erfrage eines gogen auf alte Flaͤchenmaße: 


inderter Grund A. von 57 PP Jochen, zu einem im feiner 
en wäre, weldher 21 — Soche enthält „ und, jährlich 
ift vor Allem : 

ag eines Joches, (falls er nicht ſchon bekannt da) eigens zu 
u — ——— 
X obangezeigtet Art) mit... eo dem tan, ren 
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"bes A., verglichen mit Bi, zu.55e000. . 8 fl. 272 ir, 


18 : 57 Joche ertragen ud 8 fl. — a 466 Il. — x 
« Eu “ 25% 39 « 


Ar —: “ SET: cu 2852. 
1] Klaftern ertragen « GB u — u En... BUN 
= we 27 « ee 5 . 

— —: “ FT — « 
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In Ein— 
loͤſungs— 





Scheinen. 
fUlkr. pf 
Safran⸗... 2 45 — 
Fingerhutblaͤtter⸗......... .. — 6 
Alantwurzel⸗.................... — 5 3 
Euphorbiumgummi-..... ........ — 83 
Guajakgummiharz- ... . .......... — 9 
Schwarze Nießwurzel-. .......... 4215 —| 
Aepfelſaure Eiſen-................ -12— 
Merhen.... nee — 11941 
> 
Mohn: .........**6* i— 135 — 
Weiße Bibernelle ... . .........*. —6 
Foͤhrenſproßen- ..............264 — 63 
Eichenrinden⸗ .................. —5— 
Oeſterreichiſche Rhabarber- ........ —!9 2 
5 | 


⸗ 


Chineſiſche Rhabarberz .... .......4 J—⸗5- 


Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. E. I.Thl. Jiii 


Vom ı2- 6594) 





Tincturae valerianae sylvest. 
rad. 
Trochiscorum de castoreo .... 


Turionum pini .............. 
— lupuli............. 

Unguenti acetatis plumbi...... | 

— aeruginis, vide: Oxi- 


mellis aeruginis. 


men aromatili ... ....... 
—hydrargyri cinerei .. 
— — — — ⸗ citrini .. 
— mercurialis , vide: 


Unguenti hydrar- 
gyri cinerei. 

— mercurialis citrini, 
vide: Unguentihy- | 
drargyri citrini. | 

— nervini, vide: Un- 
guenti aromatici. 

— oxygenatiextempore 
parandi .......... 
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nEin 
loͤſungs⸗ 
Scheinen 
f. fr. Pte) 
Baldrianwurzelstinctureneee mern.» — le 
Bibergeilzelteln 2.0. 9l301— 
Foͤhrenſproßen . .........2444**264 — 
Hopfenſproßen .. . . .........444*26*24 — arg 
Bleyglaͤtt⸗ .................... — 
Aromatiſche ............... nee —|14| 2 
Graue Quedfilberz ...........4 —|15|— 
Gelbe Quedfilberz ........4 7 
Me] 
—8 
9 
Oxygenirte auf der Stelle zu berei= 
tende PUT TR, —5— 
Jiii 


Bon 12. 1596) i Au guſt. 








Pondus. 





Gewicht. 


Uncia Ein 
semis. | Loth. 





Unguenti ad scabiem, vide: Un- 
guenti sulfurati. 


| — simplicis .......... — — 
— sylfurati ........ = na — 
| un t1erebinthinati .o.oh.e | un — 





Einfadhe....... an ee £ 4) 2 

Schwefelz ........ nee see \ ll 6| ı 

Zerpenthins zuosoreröoneennccnne | 3 
U BE BEN 


Vom ı2- ( 598 ) Auguft. 
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TAXA 

PRO 
VARIIS LABORIBUS PHARMACEUTICIS. 











⸗— — — — — — — 


Pro ine cataplasmate ...... ...... .. 


Pa Er BE Se Zr Ze — 
Fee Te Ge Be Zu 


Pro decoctione per ıf2 horam-..... .......*4. 


‚ Pro — one per horam...... anne ae 
Proinfwione calida .ucasossuurcrancee ee 
Pro digestione calida per horam......ir...» — 
Pro digestione calida per duas vel tres horas .. 


Pro clarificatione cum albumine OVi ... .....- 
Pro paratione emulsionis ad lıbram unam usque 
ad duas .....................*** 
Pro paratione seri lactis librae unius non clari- 
ficati simul c. lacte ............ — 
Pro paratione seri lactis librae unius cum albu- 
mine ovi clarificati simul cum lacte.. 
| Pro filtratione infusi vel decocti .........* 


ı Pro formandis pillulis vel trochiscis grani unius 


vel duorum, drachma una .........- 





Pro formandis pillulis granorum trium vel qua- 
tuor, draclıma una PET UUTELLLELEZN. 
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var € 
für. 
verfhiebene Apothefer- Arbeiten. 





Kür das Kochen eines Breyumfchlagd .---...-| 12% 


Für das Kochen eined Decoctd durch eine Vier- | 
telſtunde . .......... .26*2*264* 7% 
Für Dad Kochen eined Decocts RR eine halbe | 
Stunde ............. .......... 12% 


Fuͤr das Kochen eines Decocts durch eine Stunde | 20 
Kür die Bereitung eincd heißen Aufgufles -..-| 5 
Fuͤr eine warme Digeftion durch eine Stunde..| 7% 
Fuͤr eine warme Digeftion durch zwey oder drey 


Stunden ...... ........ er. 15 
Fuͤr das Klären mit Eyweis ...........* 7 
Kür die Bereitung eines oder zweyer Pfunde | 

Samenmilch ................**66* 7% 
Fuͤr die Bereitung eined Pfundes Molten ohne 

Klärung fammt der Mil. .......+- 15 


Kür die Bereitung eines Pfundes mit Eyweis 

geklaͤrter Molken, fammt ber Mih | 25 
Für das Filtriren eines Aufgußes ober Decoctd | 2% 
Für ein Quentchen Pillen Formiren von ein 

oder zwey Gran Schwere . ......... 5 
Fuͤr ein Quentchen Pillen »Formiren von drey 

bis vier Gran ............124 
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Pro fusione morsulorum unciae semis ........ 
Pro divisione'pulverum et electuariorum in do- 
ses sex cum charta *) ............... 


*) Sed hoo non valet pro formulis ubi praeseriptum, 
est : flat pulvis et dentur talesı quo cası 
praeter chartam a pharmacopoeo nihil pro 


Jabore exigendum erit. 


Pro charta ad expediendas species et simplicia 


ab uncia una ad uncias tres .......... 


Vitra duplicata alba et viridia cum 
subere, ligamento et signatura. 


.n 


Ad drachmam unam, drachmas duas, unciam 

semis et unciam unam....... ...... 
Ad uncias duas, tres et quatuor ..... ........ 
Ad uncias quinque et sex .......... . ........ 
Ad uncias septem, octo etdecem ........... 
Ad libram unam ....222s00c00s0s0connnnncnere 
' Ad libram unam semis et libras duas „...o... 
| Adlibras tres et quatuor ......... ..........- 


% 
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Für die Zubereitung eines Lothes Morfellen ..; 23 
‚Für die Abtheilung der Pulver oder Lattwergen 
in ſechs Dofes fammt den Kapfeln | 
und Ueberfchlagpapier *) .......... 7% 
») Diefes gilt aber nicht bey ſolchen Necepten, 
| auf weldyen der Ausdrud: hat pulvis et 
dentur tales: fteht, bey diefen darf nur 
das Papier allein angerechnet werden 
ME oneonnonuuei .. 2..* 4 


Für das Papier zum Einmachen der Species, 
und -Simplicia von zwey bis fechs 
SM aan ...l 1% 





Meike und grüne Duplicat-Glafer mit 








el 
fr.| Er. 
Auf ein, zwey Quentchen, ein und zwey 
BIN une eeten ı0| 5 | 
Auf vier, ſechs und acht Roth .......... ı2| 64 
Auf zehn und zwölf Loth .............. 151 7% 
Auf vierzehn, achtzehn und zwanzig Loth | 18] 9 
Auf ein Pfund........................ 20| 12 


Auf ein und ein halbes und zwey Pfund... | 30] 15 | 
Auf drey und vier Pfund ............ ..} 4ol 20 | 
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Fictilia cum ligamento et signatura. 


Ad drachmas duas, unciam semis et unciam 


.. 
Aduncias duas, {res et quatuor .......... ar 
Ad uncias quinque et Ber. cu 
Ad uncias octo et decem ...... ........ .. ia 
Ad libram unam ............. BETTER, — 
Ad libram unamè semis et libras duas. ....... . 
BOB nur — 


— — quatuor..ocouswnornernnen nennen nen. 


Scatulae charta obductae cum signa- 
tura. 


Ad drachmas duas, unciam semis et unciam 
Ad uncias duas, tres et quatuor.............. 
Ad uncias quinque et sex ..... ....... — 
Au 1bram 
Ad libram unam semis et libras duas ........ 
Adlbrasues sit 


Ad lıbras quatuor ............ean neo —n....„.,. 
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Tiegel ſammt Berband und Signatur. 


Auf zwey Quentchen, ein und zwey Loth . N 





Auf vier, ſechs und acht Loth... »-- Nine 6 
Auf zehn und zwoͤlf Loth ......... FEIERTE 9 | 
Auf ſechzehn und zwanzig Loth —— — 123 
Auf ein Pfund ..... ——— — 16 
Auf ein und ein halbes und zwey Pfund ...... 25 

Auf drey Pfund ...... ..........*4* 430 
Auf vier Pfund EN ko | 


Mit Papier uͤberzogene Schachteln 
ſammt Eignatur. 


— | 
\ 


Auf zwey Quentchen, ein und zwey Loth.....- 5: 
Yuf vier, ſechs und acht Loth .............82 
Auf zehn und zwölf Loth .... ........44244* 114 
Auf ein Pfund ............ ............. 16 
Auf ein und ein halbes und zwey Pfund . ..... 20 
Aufdrey Pfund .............. — ——— 25 
Auf vier Pfund ...... 30 
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183. 
Zollbegünftigung der in Eifen arbeitenden 

Gewerken bey der Einfuhr des alten und 

Brucheifens. 

Hoflammer:Decret vom 14 Auguft 1819, Zahl 32739; Regie⸗ 
rungs-Verordnung vom 27. Auguſt 1819, Zahl 3ıgw. 
An die Kreisämter und die Stadthauptmannfhaft. 

Die E. E. Hoffammer hat im Einverftändniffe mit 
der E. 8. Commerz⸗Hofcommiſſion zur Beguͤnſtigung der 
inländifchen in Eifen arbeitenden Gewerfen zu befchließen 
befunden, daß denfelben die Einfuhr des durch das Hof; 
fammer:Decret vom g. April 1817, Zahl 16714, verbo: 
thenen alten und Brucheifend dort, wo der leichtere Be: 
zug desſelben eintritt, gegen vorläufige Bewilligung der 
Regierung, und gegen Entridhtung eines fünfpercenti- 
gen Einfuhrzolles, welcher nach der in dem neuen Ei: 
fen:Zariffe fr diefen Artifel angenommenen Schägung 
bon 4 fl- pr. Gentner mit ı2 Er. entfällt, geftattet werde. 


| 184. 
Bau-Reparationen, die ein Staats: oder 


Fondsgut als Kirchen- oder Schulpatron 
betreffen. | 


Regierungs»Decret vom 16. Auguſt 1819, Zahl 30926. An die 
Kreisämter-- · | 
Alle vorzunehmenbenKirchen:,Pfarrhof: und Schul: 
haus-Reparationen (bey welchen ein Staatd: oder Fondds 
gut ald Patron eintritt) find vorerft an die Patronats⸗ 


Vom 17- ( 605 ) Auguft. 
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Herrſchaft zu verweiſen, und dann erſt, wenn von letz⸗ 
terer keine Abhuͤlfe geleiſtet werden ſollte, Amt zu han⸗ 
deln, indem ſaͤmmtlichen Wirthſchaftsaͤmtern aufgetra⸗ 
gen wurde, uͤber jede Anzeige von Baugebrechen an ge⸗ 
dachten Haͤuſern, die Unterſuchung zu pflegen, die Ko— 
ſtenuͤberſchlaͤge zu verfaſſen, und ſolche alſogleich vor: 
zulegen. J 


185. 
Die Verhandlungen wegen Ueberſchreitun— 
gen des Poftpatentes find an die Regie: 
rung zu leiten, 
Hoftammer-Decret vom ı7. Auguft 1819, Zahl 34672; Regie⸗ 
rungs⸗Verordnung vom 27. Auguft 1819, Zahl 32434. 
An die Kreisämter und Erdfinung an die P. E. Dberfihof- 
Poftverwaltung. 

Die Regierung hat mit Mißfallen wahrgenommen, 
daß ihr nicht immer, und felbft oft erft nach langem 
Umtriebe, poftpatentwibrige Vorfälle und Willkuͤhrlich⸗ 
Feiten, die fi manche Poftmeifter gegen die Vorſchrif⸗ 
ten der allerhoͤchſten Poſtpatente erlauben, zur Entſchei⸗ 
dung vorgelegt werben. 

Um dieſem Uebelftande abzuhelfen, hat das Kreide 
amt die in feinem Kreife befindlichen Poftmeifter, fo 
wie ed unter Einem auch den übrigen Kreisämtern aufs 
getragen wird, anzumeifen, daß fiejeben aufihren Poſt⸗ 
ſtationen vorkommenden poſtwidrigen Vorfall unverzügs 
lich der betreffenden Ortsobrigkeit befannt machen fol: 
len, damit diefelbe die nöthigen Erhebungen, welche 
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nur ihr allein, und keineswegs den Poſtmeiſtern zuſte— 
hen, ſogleich vornehme, wo ſodann die gepflogenen Ver—⸗ 
handlungen mit den Original⸗Protokollen ungeſaͤumt der 
Regierung durch das Kreisamt zur Entſcheidung vorzu⸗ 
legen ſind. 


186. 

Herabſetzung des Zolles für Strohfad- und 
Siegel-Leinwanden bey lu nad) 
‚ Ungarn. 

Hoflammer»Decret vom 17. Auguft 1819, Zahl 34,700. An die 

Nieder-Defterreihifche ZoligefällenAdminiftration. 

. Sn Anbetracht deffen, daß der Zollbetrag von 2 fl. 
fir die Strohfad: und Siegel-Leinwanden bey dem au: 
Berft geringen Werthe derfelben fehr hoch, und dem Ab— 
faße diefer Leinwand » Gattungen aus den Deutſchen in 
die Ungarifchen Provinzen hinderlich befunden worden 
ift, hat die k. E. Hoffammer folchen für die Zukunft für 
die Deutfch = erbländifchen Strohfad: und Siegel-Lein— 
wanden, welde ohnehin von allen übrigen, mit dem 
Zolle von 2 fl. auch fernerhin belegt bleibenden Leinwand= 
Gattungen leicht zu unterfcheiden find, im Einverftänd- 
niſſe mit der ff. Commerz⸗Hofcommiſſion, mit dem ſchon 
fruͤher beſtandenen Ungariſchen Conſumo-Dreyßigſt— 
Boll pr. 21 fr. vom Centner zu beſtimmen befunden. 
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187- 


In wie ferneder den Städten und Dominien 
geitaftete Bezug der Amts:Zaren in Con: 
ventions- Münze auch von den Grund» 
buchs⸗Gebuͤhren gilt. 


Hofkanzley⸗ Decret vom 19. Auguſt 1819, Zahl 25587; Re⸗ 
gierungs-Verordnung vom a. September — Zahl 
33447. An ſaͤmmtliche Unterbehoͤrden. 


Nach der Normal-Vorſchrift (Hofkanzley⸗Decret vom 
15. May 1819, Zahl 15531) find die Städte und Do— 
minien berechtiget, alle Zaren für gerichtliche und obrige 
feitlihe Amtshandlungen nad) den urfprünglichen Aus— 
maßen in Conventions-Muͤnze einzuheben. 

Da die in dem 26. g. des 4. Titels im Tractatus 
de juribus incorporalibus aufgeführten Gebühren , 
ſolche Zaren find, welche für die obrigfeitlichen Amts— 
handlungen des Grundbuches entrichtet werben müffen, 
und nicht zu den eigentlichen Urbarial-Abgaben gehören; 
fo können diefelben allerdings ebenfalls nach der urfprüngs 
lichen Ausmaß in Conventiond: Münze gefordert werden, 
in fo weit fie nicht in einer beftimmten Quote des Capitals⸗ 
werthes auögefprochen find, für welchen Fall fih die 
Taxe nachder Valuta, in welcher biefer Preis rn 
gen wird, richten muß- 
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188. 

Die Borunterfuchung tiber Verbrechen, wor: 
über die Erkenntniß der höheren Behör- 
de vorbehalten ift, kann nur vun Diefer 
aufgehoben werden- 


Hofkanzley⸗Decret vom 19. Auguft 1819, Zahl 26310; Regie⸗ 
rungs-Circular vom 30. Auguft 1819, Zahl 32544 


Seine E. #. Majeftät haben über einen Hoͤchſtdenſel⸗ 
ben von der E. k. Hofcommiffion in Juſtiz-Geſetzſachen 
erftatteten Vortrag, mit allerhöchfter Entihließung vom 
3. Zulins 1819 zu entſcheiden geruhet, daß bey den 
nah Maßgabe der $$- 433 und 442 des 1. Theiles des 
allgemeinen Strafgefeges dem Grfenntniffe der höheren 
und der höchften Behörde vorbehaltenen Verbrechen bie 
Griminal- Gerichte von einer eingeleiteten Vorunterfus 
hung aus eigener Macht abzulaffen nicht befugt ſeyn, 
fondern wenn fie dieſes nothwendig finden, hierüber 
vorläufig die Acten dem Obergerichte vorlegen follen, 
welches im den der Erfenntniß der oberften Juftizitelle 
vorbehaltenen Verbrechen , von diefer die Entſcheidung 
einzuhohlen haben wird. 

189. 
Beſtimmung derWaͤhrung fuͤr Gehalte, die ein 
Beamter aus verſchiedenen Caſſen bezieht. 


Hofkammer⸗ Decret vom 19. Auguſt i1819, Zahl 35592; Hof⸗ 
kanzley⸗Decret vom 4. September 1819, Zahl 27536 ; Her 
gierungs-Verordnungen vom 25. Auguſt und 21. September 
.1819, Zahl 32228 und 35376. An fimmtlichellnterbehörden- 


Seine Majeftät haben mit der allerhöchften Ent- 
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ſchließung vom 6. Auguſt 1819 allergnaͤdigſt anzuordnen 
geruhet, daß jedem Beamten, in ſo ferne er verſchiedene 
Dienſte bekleidet, die mit jedem Dienſte verbundene Ge: 
bühr in der Art zuzuwenden fey, wie ed für die Caſſen 
oder Fonde, aus welchen die Gebühr entrichtet wird ‚im 
Allgemeinen vorgefchrieben ift. 

Daher feyen die Gebühren da, wo jelbein Münze 
bezahlt werden, in Münze, und da, wo ſie noch in Pa; 
piergelde berichtigt werden, im Papiergelde mit denjenis 
gen Zufchüffen, welche im Allgemeinen feftgefegt find, 
und welche die Kräfte der Fonds erlauben, zu berichtie 
gen; es habe daher auch fünftig die Zufammenftellung 
zweyer oder mehrerer Befoldungen, die ein und dasſelbe 
Individuum aus verfchiedenen Gaffen over Fonden be: 
zieht, zur Berechnung der Percenten = Zufchüffe auf den 
Gehalt im Papiergelde gänzlich zu unterbleiben; und nur 
jeder einzelne Betrag, der aus einem Fonde erfolgt wird, 
habe ohne Rüdfiht auf einen anderen bey dieſer Per: 
centenzufhuß: Ausmaß künftig die Beſtimmung zu lies 
fern- 

Sonach hat ed vonder mit der Hoffammer:VBerords 
nung vom 8. Januar 1819, Zahl 1429 , kundgemachten 
allerhoͤchſten Entfhließung vom 29. December 1818 wie: 
der abzufommen, und find die Percenten-Zuſchuͤſſe von 

jeder einzelnen Gebühr im Papiergelde nach der aller: 
höchften Entſchließung vom 4. Januar 1815 enthaltenen 
Xusmaß künftig zu erfolgen. 


“ Prov- Geſetzſ. fuͤr Defterr.u.d. E.I. Thl. RER 
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“ 190. 
Grläuterungder Berprdnung wegen Behand- 
lung der invaliden Mannſchaft vom Feld- 
webel und Wachtmeifter abwärts, bey 
dem Uebertritte in Eivil- Dienfte, rüc- 
fichtlic) des Gehalts-Mehrorittels. 
HoftammersDecret vom 19. Yuguft 1819 ‚ Baht 35717; Regie⸗ 
rungs⸗Verordnung vom 4. September 1819, Zahl 33510. 
An die Kreisäimter und die Stadthauptmannfhaft- 
Sur Behebung einiger Bedenken, welche ges 
gen die Hoffammer:Berorbnung vom 5. März 1819, 
Zahl 8974, womit den Invaliden vom Wachtmeiſter und 
Keldwebel abwärts für den Fall ihres Eintrittes in ei 
nen Givildienft, der ihnen Fein den Invalidengehalt 
um ein Drittel überfleigendes  Einfommen gewährt, 
‚gleich den in der nähmlichen Lage befindlichen Militär- 
DOfficieren, eine, diefes Drittel ergänzende Perfonalzu- 
lage bewilliget wurde, geäußert worden find, findet die 
2.8. Hoflammer, einverftändlich mit dem E.#. Hoffriegss 
rathe, die erwähnte Verordnung vom 5. März 1819 
durch nachfolgende Beftimmungen zu erläutern. 
Seit der Wiedererwerbung mehrerer Provinzen 
theilen fi die Invaliden, welche ihren Unterhalt aus 
" dem Defterreichifchen Staatöfchage beziehen, in zwey Claſ⸗ 
fen, nähmlich in folhe, deren Gehalt nach dem Defter- 
reichifchen Syſteme bemeffen it, und in ſolche, bie in 
dem Genuffe des ihnen von ihrer vorigen Regierung be⸗ 
willigten Gehaltes ftehen. 


Vom 19. (611 ) Auguſt. 
Ruͤckſichtlich der erſteren iſt ſchon unterm 21. Auguſt 
1816 von dem k. E. Hofkriegsrathe angeordnet worden, 
daß der Patentalgehalt der in Civildienſte tretenden Ins 
validen erft dann aufzuhdren habe, wenn ber mit der 
Givilanftellung verbundene Gehalt fid) bey einem Ge: 
freyten und Gemeinen auf 12 Kreuzer Gonventiond: 
Münze oder 3o Kreuzer Papiergeld, und bey einem Feld⸗ 
webel und Corporal auf 20 Kreuzer Conventions-Muͤnze 
oder 50 Kreuzer Papiergeld taͤglich belaͤuft. Bey dieſer 
Anordnung hat es in Anſehung der erſten Claſſe von In— 
validen, fie mögen nun in Staats- oder in Privat:Gis 
vildienften ftehen, auch in Zufunft zu verbleiben. | 

Was aber die zweyte Glaffe der Invaliden betrifft; 
fo fönnen Fälle vorfommen, in welchen die ihnen von 
der vorigen Regierung bewilligten Gehalte täglich zwölf 
oder zwanzig Kreuzer Conventiond- Münze abwerfen, 
oder auch wohl überfteigen. Wenn nun ein folcher Inva⸗ 
‚live eine Staats⸗Civilanſtellung erhält, womit eine Be: 
foldung verbunden ift, welche feinen Invalidengehalt um 
ein Drittheil nicht überfteigt; fo tritt Die Anwendung 
der hierortigen Verorbnung vom 5. März 1819, und 
folglich Die Ergänzung bed Mehrbrittels ein. 

Um zu beftimmen, ob der Givilgehalt eines Inva—⸗ 
fiden 12 ober 20 Kreuzer täglich erreiche, oder in den 
Fallen, wo die Ergänzung ded Mehrbritteld Statt fin: 
bet, den Invalidengehalt um ein Drittel überfteige, find 
die in Natural:Deputaten beftehenden Befoldungen nicht 
nad) den von Zeit zu Zeit fich feftfegenden Markt: , ſon⸗ 
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dern nach den Dominical-Preiſen zu berechnen und zu 
Geld anzufhlagen, und in diefe Berechnung bey einem 
Patental: Invaliden nur der Betrag ber täglichen Loͤh⸗ 
nung, und bey einem im Invalidenhaufe lebenden In⸗ 
validen nur ber Betrag der Löhnung, des Brotgeldes 
und der Theurungßbeyträge, fo lange bie legteren befte: 
hen, aufzunehmen; alles Uebrige aber, mas ein Inva- 
ide im Patentalftande an gemeinſchaftlichem Unterhalte 
oder im Invalidenhauſe an Service und Montur bezieht, 
davon auszuſcheiden. 

uUebrigens werden die Directiven uͤber die Behand: 

lung der in Provinzial:Berforgung ſtehenden Invaliden 
aufrecht erhalten. 


191. 

Berboth auf den Theatern in Wien Vorftel- 
Iungenin Franzöfifcher Sprache zu geben. 
Eröffnung der k. k. Polisen » Hofftelle vom 19- — 1819, 

Regierungs⸗Zahl 31821. 

Seine k.k. Majeftät haben mit —— 
gung vom 18. Auguſt 1819 zu’ befehlen geruhet: daß es in 
der Regel bey dem bisher beobachteten Grundſatze, wornach 
feine Vorſtellungen in Fran zoͤ ſiſch er Sprache auf den 
Theatern in Wien Statt finden duͤrfen, ferner zu belaſ⸗ 
fen fey- 
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199. 
Fälle, in denen die Magiftrate und Landger 
richte von dem Briefporto frey find. 


HoftammersDecret vom 23. Auguft 1819, Zahl 35886; Negies 
rungs-Derordnung vom 6. September 1819, Zahl 33833- 
An die Kreisämter und die Stadthauptmannſchaft. 


. Da von einer allgemeinen Vorſchrift zu Bunften 
einer einzelnen Provinz feine Ausnahme gemacht werben 
fann, und ‚die Fälle, in welchen die Magiftrate und 
Landgerichte von der Entrichtung des Briefporto befreyf 
feyn follen , bereits in dem gedrudten Berzeichniffe vom 
vorigen Sahre enthalten find, nad) deffen Inhalt deniel- 
ben nur in CriminalsAngelegenheiten und ſchweren Po— 
lizey-⸗ Uebertretungen, dann bey Einfendung der Juſtiz⸗ 
und Pupillar- Tabellen an die Appellationsgerichte Die 
Briefportofreyheit zufteht; fo können weitere Befreyun: 
gen von den Poftporto-Gebühren nicht Statt finden. 

Uebrigens haben dieO©brigfeiten außer den angeführten 
- Fällen nur noch die Briefportofreyheit inGrundfte uer- 
Regulirungs-Angelegenheiten, die ihnen erſt 
nachträglich mit Hoflammer:Verordnung vom 7. Julius 
1819 eingeräumt wurbe. Jede dießfällige früher genoffene 
Freyheit aber ift durch die Hofkammer⸗Verordnung vom 4. 
Nov. 1818, mit welcher jenes Verzeichniß als einzigeRicht⸗ 
ſchnur fuͤr die Zukunft vorgeſchrieben wurde, aufgehoben. 


194 . 
Gebrauch der Borfpann bey Ablieferung der 
VBVerbrecher in den Strafort. 


Negierungs-Verordnung vom 24 Yuguft 819, Zahl 31573. 
An die Kreisämter und die Stadthauptmannfhaft- 


Da der $. 459. des 1. Theiles des Strafgeſetzbuches 
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ausdruͤcklich vorſchreibt, daß die Ablieferung des Verur— 
theilten nach dem. gefetlich beftimmten Straforte immer 
durd) das Kreisamt veranfialtet werden muß, und ba 
das Kreisamt nad) dem $. 460: des angezogenen Geſetz⸗ 
buches, die dießfalls erforderlichen Fuhren durd Bor: 
fpann zu verfchaffen hat; fo hat das Kreisamt ſo bald 

von einem Landgerichte dad Gefuh um Beftimmung di: 

ned Zages zur Ablieferung des Verbrechers in das Pro: 
vinzial= Strafhaus oder auf den Spielberg, und bie 
Bitte um Beygebung der erforderlihen Eftorte » Mann: 
fchaft an das Kreisamt gelangt, unter einem mit ber 
Erledigung über diefe ziwey erwähnten Puncte, die nach 
den Kocalität3-Berhältniffen erforderlike Vorfpann von 
den Gemeinden und zwar von Station zu Station aus: 
zufchreiben,, und es ift diefe Vorſpann von den Gemein= 
den, die ed trifft, nach dem $. 527- des 1. Theiles des 
Strafgefegbuches unentgeldlich zu leiften. 

In Hinficht der Frage: ob dem Landgerichtsdiener 
mit den dem Sträfling abgenommenen Ketten für die 
Ruͤckkehr eine Borfpann angewiefen werden bürfe, fins 
det die Regierung, daß, nachdem das Geſetzbuch hier= 
über nirgends etwas fagt, derfelbe auch keineswegs auf 
eine Vorfpann einen Anfpruch machen kann, und daß 
es lediglich die Suche des Landgerichtes feyn müffe, Sor: 
ge zu tragen, daß der Landgerichtödiener mit ven Ketten 
zurüd zu dem Landgerichte gelange; es kann daher auch 
für den Randgerichtödiener wegen feiner Rüdfehr Beine: 
Vorſpann paflirt werben. 
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195. 


Wie die Penſionen fuͤr die Beamten, die 
theils in landesfuͤrſtlichen, theils in ſtaͤn⸗ 
diſchen oder ſtaͤdtiſchen Dienſten geſtan— 

den find, und fuͤr deren Witwen und 

Waiſen auf die verſchiedenen Fonde zu 

vertheilen ſind. 

Hoftammer· Deeret vom 26. Auguft 1819 , Zahl 36789 ; Regie— 

rungs-Verordnung vom 7. Geptember ıdı9, au 
An fämmtliche Unterbehörden. 

Seine Majeftät haben mit der allerhödhften Ent: 
ſchließung vom 20. Auguft 1819 Über die Verhältniffe, 
nach welchen Fünftig die Penfionen für jene Beamten, 
welche theils in landesfuͤrſtlichen, theils ftändifchen oder 
ftädtifchen Dienften geftanden y anf bie verfchiedenen 
Fonde zu vertheilen feyen, nachſtehende Grundſaͤtze zu 
beſtimmen geruhet: 

) Wenn Beamte, zu deren Beſoldung nebſt dem 
Gameral.: Xerarium auch andere Fonde beftimmte Pau: 
fchalbeträge jährlich beytragen, in Penſionsſtand verſetzt 
werben; fo muͤſſen dieſe Fonde auch/zu den dießfaͤlligen 
Penſionen nad) Verhaͤltniß der Gehaltsbeytraͤge concur⸗ 
riren, und in eben dem Verhaͤltniſſe auch zu den Pen— 
fionen der Witwen und Waiſen und zu deren le 
gungen die Beyträge leiften. 

2) Wenn Beamte, welche mehrere Bedienftungen 

zugleich verjchen, und aus verfhiedenen Fonden verſchie⸗ 
Dene Schalte beziehen, in Penfionstand fallen; fo muß 
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für felbe ver Penſionsbetrag nicht allein nad) der Anzahl 
‚der im jeber Bedienſtung zugebrachten Dienftjahre, fon: 
dern auch nach Maß der aus jedem Fonde genoifenen 
Befoldung bemeffen werden. Bey. Penfionsbemeffung 
für Witwen und Waifen folher Beamten find aber bloß 
die aus den verfchiedenen Fonden bezogenen Bejoldungen, 
ohne Rüdficht auf die im Dienfte des einen oder des au⸗ 
deren Fonds zugebrachten mehreren oder minderen Sahre, 
zum Maßſtabe dergeftalt zu nehmen, daß die Verthei— 
lung auf die Fonde von feiner größeren Penfionsfumme, 
alö welche nad) der Befoldung bemeffen, mit jährlichen 
333 Gulden 2o Kreuzer, als die hoͤchſte, nach den Ge 
haltsſtufen feftgefesten Penfion ausfällt, gemacht werde, 
daß folglich in Fällen, wo die Penfion der Witwe nad 
dem DienftCharakter des Mannes anzumeifen ift, daher 
höher als 333 Gulden 2o Kreuzer ausfänt, das Super: 
plus der charaftermäßigen Penfion das Gameral-Aera: 
rium zu tragen hat. 

Nach eben diefen Verhaͤltniſſen haben auch die Fonde 
zu den Abfertigungen der Maͤnner, welche nicht zehn 
Dienſtjahre zaͤhlen, und deren Witwen, dann zu den Ab⸗ 
fertigungsbetraͤgen der ſich wieder verehelichenden Witwen 
beyzutragen. | 

Jedoch hat derjenige diefer Fonde, in befien Diens 
fien der Beamte nicht volle zehn Jahre zugebracht hat, 
weder zu feiner, noch zur Penfion feiner Witwe und Wai⸗ 
fen einen Betrag zu leiften. Endlich 

3) Wenn Beamte aud einem Staatsdienfte in je 
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nen eines Fonds, Magiftratd, der Stände, odergegen- 
feitig übertreten; fo ift die Gefammtzahl der in allen 
Anftelungen zugebrachten. Dienftjahre, und die zulest 
genofjene Befoldung des Beamten zum Maßſtabe der 
Penfionsbehandlung desſelben anzunehmen, und die 
hiernach vorfohriftmäßig entfallende Gebühr von demje⸗ 
nigen Sonde allein zu leiften, welchem der Beamte zu: 
legt gedient hat. Nach denfelben Grundfäßgen ift auch bey 
ter Behandlung der Witwen und Waifen der Beamten 
vorzugehen. | 
| 196. | 
Zollbegünftigung für die Papier - Tapeten- 
Fabrikanten binfichtlich des großen Ele- 
phanten- (Dlifant) oder fogenannten 
Sranzöfifchen Kanzley Papiers. 
Hoffammer » Decret vom ı. September 1819, Zahl 33060. 
Regierungs-Berordnung vom 14. September 1819, Zahl 


34850. An die Stadthauptmannfchaft,,an die Fabriken-In⸗ 
fpection, und an das polytechniſche nftitut- 


Im Einverftändniffe mit der k. k. Commerz= Hof; 
commiffion hat die E. k. Hoffammer befunden, zu Gun: 
fien der inländifchen Papier: Zapetens Fabrication, den 
mit den für vie Papiergattungen und Buchdruckerwaa⸗ 
ren unterm 23. Sanuar ı819, Zahl 3644 , befannt ge: 
gebenen neuen Zollfägen unter Nr. 2 für Poft: und 
Belin: Papier mit 20 fl. vom Gentner beftimmten Zoll: 
faß, in Anfehung des darunter gehörigen zur Verferti— 
gung der Papier:Zapeten im Bezuge ftehenden großen 
Elephanten: (Dlifant) oder fogenannten Franzoͤſiſchen 
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Kanzley:Papiers bis auf weitere Anordnung auf zehn 
Gulden vom Centner in der Einfuhr herab— 
sufesen, und zugleich zu verfügen, daß viefe Beguͤn⸗ 
ſtigung ihrer Natur nach nur den Papier-Tapeten- Fa: 
brifanten, und zwar über jedesmahl ausgewiefene Maß: 
gabe ihres Bedarfes, gegen zu erwirfende Bewilligungen 
der Landesregierung, zu Theil werbe. 
197. 

Einftweilige Befchränkung der Einwande- 

rung nad) Rußland. 


Hofkanzley = Decret vom 2. September 1819, Zahl 28234; 
Negierungs- Verordnung vom 18. September 1819, Zahl 
35188. An die Kreisämter,, die Polizey » Ober-Direction 
und die Stadthauptmannfdaft. 


Bermöge einer von dem Nuffifch = Eaiferlichen Ge: 
ihäftsträger der E. ?. geheimen Hof: und Staatskanzley 
gemachten Eröffnung haben ſich die auswanderungdlu: 
fligen Aderöleute der auswärtigen Staaten in Rußland 
dergeftalt gehäufet, daß die RuffifchsFaiferliche Negierung 
ſich bemuͤſſiget fah, ſolchenLeuten die Einwanderung zu er⸗ 
ſchweren; zu welchem Ende auch die Ruſſiſch-kaiſerlichen 
Geſandſchaften im Auslande bereits ſeit einem Jahre die 
beſtimmteſten Weiſungen erhalten haben, dergleichen Aus ° 
wanderern die Eintrittspaͤſſe nach Rußland zu verfagen. 

Auswanderer fremder Staaten, welche in Rußland 
Ackerland zu erhalten hoffen, und ihre Reiſe dahin durch 
die Oeſterreichiſchen Provinzen fortſetzen wollen, iſt da⸗ 


her der Durchgang an der dießſeitigen Graͤnze ſogleich 
zu verweigern. 
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| 198. | 
Welches Einkommen den Deficienten - Pfar: 
rern bey ‚Anftellung von Proviforen 
oder Hülfsprieftern frey zu laſſen fey. 
Hoftanzlen = Decret-vom 2. September 1819, Zahl-28346 ; 
Regierungs- Verordnung vom ız. September 1819, Zahl 
» 34518. An die Provinzial: Stantsbuhhaltung, an das 
erzbifhöftiche Confiftorium in Wien und das bifcböfliche 
Eonfiftorium in St. Pölten. 


Seine F. f. Majeftät haben mit allerhöchfter Ent: 
fhließung vom 27: Auguft 1819 anzuordnen gerubet, 
daß bey Anftellung von Propiforen oder Hälfsprieftern 
den Deficienten-Pfarrern, welchen fie beygegeben wer: 
den, dort, wo das Pfarr-Einfommen in Einlöfungsfdeis 
nen ausgewiefen ift, der zu Folge Hofdecrets vom 9. 
Sebruar 1807, Zahl 2401, erhöhte Beytrag von 500 fl-, 
dort aber, wo das Einfommen der Pfarre in Eonven: 
tions⸗Muͤnze berechnet ift, das mit der allerhöchften Ent: 
ſchließung vom 15. März 1792 ausgefprochene Einkom⸗ 
men mit 300 fl. frey gelaflen werben foll. 


199 | 

— gegen die unbefugt abweſenden 

und gegen fluͤchtig gewordene Reſerve⸗ 
Maͤnner. 


Hofkanzley⸗Decret vom 3. September 1819, Zahl 28228; 
Regierungs - Verordnung vom ı7. September 1819, Zahl 
35305. An die Kreisämter und die Stadthauptmannfchaft. 


Der k. k. Hofkriegsrath hat nad) gepflogenem Eins 
vernehmen mit der k. k. Hoffanzley, in Bezug auf die 


X 
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Behandlung der zur Zeit. einer wirklich angeordneten 
Ergänzung der Armee aus den Reſerven, ſich eigen: 
mächtig entfernenden Referve: Männer das unten fol: 
gende Refcript erlaſſen. 

Zur näheren Erläuterung des in dieſem Reſcripte 
vorfommenden Ausdrudes: Daß diefe Verfügung 
nur für jene Referve-Männer gilt, weiße 
nah den beftehbenden Vorſchriften j eben 
die Reihe zum Einrüden in den activen 
Militär-Dienft trifft, wird bemerfet, daß das im 
Reſcripte entwidelte firenge Verfahren nur jenen Referve: 
Männern zugedacht ift, Denen von der Obrigfeit angefagt, 
oder Durch Zuftellung eines Erſcheinungs-Zettels bedeutet 
wurde, daß fie die Reihe zum Einrüden treffe; dagegen 
find diejenigen, weldye, obgleich fie die Reihe zum Ein 
ruͤcken trifft, dennoch vor diefer Anfage entwichen , oder 
die bey diefer Anfage fonft unbefugt abwefend find, vom 
Dominium durch Edicte ohnehin einzuberufen, und 
bey ihrer Ruͤckkehr oder Ergreifung zum Militär 
abzugeben. Erfcheinen fie auf diefe Citation nicht, fo 
Fann fein anderes Verfahren gegen fie eintreten, als 
das gegen Uebertreter der Paß-Vorſchriften oder gegen 
Auswanderer in ven Gefehen VBorgefchriebene, denn fie 
waren von der Obliegenheit des Einruͤckens legal nicht 

unterrichtet. 

Es bedarf nach diefer Auseinanderfegung nicht erft 
noch inöbefondere erinnert zu werben, daß diefes ganze 
Verfahren auf jene Referves Männer, welche zur Zeit 
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der Gompletirung der Armee unbefugt abweſend find, 
die aber die Reihe zum Einrüden nicht ei, nicht an- 
wendbar fey. 
Beylage 

Hoftriegsräthlid;e Verordnung vom 25. Yuguft 1819, Zahl 2853. 

Aus Anlaß einer hier vorgefommenen Anfrage: wie 
fich in Betreff der unbefugt abwefenden Reſerve-Maͤnner 
zu benehmen ſey, wird dem General-Commando zur Anwei⸗ 
fung der unterſtehendenWerbbezirks-Regimenter und fon 
flig einwirfenden Militär-Behörden befannt gegeben,bag 
es hinfichtlich der außer der Waffen : Vebungszeit unbes 
fugt fi entfernenden Referve-Männer im Allgemeinen 
bey der Anordnung des $. 8. der Reſerve⸗Inſtruction zu 
bewenben habe, wornach dergleichen unbefugt abwefende 
Referve: Männer lediglich ald Webertreter der Paß: Vor: 
fhriften, oder wenn fie fich ind Ausland begeben haben, 
ald Auswanderer zu behandeln find. Nur wenn zur Zeit 
einer wirklich angeordneten Recrutirung ( Ergänzung 
der Activ: Armee aus der Referve) Referve-Männer, welche 
nad) den beftehenden Vorfohriften eben die Reihe 
zum@inrüden indenactivenMilitärDienft 
trifft, fich eigenmächtig entfernen, und auf die von ih: 
ren Dominien erlaffene Edictal-Citation in der bemef: 
fenen Zeitfrift fih nicht ftellen, hat gegen diefelben ein 
anderes Verfahren einzutreten. 

Dergleichen ftellungsflüchtige Reſerve⸗ Maͤnner ſind 
naͤhmlich bey ihrer Einbringung nicht nur zur alſogleichen 
Dienſtleiſtung beyzuziehen, ſondern auch unter beſondere 
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Aufſicht zu ſtellen, und waͤhrend ihrer vierzehnjaͤhrigen Ca⸗ 
pitulationszeit, außer den Faͤllen der Erbſchaft, weder im 
Wege der Offerte noch der Concertation zur Entlaſſung 
anzutragen. Eben fo find dergleichen Leute in den erſten 
Jahren ihrer Dienſtleiſtung, und bis ſie ſich durch eine gute 
Conduite eines groͤßern Vertrauens wuͤrdig gemacht ha⸗ 
ben, nicht zu beurlauben. 

Sofern dergleichen ſtellungsfluͤchtige Reſerve⸗Maͤnnet 
bey ihrer Aſſentirung die Widmung für die Svallerie, Ar⸗ 
tillerie oder ſonſtige Extra-Corps erhalten haben, iſt 
bey ihrer Einbringung mit Beruͤckſichtigung der Vermoͤ⸗ 
gend = Umfiände, ber früheren Aufführung eines folcen 

Mannes, dann der Umflände feiner Entweihung zu erwoͤ⸗ 
gen, ob ſelber ungeachtet ſeines Fehltrittes mit Beruhi⸗ 

gung bey jener vorzuͤglichen Waffengattung, für Die er urs 
fprünglich gewidmet wurde, belaffen werden fann. Sollte 
das Refultat diefer Erwägung für den Mann nicht günftig 
ausfallen, und ein gegründeter Verdacht der wiederhohl⸗ 
ten Entweichung vorhanden ſeyn; ſo iſt der betreffende 
Mann, um das Aerar vor Nachtheil zu ſichern, nicht zur 
Artillerie, Cavallerie ıc. ıc., fondern zu dem Infanterie 
Werbbezirks-Regimente zur activen Dienftleiftung ab: 
zugeben. ‘ " Ä 
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- Vorfchriften in Beziehung auf die erfte An— 
ſtellung bey einer öffentlichen Caſſe. 
Hofkammer-Verordnung vom 3. September 1819, Zahl 2923; 

Hoffanzlen-Decret vom 13. September 1819, Zahl 29899; 


Regierungs-Verordnung vom 22. September ı819, Zahl 
35695. Un das ProvinzialZahlamt. | 


Da wahrgenommen worben ift, daß in einigen Pros 
vinzen bey der eriten Anftellung zum Gaffe:Dienfte, nähm- 
lich bey den Amtsſchreibern und Xcceffiften, fich nicht mit 
der gehörigen Sorgfalt und Umficht benommen werde, _ 
diefe Dienft= Cathegorien aber als die Pflanzfchule für 
die höheren Gafle:Bedienftungen angefehen werden müf- 
fen, überhaupt aber die gegenwärtigen Gaffe = Gefchäfte 
eine höhere Borbildung al3 in frühern Zeiten erfordern; 
fo wird Nachſtebendes zur Fünftigen genauen Befolgung 
bey der Aufnahme und erften Anftellung der Gaffe-Amts- 
fhreibers und Accefliften vorgefchrieben. 

1. Sol! der zum Gaffe:Dienft afpirirende, wo nicht 
die philofophifchen Studien, doch wenigftens die Huma— 
niora abfolvirt haben, und fich hierüber mit guten Zeuge 
niffen auszumeifen vermögen. 

2. Soll er nebft dieien Studien die Staats ⸗Rech⸗ 
nungs-Wiſſenſchaft mit gutem Fortgange erlernet haben; 
“in den Provinzen jedoch, wo dieſe Wiſſenſchaft nicht öf: 
fentlich gelehrt wird, müffen die Zeugniffe von der Real: 
Akademie, oder der legten Normal:Claffe, welche den 
guten Fortgang Über die erlernte Rechnungs Wiffenfchaft 
beftätigen, beygebracht werden. 


Bom 3. | ( 624 ) September. 








3. Soll der Competent wenigftens das zwanzigiie 
Lebensjahr zurüdgelegt haben, und fich hierüber mit 
dem Taufſcheine auöweifen, gleihwie zur Beförderung 
als Caſſe-Officier ein Lebensjahr von drey und zwanzig 
Jahren erforderlich ift, und worüber der Driginal-Zauf: 
fchein bey Erftattung des dießfälligen Beſetzungs-Vor⸗ 
fchlages jedesmahl mit der inftruirten Qualifications- 
Tabelle vorzulegen fommt. Ferner fol der GCompetent 
eine gute leferlihe correcteHandfchrift führen, und nicht 
nur im Gopiren Fertigkeit befigen, fondern audy im Gon: 
cipiren nicht unerfahren feyn. 

4- Muß fich derfelbe übrr einen untadelhaften mo: 
ralifchen Charafter, und 
5. auch über den Umftand, daß er im Erfordernif- 
falle eine Gaution vom 1500 bi$ 2000 Gulden zu killen 
im Stande fey, fi glaubwürdig ausweifen. | 

Sprachkenntniſſe, außer jenen, in welchen die Ge: 
fchäfte verhandelt werden,und bie als abjolutes Erforder: 
betrachtet werden müffen, find caeteris paribus zu be= 
ruͤckſichtigen. 

Da ferner, wie die Erfahrung lehrt, den Zeugniſ— 
fen über die angeblich fich erworbenen Wiſſenſchaften 
nicht immer unbedingt geglaubt werden kann; fo ift 

6. feiner zum Gafle: Dienjte anzuflellen, der nicht 
bey einer Gaffe, und wo möglic) von den Oherbeamten 
jener Caſſe, bey welcher er angefiellt zu werden wünfdt, 
vorher geprüft worden ift. Um fi) von ihren zum Caſſe— 
Dienfte erforderlichen Eigenfchaften die volle Ueberzeu: 
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gung zu verfhaffen, find von ihnen bey der Prüfung 
ähnliche Aufgaben, Die jedoch bey jeder neuen Prüfung 
zur Verhinderung eines Mißbrauches geändert werben 
wüffen, wie hier Litt. A ein Muſter nachfolgt, loͤſen zu 
lafjen- 

Die Prüfung ift von dem Caſſe-Oberbeamten in dem 
Amts⸗Locale vorzunehmen. Sie haben, fo lange die Aus: 
arbeitung dauert, gegenwärtig zu feyn, und dürfen, ſo— 
bald das Elaborat abgegeben ift, nachträgliche Gorrec= 
turen nicht geftatten; übrigens follen fie auf jedes Ela: 
borat die Zeit anmerken, binnen welcher der Prüfunges 
Candidat ſolches zu Stande gebracht hat. 

7. Ueber die geprüften Individuen haben bie Caſſe— 
Dberbeamten eine gewiffenhafte Qualifications-Tabelle | 
zu verfaffen, und folche nebft den Prüfungs sActen und 
documentirten Bittfchriften, die denſelben vor der Pruͤ— 
fung von der vorgefegten Behörde mitgetheilt werben 
müffen, mit ihren ordentlichen, unparteyifhen und 
gewiffenhaften, das Befte des allerhöchiten Dienſtes beab: 
fichtigenden Terna⸗Vorſchlag an bie Landesitelle oder Ad— 
miniflration zu erflatten, welche fonad) die Belegung 
der in ihrem Wirkungskreiſe liegenden, erledigten Stel: 
fen vorzunehmen hat. 

Sollte die Zahl der mit obigen Eigenfchaften aus: 
gerüfteten Gompetenten zu wenig feyn, um einen ordent⸗ 
lichen Terna-Vorſchlag bilden zu koͤnnen; fo wird 

8. die Landesſtelle oder Adminiftration, um eine groͤ⸗ 
Gere Concurrenz von Bittjtellern zu bewirken, einen 

Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. EI. Zhl. Mmmm 
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Concurs oder eine Verlautbarung, mit Bekanntmachung 
der vorbemeldeten Eigenſchaften, und unter Feſtſetzung 
eines nach Umſtaͤnden erforderlichen kuͤrzeren ober länge: 
rer peremptoriſchen Termins, durch die Zeitungsblaͤtter 
auszuſchreiben, und ſich die Geſuche der dießfaͤlligen 
Competenten ſammt den erforderlichen Zeugniſſen vor⸗ 

legen zu laſſen haben. 
Litt. A. 
Formulare. 


Es werden von der Kreis-Caſſe in N. durch Herrn 
N. an ruͤckſtaͤndigen Steuern abgefuͤhrt: 

in Gold 25000 Stuͤck Souvraind'ors; 

in Silber 3000 Poſten Kronenthaler à 500 Stuͤcke; 

in Wechſeln 2 Stuͤcke fuͤr verkaufte Staatsguͤter 

Nr. ı pr. 23000 fl. Conv. Münze, 
s 2 = 10000 fl. 5 2 

Frage: Wie viel betraͤgt die Abfuhr der Kreis⸗ 

Caſſe N. in Conventions⸗Gulden? 





Nachdem obige Rimeſſe übernommen und im Sour: 
nal eingeftellt worden ift, werden die Wechfel ı und 3 
nach den Gourfe zu 2484 in Wiener Währung realifiret. 

Der Kaufſchilling des an N. veräußerten Staats— 
gutes N. N. pr. 100645 Stüd k. k. Ducaten in Gold, 
ſammt den vom 21. Januar 1818 bis inclusive 24- 
September 1818 laufenden 43 percentigen Intereſſen 
ebenfalls in Gold, fol gegen 13 percentigen Agio in Sil— 


“u 
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ber » Münze übernommen, und in Empfang gebracht 
werden .· | 

Es find an N. N. die ihm fhuldigen 25318 fl. Wie⸗ 
ner Währung gegen 2o Percent Rabatt mit dem aus 
dem vollen Betrage feit 1. Januar 1818 bis inclusive 
15. März 1811 zu 5 Percent in Bancozettel zu berech: 
nenden, auf Einlöfungs-Scheine zu rebucirenden Inte⸗ 
reffen, fammt den weiterd vom 16. März ıdıı bis in- 
clusive 30. November 1818 zu 24 Percent in Wiener 
Währung lautenden Intereffen zu berichtigen, und gegen 
Vebernahme diefes Schuld⸗Scheines vom ı. Sanuar 1808 
auszuzahlen. | 





Kommen an N.N. aus jährlihen 2500 fl. Gehalt 
die Gebühren für zwey Monathe und zwanzig Tage 
fammt dem beftehenden Zuſchuſſe von 735 Percent zu ent: 
richten. | 

Die von demfelben zu übernehmende Quittung ift 
jedoch felbft zu verfaffen, und dem Journale beyzulegen. 





Sind von N. N. 87000 fl. in ı$ percentigen Hofz. 
fammer » Obligationen nad) dem Gourfe zu 17% in Con⸗ 
ventions- Münze einzuldfen, und die feit 1. Februar 
#818 bis 1. December 1818 in Wiener Währung ente 
fallenden Intereffen zu berichtigen. 





Iſt das Journal abzufhließen, der Reſt auszu: 
weifen, felbes zu unterfertigen, und mitteld eines Eins 
Mmmma 


— 
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begleitungs = Berichtes dem E. f. Gubernium vorzulegen, 
wobey die Erwähnung zu gefchehen hat, daß bey Ueber: 
nahme der rüdftändigen Steuer Gelder von der Kreis: 
Caſſe N. N. 170 Stuͤck ungewichtige Souveraind’ors und 
ı7 Stud falſche Kronenthaler vorgefunden worden find, 
worüber fich tie weitere Weifung zu erbitten ift. 

| Dicfer Bericht ift zu fertigen, dem Zournal beyzur 
legen und abzugeben. 

ae 201. 
Verguͤtung der Borfpann bey Reiſen im Ge: 
ſchaͤfte des Grundſteuer Proviforiums, 


Hoffanzlen »Decret vom 6. September 1819, Zahl 290955 
Verordnung der Provinzial: Commiffion zur Einführung 
des Grundfteuer-Proviforiums vom 16. September 1819, 
Baht 547. An die Kreisämter und die Stadthauptmann⸗ 
Schaft. 
Die k. k. Hofkanzley hat nachträglich zu dem 31. 
$. der freißämtlichen Inftruction zur Ausführung des 
Grundfteuer Proviforiums erinnert, daß die in den Ges 


ſchaͤften des Grundfteuer = Proviforiums unternommenen 


Reifen der Kreide: und Domainen-Beanten mittels Vor- 
fpann , gegen Entrichtung der ſy ſtemmaͤßigen Ge: 
bühr zu geſchehen haben, da dieſes bey allen officiofen 
Reifen die Tandesübliche Beförderungsart ift, und ba 
der Gebrauch der unentgeldlichen Borfpann nicht weiter 
ausgedehnt werben kann, ald er eigen? und nahnıent: 
li bewilliget worden iſt 
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202. 
Beförderung der künftlihen Wald⸗Cultur. 


Hoftanzlen- Verordnung vom 6. September 1819, Zahl 29124; 
Regierungs⸗Verordnung vom ı6. September 1319, Zahl 
34937. An die Kreisäimter. 


Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Entſchließung 
vom 3. September die Allerhödyftdenfelben vorgelegte 
Anzeige ber den Zuftand der Wälder im Jahre 1318 
zur Wiffenfchaft zu nehmen und zu befehlen geruhet, 
mit Thätigkeit dafür zu forgen, daß ben bemerkten noch 
fo häufig vorkommenden Fehlern bey der Gebahrung 
im Forſtweſen abgeholfen, der kuͤnſtlichen Wald-Cultur 
der gehoͤrige Eingang verſchafft, und die erforderlichen 
Berbefferungs = Modalitäten in Ausführung gebracht 
werden. | 

203. 
Widmung der abwefendenkandwehr-Männer 
auf das Stelungs-Gontingent. 


Hofkanzley⸗Decret vom 8. September 1d1g9, Zahl 28134; Res 
gierungs-Verordnung vom 24. September 1819, Zahl 
36044. An die Kreisaͤmter und die Stadthauptmannſchaft. 


Bey einer genauen Würdigung der in der Land⸗ 
wehrsInftruction vorfommenden einzelnen Vorſchriften 
wird die Ueberzeugung gewonnen, daß den Dominien 
die Widmung ihrer abwefenden Landwehr:Männer aufihr 
Eontingent für die Zufunft ungejchmälert zuftehet, und 
daß nur die Verhältniffe der Wiederaufftellung eine et: 
was abweichende Beflimmung erfordert haben. 

Der $. 13. ſchreibt vor, daß jene Landwehr-Männer, 
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welche mit Bewilligung ihrer Obrigkeit und mit Beobach⸗ 
tung ber Paßvorfhriften wandern, nur dann in Abgang 
zu bringen, und der Erfag für felbe zu leiften fey, wenn 
fie in einem Jahre der Hebung dort, wo fie fich auf Wan⸗ 
derung befinden, nicht beywohnen, und auch im folgen— 
den Jahre zur Zeit der Uebung bey ihren, eigenen Ba— 
taillons nicht erſcheinen. Der $-24- beſtimmt, daß jedes 
Dominium alle anweſenden Landwehr: Männer, auch 
jene von andern Dominien, welche zur Zeit der Uebung 
zufällig auf deſſen Gebiethe anweſend find, auf den Cox: 
centrirungd=Pla& mitbringen müffen, und im $. 25. 
wird befohlen, daß biefe zufällig anwefenden Landwehr: 
Männer in ein befondered Verzeichniß eingetragen, und 
nach geendigter Goncentrirung den betreffenden Dominien 
und Werbbezirf3-Regimentern im Wege ber Länders 
ftelen und General» Commanden betannt gegeben wers 
den follen. 4 

Wird erwogen, daß ſeit der vor einigen Jahren 
erfolgten Aufloͤſung der Landwehr-Bataillons keine 
Uebung Statt fand, daß ſich fo viele Landwehr : Männer 
auf Wanderung mit und ohne Päffen befinden, deren 
Eriftenz durch die dießjaͤhrige Uebung erſt erörtert wer> 
ben wird; fo Fann eine Widmung der nur im Allges 
meinen auf Wanderung befindlichen Landwehr - Män: 
ner auf das nunmehr auögemittelte Contingent des Domi: 
niums wohl nicht Statt finden, dagegen Fann es aber auch 
keinemAnſtande unterliegen,dieß nach vollbrachterlüebung 
mit jenen zuthun, welche nach der im $. 25. vorgefchries 


+ 


Bomg- ( 631*) September. 





benen Amtöhandlung der Dominien und Werbbezirks: 
NRegimenter den Uebungen an einem andern Drte wirf: 
lich beygewohnt haben. Diefe Landwehr » Männer wer: 
den dann gleich den, in der Hoffanzley = Verordnung 
vom 1. Julius 1819, und dem hofkriegsraͤthlichen Reſcripte 
vom 7. Junius 1819, intimirt durch Regierungd = Des 
cret vom 14. Iulius, Zahl 26262 erwähnten, über das 
eigentliche Gontingent des Dominiums fi) ergebenden 
Ueberzähligen einftweilen für das Dominium evident 
gehalten, oder wenn fich bey deffen Gontingent eben cin 
Abgang ergeben follte, als Erfag in die I 
cher eingetragen werden fünnen. 

In diefem Sinne find daher bie Dominien zur Boll: 
ziehung des $. 24. der Landwehr: Infiruction insbefon- 
dere fünftig anzuweifen. | 

| 204- 
Inſtruction für die Landes:Thierärzte, 
Hoflanzlendecret vom 9. September 1819, Zahl 28422; Re: 
gierungs-3ah1 35303 *). 
$. 1. 
Beruf und Pflichten der Landes-Thieraͤrzte überhaupt. 

Die Erhaltung der Gefundheit ver landwirthſchaft⸗ 
lichen Hausthiere, fowohl durch Abwendung ber ihnen 
drohenden Schäplichkeiten, ald auch durch Verbeſſerung 
ihrer Zucht, Pflege und Behandlung, die Heilung ihrer 


“Anmerkung. Diefe Suftruction wurde in der Provinz De: 
fterreich unter der Enns erft mit Regierungs- Verordnung 
vom 15. Yuguft 1820, Zahl 35598, fund gemacht. 
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Krankheiten, die Tilgung gefährlicher Seuchen oder Heer: 
dekrankheiten, fo wie die Abſchaffung der in Bezug auf | 
Behandlung Franker Thiere obwaltenden Mißbraͤuche, 
endlich die Bereicherung und Förderung der Iandwirtb: 
ſchaftlichen Thierarzneykunde in allen ihren Zweigen, 
machen die wefentlichften Beruföpflichten des Landes⸗ 
Thierarzted aus, deren Erfüllung daher nicht weniger 
Dienfteifer und Thätigkeit, ald eine anfehnlide Summe 
thierärztlicher,, gründlicher Kenntniffe und Fertigkeiten 
vorausſetzt. 


September. 


1 


$. 2. 
Dienſtverhaͤltniß überhaupt- 

Der Landes-Thierarzt iſt unmittelbar dem Guber⸗ 
nium (der Regierung) des Landes, in welchem er ange— 
ſtellt iſt, untergeordnet; er iſt dieſer Behoͤrde puͤnctli⸗ 
chen Gehorſam ſchuldig, und hat ihre Befehle und Auf⸗ 
traͤge unverweilt und genau zu vollziehen. Der Proto⸗ 
Medicus des Landes iſt ſein unmittelbarſter Vorgeſetzter. 
Uebrigens iſt er auch den kreisaͤmtlichen Auftraͤgen zur 
Zeit, da er im Bezirke derſelben von Amts wegen Bes 
(häftigung erhält, Folge zu leiften verpflichtet, und zu 
ſolchen Zeiten dem Kreis-Phyſicus coordinirt. 

In Bezug auf den Charakter und die Diäten wird 
der Landes-Thierarzt in die IX. Claſſe geſetzt. 

$. 3. 
Amtspflichten insbefondere. 

Die Pflihten und Gefchäfte ded Landes⸗Thierarz⸗ 

te3 reihen fich in folgende Unterabtheilungen: 
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a. Ununterbrochene Aufmerkſamkeit auf die Zucht, 
Pflege und den Geſundheitszuſtand der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Hausthiere, Auffaſſung aller Umſtaͤnde, 
die das Gedeihen des Viehſtandes zu foͤrdern oder 
zu ſtoͤren vermoͤgen, und daher auch einige Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die vorhandenen Verhaͤltniſſe der Land- 

wirthſchaft felbft. | 

b. Zwecmaͤßiges Arztliches und polizeyliches, curatis 
ves und prophplactifches Verfahren bey einzelnen 
Krankheiten fowohl, ald insbefondere bey Biehfeus 
chen; Ausführung aller hierher gehörigen Maßres 
geln der Thierheilfunft und der Veterinär-Polizey 
in möglichfter Ergiebigkeit und Schnelligkeit, durch 

genaue Würdigung ber ſich darauf beziehenben Ge: 
genftände, und durch ungefäumte Anrufung ber 
Hülfe von Seite der politifhen Behörde zur Hands 
habung und Ausübung der dahin einfchlagenden 
Geſetze. | | 

e. Genaue Beachtung ber mannigfaltigen Verhältniffe 
des Landed-Thierarzted zu den Behörden, Wirth: 
fhaftsämtern, Kandleuten und Privaten. 

d. Benusung aller fich darbiethenden Gelegenheiten 
zur Bereicherung der practifchen Thierheilkunſt fo: 
wohl, ald auch aller zu der Thierarzney, Natur: 
kunde u. f. w. gehörigen wefentlihen und Huͤlfs⸗ 
wiſſenſchaften. 
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Erſter Abſchnitt. 
Vorſchriften in Bezug auf die Kenntniß des Landes, 
ber Landwirthſchaft überhaupt und der verſchie— 
denen Arten des Viehftandes insbefondere. 


§. 4 
CTopographiſche Landeskenntniß. 

Um mit den climatifchen Einfluͤſſen und den ühri: 
gen Außenverhältniffen, in welchen die landwirthſchaft⸗ 
lichen Thiere leben, und von welden ihr Gefundheits: 
zuſtand, die Spielarten, die Urfachen ihrer gewöhnlich: 
ſten Krankheiten und Seuchen abhängen, fo wie mit den 
ausführbaren Anftalten zur Vermeidung derfelben ſich 
befannt zu machen, muß der Landes »Thierarzt bemüht 
ſeyn, nach und nad), wie Zeit und Gelegenheit es er: 

lauben, bie einzelnen Kreife, Bezirke und die verſchie— 
denen Gegenben des Landes topographiih, nach ihren 
Natur:Producten und allen phyſikaliſchen Beſchaffenhei- 
ten , die das Clima ausmachen, kennen zu lernen. 
$.5. 
Landesbereifungen- 

Damit der Landes:Thierarzt diefe nöthige Kennts 
niß fo bald und umfaffend als möglich erreiche, muß er 
in den erften Jahren feiner Anftellung, fo oft ibm feine 
Dienftgefchäfte e3 geftatten, das Land nad) verſchiedenen 
Richtungen, jedoch nad) einem beftimmten Plane berei: 
fen. Bey diefem Plane ift befonders auf eine gewifle na= 
türliche oder phyfifalifche Eintheilung des Landes Rüd: 
ficht zu nehmen, nähmlich in folde Bezirke, die, wie 
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Gebirgöketten, Alpen, WBaldgegenden, Ebenen und Nies 
derungen u. ſ. w. in allem, was bie Viehzucht betrifft, 
von einander auffallend verfchieden find. Außer den eis 
gends zu dieſem Zwede unternommenen Reifen. muß auch 
jeve Geſchaͤftsreiſe auf gleiche Weife mitbenusgt werden. 
Vebrigens wird gefordert, daß der Landes⸗Thier⸗ 
arzt bey folhen Reifen nirgends aus anderen Antrieben, 
als die feinen Beruf unmittelbar betreffen, verweile, 
um dem Xerarium eine vergeblichen Auslagen zu veran⸗ 
laffen ; daß die Landesbehoͤrde, die ihm feine Reiſe⸗Route 
vorfihreibt,, oder die von ihm vorgelegte genehmigt, von 
feinem jedesmahligen Aufenthaltsorte in Kenntniß blei- 
be, um bey unvorhergefehenen Dienftfällen ihn berufen 
und verwenden zu koͤnnen; und daß er Über alles Beob⸗ 
achtete ein volftändiges Neifes Journal führe, welches 
er nach ber Zuruͤckkunft in ſeinen fixen Standort ins 
Reine zu bringen hat. Um die erforderlichen Notizen auf 
eine ſichere Art zu gewinnen oder zu vervollkommnen, 
muß er uͤberall mit den Gutsbeſitzern, Paͤchtern, Land⸗ 
leuten, Aerzten, Thieraͤrzten, Schafmeiſtern u. ſ. w. 
ſich uͤber das zu beſprechen ſuchen, woruͤber er ſi ch naͤ⸗ 
here Kenntniß verſchaffen will. 
$. 6. 
Augenmerk auf den Betrieb der Viehzucht Abersaupt. 
Sn fo fern in der Landwirthfchaft Feldbau und Vieh: 
zucht von einander unzertrennlich find, und fich wechſel⸗ 
weiſe bedingen, wird der Landed:Thierarzt auch von den 
wmannigfaltigen Landwirthfhafts =» Betrieben 
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der verſchiedenen Gegenden Kenntniß zu erlangen fus 
chen, während fein hauptfächliches Augenmerk? hierbey 
auf die Vieh zucht gerichtet bleibt, und zwar zunaͤchſt 
auf folgende Haupttheile derſelben: 
a. Die Zucht der landwirthſchaftlichen Hausthiere oder 
ihre Erzeugung, Vermehrung, Berbeflerung , Ver: 
edlung: 
b. Die Aufzucht oder Wartung, Pflege und fonilige 
Behandlung der Jungen. 
- ©. Aufenthalt und Wohnung. 
d. Nahrung oder Fütterung und Traͤnke. 
: e. Anderweitige Pflege und Wartung , fo wie bie dfos 
nomifche Verwendung. 


$.7- 


—— des Futterbaues, der Wieſen, Weiden und 
ihrer Gewäcfe. 


Ansbefondere hat der LandessThierarzt auf die Art 
und Weiſe zu fehen, wie der Futterbau betrieben wird, 
und mit welcher Gewaͤchſen; eben fo auf den Zuftand 
der natürlichen Wiefen, Huthungen und Gemeindeweis 
den mit befonderer Ruͤckſicht auf die daſelbſt vorkommen⸗ 
den, vorzüglich gedeihlichen und nahrhaften oder ſchaͤd⸗ 
lichen Gewächfe. Hierbey wird es ihm fehr nuͤtzlich ſeyn, 
von allen dergleichen wichtigen®ewächfen ein oͤkonomiſches 
Herbarium mit Bezeichnung der Standdrter, das if, 
der Derter, auf welchen fie am häufigften. anzutreffen 
find, anzulegen. Gewächfe, die er nicht kennt, und die 
ihm jedoch in Betreff ihres Einfluffes aufdie Gefundheit 
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der Hausthiere als beſonders merkwuͤrdig erſcheinen, hat 
er im friſchen oder im kenntlich getrockneten Zuſtande an 
die Landesſtelle einzuſenden, um uͤber dieſelben mittelſt 
der mediciniſchen Facultaͤt oder eines von dieſer Stelle 
dazu veranlaßten Sachkundigen Auskunft zu erhalten. 

| * 

Augenmerk anf die Zucht, Behandlung und Verwendung 

ber Pferde. 

Mit den Grundfägen der Geftüttlunde bekannt, 
wird der Landes-Thierarzt zuerft fi die Kenntniß ber 
in den Landesbezirken vorfindigen Racen, Landesfchläc 
ge und gewöhnlichften Blendlinge (Baftarde) angelegen. 
feyn laffen. Er wird befonderö den Betrieb des beſtehen⸗ 
den Landgeſtuͤttes uͤberall ſorgfaͤltig beobachten, und 
wo er auffallende Fehler oder die leichte Ausfuͤhrbarkeit 
irgend einer weſentlichen Verbeſſerung bemerkt, der ho: 
hen Givil» Landesbehörde zur weiteren Mittheilung an 
die hohe Militär-Behdrde und das k. k. Beſchaͤl-Oeparte⸗ 
ment davon die gehörige Anzeige machen. Er wird ſich 
über die übliche Auferziehung und Verpflegung der Pfer: 
de, fo wie uͤber die Zeit ihres Alterö, wo fie zum Dienfte 
verwendet werden, verftändigen, und alle Außenverhälts 
niffe fi anmerken, die auf ihr gefundes oder krankes 
Leben Einfluß haben können. Er wird in Rüdfiht auf 
Die Rocalität (Lage ded Ortes, Weiden, Ausdehnung 
Des Feldbaues und fo fort) audzumitteln fuchen, in wels 
chem Grade und auf welche Weile die Pferdezucht ver: 
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mehrt vurch Paarung in der Race verbeſſert, oder durch 
fremde Racen veredelt werben koͤnne. | 
Maulthiere und Efel werden zwar nur in ges 
ringer Anzahl gehalten, allein ihre Ausdauer, Nüglich: 
keit und leichte Verpflegung machen fie zu ſchaͤtzbaren 
Hausthieren, fo, daß der Landes-Thierarzt ſich ein Ber: 
dienft erwirbt, wenn er dem Landmanne die Haltung 
derſelben anempfiehlt und ihn darüber belehrt. 
J Bu? 
Zucht, Verpflegung und Verbefierung des Hornviehes. 
Die Aufmerkfamteit auf diefen in der Landes-Oe— 
tonomie fo höchft wichtigen Gegenftand darf jener auf 
die Pferdezucht nicht nachftehen. Der Landes > Thierarzt 
hat ſich daruͤber zu belehren, welcher Schlag im Allge— 
meinen dem Lande eigenthuͤmlich ſey, wie er in manchen 
Bezirken ſich abaͤndere, und welche fremde Racen im 
Lande gehalten werden, und in welcher Menge? Wel— 
cher unter den verſchiedenen einzelnen Landesſchlaͤgen der 
vorzuͤglichſte, und welche fremde Race die vortheilhafteſte 
ſey? Auf welche Weiſe und unter welchen Bedingniſſen 
in den verſchiedenen Bezirken die Rindviehzucht zu beſſe⸗ 
rem Flor gebracht werden koͤnne? Wie ſich Weide und 
beftändige Stallfütterung zu einander verhalten? Wie 
weit es mit der Einrichtung der legtern und mit der Auf: 
hebung der Gemeinweiden fhon gefommen ift? Welde 
Meyereyen, beſonders herrſchaftliche, ſchon eine ſehr 
bedeutende Stufe von Nutzbarkeit und Güte erreicht ha— 
ben? Auf welche Weiſe die Aufzucht der Kaͤlber, die 
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Milchwirthſchaft, die Verpflegung der Melkkuͤhe, die 
Aufziehung der Zugochſen, die Maftung u. ſ. w. betrie— 
ben werben? Wie fich Die Rindviehzucht in: Ebenen und 
Aderländereyen von jener im Gebirge, am Fuße der 
Alpen und auf denfelben unterfcheide ? 
$. 10. 

Zucht, Verpflegung, DVeredlung des Wollviehes. 

Die befonderen: Puncte, auf welche ber Landes— 
Zhierarzt bey diefem, feit den legten Decennien, fo fehr in 
Aufnahme gekommenen Zweige der Viehzucht zu eo 
bat, find: 

a. Kenntniß des gemeinen Landſchlages, der aus-⸗ oder 
inländifchen gemeinen Racen, 3. B. des Ungarifchen 
Zackelſchafes, des Deutfchen Landſchafes, der vorfins 
digen fremden Zuchtthiere von edler Race, und der 
veredelten Blendlinge nach den verfchiebenen ſchon 
erreichten Graden der Veredlung. 

b. Beſondere Aufmerkſamkeit auf die vorzüiglicheren 
Schhäfereyen, und den Gang bes Veredlungs- und 
Wollverfeinerungs-Gefchäftes. In welchen Bezirken 
und unter welchen Verhaltungsarten geht diefes. 
Geſchaͤft am glädlichften von Statten ? Welche find 
die in phyſikaliſchen Ortöbefchaffenheiten und in ver 
Manipulation gegründeten Hinderniffe der Vered— 
lung; kann ihnen begegnet werden und wie?’ 

©. Wie iſt der Weidegang der Schafe, wie die Win- 
terfütterung befchaffen ? 

d. Wie find die Schafftälle eingerichtet? 
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e. Wie verführt man bey der Belegung der Mutter: 
ſchafe, beym Lanımen, bey der Aufzucht der Laͤm⸗ 
mer, ber Schafſchur, wie ift die übrige Pflege und 

 Bartung ? 

f. In wie weit und wo ift die Einrihtung einer be: 
fiändigen Stallfütterung der Schafe BEA 
und ausführbar? 

g. Mit welcher Sicherheit kann man fich nach den Lo— 
calitäten der Weiden u. f. w. vom Betriebe der ver: 
edelten Schafzucht einen ficheren und dauernden 
Nutzen verſprechen, ohne baß biefer faft jedes Jahr 
durch häufige Krankheiten gefährdet wird ? 

h. In wie weit wird dermahlen in manchen Bezirken 
der Betrich der Rindviehzucht von jenemder Schaf: 
zucht, zum wahren Schaden des Kandes, zu fehr be⸗ 


einträchtiget ? 
$. 11. 
— — ‚ Benügung der übrigen Hausthier- 
Gattungen. 


In Betreff ver Schweinzucht hat der Landes— 
Thierarzt mit der Kenntniß der im Lande vorhandenen 
Racen, ihrer Nahrung, Pflege, Maftung, fo wie mit 
der Würdigung ihres Nußens bey Eleineren Wirthfchaf: 
ten, ſich zu befchäftigen. 

Auch die Ziege muß, befonders in jenen Gegenden, 
wo fie in größerer Anzahl gehalten wird, ein Gegenftand 
feiner Beobachtung feyn. Außerdem ift es nicht umerbeb: 
lich, auch auf das Hausgefluͤgel einige Aufmerkfam⸗ 
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keit zu wenden, weil dieſe Thiere, die in Hinſicht der 
Phyſiologie und Pathologie noch ſo wenig bekannt ſind, 
und die in mancher Haus- und Landwirthſchaft einen 
weſentlichen Nutzen bringen, nicht ſelten von nie 
tigen Krankheiten ergriffen werden. 

Endlich wird es zwedmäßig ſeyn, aud auf die 
Hunde, ihre Racen, Spielarten, Zahl, Lebensweife 
u. f. w. einiged Augenmerk zuhaben, in fo fern von fol« 
chen Beobadhtungen manche Refultate zur näheren Kennt: 
niß der Hundswuth, ihrer Entftehungsart und Natur 
erwartet werden dürfen: 

| $. 12. 
Führung von Viehftands = Tabellen- 

Bergleichende Tabellen über den Stand ber ſaͤmmt⸗ 
lichen in den verfchiedenen Kreifen ober Bezirken unter» 
haltenen Hausfäugethiere (mit Ausfihluß der Hunde, 
deren Zahldeftimmung kaum Statt finden Fann) find 
dem Landes-Thierarzte in vielfacher Rüdfiht fo nöthig 
und vortheilhaft, daß er fich diefelben mit Unterftüsung 
der Landesſtelle zu verfchäffen bemüht feyn muß. Mit 
befonders genauen Beftimmungen wird er einer Specials 
Zabelle von dem gefammten Hornviehftande bedürfen. 

Zweyter Abſchnitt. 
Vorſchriften in Bezug auf das thieraͤtztliche 
Wirken uͤberhaupt. 
$. 13. 
Umfang des aͤrztlichen Wirkens. 
Das ärztliche Wirken des Landes-Thierarztes, als 
Prov. Geſetzſ. fuͤr Oeſterr. u. dv. EI. Thl. Nunn 
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Sanitätö-Beamten, ift nicht bloß auf die Behandlung 
der Thierfrankheiten an und für fich gerichtet, fonbern- 
auf das genauefte mit der Ausuͤbung aller jener Maßre⸗ 
geln und Vorfchriften verflochten, welde die Veterinaͤr— 
Polizey an die Hand gibt, indem feine Umſicht und Thaͤ⸗ 
tigkeit, zumahl bey herrſchenden gefährlihen Seuchen, 
zur: Sicherung des Wohlftandes ganzer Bezirke in Ans 
fpruch. genommen. wird. Seine eigentliche ärztliche Pracs 
tik alſo, für die, ald das Nefultat feiner Kenntniſſe und 
feiner Urtheilsfraft, ihm Feine fpeciellen Borfchriften 
ertheilt werden fönnen, muß fo geordnet feyn, daß fie 
den höheren veterinärifch= polizeylichen Geſchaͤften ent: 
fprehe, und diejelben fürdere. In diefer Hinficht werden 
hier nur einige nähere Berhaltungs: Normen in Folgenz 
dem mitgetheilt. 
$. 14. 
Verhalten bey der Krankyeitsbeobachtung und Prognoftit- 

Damit der Landes-Thierarzt feine Kranfheitsbeob- 
achtungen moͤglichſt vollitändig und genau durchführe, 
. wird er fich bey dieſem Gefchäfte des in dem Formulare A. 
angefchloffenen Krankheits-Geſchichtebogens, 
wie derfelbe am kak. Wiener Thierarzeney- Inflitute eins 
geführt ift, als Norm der zu befolgenden Ordnung be: 
dienen, ober felben denjenigen zur Norm geben, welche 
er während feiner Abwefenbeit zu der Beobachtung der 
franfen Thiere verwendet. Ferner wird cr fowohl bey 
Privat⸗ ald Dienftgefhäften in feinen prognoſtiſchen Ur— 
theilen mit größter Behuthſamkeit zu Werfe geben mäffen. 


/ 
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$. 15. 
Verhalten bey der Wahl der Arzenenftoffe. 

- Bey dem Heilgefchäfte kommt es durchaus auf die 
Auswahl möglichft wohlfeiler Arzeneymittel an, deren 
Koftenbetrag zum pecuniären Werthe der behandelten 
Thiere im Verhaͤltniſſe fteht: Ausländifche und koftipies 
lige Arzeneyen find Überall aus dem Spiele zu laſſen, 
wo fie nicht, wie 3. B. in vielen Fällen der Kampfer, 
der Afand u. dal. m. unumgänglidy nothwendig find; 
durchaus unftatthaft iſt der widerfinnige-Lurus mit fols 
chen Mitteln, die, wie 3. B. Chinarinde, Rhabarber, 
Zimmet u. dgl. m. nur dazu dienen fönnen, durd) die 
Koftbarkeit ihrer Anfehaffung den Landwirt) von ihrem 
Gebrauche abzufchrefen und dem hohen Aerarium Scha— 
ben zuzufügen. | | | 

E3 wird daher dem Landes-Thierarzte ſehr zu Stat: 
ten fommen, wenn er ſich mit den wild: oder in Gärten 
haufig wachfenden Arzeneppflanzen und den übrigen 
Mitteln, die am leichteften zu haben find, gehörig bes 
kannt macht, um im Nothfalle, wenn gerade Feine an— 
deren Arzeneyen zu Gebothe fteben, ſich damit bebelfen 
zu koͤnnen. So z. B. finden ſich überall bitterherbe Baums 
rinden; auf Aeckern und wüften Plaͤtzen Gamillen, Wer: 
muth, Beyfuß; an naſſen Stellen wilde Münze, Ruhr— 
alant, Calmus; ferner Hollunder, Malte u. f. w. in 
allen Dörfern; fodann Kleyen, Mehl, Leinfamen, Sen» 
chelfamen , fette Dehle, Seife, Schwefel, Kohle, Schieß— 
pulver (ftatt Salpeter), Kochſalz re. injeder Hanshaltung- 

Nnunn 2 
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§. 16. 
- Verhalten in Betreff ſogenannter Hausmittel. 

Was die fogenannten Hausmittel insbefondere, fo 
wie alle jene Mittel anbelangt, die von Landleuten, Hir: 
teh (Haltern), Schafmeiftern, Schmiden u. dgl. anges 
priefen. und verwendet zu werben pflegen; fo iftes zweck⸗ 
mäßig, daß der Landes» Thierarzt Diefelben, wo er im⸗ 
mer Notiz davon erhält, nicht geradezu verwerfe und ih⸗ 
nen vorhinein alles Gute abſpreche, fondern felbe mit 
Fleiß und Umficht prüfe, und Feine Mühe fpare, um fie 
näher kennen zu lernen. Dieß iſt um fo nöthiger, da 
manches Mittel der Art, gehbrig angewendet, aller: 
dings hülfreich feyn kann, und da in einer vernünftigen 
ärztlichen Empirie über Fein Arzeneymittel, das nicht 
der Haupt:Indication geradezu wiberfpricht, im Vorhin⸗ 
ein abgeurtheilt werden kann. 

§. 17: 
Verhalten in Betreff der Anſchaffung und Bereitung der 
Arzeneyen. 


Alle pharmaceutiſchen Stoffe ſind zwar der Regel 
nach mittelſt ordentlicher vom Thierarzte unterfertigter 
Verſchreibungen aus der naͤchſten Stadt⸗ oder Landſchaftẽ⸗ 
Apotheke zu nehmen, doch find hierbey folgende Abäns 
derungen vom gewöhnlichen Borgange zu beobachten: 

a) Daß bey Gelegenheit des Erkrankens vieler Thiere, 
und zwar zunächft ſolcher, welche den minder bemit- 
telten Randleuten angehören, ober wo das hohe Ar: 
rarium die Auslagen beftreitet, auf eine befondere 
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Art verfahren wird , die weiter unten bey ben Bor: 
fohriften für die Behandlung der — zu eroͤr⸗ 
tern koͤmmt. 

b) Daß in allen Fällen, wo nur hödhft einfache und 
funftlofe Zufammenmifchungen ber Arzeneyftoffe, 

- fo wie deren Verwendung im Großen, und mit Zus 
fägen von gewiſſen Nahrungsmitteln nothwendig 
find, die erforderlichen Quantitäten diefer Arzeneys 
ftoffe einzeln und unvermengt, jede in befonderen 
Packeten oder Gefäßen, und nahmentlich fignirt zu 
verfchreiben find. Diefe Arzeneyftoffe werden von 
der Apotheke nach der eben beftehenden Zare bes 
Feld - Medicamenten » Cataloged zu berechnen feyn. 
Solde Stoffe aber, die, wie Gamillen: und Hols 
Iunderblüthen, Salbey, Weiden: oder Eichenrinde 
u. dgl. m. in Menge fich vorfinden, und in ber 
Nähe ohne viele Mühe und Auslagen fich fammeln 
laffen, werden ganz fuͤglich auch auf dieſe letztere 
Art herbeyzufchaffen feyn, da es nicht wohlzu recht: 
fertigen wäre, wenn man aud) diefe aus ber Apo- 
thefe verfchreiben würbe. 

Für die ſchickliche Zuſammenſetzung und Be: 
reitung ber Arzeneyen hat der Landes-Thierarzt durch 
gemeinfaßliche Vorſchriften Sorge zu tragen. Er wird 
den Landmann in der Bereitung der Latwergen, Leden 
oder Borftreupulver, Eingüffe und Elyftiere, Salben 
zu Einreibungen, fo wie in ber Art und Weife diefe Mit: 
tel den Thieren beyzubringen, hinlänglich unterrichten, 
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weßhalb er auch uͤberall felbft Hand anzulegen, und fol: 
hen Individuen, die in der Behandlung der Franken 
Thiere Geſchicklichkeit äußern, die nöthigften Mänipu- 
lationen practiich zu zeigen verbunden ift. 

c) Wenn der Landes: Thierarzt Mittel für möthig er- 
adıtet, die in den Apotheken entweder nur in fehr 
geringer Menge oder gar nicht vorräthig find, wie 
3. B. glänzenden Ofenruß, Stahlfchwefel, Lorber: 
oͤhl u. dgl. m., fo ift er berechtiget, diefelben aus ei: 
ner Material:Handlung anzufkhaffen, oder die Leute 
zu unterrichten, wie fie folche Mittel, 3. B. gläns 
senden Ofenruß, felbit fammeln und zurechte machen, 
oder wie fie 3. B. Schwefelleber, Stahlichwefel, 
ſelbſt kuͤnſtlich bereiten können. 

Sn allen hbrigen Gelegenheiten, zumahl bey Priz 
vat⸗ Curgeſchaͤften, bey der Behandlung der Thiere wohl⸗ 
bemittelter Eigenthuͤmer, beſonders in ſporadiſchen 
Krankheitsfaͤllen, dann bey der Behandlung kranker 
Hunde hat der Thierarzt die Arzeneymittel in ihren voll⸗ 
ſtaͤndigen Formeln aus der Apotheke zu verſchreiben, je: 
doc beyzufegen, daß die zu bereitende Arzeney einem 
Thiere beftimmt fey , und von welcher Gattung. 

$. 18. 

Erforderniffe in Betreff chirurgiſcher Dperationen. 

In allen wichtigeren chirurgiſchen Operationen, 
insbeſondere aber in jenen, welche zu den allgemeinen 
Heilmitteln gehoͤren, z. B. Aderlaſſen, Eiterbandziehen, 
ſo wie auch im Troicariren, Inoculiren, Eroͤffnen der 
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Abfcefje u. dgl. muß der Landes = Thierarzt wohl geübt, 
‚und zu diefem Behufe auch mit den dazu gebräuchlichen, 
gut gearbeiteten Anftrumenten verfehen feyn. Bon den 
hirurgifchen Operationen, die bey dem Pferde in Anz: 


e wendung kommen, foll er hauptfächlid) jene ſowohl theo— 


retifch als practifch inne baben,. die. auf Heilung. der 
mannigfaltigen Huf-Uebel abzweden, fo wie übers 
haupt auch die Kenntniß des Pferdehufes und feines 
Beſchlaͤges in gefunden und Eranfen Zuftänden für 
ihn ein Gegenftand von ausnehmender Wichtigkeit ift. 
Die Befhäftigung mit den verfchiedenen Luxus-Opera⸗ 
tionen an Pferden, z. B. Englifiren, und mit der Ca: | 
firation, bleibt, als eine Privatfahe, feinem Willen 
freygeftellt, wie wohl man ſich von ihm verfieht, daß er 
auch hierin die nöthige Kenntnig und Kunftfertigkeit 
beſitze. 
Dritter Abſchnitt. 


Vorſchriften in Betreff allgemeiner veterinaͤr⸗ 
polizeylicher Gefchäfte. 
$. 19. 
Umfang diefer Geſchaͤfte. 

Der veterindrifch = polizeyliche Wirfungskreis des 
Landes, Thierarzted, welcher den weſentlichſten Theil 
feines Amtes ausmacht, umfaßt folgende Dienftgefchäfte: 

a) Die Aufficht über die Art und Weife, wie die Thier— 
beiltunft überhaupt im Lande auögehbt wird. 
b) Die Auffiht Über die verfchiedenen Verhältniffe, 
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aus welchen Thierſeuchen ihren Urſprung und ihre 
Verbreitung zu nehmen pflegen, fo wie die Bors 
fchriften und Anftalten, wodurch benfelben vorges 
beugt werden Fann. 

‘c) Die möglichft fhnelle und fichere Unterbrädung 
oder Tilgung der Seuchen und anftedenden Uebel, 
wo felbe zum Ausbruch gefommen find (wovon in 
folgendem Abfchnitte insbefondere gehandelt wird). 


$. 20. 


Verwendung des Landes Thierarztes zu Revifionen und fon 
ftigen fchriftlichen Arbeiten. 


Dem Landes-Thierarzte werden zur Zeit, wo ihn 
nicht feine Berufspflichten auswärtig befhäftigen, vom 
Sanitaͤts-Bureau aus, alle jene kreisaͤmtlichen Berichte, 
Anfragen u. f- w., welche in das Veterinär: Fach einſchla⸗ 
gen, zugetbeilt, um Über diefelben fein Gutachten oder 
allenfallfigen Bemerkungen f&hriftlih abzufaffen, und 
von den verfchiedenen, die Viehzucht und den Gefunds 
beitözuftand der Hausthiere im Lande betreffenden Er- 
eigniffen und Verhältniffen, fo wie von dem Zuſtande 
des Botricbes der Veterinär Polizey, ihren noch vor— 
bandenen Unvollfommenheiten und den Mitteln ihres 
befferen Betriebes allmählig eine vollfiändigere Kennt: 
niß zu gewinnen. Am Schluſſe eines jeden Jahres wird 
er einen aus diefen ſaͤmmtlichen Rapporten ausgehobe— 
nen Zotal-:Ausweis über die Statt gefundenen Vieh⸗ 
krankheiten fammt den dabey fich ergebenden Bemerkun⸗ 
gen und Vorfchlägen feiner Randesftelle unterlegen. 


Vom 9 (649 ) September. 





Außerdem foll er auch in Zeiten einer längeren 
Mufe die in den lestverfloffenen zehn Bid zwanzig Jah: 
ten eingegangenen, oder nod weiter zuruͤck reichenden 
Kapporte ver Art durchgehen, und zu diefem Behufe um 
deren Mittheilung bey der Landesſtelle fi) verwenden, 
die ihm felbe gegen Recepiffirung aus der Regiſtratur 
verabfolgen wird. 

$- 21. 
Aufſicht uͤber den Betrieb der Thierheilkunſt. 

Die Aufſicht uͤber die Art und Weiſe, wie und von 
wem die Thierheilkunſt im Lande ausgeuͤbt wird, muß 
ſich der Landes-Thierarzt um ſo angelegener ſeyn laſſen, 
je mehr dieſelbe in den Händen ber Hirten, Schafmei⸗ 
jter, Huffhmide, Jäger, Abdeder u. f.w. zu feyn pflegt. 
Er ift verpflichtet, alle folhe, die er unbefugter Meife 
mit der Behandlung kranker Thiere fi abgeben ſieht, 
bey ver Landesſtelle oder dem betreffenden Kreisamte an: 
zuzeigen. Durch blindes Zutrauen irre geleitete Land: 
wirthe muß er eines Beſſern zu belehren fuchen, welches 
ihm jeboch erft dann am ficherften gelingen dürfte, wenn 
fein eigenes Arztliches Wirken von einem nn 
guten Erfolge begleitet wird. 

Insbeſondere wird er darauf hinarbeiten, die man: 
nigfaltigen im Schwange gehenden abgefhmadten und 
meiftens fchädlihen Operationen, wie 3. B. das fo ge: 
nannte Kernftehen , Kernbrennen , Hornabfchlagen , 
Maulräumen, Feifelfchneiden u. dgl. m. zu verdrängen 
und allmählig in Bergeffenheit zu bringen; eben fo bie 
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verfchiedenen, noch häufig üblichen vermeintlichen Vors 
bauungs= und FrühlingssGuren; die nach alten Kaiens 
der Regeln in Anwendung gefesten Aderläffe, Purgans 
zen; die zur Unzeit und im Uebermaße verwendeten Salz: 
leden und: manche andere Mißbräuche der Art, die der 
Landes: Xhierarzt bey fleißiger Umficht entdeden wird. 
Bon gleicher, wo nicht von noch größerer Wichtigkeit 
ift die Aufmerkſamkeit auf die vielfältigen, nicht felten 
verderblihen Mißhandlungen der Thiere bey vermeints 
lihen geburtshülflihen Handanlegungen, 3. B. 
bey Gelegenheit des Kalbens der Kühe, und ſonach auch 
bie Pflicht, über diefen Gegenftand naturgemäßere Xu: 
fihten und die Kenntniß befferer Hülfsleiftungen unter 
dem Landvolke zu verbreiten. 
F. 22. 

Aufſicht über den Betrieb des Pferbehufbefhläges. 

Die Aufficht über das zweckmaͤßige Beſchlaͤg der 
Pferdehuͤfe und die gehörige Behandlung kranker oder 
verlester Hüfe ift um fo nöthiger, je mehr Die ganze 
Brauchbarfeit diefer dem Lande fo wichtigen Zhiere von 
dem gefunden Zuſtande der Füße abhängt, und jeüfter 
derfelde durch ungeſchicktes Beihläge oft unwiederbring: 
lich zerrüttet wird. Der Pandes=- Zhierarzt muß daher 
überall auch die Befchaffenheit des üblichen Hufbefchl&- 
ges beobachten, und auf die Hufichmide, (die ohnehin 
als Leute, die fi befugt oder unbefugt mit Euren be- 
johäftigen, feine Aufmerkſamkeit anſprechen), in diefer 
Ruͤckſicht ein befonderes Augenmerk richten, um fie, wo 
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er offenbar Fehler oder Nadhläffigkeiten in ihrer Arbeit 
entdedt, zu mehrerer Sorgfalt anzuhalten, eines Bel: 
feren zu belehren; allzu plumpe, fehwere, langarmige, 
ungleiche und ſonſt fehlerhafte Hufeifen, ſo wie alle 
zwedwidrigen und fhädlichen Methoden in Zurichtung, 
Niederfchneidung, Auswirkung der Hüfe u. f. w. abzu⸗ 
fhaffen, Uverhaupt eine in allen Stüden zwedmäßige 
Pflege gefunder und Eranklicher Hüfe zu befördern. 
$. 23. 
Auffiht in Betreff der allgemeinen VBorbauumgsregeih gegen 
| Seuchen. 
Eine der vornehmſten Pflichten des Landes-Thier⸗ 
arztes befieht darin, allen Fleiß auf die Kenntniß der 
Quellen, aus denen die Seuchen der. Hausthiere ihren . 
Urfprung nehmen, zu wenden, um baburc fähig zu 
werden, für die Begründung fiherer und gut auöführs 
barer Maßregeln zur Borbauung oder Abhaltung der 
Seuchen etwas Wefentliches und dem Gemeinwohl Er: 
fprießliches zu leiſten, und in Folge feiner gemachten 
Bemerkungen und Forſchungen ver Landesbehörde theils 
neue zwedmäßige gefegliche Verfügungen, theils Modis 
ficationen der fhon beftehenden in Borfchlag zu bringen. 
Die in prophylactifiher Hinfiht beftehenden Bor: 
fchriften und Anftalten müffen daher von dem Landes: 
Thierarzte fo gründlich und vielfeitig als moͤglich beach: 
tet, und nad den climatifch = Sconomifchen , commer: 
ziellen und Gränzverhältniffen des Landes oder Bezige 
kes gewitrdiget werden. Hierbey werden dem Landeds 
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Thierarzte feine unter $. 20. dargeftellten Kanzeley: Ar: 
beiten gar fehr zu Statten fommen, indem er dadurch 
über die im Lante und in gewiffen Gegenden und Be: 
zirfen gewöhnlichften Seuchen, deren Entftehungsweife 
und Fortgang eine Weberficht gewinnt. Insbefondere aber 
wird er bey diefer Befchäftigung auf die Hauptverfcbies 
denheit Rüdficht nehmen, die zwifchen der Prophylare 
gegen epizootifhe und Contagions-Seuchen 
Statt findet. 
$. 24 

Aufſicht über Vorbauungsmaßregeln gegen epizootifche Seu⸗ 

Ba 
Gegen die Epizootien, oder die von Witterung, 

Fütterung und anderen allgemeinen zeitweiligen Einflüf: 
fen herruͤhrenden Heerdekrankheiten ‚fo wie gegen die 
Enzootien, oder folche Krankheiten, die aus gewiſſen 
Iocalen und beftändig vorhandenen Urſachen die Heerden 
irgend einer Gegend heimfuchen, koͤnnen allgemeine Bor: 
bauungömaßregeln nur in fo fern jtabilirt werben, alö 
ed möglich ift, dergleichen Schäblichfeiten zu befeitigen, 
oder zur mäßigen, oder die Thiere vor felben auf antere 
Weiſe zu ſchuͤtzen. Bon der phyficalifchen Landeskennt⸗ 
niß ($. 4.) und den erforderlichen dconomifchen K-nnts 
nifjen ($. 6. und 7.) unterftüßt, wird demnad der Lan: 
des » Thierarzt Mittel und Wege aufzufuchen bemüht 
feyn, die den eben genannten Forderungen Genüge lei: 
ſten koͤnnen, und daher in der Lebendorbnung der Thies 
re, wie fie in den verfchiebenen Jahredzeiten beobachtet 
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wird, in den Berhältniffen der Weide und Stallfüttes 
rung, in ber Wahl der Futterftoffe u. ſ. w- gewiſſe Vor⸗ 
ſchriften nahmhaft zu machen ſuchen, welche von ent⸗ 
ſchiedenem prophylactiſchen Nutzen gegen macherley zu 
befuͤrchtende Seuchen, und zugleich ohne ſonderliche 
Sqhwierigkeit ausfuͤhrbar find. Er wird ferner über die 
Befeitigung localer Schävlichkeiten, Verbeſſerung der 
Wieſen und Weiden, Vermeidung gewifler Weidepläge, 
Abſtellung ſchaͤdlicher Gebräuche, beffere Einrichtung der 
Ställe u. f. f., wohl durchdachte VBorfchläge geben, und 
die zweckmaͤßigen Präfervativ- Mittel, bie den Thieren 
zu folhen Zeiten, wo gewiffe Witterungs - Einflüffe 
Seuchen zu erregen drohen, zu reichen find, und wos 
hin 3. B. auch der reichlichere Gebrauch der Salzlede ge: 
hört, genau beftimmen. 
$. 25. 
Aufſicht über Vorbauungsmaßregeln gegen ——— 
Da die auf Abhaltung der Anſteckungsſeuchen oder 
Contagionen gerichteten, groͤßtentheils polizeylichen 
Maßregeln, wenn ſie im gehoͤrigen Umfange und genau 
befolgt werden, ihres Zweckes gewiß ſind, dieſe Seu— 
chen ſelbſt aber zu den verheerendſten gehoͤren; ſo muß 
ber Landes⸗-Thierarzt auch über alles hierber Gchörige 
ein befonders wachfames Auge haben. Demnad) wird 
er allen Wegen und Gelegenheiten, durch welche anftes 
dende Krankheiten verbreitet zu werden pflegen, nach— 
forfchen, und insbefondere über den Viehverkehr an den 
Graͤnzen jener Länder, aus welchen Schlachtvichtriche 
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berein gebracht werben, über bie Haupt: und Seiten⸗ 
ftraßen, welche ſolche Zransporte einfchlagen, Über den 
Betrieb der Viehmiärkte, über alle fich dabey ergebenden 
Mängel, Unterfchleife und Gefahrd-Momente, Über den 
Zug, welchen mande Gontagionen feit vielen Jahren 
von gewiffen Gegenden her zu nehmen gewohnt find u. f. f., 
ausführliche Notizen fammeln, um in der Folge vie 
ficherften Verfuͤgungen gegen Uebelftände und Faͤhrlich— 
feiten diefer Art in Vorfchlag bringen zu fönnen. Daher 
foll er ſich auch mit den wichtigften hierher einſchlagen— 
den Landesgeſetzen und Verordnungen, die feit nichreren 
Sahrzehenden publicirt worden find, befannt zu machen 
ftreben. | = 


Vierter Abſchnitt. 


Borjchriften bey Behandlung der Seuchen und ans 
ftefenden Kranfheiten insbefondere. 
$. 26. 
Aemtliche und fonftige Berufung zu Seuchen. 

Nicht allein die Aufträge der Landesſtelle, fondern 
in dringenden Fallen auch die Erfuchfchreiben von Seiten 
eines herrſchaftlichen Amtes oder einer Ortsgemeinde um 
Hülfeleiftung gegen ausgebrochene Viehkrankheiten ver: 
binden den Landes-Thierarzt fich unverzüglih, im letz— 
teren Falle jedoch nad) gemachter Anzeige an die Landes: 
ſtelle, in die bezeichnete Gegend und Ortſchaft zu bege— 
ben, und er it für alle hierin begangenen willführlichen 

Berfäumniffe ſtrenge verantwortlich. Bey jeder folchen 
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Geihäftsreife hat er die am gewöhnlichfien erforderlis, 
hen chirurgiſchen Inftrumente mitzunehmen. 
N $. 27. 
Verhalten bey der Unterfuchung der Seuche. 

Gleich nach feiner Ankunft in dem Orte, wo die 

Seuche herrſcht, hat jich der Landes» Thierarzt bey der 
vorhandenen Behörde zu melden, um. die nöthigen Nos 
tigen und Amtliche Unterflügung von diefer zu erhalten; - 
er hat fich ferner. mit dem Arzte, Ihierarzte, und in Er⸗ 
manglung deffelben mit den Hirten, Eigenthümern, Thier⸗ 
wertern u. ſ. w. über alles bis jegt an den kranken Thie⸗ 
ren Bemerfte und Gefchehene zu befprechen, und fomit 
die Urfachen, den Verlauf und Die Behandlungsart der 
berrichenden Krankheit genau zu erheben. 

. Bey diefer Diagnoftif der zu unterfuchenden Kranfs 
heiten koͤmmt es auf zwey gleich weientlihe Puncte an, 
naͤhmlich: 

a) Auf die Beſtimmung der Natur des krankhaf—⸗ 
ten Zuftandes. 

b) Auf die Beſtimmung ihrer allgemeinen Eigens: 
fchaft, als urfprünglich epizootifche oder contas 
giöfe Krankheiten, wovon die Wahl der zu ref: 
fenden Verfügungen fo fehr abhängt. 

Daher muß die forgfältige Beobachtung der Krank; 
heitsfälle und des Befundes bey Eectionen der gefalle: 
nen oder abfichtlich zu dieſem Behufe getüdteten franfen - 
Thiere mit der gleich forgfaltigen Erforfhung der wah— 
ren und urfühlihen Momente und des Ganges, den die 
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Seuche bisher genommen hat, vereiniget werben. Für 
die Krankheitsbeobachtung und den Sections - Befund 
genügen dem Landes-Thierarzte, außer feiner eigenen 
Beaugenfheinigung, die Relationen des Arztes, Thier: 
arztes, oder auch nur foldher Leute, welche ber Pflege 
der Franken Thiere obliegen ; für die übrigen zu erbebens 
ben Momente aber bebarf er der Eräftigen Mitwirkung 
von Seiten der betreffenden Behörde, des Kreisamtes 
und Kreis» Phnficats, der berefchaftlihen und Orts— 
obrigkeit, um die erforderlichen Protokolls-Aufnahmen 
mit den Landleuten, Hirten, Biehhändlern, Fleiſch— 
bauern und. andern Individuen, von welchen mwifjenss 
würdige Notizen erwartet werben können, einzuleiten, 
und dieß um fo mehr, je gefährlicher vie Seuche erfcheint, 
und jemehr von ihrem Anftedungsvermögen zu befürdhs 
ten fteht. 
§. 28. 

Verhalten bey des Wahl der vorzufchreibenden Maßregeln. 

Nach gehöriger Ausmittlung der Natur, Werbrei- 
tungsart und bereit Statt gefundenen Fortſchritte der 
Seuche, entwirft der Landes: Thierarzt feiner Einficht 
gemäß den Plan zur Behandlung derfelben, wobıy er, 
als öffentlicher Sanitaͤts-Beamter, bloß den cameraliſti— 
fhen Zwed verfolgen muß: die Seuche eben jo bald 
als fiher, und zwar fo, daß ihr möglichft wenige Thie— 
re zum Opfer fallen, zu unterdrüden oder zu tilgen. 

Wenn demnad) die herrfchende Krankheit als eine 
Epizootie oder Enzootie ficb darſtellt, fo ent- 
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wirft er nicht bloß einem dem Gharafter derfelben ents 
fprehenden Heilplan, fondern ſchreibt auch die ärztlich 
prophylactifche oder präferrative Behandlung vor, wels 
her die bisher noch gefunden aber ebenfalls gefährdes 
ten Thiere zu unterziehen find. 

Erfcheint fie hingegen urfprünglih als Anfte: 
ckungsſeuche, fo hat er hauptſaͤchlich und vor alienr 
andern jene polizeylichen Verfügungen anzugeben, die, 
eben jo fchnell als energiſch ausgeführt, die Anftedungs: 
gefahr zu befeitigen, und fomit den Fortfihritten der 
Seuche ein Ende zu machen vermögen. 

Sit endlich die Seuche zwar ihrem Urfprunge nach 
epizootiſch, aber in ihrer Fortdauer fähig ein Anfte: 
ckungsgift zu entwideln, und dadurch fich noch mehr zu 
verbreiten, fo find die in ſolchen Fällen in gleichem 
Grade wichtigen curativen und polizeylihen Maßre— 
geln zugleich feftzufegen. 


$. 29. 
Aufenthaltsdauer und Verhältnis zum übrigen ärztlichen 
Perfonale. 

Da der Kreis: und Bezirks: Phyficus über alle 
Sanitäts: Angelegenheiten feines Kreifes oder Bezirkes 
zu wachen hat; fo muß der Landes» Ihierarzt auch mit 
demſelben im gehörigen Einverftändniffe wirken. Er 
iſt Daher auch verpflichtet, uͤber alle waͤhrend der Ab— 
weſenheit des Phyſicus eingeleiteten und ausgeführten 
Maßregeln dieſem Lesteren vollſtaͤndige Auskunft zu 
geben, und mit ihm uͤber derley Maßregeln zu conſul— 

Prov Geſetzſ. für Oeſterr.u. d. E. IThl. Dooo 
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tiren. Sind diefelben gehörig eingeleitet, und ftehen 
der baldigen und leichten Befeitigung des Uebels Feine 
Schwierigkeiten entgegen , fo übernimmt ver Kreis: 
oder Diftrictd = Arzt die weitere Obforge, und der Ran: 
des = Thierarzt begibt fih in feinen Wohnort zmüd, 
oder dahin, wohin er mittlerweile berufen worden ift. 

Wenn aber vie Seuche ein bedenklicheres Anfehen 
nimmt, und beträchtlich um fi zu greifen droht; fo 
muß der Landes Thierarzt im Orte, wo die Seuche 
herrſcht, verweilen, und die Behandlung bis zur Be: 
feitigung des UebelS fortfeken, zu welchem Behufe er 
von der Gemeinde mit Wohnung, Licht und Heitzung 
zu verfehen ift. In ſolchen Fällen aber, wo eine be: 
denflibe Seuche in mehreren einander benachbarten 
Ortfchaften einer Gegend ſich zeigt, wählt der Kandts- 
Thierarzt von dieſen Ortſchaften eine am meiſten ge⸗ 
faͤhrdete, oder am bequemſten gelegene zum firen Auf: 
enthalte, von welcher aus er täglich oder einen Zag um 
den andern die Übrigen Orte bereifet, wo Hülfe und 
Aufſicht nöthig iſt. 

§. 30. 
Verhalten in Betreff der Arzeneygaben und Übrigen Huͤlfs— 
leiftungen. 

In allen Rauernhöfen, Mehereyen u. f. w., wo 
franfe Thiere fi) finden, bat der Landes = Thierarzt 
(abgefehen von den polizeylichen Anordnungen) ſowohl 
die diätetifche Pflege derfelben , als die ärztliche Be: 
handlung ven Eigenthiimern oder Wärtern genau und 
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faßlich vorzuſchreiben, zum Behufe der letztern aber 
insbeſondere einige faͤhige Individuen abzurichten, wel— 
che die Bereitung und Beybringung der Arzeneyen, 
Clyſtiere, Baͤhungen u. ſ. w. beſorgen. Dieſe Aufſtel— 
lung von Gehuͤlfen wird um ſo noͤthiger, je groͤßer die 
Zahl der kranken Thiere, und je mehr die Seuche uͤber 
verſchiedene Drtfihaften der Gegend verbreitet tft, je 
weniger demnach der Landes » Thierarzt bey den cinzels 
nen Kranken fich verweilen Fann. Der Drtsrichter 
aber ift verbunden, den Landes-Thierarzt bey der Wahl 
folcher Gehülfen zu unterftüßen. ° 

In eben diefen Fällen und insbeſondere, wenn bie an 
geftedten Orte mehr als 4 Stunden von der naͤchſten 
Apotheke entfernt find, wird der Landes-Thierarzt nach 
den vorhandenen Umftänden die etwa erforderlichen 
Quantitäten der indicirten Arzeneyen ermeffen, um die: 
felben (nach $. 17.) theild aus der Apotheke, oder (wie 
in eben jenem $. beftimmt worden) aus einer Material: 
Handlung zu beziehen, theils aus Gärten und im Freyen 
u. ſ. w. fammeln, oder, wie +3. Seife, Effi, Kleyen, 
u. dgl. m. von den Drtdeinwohnern abliefern zu laffen. 
Von diefen Arzeneyförpern wird er in einem vom Orts⸗ 
richter anzuweifenden saffenden Rocale ein Depot errich— 
ten, welches auch mit den nöthigen Geräthichaften zur 
Abwägung und Zufammenmifchung der Arzeneyen u.f.w. 
verfehen werden muß, damit le&tere von bier aus unter 
Der Auffiht und Gontrolle des Ortsrichters oder eines 


Wirthſchafts-Beamten an die derfelben bedürfenden Par: 
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teyen abgegeben oder verſendet werden koͤnnen. Die Ab— 
gabe ſelbſt geſchieht nach den vom Landes-Thierarzte 
ausgeſtellten und unterfertigten Ordinations-Zetteln, 
uͤber die er auch ſeiner Seits ein Journal mit genauer 
Bezeichnung der Hof-Nummern, Nahmen deß Viehbe— 
ſitzer und der kranken Thiere ſelbſt fuͤhren muß. Die 
Verrechnung iſt lediglich nach den Einkaufspreiſen mit 
Zuſchlag der Auslagen, welche fuͤr die Herbeyſchaffung 
erforderlich waren, und des unvermeidlichen Gewichts— 
verluftes zu machen, es fey nun, daß der Landmann 
diefe Koften feldft zu bezahlen hat, oder daß das hohe 
Aerarium diefelben fr die Unbemittelten trägt. 

| §. 3r- 

Berichtserftattungen. 

In ſolchen Fällen, wo der Kreis: oder Diſtricts— 
Arzt das ganze Behandlungsgefchäft der Seuche dem 
Landes-Thierarzte übergibt, und bloß von Zeit zu Zeit 
mit ibm darüber confultirt, bat der Letztere nach der 
ben Kreisärzten vorgefchriebenen Norm feine Berichte 
an das Kreisamt zu erfiatten, und den Krankenſtand, 
in die dafür beſtimmten gedrudten Tabellen verzeichnet , 
den Berichten beyzulegen. Wenn aber der Kreisarzt 
dieſe Berichte felbft eritattetz; fo hat der Landes-Thier— 
arzt diefelben bloß mit zu unterfertigen, es fey denn, 
Daß er Tem Kreisamte noch über befondere Gegenftände 
einen Bericht zu erftatten hätte. Auch hat der Thierarzt 
in wichtigeren Seuchen von acht zu acht Zagen Berichte, 
in jedem Falle ayer nach einer beendigten Seuche einen 


kr 
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umfaſſenden Bericht an die Landesſtelle mittelſt der 
Kreisſtelle einzuſenden, wie dieß bey Menſchen-Epide— 
mien vorgeſchrieben iſt. 
Nach beendigtem Geſchaͤfte iſt er verpflichtet, alle 
Verrechnungen uͤber die Abgabe der Medicamente, Aus: 
lagen für Gehuͤlfen, Noth- oder Krankenſtaͤlle u.f.w., 
welche die Gemeinde angehen, gemeinfchaitlich mit dem 
DOrtsrichter und dem controllirenden Beamten, und mit. 
den erforderlichen Documenten belegt, abzufchließen , 
welche alsdann von Geite der einzelnen Parteyen be: 
richtigt, oder, wenn bie armeren derjelben vom hoben 
Aerarium zu unterftüßen find, mit den Gertificaten 
iiber ihre Dürftigkeit begleitet, ohne Verzug an das 
Kreisamt abgefhidt werden. Nach der Zuruͤckkunft in 
feinen Wohnort reicht der Landes-Thierarzt fein volle ' 
ſtaͤndiges Reife: Particulare über die zu fordernden Diaͤ— 
ten ımd allenfalld ausgelegten Vorfpannsgebühren mit 
einem Gertificate des Kreisamtes, der Ortsgerichte und 
den Übrigen Documenten belegt, bey der Landesftelle 
ein, was höchftens vor Ablauf von ſechs Monatken zu 
gefchehen hat, widrigen Falls die Rechnung als ver: 
fallen angefehen wird. Bon den bemittelten Viehbe— 
fißern kann er übrigens eine mäßige Bergütung in Ans 
fpruch nehmen. | 
$. 32. 
Befondere Vorfchriften in Betreff der einzelnen Seuchen. 
Das beſondere Verfahren, das der Landes⸗Thier⸗ 
arzt bey den verſchiedenen Seuchen, zu denen er beru— 
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fen wird, zu wählen und durchzuführen bat, Kann ihm 
zwar um fo weniger vereinzelt vorgejchrieben werden, 
als vie Fälle fo fehr mannigfaltig ſind, und es haupt: 
füchlid> hier auf feine Urtheilöfraft, Geiftesgegenwart, 
Umfiht und Energie anfommen muß. Es werden daher 
hierorts nur die wichtigften und gewöhnlichen Diefer 
Seuchen genannt, um bey felben einige Puncte anzu: 
deuten, für deren Berüdfihtigung der Landes = Thier: 
arzt vorzugsweiſe beforgt feyn muß. 

a. Bey berrfhender Milzbrand:Epizootie, & 
jey bloß unter dem Hornvieh oder zugleich aud 
unter Pferden, Echweinen und anderen Hausßthies 
ren, werben folgende Umſtaͤnde beſonders zu be— 
achten feyn: 1. In welden Verhältniffen der Wit: 
ferung, Nahrung u. ſ. w. läßt fi ber Uriprung 
der Seuche gründlich nachmeifen? 2. Erſcheint die 
Krankheit mit oder ohne Karbunfeln ( Brandbeus 
fen), gut oder bösarfig, entzuͤndlich oder faulig, 
oder typhusartig? 3. Sit fie gleih Anfangs an— 
ſteckend oder nicht , oder wird fie es im fpäteren 
Verlaufe, und unter welchen Umftänden? und in 
wie fern iſt ſie demnach audy mit polizeplihen Maß— 
regeln zu bekämpfen Iſt die Seuche von der Art, 
daß die Auswurfs: und andere Stoffe der Kranfen 
auch dem Menſchen Gefahr drohen, als giftartige 
Schärfen? und find daher auch von diefer Seite 
polizcyliche Verfügungen nöthig ? 

Aehnliche Ruͤckſichten find auch in Betreff des 
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Zungenfrebfe3 und der brandigen Bräune 
des Borſtenviehes zu beobachten. 
b. Bey der Zungenfeude oder Bruftfeude, 


0% 


zumahl des Hornviches und der Pferde, ift auszu— 
mitteln nöthig: ob die Krankheit in einer Lungen» 
entzüundung oder in jener befonderen Degeneration 
beftehe, die man Lungenfäule nennt? Ob fie mehr 
hitzigen oder ſchleichenden VBerlaufes fey ? Ob fie 
befonders beym Hornvieh langfam oder fehnell ich. 
entwidelt habe, und aus welchen Schäblichkeiten ? 
Ob fie anftefend ſey? Durch welche Präfervativs 
Behandlung man ihr amı beften begegne? 


. In Betreff ver Maul: und Klayenfeude: 


Ob und unter welchen Umftänden fie fich anftedend 
beweifen? Wie die Letztere gleich Anfangs zu bes 
handeln ſey, Damit fie in Eein ſchwer heilbares 
Ucbel ausarte? Snöbefondere find beyder Klauen: 
ſeuche der Schafe forgfältige Beobachtungen 
über die mannigfaltige Natur, Entftehung und 
Verbreitungsart diefer der Schafzucht fo nachthei— 
ligen Heerdekrankheit hoͤchſt nothwendig. 


d. Die verſchiedenen Ratarrhal: Fieber oder 


Frühlings: und Herbfifeuchen der Haus: 
thiere, >, 8. Schnupfen, Schafros, befonders 
aber Strengel und Drufe der Pferde, ſodann 
die typhusartigen Seuchen, wie 3. B. das 
anſteckende Stallfieber dev Pferde, die Ruhr: 
feuche (Magenfeuche , Loͤſerſeuche) des Horn: 
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viehes u. dal. m. erheiichen die Aufmerkſamkeit 
auf ähnliche Fragepuncte. 


. Sn Betreff der Rinderpeft oder Röferdürre: 


Welche Wege diefe furchtbare Seuche bey ihrem 
erften Einfchleichen und forneren Ausbreiten nimmt? 
Aus welden Thatſachen der Beweis ſich ergibt, 
das fie lediglich durch Einfhleppung eines Conta— 
giums von anderd woher entſtehe, ohne ſich jes 
mahls im Lande epizootifch zu entwideln? Durch 
welche Polizey-Maßregeln, Gontumaz-Anftalten, 
Graͤnz-Reviſionen, Geſundheits-Paͤſſe, Beglei— 
tungs-Commiſſaͤre der Viehtransporte u. ſ. w. ihre 
Abhaltung erreicht werden fönne? Unter welden 
Bedingniffen die Handhabung der Keule zur Zils 
gung der Seuche wirkffam ſey? Ob eine ärztliche 


- Behandlung Statt finden foll, welde, und unter 


was für Vorfichtsmaßregeln ? 


Auch bey der Schafpockenſeuche hat der Lan: 


des-Thierarzt auf den Zug derſelben von einer 
Gegend zur anderen, fo wie auf den Cyclus von 
Sahren, binnen welchen: fie aufd Neue wieder zu 
ericheinen pflegt , zu adıten. Seine wefentlidhite 
Sorge bierbey aber ift jene für die Leitung des 
Smpfgefhäftes mit cultivirtem Blatterngifte 
im Großen. Die dafuͤr nöthige Anftalt kann frey: 
lich nur durch Vermittelung einer mit zahlreichen 
Schaͤfereyen verfchenen Herrſchaft, oder durch 
Vereinigung von mehreren Beſitzern kleinerer Schaͤ— 
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ferenen ausgeführt werden, weil jährlich eine An— 
zahl von etwa 70 bi$ 100 (ganz gefunden ) Scha— 
fen zur fortgefeßten Regeneration des Impfftoffes 
erfordert wird; die Sache des Landes-Thierarztes 
ift es, dafür zu forgen, daß dieſe Anftalt zwed- 
mäßig eingerichtet und fortgeführt werde, und daß 
befonders alle Kränfelnden davon jederzeit ausge: 
fibloffen bleiben, als durch weldhe das Cultiva— 
tions-Gefchäft vereitelt und bösartiger Blatterftoff 
erzeugt würde. | 
8. Unter den Übrigen Seuchen und Krankheiten, 
welche die Thätigfeit und forgfältige Nachforſchung 
des Landes » Ihierarztes in hohem Grade in An: 
fpruch nehmen, find noch zu nennen : die verfchie> 
denen Wurmkrankheiten ver Schafe, be : 
fonders die bisher den Heilverfuchen fo fehr wider: 
ftehende Egelfeuhe, die Drehkrankheit, 
die LZungenwürmerz ferner die Raude oder 
Schaͤbe, die Faulfucht oder Zäule, die Ruhr 
der Schafe , die Harnruhr, der Pferderoß, 
und Hautwurm, der Sterzwurm des Horn— 
viehes,, der Starrframpf der Pferde, der 
Krampf neugeborner Laͤmmer, endlich die - 
Wuth der Hunde, fo wie die durch den Wuth— 
biß mitgetheilte bey Pferden, Hornvieh und ans 
deren Hausthieren. 
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Fünfter Abſchnitt. 
Vorſchriften in Betreff gerichtlich» thierarztlicher 
Geſchaͤfte. 

5 
Umfang dieſer Geſchaͤfte— 

Die Faͤlle, in welchen der Landes-Thierarzt von den 
‚gerichtlichen Behörden zum Behufe dergechtspflege inAn⸗ 
fpruch genommen werden Fann, find von zweyerley Art: 

a) Muthwillige oder unvorfesliche Verlegungen an 
Thieren, wo es ſich darum handelt, zu beurtheis 

len, ob diefe Berlegungen ohne weiterem Nachtheil 
für die Gefundheit und Brauchbarkeit der Thiere 
beilbar oder unheilbar feyn, ob abfolut tödlich, 
oder ob der Zod nur zufällig durch ganz andere Um: 
ftände veranlaßt worden? Bon diefem Urtheil hängt- 
die Beftimmung des Schabenerfaked von Seite 
desjenigen ab, der an ber Verlegung Schuld war. 

b) Streitigkeiten, die fih beym Viehhandel aus ab- 
fichtlich verhehlten, vom Käufer nicht erkannten, 
oder dem Berläufer felbft nicht bewußten Krank: 
heiten und Gebrechen der Thiere ergeben. In diefer 

Hinficht muß der Kandes-Thierarzt mit den Kenn: 

seihen der Hauptmängel, die, binnen der geſetz— 

lichen 'Frift wahrgenommen, den Kauf rüdgängig 
machen, jo wie der übrigen Mängel, die eine Bands 

Iungsflage veranlaffen koͤnnen, aufs genaucfte be: 

Fannt feyn. Dabin gehören nach den k. k. Oeſter— 

reihiihen Gefegen der Koller, der Dampf, Dar 
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Hautwurm, der Rotz des Pferdes; die Franzoſen— 
krankheit des Rindviehes; die Pocken, die Raͤude, 
hie Faͤule (Egelkrankheit) des Schafes; die Finnen 
des Schweines; dann auch die verdaͤchtigen Druͤ— 
ſen, die Monathblindheit, der ſchwarze Star, die 
Staͤttigkeit, woruͤber der zu dieſen Beurtheilungen 
als Gewaͤhrsmann beeidete Landes-Thierarzt aus 
dem allgemeinen buͤrgerlichen Geſetzbuche fuͤr die 
Deutſchen Erblande ſich verſtaͤndigen muß. 
$. 34. 
Verhalten bey gerichtlich- thieraͤrztlichen Geſchaͤften. 
Daß der Landes-Thierarzt bey allen Geſchaͤften 
dieſer Art einzig und allein nach Wiſſen und Gewiſſen 
zu verfahren habe, ergibt ſich aus dem Zwecke derſelben 
von ſelbſt, und es wird ſchließlich nur noch die Erinne— 
rung hinzugeſetzt, daß der Landes⸗Thierarzt alle ſolche Be⸗ 
urtheilungen mit großer Behuthſamkeit, in zweifelhaften 
Faͤllen erſt nach einige Mahl wiederhohlten kunſtverſtaͤndig 
gemachten Beobachtungen abzugeben habe. Mit gleicher 
Behuthſamkeit aber wird er auch bey jeder von Privaten an— 
gefuchten Beſchau verfahren, wo es ſich darum handelt, die 
Gefundheit und Brauchbarfeit der Zhiere vor dem Anzauf 
derſelben auszumitteln, und den Käufer daruͤber zu ver: 
ftandigen. Da es dem Landes: Zhierarzte fo ſehr um Bo— 
gründung und. Erhaltung des allgemeinen Zutrauens 
zu thunfeyn muß; fo wirber in ſolchen Urtheilen gleich 
vorſichtig, als in ſeinen wichtigſten und ſtaatsaͤrztlichen 
Dienſten und Geſchaͤften zu Werke gehen muͤſſen. 
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Sechſter Abſchnitt. 
Vorſchriften in Betreff des Verhaltens zu den Land— 
leuten, Dominien, Behörden u. a. m. 
$- 35. 

Verhaltungs - Normen überhaupt- 

Damit der LandessThierarzt feinen Amtspflichten 
und den Forderungen, die man für das Gemeinwohl 
des Landes an ihn macht, Genüge leiften Fönne, muß 
er mit dem nöfhigen Grabe wiffenfchaftlicher Bildung 
und Kunftfertigkeit auch ein ſolches Benehmen vereinen, . 
welches ihm in den vielfältigen Verhältniffen feines Ge: 
ſchaͤſtskreiſes Achtung und Zutrauen zu erwerben geeigs 
net iſt. Se häufiger er in diefem Gefchäftsfreife aller 
Drten mit Pandleuten, Bauern, Häuslern, Viehwaͤr⸗ 
tern, Hirten u. f. w. im Verkehre fteht, und ſonach 
der Beurtheilung von Leuten auögejegt ift, welche auf 
ihren Vorurtheilen hartnädig beftchen, und aus Wider: 
willen gegen alle wiffenfchaftlich Gebildeten ſich alle 
Mühe geben, um Schwaͤchen auszuſpaͤhen, Laͤcherlich— 
feiten aufzufaffen, und Bemerkungen der Art unter ib: 
res Sleichen zu verbreiten, defto größer muß auch die 
Sorgfalt ſeyn, die er auf fein Betragen im Umgange 
und Verkehr mit diefen Leuten verwendet. Indem er 
alles zu vermeiden bemüht fern muß, was ihm durch 
eigenes Verfehulden den Nuf von Unfenntnig, Nach— 
laͤſſigkeit u. dal. zuziehen koͤnnte, wird er fi von Un— 
entſchloſſenheit und Furchtfamfeit eben fo fehr als von 
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Selbſtgenuͤgſamkeit und unuͤberlegter Dreiſtigkeit ent— 
fernt zu halten bemuͤht ſeyn, und unbeſchadet des ge— 
rechten Vertrauens auf ſeine wiſſenſchaftliche Anſicht 
und Bildung doch nie vergeſſen, daß es in der Thier— 
heilkunde noch gar viele Dunkelheiten gebe ‚ wo nur. 
Erfahrung geltend ift, und daß mancher Landwirt ihm 
Bemerkungen mitzutheilen im Stande fey, die feinen 
Unterfuchungen wefentlich zu Statten fommen fönnen. 
$. 36. 
Benehmen im Umgange mit Fandleuten. 

Da die Kenntniß der verfchiedenen Landwirth— 
ſchafts- und Viehzuchtöbetriebe, ihrer guten und uͤblen 
Seiten u. f. f. auf feinem Wege genauer als durch die 
Landleutr felbft erlangt werden fann; fo muß ber Lan— 
des⸗Thierarzt bey allen Gelegenheiten bedacht feyn, fich 
mit folchen in freundfchaftlihen Umgang zu feßen, die 
al3 fleißige und einfichtsvolle Landwirthe befannt find. 
Er wird ſich durch ein einfaches und unbefangenes Be— 
nehmen, und durch Vermeidung, alles gelehrten Anftri: 
ches ihr Zutrauen zu erwerben fuchen, und felbt, fey 
es auch nur zum Scheine, ſich von ihnen belehren laſſen, 
wenn ſie die Sache beſſer zu verſtehen meinen, ſo fern 
nur die Dienſtgeſchaͤfte dadurch keine Beeinträchtigung 
erleiden. ® 

Hat er es hingegen bey Seuchenereigniffen und 
den hierbey vorzunehmenden Unterfuchungen und Bor: 
kehrungen mit dem Landmanne zu thun; fo muß er als 
Sanitätd: Beamter Beftimmtheit und Energie zeigen, 
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und darf in ſolchen Faͤllen, wo er ſelbſt zu handeln bat, 
in Feine Anfrage, Befprehungen und Rathserhohlun— 
gen fich einlaffen. Mit je größerer Beflimmtheit und 
Sicherheit er gleich im Anfange ſolcher Gefhäfte zu Werke 
geht, deſto leichter wird es ihm, im Verfolge derſelben 
alle Schwierigkeiten von Seite des Landmannes zu be— 
ſeitigen. Gr thut daher z. B. viel beſſer, die kranken 
Stuͤcke aus der Herde durch eigene Beſichtigung zu er— 
kennen und heraus zu ſinden, als ſich dieſelben erſt von 
dem Hirten oder Landmanne anzeigen zu laſſen, und 
ein richtiges Urtheil der Art vermag ſein Anſehen gleich 
Anfangs zu begruͤnden. 
| $. 37. 
Umgang mit Donoratioren- 

Der Umgang mit Honoratioren auf dem Lande iſt 
für den Landes-Thierarzt von gleicher, mo nicht von 
größerer Wichtigkeit, befonderd was jene derjelben bes 
trifft, Die entweder felbft mit der Deconomie beſchaͤfti⸗ 
get ſind, oder Ärgend einen Einfluß darauf ausüben. 
Hierher gehören zunächft die Wirthſchaftsbeamten, Die 
unterrichteten Gutöbefißer, Pächter anſehnlicher Höfe 
und Schäfereyen, Pfarrer u. a. m. Diefer Umgang, 
der aus dem aͤmtlichen Verhältniffe, in welchem der 
Landes» Thierarzt fteht, von felbft refultirt ) kann für 
ihn, fo fern er ihn durch ein ſtets befcheidenes und feftes 
Benehmen zu fihern und zu benüßgen weiß, nicht anz 
ders als fehr Ichrreich und ſeinen Gefchäften förderlich 
fepn. 
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§. 38. 
Benehmen gegen befugte und unbefugte Thieraͤrzte. 

Jene Perſonen, mit denen ber Landes-Thierarzt 

am leichteſten und gewoͤhnlichſten in unangenehme Ber 
gegnungen gerathen kann, alſo zunaͤchſt ſolche, die ſich 
mit dem Curiren kranker Hausthiere beſchaͤftigen, muß 
er, wenn ſie (wie z. B. Curſchmide) die Befugniß dazu 
haben, mit moͤglichſter Schonung behandeln, in ſo fern 
er ſelbe, wenn ſie nach fehlerhaften Methoden handeln, 
auf freundſchaftliche Weiſe eines Beſſern zu belehren 
ſucht, was ihm auch meiſt nur auf dieſe Art gelingen 
fann. "Gegen die Unbefugten aber, z. B. Hirten, Ab: 
beder u. dgl. m. hat er durchaus nad) $. 21 zu verfah— 
ren, indem gegen diefe Leute Fein allzu fihonendes und 
glimpfliches Benehmen von Nugen feyn Fann. In fo 
fern jedoch die Hirten und Schafmeifter der Natur der 
Sache gemäß von der Behandlung kranker Thiere in 
ihren Herden nicht leicht ganzlicy abgehalten werben 
fönnen, wird cr wohl thun, diegn Leuten bey allen ſich 
ergebenden Gelegenheiten bie nothwenbigften Begriffe 
über die gewöhnlichen Thierfranfheiten und die im Noth— 
falle Dagegen anzuwenden Huͤlfsmittel auf eine populaͤre 
Weiſe beyzubringen. | 

$- 39. 
Benehmen gegen Kreis: und Diftricts-Xerste- 

Gegen Kreis: und Diſtricts⸗Aerzte, wenn er mit 
ihnen gemeinſchaftlich zu wirken hat, muß ſich der Lan⸗ 


des-Thierarzt mit jener Achtung benehmen, die ihnen 
* 


Bom 9. | ( 672 ) September. 





alsSanitätd:Beamten und gebildeten Männern gebüprt. 
Findet er gegen das von ihnen gewählte curative oder ſon— 
fiige Verfahren etwas einzuwenden, fo wird er ihnen feine 
Anfiht Klar und grüntlich darzuftellen fuchen, um auf 
dieſe Weife zu einem einflimmigen Refultate zu gelan: 
gen. Können jedocd der Landes-Thierarzt und der Kreis: 
arzt in ihren Anfichten ſich nicht vereinigen; ſo bleibt 
der für feine getroffenen Maßregeln verantwortliche Lan: 
des: Thierarzt in dringenden Fällen verpflichtet, feiner 
eigenen Anficht, von der er überzeugt ift, zu folgen, 
wenn fie auch jener des Kreisarztes widerfprechen Tollte. 
Der Randes:Thierarzt iſt zwar dem leßteren in Seuchen: 
gefchäften nichts weniger als vorgefebt, fondern allenfall3 
nurcoordinirt, aber feinem Urtbeile und Gutachten wird in 
Veterinär : Sachen der Vorzug vor jenem des Kreisarz: 
tes zugeflanden. Kömmt es bey folchön Gelegenheiten zu 
Differenzen zwifchen- den beyden Arztlihen Beamten; fo 
fol der freitige Fall durch das Kreisamt der Landes: 
ftelle eingereicht, und voß diefer der vorhandenen medi: 
cinifchen Facultät oder den Profefforen des mebicinifch- 
chirurgiſchen Studiums an Lyceen zur Entſcheidung zu— 
geſtellt werden. Was die einzureichende Darſtellung be— 
trifft; ſo muß ſie genau nach allen Umſtaͤnden des ſtrei— 
tigen Falles detaillirt, und von beyden zugleich unter— 
zeichnet ſeyn; die Behandlung der Seuche ſelbſt aber 
darf der Landes-Thierarzt in Erwartung jener Entſchei— 
dung keineswegs aufſchieben, ſondern er muß alles ins 
Werk ſetzen, was cr für dringend angezeigt erkennt. 


— 
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$. 40. 
Verhaͤltniß zu Dominien und Wirthfhaftsimtern- 


Den Birthfchaftsämtern, Dominien u. ſ. f. ift 
der Landes⸗Thierarzt, fo oft ſich dieſelben in Veterinaͤr⸗ 
Angelegenheiten um irgend ein Urtheil, Rath und Aus⸗ 
kunft ſchriftlich an ihn felbfi wenden, diefe Beantwortung 
baldmoͤglichſt und nach dem Maße jeiner Einfiht zu ges 
ken verpflichtet. Auf feinen Geſchaͤftsreiſen und während 
feines Aufenthaltes in Orten, wo die Seuche herrfcht, 
ift er, in fo weit e8 diefe Gefchäfte zulaffen, dem Anfuchen 
benachbarter Wirthfchaftsämter , Gutöbefiger u. f. w. 
um Hülfe bey dringlihen Fällen Gewähr zu leiften 
fhuldig, ohne erſt hierzu die Requifition von Seite der 
Kreisbehoͤrde abzuwarten, welche ohne Verzögerung 
nicht eingeleitet werden könnte. 


$. Ar. 
Derhalten bey thierärgtlihen Privat ⸗ Geſchaͤften 


Da die Erhaltung des jämmtlihen Viehſtandes 
und die Beförderung des Flores der Viehzucht die we⸗ 
ſentlichſte Sorge des Thierarztes ausmachen muß; ſo 
wird er dieſelbe auch bey ſeinen thieraͤrztlichen Privat⸗ 
Geſchaͤften niemahls aus den Augen verlieren. Indem 
es ihm alſo freygeſtellt bleibt, ſich mit ſo vielen Privat: 
Guren kranker Thiere zu befaflen, ald das Zutrauen, 
bad er ſich erworben hat, ihm vermittelt; fo basf er doch 


Prov. Geſetzſ. fuͤr Defterr.u..@.1.XH. Pppp 
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dieſen Geſchaͤften nut unter den folgenden zwey Bedin⸗ 
gungen obliegen: 

2) Daß er auch bey ſolchen von Privaten begehrten 
und von ihnen vergüteten Heilbemühungen auf 
alles dasjenige aufmerffam fey, was in irgend ei: 
ner Beziehung zur Verbeſſerung der thierärztlichen 
Praxis, und zum gefammten Landeswohl fiehen 
fann. 

p) Daß er durch derley Befhäftigungen nicht im 
Mindeften von der Erfüllung feiner Amtspflichten 
abgehalten werde, indem er fie ohne Ausnahme un: 
verzüglich zu verlaffen bereit feyn muß, fo oft ihn 
der Dienft anderd wohin abruft, ober feine Zeit fo 
einnimmt , daß ihm für jene Befhäftigungen Feine 
Mufe übrig bleibt. | 


$. 40. 
Anatomiſche Unterfuhungen- 


Die Anatomie der nutzbaren Haudthiere darf von 


dem Landes: Thierarzte durchaus nicht vernachlaͤſſiget 
werden, ba fie eine fo wichtige Grundlage feiner übri: 
gen Kenntniffe ausmacht, und bey Sectionen fo notb: 
wentig iſt. Da e8 ihm auf dem Bande, befonders wäh: 
tend’ einer Seuche, nie an Thier⸗Cadavern fehlen fann; 
fo wird er wohl thun, cine Sammlung von Steletten 
anzulegen, wohin er zum Behufe der comparativen Ana 
tomie au andere Xhiergattungen verwenden Tann 
Wohlgerathene Skelette vom Rinde, Schafen, Schwei 
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nen, Hirſchen und was immer fuͤr wirbelſaͤuligen Thie⸗ 
ren wird er gegen Verguͤtung aller Auslagen und wohl 
“auch gegen beſondere Remuneration an dad Wiener 
ThierarzeneysInftitut einfenden. Befondere Aufmerffams 
feit verwende er bey den vielen Gelegenheiten dazu auf 
pathologifhe Anatomie, und fuhe alle krank— 
haften Veränderungen der Organe, bie ihm bey Sectio: 
- nen vorkommen, mit Genauigkeit aufzunehmen und 
fehriftlich anzumerken. Befonderd merfwürdige path os 
logiſche Präparate muß er gegen Vergütung der 
Auslagen und vor Deftruction gefichert dem Inſtitute 
einfenden; foaub Embryonen der Zausthiere, in 
Weingeift gelegt, aus gefallenen trächtigen Thieren 
oder beym Berwerfen u. f. f. Bey folchen Einfendungen 
ift, wenn die Präparate von Thieren genommen wurden, 
unter denen eine Anftedungdfeuche einriß , außer der 
Verwahrung in Weingeift und der genauen Berfchlie: 
ßung in Gefäßen, auf alle übrigen Borfichtömaßregeln 
zu achten, wie fie die Beterinär:Polizey vorfchreibt. Au 
in Hinfiht auf Eingeweidewärmer (Enthelmin- 
tha) fol er die erften Wege, Leber, ferdfen Membra: 
nen, Nieren, Luftröhre, Hirnhöhle u. ſ. w. ber getöds 
teten oder gefallenen Thiere unterfuchen, und alle merk⸗ 
würdigen und feltneren Würmer der Art in ur 
"zur @infendung aufbewahren. 


Ppppa 


Vom 9. ( 676 ) September. 


— — — — — — — — 


$. 43. 
Unterſuchungen im Gebiethe der Phyſiologie, Pathologie, 
n Therapie u. ſ. w. 


Bey allen Gelegenheiten muß ber Landes⸗Thierarzt 
das Merkwürdigfte, was über bie verihiedenen Lebende 
äußerungen und phyſiologiſchen Verrichtungen derThiere, 
über die Natur ihrer Erankhaften Zuftande u. f. f. feiner 
Beobachtung fich darbiethet, forgfältig zu ſammeln be: 
muͤht ſeyn; fo 3. 8. ift von ihm zu erwarten, daß er 
die Semiotik oder Zeichenlehre des gefunden und 
Franken Zuftandes ber Thiere bereichere und vervoll- 
kommne; daß er, fo oft ed die Umftände erlauben, ge: 
legenheitlihe Verſuche mit nod wenig üblichen oder 
neuen Nahrungs- und Arzeneymitteln anſtelle, und den 
Erfolg davon genau eruire; daß er die Kenntniß des fo 
genannten Erterieurd der Xhiere, zumahl der Pferde, 
vollftändiger mache; daß er ber bisher noch fehr dun— 
keln Natur mancher Krankheiten nachforfche; daß er bie 
Berwandtfchaftsverhältniffe der Menfhen:, Kub:, Schaf: 
poden , Hunbepode und der Pferdemaude durch fortge: 
fegte Beobachtungen und Verſuche auffläre u. dgl. m. 
Bey allen Befchäftigungen ber Art darf er auch nidt 
verabfäumen,, dad Wichtigfte der dahin einſchlagenden 
neu erfcheinenden Werke und Journale zu feiner Kennt: 
niß zu bringen. Auf diefe Weife, noch mehr aber durd 
unbefangene und fleißige Beobachtung und Erforschung 
der Seuchen (wofür ihm die in den Schriften des gre— 
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Gen Thierarztes Adämi herrſchende Methode das beſte 
Mufter abgeben kann), wird der Landes: Thierarzt die 
Theorie der Schule zu berichtigen , und zur Begrün: 
dung einer umfaffenben’ landwirtbfchaftlichen Thierheil⸗ 
kunde wefentlic) beyzutragen im Stande ſeyn. 


5. 4. 
Wiſſenſchaftliche SournalsFührung , Jahresberichte u. on 


Um die eben gedachten Beobachtungen und Nach⸗ 
fuhungen , wie fie theild gelegenheitlich fich ergeben, 
theils durch längere Zeit fortgefeßt werden, und wovon 
bald die eine bald die andere ald die für den Augenblid 
wichtigere erjcheinen wird, zu fammeln und feſtzuhalten, 
muß der Landes⸗Thierarzt Darüber ein getreued und uns 
unterbrochenes Sournal führen, worin alles nur immer 
Merkwuͤrdige mit genauer Angabe der Umſtaͤnde aufges 
zeichnet wird. 

Dem Landes:Thierarzte wird zur Pflicht gemacht, 
aus diefem Journale am Scluffe eines jeden Jahres 
einen bündigen Hauptbericht über feinen Wirkungs⸗ 
kreis zu verfaffen, und der Landeöftelle zu unterlegen, 
um ſich dadurch nicht allein über die von ihm unternoms 
menen Arbeiten und den Grad feiner Thätigkeit auszu: 
weifen, fondern auch folche Refultate derfelben mitzu⸗ 
theilen, die irgend einen Einfluß auf den Flor der Vieh: 
zucht, auf die Verbefferung veterindr = polizeyliher An⸗ 
ftalten u. f. w. haben können. 

Ergeben fi) aber in feinem Gefchäftöfreife Beobs 
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achtungen oder Entdeckungen, die ihrer Vollſtaͤndigkeit, 
Meubeit oder Gemeinnüsigkeit halber ſich für die dfs 
fentlihe Mittheilung eignen; fo ift es feine 
Pflicht, felbe entweder in die mediciniſchen Jahr⸗ 
bücber bes k. k. Defterreihifhen Staates 


einruͤcken zu laſſen, oder wenn fie Xuffäge von größe: 


rem Umfange fordern, in felbftfländigen m bes 
kannt zu machen. 


— — —— — 
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Zur Seite 678. 
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fer der Beitung des gefertigten 
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205. 

Einführung von Feuerverfiherungs-Anftaf- 
ten durch Privat-Unternehmungen. 
Hoftanzley-Decret vom 9. September 1319, Zahl 29125 ; Ker 

gierungs-3ahl 37897- 

Ueber die der allerhoͤchſten Entfcheidung unterzoges 
nen Verhandlungen wegen Errichtung von Feuerverſi⸗ 
cherungs⸗Anſtalten in den Oeſterreichiſchen Staaten, 
haben Seine Majeftät mit allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 4. September ald Grundfag auszufprechen geruhet: 
daß folche Anftalten in der Deflerreihifhen Monarchie 
bloß dur Privat: Unternehmungen gegründet und er: 
halten werben follen. . 

Seine Majeftät haben aber in voller Anerkennung 
der Vortheile, welche aus folchen Anftalten fowohl dem 
Staate im Allgemeinen, ald dem einzelnen Xheilnchmer 
erwachfen, den auf bie Zuftandebringung von vergleichen 
Anftalten gerichteten Unternehmungen allerhoͤchſt Ihren 
Schutz und kraͤftigſte Unterftügung yuzufichern, und zu= 
gleich zubefehlen geruhet, indem geeigneten Wege darauf 
einzuwirten, daß foldye Unternehmungen zu Stande 
kommen, und daß ber Unterricht über die BVortheile der 
Seuerverfiherungd-Anftalten gehörig verbreitet werbe. 
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206. 

Ausdehnung der Beftimmungen des $. 69 
des zweyten Theiles des Strafgefegbu: 
ches auf das unbefugte Halten von 
Steindrud: und Kupferdrud: Preflen. 


Hoftanzlen » Deeret vom ı2. September 1819, Zahl 29390; 
Regierungs-Circular vom 5. Detober ıdı9, Zahl 37436. 


Zu Folge allerhöchiter Entſchließung vom 7. Auguſt 
1819 ift es für die Zufunft unterfagt, Steindrud: 
Dreffen oder Kupferdrud:Preffen zu halten, ohne hierzu 
befonders befugt zu feyn. Der Uebertreter unterliegt 
derjelben Strafe, die im $. 69. des zweyten Theile des 
Strafgeſetzbuches, gegen das unbefugte Halten einer 
Buchdruderey oder einer HandsPrefle mit einem Schrift: 
ſatze, ausgeſprochen iſt. 
| ‚207% 

Die Grundfäge wegen Penfionirung und 
Abfertigung der Beamten, die theils 
aus der Staatscafle, theils aus andern 
Fonden bezahlt werden, haben auch für 
dirftändifchen, frädtifchen und politifchen 
Fonde zu gelten. | | 

Hoffanzlen:Decret vom 12. September 1819, Zahl 23990; 


Regierungs » Verordnung vom 4. Detober 1819, Zahl 
37014. An fämmtliche Unterbehörden. 


Die in dem Hoflammer: Decrete vom 26. Auguf 
1819, Bahl 36789, enthaltenen alerhöchft genehmigten 
Grundſaͤtze, nah welchem Verhältniffe die Penfionen 
für jene Beamten, welche theild in landesfürftlichen, 
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theild in ftändifchen oder ſtaͤdtiſchen Dienften geftanden 
find, auf die verfchicdenen Fonde zu vertheilen find, 
haben auch ruͤckſichtlich der ſtaͤdtiſchen und ftändifchen, 
fo wie überhaupt der politifchenonde zu gelten. ° . 
208. 
Vorläufige Beftimmung über die Freyzügig- 
keit des Vermögens zwifchen den Deut: 
ſchen Qundesftaaten und den zu dieſem 
Bunde gehörigen Oeſterreichiſchen Pro⸗ 
vinzen. 


Hofkanzley⸗Decret vom 13. September 1819, Zahl 27486; 
| Regierungs» Verordnung vom 2. October 1819, Zahl 37176. 
An diefreisämter, die Stadthauptmannſchaft, bie Hof⸗ und 
Nied. Oeſt. Kammerprocuratur. 


Zur Beſeitigung der mannigfaltigen bereits vorge⸗ 
kommenen Reclamationen hinſichtlich der Freyzuͤgigkeit 
zwiſchen dem Deutſchen Bundesſtaate und den zum Bun⸗ 
desſtaate gehoͤrigen Provinzen der Oeſterreichiſchen Monar⸗ 
hie wird der Landesſtelle über mit der k.k. geheimen Hofe 
und Staatsfanzley gepflogenes Einvernehmen vorläufig 
aufgetragen, bis zur Erfcheinung des die näheren Beffims 
mungen bießfalld enthaltenden Patentes fchon der Beit in 
Fällen, wo ein Vermögen aus einer zu dem Deutfchen 
Bunde gehörigen k. k. Defterreichifchen Provinz in das 
übrige gefammte Deutſche Bundesgebieth zu erportiren 
koͤmmt, die Freyzuͤgigkeit zu beobachten. | 

Als zum Deutſchen Bunde gehörig find anzufehen ; 

I. Das Erzherzogthum Defterreich, 

2. dad Herzogthum Steyermark, 
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3. dad Herzogthum Kärnthen, 

4. das Herzogthum Krain, 

5. das Defterreichifche Friaul oder ber Görzer Kreid 
(Görz , Gradiska, Tolmain, Flitſch und Aguileja), 

6. das Gebieth der Stabt Trieft, 

7. bie gefürftete Grafſchaft Tyrol mit den Gebiethen 
von Trient und Brixen, dann Vorarlberg mit Ausſchluß 
von Weiler, 

8. das Herzogthum Salzburg, 

9. das Königreich Böhmen, 

. 10. dad Markgrafenthum Mähren, 

21. der Defterreichifche Antheil an dem Herzogthume 
Schlefien mit Inbegriff der Böhmifh-Schlefifhen Her: 
zogthuͤmer Aufhwig und Zator, 

12. Hohengeroldseck. 

Von denjenigen Bundesſtaaten ferner, die nur mit 
einem Theile zum Deutſchen Bunde gehoͤren, befinden 
fi in diefem Falle: 

VonPreußen: Pommern, Brandenburg, Schles 
ſien, Sachſen, Weftphalen, Kleve, Berg und Rieder: 
Rhein. 

Bon Dan⸗maeke Hollſtein, und 

VondenNiederlanden: das Großherzogthum 
Luxenburg, deſſen Umfang in dem LXVIII. Dun 
der Wiener Congreß⸗Acte angezeigt if. 
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209. 

Tractat zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer 
von Oeſterreich und Sr. Majeſtaͤt dem 
König von Bayern, geſchloſſen zu Mün- 
chen am 14. April 1816, die definitive 
Feſtſetzung der Graͤnzen und Verhaͤlt— 
niſſe Ihrer reſpectiven Staaten betref— 
fend. 

Beſtaͤtiget von Allerhoͤch ſt Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer von Deflers „. 

reich den aa. April 1816; den Behörben mitgetheilt durch 


Hoftanzley:Decret vom 14. September 1819, Zahl 29887 5 
Regierungs » Zahl 35692. 


Im Nahmen der allerbdeiligften und 

untbeilbaren Dreyeinigfeit! 

Seine Majeftät der Kaifer von Defterreih, und 
Seine Majeftät der König. von Bayern, von gleichem 
Wunfche befeelt, die Bande der Freundfchaft, die fie ver⸗ 
einigen, durch eine definitive Feftftelung der Gränzen 
und Berhältniffe ihrer refpectiven Staaten noch enger 
zu fohließen, haben Bevollmädhtigte ernannt, um alles, 
was fich auf diefen Gegenftand bezieht, zu berathen, ab⸗ 
zufchließen und zu unterzeichnen, naͤhmlich: 

Seine Majeftät der Kaifer von Oeſterreich, den 
Herrn Johann Peter Theodor Freyheren von Wacs 
quant:Geozelled, Ritter des militärifchen Mariens 
Thereſien- und des königl. Ungarifchen St. Stephand« 
Ordens, Großfreuz, Commandeur und Ritter mehrerer 
anderer Orden, Allerhöchftihren Kämmerer, geheimen 
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Rath, Kelvmarfhall: Lieutenant, und Inhaber einesd 
Ungariſchen InfanterieRegiments ; 

und Seine Majeftät der König von Bayern, ben 
Herrn Marimilian Grafen von Montgelas, Ihren 
Kammerherrn, Stäatd: und Conferenz-Miniſter, dirigis 
renden Minifter ded Departements der auswärtigen Ans 
gelegenheiten, der Finanzen und des Innern, Minifters 
Stuatd:Secretär des koͤniglichen Haufes, Großkanzler 
und Kitter des St. Huberts-Ordens, Großfreuz bes 

- Bayerifchen Ciyil:Verdienft:Ordens und des koͤnigl. Un- 

garifchen St. Stephan » Ordens, Ritter des Alexander⸗ 
Newsty: Ordens, Ritter und Großfreugdes ſchwarzen und 
rothen AdlersOrdend, Großfreuz der Ehrenlegion, Groß: 
kreuz des Sächfifchen Ordens der RautensKrone und Eh: 
ren⸗Großkreuz des Ordens des heil. Johann von Jeruſalem; 

und den Herrn Ludwig Grafen von Rechberg 
und Rothenlöwen, Ihren Kammerherrn, wirklihen ges 
‚heimen Rath, außerordentlihen Gefanbten und bevoll= 
mächtigten Minifter bey Sr. E.E. apoftol. Maj. ıc., Rit; 
ter des heiligen Huberts-Ordens, Commandeur Des 
heiligen Georgs⸗ und Großkreuz des Bayeriſchen Civil⸗ 
Verdienſt-Ordens; 

welche, nach Auswechſelung ihrer in gehoͤriger — 
abgefaßten Vollmachten, über folgende Artikel uͤberein— 
gekommen find: 

l. Artikel. 

Seine Majeſtaͤt der König von Bayern für Sich, 

Ihre Erben und Nachfolger geben zurüd und überlaifen 
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zu vollem Eigenthume und zu voller Souveraͤnitaͤt an 
Se. Majeſtaͤt den Kaiſer von Oeſterreich, ſo wie an 
Deſſen Erben und Nachfolger: | 

Die Theile des Haudrudvierteld und ded Inn⸗ 

viertelö, fo wie fie im Jahre 1809 von Oeſterreich abs 
getreten wurben 5 

Das Tyrolifhe Amt Wild, und das Herzogthum 
Salzburg, fo wie felbes im Jahre 1809 von Defterreich 
abgetreten wurde; 

von der gegenwärtigen Rüdgabefind auögenommen: 
die Aemter Waging, Zittmaning , Teifendorf und aus 
fen, fo weit fie nähmlich auf dem linken Ufer der Salzach 
und Saal gelegen find. Diefe Diftricte, mit Zubehör 
und Dependenzien, werden der Krone Bayern in vollem 
Eigenthume und in voller Souveränität verbleiben. 

| 11. Artikel. 

Gegen biefe Abtretungen,- treten Se. Majeftät ber 
Keifer von Oeſterreich für Sich, Ihre Erben und Nadıs 
folger,, an Se. Majeftät den König von Bayern und 
an Deflen Erben und Nachfolger zu vollem Eigenthume 
und zu voller Souveränität ab: 

A) Aufdem linfen Rheinufer. 

Im Departement Donnersberg: Ä 

1. Die Bezirke von Zweybrüden, Kaiferdlautern, 
und Speier, den leßtern mit Ausnahme der Gantone 
Worms und Pfeddersheim; | 

2. den Canton Kirchheim »Bolanden, im Bezirk 
von Alzey. 
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Sm Saar-Departement: 

3, Die Cantone Waldmohr, Bliescaſtel und Kußel; 
den letzten mit Ausnahme einiger Orte auf ber Straße 
von St. Wendel nah Baumbolder, welche durch eine 
weitere, im Verein mit den zu Frankfurt verfammelten 
Bevollmächtigten der verbünbeten Mächte zu treffende 
Gebieths⸗-Ausgleichung compenfirt werden follen. 

Im Departement Niederrhein: 

4. Canton, Stadt und Feftung Landau; diefe legs 
tere ald Bundesfeftung, in Semäßheit der Beftimmungen 
vom 3. November 1815. 

5. Die CantoneBergzabern, Langenkandel und da$ 
ganze Gebicth des Departements Niederrhein am linken 
Ufer ver Lauter, fo wie badfelbe im Parifer Zractate 
vom 20. November 1815 von Frankreich abgetreten wurde. 
Dieſe Länder werden von Sr. Majeftät dem König 
von Bayern ohne andere Laſten und Hypotheken, als 
diejenigen, welche während ber Defterreihifchen Ver: 
waltung darauf hafteten , befeffen werben. 

B) Auf dem rechten Rheinufer. 

1. Die ehedem $uldaifchen Aemter Hammelburg mit 
Zulba und Salek, Brüdenau mit Motten, Beihers 
mit Ausnahme der Dörfer Melters und Hattenrodt , fo, 
wie denjenigen Theil des Amtes Biberftein, zu welchem 
die Dörfer Batten, Brand, Dietges, Findlos, Liebhart, Mel: 
perz, Oberbernharbt mit Steinbad, Sapferz, und Thai⸗ 
den gehören; alle diefe Diftricte, fo wie fie von Er. 8.?. 
apoftol. Majeftät beſeſſen waren. 
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2. Das von den Bayerifchen Staaten eingefählo ffene 
Defterreichifche Amt Redwitz. 
MI. Artikel. 

Se. Majeftät der Kaifer von Oeſterreich verpflichten 
Sich für Sich, und im Einverfiändnijfe mit Ihren hoben 
Verbündeten, Sic unausgefegt und mit allen Kräfe 
ten dahin zu verwenden, um Sr. Majeftät dem 2 
von Bayern " 

von Seiten Sr. Pönigl. Hoheit bem Großherzog 
von Heffen: 

die unbefchränfte Abtretung der Aemter Alzenau, 
Miltenberg, Amorbach und Heubad), und 

von Seiten Sr. koͤnigl. Hoheit dem Großherzog 
von Baden: 
einen Theil des Amtes Bertheim, nach den zu Pas 
ris am 3. November 1815 fetgefegten Beftimmungen zu 
verfchaffen. 

IV. Artifel. 

Da dieGontiguität (Zufammenhang) der vonBayern 
im Austaufch gegen. die oben genannten Wiederabs 
tretungen zu machenden Erwerbungen im Rieder Vers 
trage ftipulirt ift; fo wird von Sr. Majeftät dem Kaifer 
von Defterreich dad Recht Sr. Majeftät des Königs von 
Bayern auf eine Entfhädigung für den Abftand von 
dem Grundfage der Gontiguität anerkannt. 

Diefe Entfehädigung wird in Frankfurt zu derfelben 
Beit und auf diefelbe Weife beſtimmt werben, wie die 
"andern Deutfhen Zerritorial-Ausgleichungen. 


land beftimmt ift. 
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Zu diefem Ende verpflichten fih Se. Majeftät ver 
Kaifer von Defterreih gegen Se. Majeftät den König 
von Bayern zu einem, mit beyderfeitiger Einwilligung 
bis zum Beitpuncte des in Kraft tretenden Kefultates 
der Frankfurter Unterhandlung, und bid Bayern in Be 
fig der Entfhädigung für das Entfagen auf die Conti⸗ 
guität hat geſetzt werben koͤnnen, fefigefegten Schaden 
erſatz 

| V. Artifel. 

Es foll eine directe Verbindung zwiſchen den Be- 
figungen St. Majeftät des Königs von Bayern am Mayn, 
und denen auf dem linken Rheinufer Statt finden, welche 
im Einverftändniffe mit den betreffenden Negierungen 
feftgefegt werden fol. 

Se. Fönigl. Hoheit der Großherzog von Baden fol: 
len eingeladen werden, den noͤthigen Anordnungen zum 


Behufe dieſer durch Ihre Staaten gehenden Militaͤr⸗ 


Straße beyzutreten. 
VI. Artikel. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Bayern ſollen eine 
Summe von fünfzehn Millionen Franken von der frans 
zöfifhen Gontribution erhalten, welche, Kraft der zu 
Paris am 3. November 1815 gemadten Bertheilung, 
für die Verftärfung des DefenfivaSyftems von Deutfch- 


VI. Artikel. 
Se. Majeftät der Kaifer von Defterreih verpflichten 
fih, für Sih, Ihre Erben und Nahfolger, Sr. War 
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jeftät dem König von Bayern und Deffen Erben und 
Nacfolgern eine Quantität Salz, die. nicht zweymahl⸗ 
hunderttaufend Gentner uͤberſteigen darf, zum Erzeu: 
gungspreife zu überlaffen. Der Preis, mit Inbegriff 
der Verpackungskoſten, foll zwifchen den beyden hohen 
contrahirenden Mächten, von zehn zu zehn Jahren nad) 
dent mittleren Maßftabe des wahren Erzeugungspreifes 
der zehn Ichtverfloffenen Jahre feflgefegt werben, wels 
cher Mittelpreis für die folgenden zehn Jahre zur Richt⸗ 
ihnur dienen wird. | 

Die Ausfuhr von diefem Salze, welches in Feinent 
Falle und auf Feinerley Weife in den Staaten Sr. k. k. 
apoftol: Majeftät verfauft werden kann, fol von jeder 
. Ausganged:, Tranfitos oder andern Abgabe frey feyn. 

| VIII. Artikel. 

Se. Majeftät der König von Bayern verfprechen 
und verpflichten Sich Ihrerfeits fir Sich, Ihre Erben 
und Nachfolger, den Abgabe⸗ freyen Zranfit auf ber 
Straße, die aus Tyrol durch Ihre Staaten nad) Bres 
genz führt, für Salz und Getreide zu geftatten. 

Um zu verhüthen, daß die Freyheit dieſes Tranfits 
dem Handel, oder den Zerritorial: und Souveränitätd: 
Rechten von Bayern zum Nachtheil gereiche, wird bie 
in Gemäßheit des zwanzigſten Artikels des gegenwärtigen 
Zractatd zu ernennende Commiffion die Formalitäten 
und die zur Bermeidung jedes Unterfchleifs in dieſer Hin⸗ 
ficht erforderlichen Vorſichtsmaßregeln feſtſetzen. 

Prod. Geſetzſ. für Defterr.u.d. EI.Xhl. Rorr 
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IX. Artikel. 

Sn Anfehung der Schifffahrt aufden Fluͤſſen, welde 
durch die Staaten beyder Souveräne fließen, oder deren 
Gränzen ausmachen, werben von beyden Seiten bie 
Stipulationen des Teſchner Friedens: beybehalten , und 
auf die Salza und die Saal, in fo weit fie die beyden 
Staaten trennen, ausgedehnt, bi man die von dem 
Wiener » Eongreß feftgefeßten allgemeinen Grundfaͤtze 
hierauf anwenden fann. 

x. Artikel. 

Sn Anfehung der Schulden, welche auf den dura 
gegenwaͤrtigen Tractat reſpective abgetretenen Laͤndern 
hypothecirt ſind, ſoll ſowohl die Zeit, in der ſie contra⸗ 
hirt wurden, als das Datum der Protokolle von Wien 
und Paris, oder anderer officieller Acte, welche von 
einer oder von anderer Seite die Abtretung ſtipulirt ha⸗ 
ben, zur Richtſchnur dienen, dergeſtalt, daß alle vor 
dem Datum dieſer Acten contrahirten Schulden dem 
neuen, und alle ſpaͤter contrahirten dem ehemahligen 
Befitzer zur Laſt fallen. 

Um die Anwendung dieſer Anordnung noch genauer 
zu beſtimmen, wird feſtgeſetzt: 

1. Das Datum des 23. Aprils 1815 für die Theile 
des Haudrudvierteld, Innvierteld und den Theil von 
Salzburg, deren Abtretung an dem nähmlichen Tage 
in Wien beſchloſſen wurde. 

2. Für den Reft von Salzburg, der nicht in ber 
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Abtretung vom 23. April 1815 einbegeiffen ift, wird der 
24. Januar 1816 feſtgeſetzt. | | 

3. Für die andern Abtretungen endlich) auf bem 
rechten und linken Rheinufer, die zu; Wien am 23: April 
und zu Paris am 3. November 1816 beſchloſſen wurden, 
wird man ſich nach diefen, beyden Daten richten. 

Fir die Penfionen, Rubeftands + Gehalte und Be: 
foldungen, die von der Adminiſtration der refpectiven 
Bänder herrühren, fol. der neue Beſitzer belaftet bleiben. 

= X. Artikel. 0% 9, 5 

Aue Verkaͤufe und ſonſtige Beräuferungen von 
Krongütern welche vor den im vorhergehenden Artifel 
ſeſtgeſetzten Zeitpuncten in den gegenfeitig abgetretenen 
Ländern vorgenommen worden feyn könnten, werden ans 
erkannt. Dagegen werben alle djejenigen, welde nach⸗ 
ber Statt gefunden haben, ald null und nicht geſchehen 
betrachtet. Könnte jedoch eine ſolche Veräußerung nicht 
zuruͤckgenommen werden, ohne die Anfprüche der Prix 
vatperfonen, welche fie litulo oneroso — erwor⸗ 

contrahirenden Theile, für diefen Sal = Ertrag der 
—— ſich gegenſeitig zu berechnen. 
| XU. Artilel. 

Saͤmmtliche Archive, Karten, Plane und urkunden, 
welche den beyderſeitig abgetretenen und ausgetauſchten 
Ländern zugehoͤren, oder auf; deren Verwaltung Bezug 
haben, follen zugleich mit ben Territorien, ‚oder, wenn 
dieß im Augenblide nicht möglich wäre, ſpaͤteſtens drey 

Rırra 
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Monathe nah der EIN — uͤberliefert 
werben. 

“ XD. Artikel. 

2 Die zwiſchen beyden Stadten Uber die Aufhebung 
des Heimfallsrechtes beſtehenden Vertraͤge bleiben in 
Kraft, und — auf — reſpective Beſitzungen 
— il 

* 2ꝛRXV. Artikel. 

+ Binnen Be vom Tage der Ratification an 
gerechnet, follen die Mititärd, welche aus den abgetre- 
tenen Ländern gebtirtig fi find, oder aus andern, die Kraft 
gegenwaͤrtigen Vertrags unter⸗ die Herrſchaft einer der 
beyden Maͤchte kommen, ihren refpeetiven Souveraͤnen 
zur Dispoſition uͤbergeben werden. Man iſt jedoch über: 
eingekommen, daß es den Officieren und Soldaten frey 
ſtehen ſolle, im Dienſt des einen oder andern Staats 
Zu bleiben, ohne daß fie darüber’ auf en eine Beiſe 
konnten —— werben. ı | 

x XV, Artißel. 

" Allen "und eben Privatperſonen, Öffentlichen An: 
ſtalten und milden Stiftungen foll der freye Genuß ihres 
liegenden und Beweälichen Eigenthums, welches fich- im 
Gebiethe des einen oder andern der hohen contrahiren: 
ven Theile-befindet, * Ausnahme und Hinderniß ge⸗ 
ſtattet ſeyn. 38 

Den Faͤmilien oder —— welche auszuwan⸗ 
dern wuͤnſchen; ſoll es frey ſtehen, und ihnen ein Beit: 
raum von ſechs Jahren bewilliget werben, um ihre Guͤ⸗ 
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ter verkaufen und den Werth derſelben mit ſich fuͤhren 

zu koͤnnen, ohne dafuͤr einen Zoll zu bezahlen, oder ir— 

gend einem Abzuge unterworfen zu ſeyn. | 
XVI. Artikel. | | 

Den-ı. May des gegenwärtigen Jahres werden die 
hohen contrahirenden Theile alle Plaͤtze, Feſtungen, 
Staͤdte und Gebiethe, die ihnen durch den gegenwaͤrti⸗ 
gen Vertrag zufallen, in Beſitz nehmen. 

XV. Artikel. | 

Es foll der Bayerifchen Regierung erlaubt. ſeyn, 
alle Artillerie- und Munitions-Gegenſtaͤnde, womit ſie 
Salzburg verſehen hatte, binnen drey Monathen vom 
Tage der Ratification des gegenwaͤrtigen Vertrags an, 
aus dieſem Plage heraus zu ziehen. 

XVM. Art ikel. 

Eben ſo wird der Bayeriſchen Regierung, vom Tage 
der Ratification des gegenwaͤrtigen Vertrags an, ein 
Zeitraum von acht Monathen zugeſtanden, um die Vor— 
räthe von Salz, Bergwerks-Producten, Erzeugniſſen 
ihrer Hüttenwerke , und fonftige Vorräthe jeder Art, 
nad) vorhergegangener Berificirung durch die im Artifel 
XX. bezeichnete Commiſſion, zu verfaufen oder frey von 
allen Zöllen, Gebühren oder Abzugögeldern m 

XIX. Artikel. 

Da in den alten Gränzen, die Ealzburg von 
Berchtolsgaden, welches bey der Krone Bayern verbleibt, 
und vom Amte Reichenhall trennen, mehrere Puncte 
ſtreitig ſind, ſo ſind die beyden hohen contrahirenden Theile 
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abereingekommen, ſobald es die Jahreszeit erlauben 
wird, eine gemiſchte Commiſſion dahin abzuſchicken, 
um ſie auf eine Weiſe, welche alle Streitigkeiten für 
‚ immer abfchneidet, definitiv feflzufegen, 

| XX. Artikel. 

Außerdem wirb unverzüglich eine von beyben Seiten 
aus einer gleichen Zahl von Mitgliedern zufammenge 
feßte Special: Commiffion ernannt werden , welche den 
Auftrag erhält, alle Forderungen zu berichtigen, welche 
aus der gegenſeitigen Uebergabe etwa entfpringen duͤrften. 

Dieſe Commiſſion wird ſich in Salzburg verſam— 
meln, und ihre Arbeiten in Zeit von ſechs Monathen 
beendigen. 

XXI. Artikel. 

Alles, was die ehemahligen Anordnungen wegen 
Benugung der Saalforften betrifft, weldye feit Jahrhun⸗ 
derten zum Bedarf der Reichenhaller Salzwerke angewie: 
fen waren, foll von ber in Gemäßheit des Artikel XX. 
des gegenwärtigen Vertrags ernannten Gommiffion ge: 
ordnet werden. Diefe Commiſſion wird die Berhand: 
lungen zwifchen der Bayerifchen Regierung und den Für: | 
ften Erzbiſchoͤen von Salzburg dabey ald Grundlage 
annehmen, jedoch mit Ruͤckſicht auf die gegenfeitigen 
Bedürfniffe der beyden Staaten. 

XXII. Artikel. 

Die Bayerifche Regierung foll befugt feyn, fämmt: 
liche im verflofienen Jahre im ganzen Zhale der Ober: 
Saal zum Bedarf ihrer Bergwerfe gefällten Holzvor: 
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räthe, ohne Zölle oder andere Abzugsfoften zu erlegen, 

fortfchaffen, und flößen zu laffen. Die Befchaffenheit 

und»Menge diefer Holzvorräthe foll von der nad) dem 

Artilel XX. zu ernennenden Commiſſion erhoben werben. 
AXIT. Artikel. 

Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich entfagen 
für Sich, Ihre Erben und Nachfolger allen Rechten und 
Anfprüchen auf die Staaten, Länder, Kronguͤter und 
Befigungen, welche Kraft gegenwärtigen Vertrags, Sr- 
Majeſtaͤt dem König von Bayern gehören; 

und Se. Majeftät der König von Bayern entfagen 
für Sich, Ihre Erben und Nachfolger allen Rechten 
und Anfprächen auf die Staaten, Länder, Krongüter 
und Befigungen, welche Kraft gegenwärtigen Vertrags 
Sr. Majeftät dem Kaifer von Deftetreich zugehoͤren. 

XXIV. Artikel. | 

Die vertragsmäßig ausgetaufchten und garantirten 
Gebiethötheile follen mit allen Einfünften und Erhebun: 
gen vom Tage der — ‚an a neuen Befißer 
übergehen. 

xxv. Artikel. 

Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Deſterreich garan⸗ 
tiren Sr. Majeftät dem König von Bayern den freyen 
und friedlichen Genuß, fo wie die volle und uneinges 
ſchraͤnkte Souveränität aller Staaten, Städte, Feftun: 
gen und Krongüter, welche Derfelbe am heutigen Tage 
befißt , oder die Ihm Kraft ——— Vertrags zu⸗ 
fallen werden. 

. Add 
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Die beyden hohen contrahirenden Theile werden 
die verbuͤndeten Höfe von Petersburg, London und 
Berlin einladen, diejelbe Garantie zu übernehmen, und 
dem Bertrage dieſes Tages beyzutreten. 

| XXVI. Artikel. 

Gegenmwärtiger Tractat fol ratificirt, und bie Ra: 
tificationen zu Münden in Zeit von vierzehn Tagen, 
oder wo möglich früher, ausgewechfelt werten. 

Zu Urkunde deffen haben ihn bie refpectiven Be: 
vollmächtigten unterzeichnet, und demſelben ihr Infiegel 
beygedrüdt. 

So geſchehen zu Münden den 14. April im Jahre 
bed Herrn 1816. . 2 
Baron Wacquant de Geozelles. Grafv. Montgelas. 

I. S.) | (L. 5.) 

Graf v. Rechberg. 
(L. 5.) 
210. 

Zifcherey: und Jagdnutzen find Fein Gegen 
ftand des Grundfteuer :Proviforiums- 
Hoftkanzley⸗Decret vom 16. September 1819, Zahl 30079; 

Verordnung der Provinzial-Sommiffion zur Einführung 

des Grundfteuer-Proviforiums vom 24. September 1819, 

Zahl 577. An die Kreisämter und Die Stadthauptmann: 

haft. BER 

Nach der für die prosiforishe Grundftener-Regu: 
lirung von Seiner Majeftät beftimmten Baſis, werben 
außer dem Fiſcherey⸗ und Jagdnutzen auch noch andere, 
bisher in der rectificatorifchen Einlage enthaltene, und 
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mit der Grundfteuer belegte Objecte ausgeſchieden, 
welche ihrer angemeffenen Befteuerung , mittelft der Er- 
werb: und Glaffenfteuer feiner Zeit zugeführet werben 
müffen; und bey welcher Gelegenheit auch wird beftimmt 
werden , welche diefer herrfchaftlichen Nebennußungen, 
und in welhem Maße fie der abgefonderten Berfteue: 
rung zu unterziehen find. Diefe von der Grundfteuer 
ausgefchiedenen Objecte gehören jedoch nicht zu dem 
Wirfungsfreis der Provinzial: Commiflion, und felbe 
hat daher auch Feine herrfchaftlihen Befenntnifle des 
Fiſcherey⸗ und Jagdnutzens cinzufordern. | 
| 211. 

Ban:Reparationen an Schulbäufern, wo 

ein Staats= oder Fondsgut als Patron 

einfchreitet. 


Regierungss Verordnung vom ı7. September 1819, Zahl 
34161. An die Kreisämter. 


Unterm 16. Auguft 1819, Zahl 30926, twurhebem 
Kreisamte aufgetragen, bey Schuls, Kirchen: und Pfarr 
hof» Reparationen die Sache immer zuerfi an die Pas 
tronats⸗Herrſchaft zu weiſen. 

Die Regierung findet ſich jedoch veranlaßt, dieſe 
Verordnnng, in fo fern fie die Schulhaus-Reparation 
betreffen, abzuändern, und das Kreisamt anzuweifen, 
ſich ganz nad) der Vorſchrift des auf allerhoͤchſten Befehl 
erlaffenen Circulares vom 31. October 1811 zu benehmen, 
ſich aber zur unabweichlichen Richtſchnur zu machen, den 
Berhandlungen immer alle Bau » Intereffenten, mithin 
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auch die Patronats⸗Herrſchaften, fie moͤgen nun Staats⸗ 
oder Privat⸗Herrſchaften ſeyn, beyzuziehen, um in bies 
fer Rüdficht Feine Veranlaffung zu gegründeten Ber 
ſchwerden zu geben. 

212. 


Bedeckung der Koften der Wohlthätigkeits: 
Anftalten, und Uebernahme der Sani— 
täts: Auslagen auf den Staatsſchatz. 


Hoflanzlene Decret vom 18. September 1819, Zahl 23931; 
Regierungs: Verordnung vom 23. September 1819, Zahl 
36048. An die Provinzial-Staatsbuhhaltung, und Res 
gierungs-Verordnung vom 29. October 1819, Zahl 4053. 
An die Kreisämter- 


Seine Majeftät geruhten mit "allerhödyfter Ent: 
ſchließung vom 26. Julius 1819 anzuordnen: Es fey 
allen Wohlthätigkeits = Anftalten, fie feyen allgemeine 
oder locale , das ihnen gehörige Bermögen, das ift: 
Gapitalien, Realitäten, Stiftungen genau zu erhalten ; 
alles aber, was zur Beftreitung der Auslagen über das 
Einkommen aus dem eigenen Vermögen erforbert wird, 
bey den erfteren von dem Staatöfchate zu übernehmen, 
bey den le&teren aus LocalsQuellen zu ziehen. 

Ebenfalls folle es mit der Beftreitung ber Sanitaͤts⸗ 
Auslagen in Nieder » Defterreich ganz fo, wie in allen 
übrigen Provinzen gehalten werden, daher in Hinkunft 

die bisher von den Nied. Oefterr. Ständen bey Epibde: 
mien, Volkskrankheiten ꝛtc. 1c. getragenen Auslagen aus 
ven Staatsſchatz zu uͤbernehmen find. 
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Berbefferung des Unterrichts in den Volks: 
und Symnafial-Schulen. 


Studien-Hofcommiffions-Decret vom 19. September 1819, 
Zahl 6243 ; Regierungs» Verordnung vom 23. Detober 
1819 , Zahl 38459. An die Kreisämter, die Stadthaupts 
mannfchaft, andie Eonfiftorien der Wiener und St. Pölts 
ner Didcefen, an die Dberaufficht der deutfchen Schulen, 
die Studien: Dicedirectorate und den Provinzialder Pia⸗ 
riften. 

Ueber bie Anträge zur Verbefferung des Unterrichs 
tes in den Bolfö- und Gymnafialfhulen, haben Seine 
Majeftät unter dem 10. Julius und 20. September 1819 
zu entfchließen geruhet, und zwar in Ruͤckſicht 

A. der Volksſchulen. 
Die III. Glaffe der Hauptfchulen hat folgende: 
I. Lehrgegenftände. 
r. Religion , biblifhe Gefchichte des alten und neuen 
Bundes, und Erflärung der Evangelien; 

Schönfhreiben ; 

. Dietando-Schreiben des Deutfchen ; 

Leſen aus dem Leſebuche; 

. Anleitung zu fehriftlihen Auffägen ; 

. Rechnen ; 

. Deutfche Sprachlehre ; 

Leſen und Dictando-Schreiben der lateiniſchen Schrift. 
Der Religions» Unterricht ift fo zu ertheilen, daß 

die Schüler die Glaubens: und Sittenlehren nach der 

Anleitung des Katechismus gut verftehen und im Ger 
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daͤchtniſſe behalten, daß fiedie Gefchichte des alten Bun: 
des und dad Leben Jeſu willen, und im Stande feyen 
die Evangelien, fo ferne ihre ſchwache Faſſungskraft es 
zuläßt ‚zu verftehen ‚, und die darin liegenden Glaubens: 
und Sittenlehren herauszuziehen. Es ift darauf zu fes 
den, daß die Schüler den ihnen erklärten Katehismus 
auswendig lernen, und daß im Bortrage von der Orb: 
nung des vorgefchriebenen Katehismus nicht abgewichen 
werde. 

In Betreff des Lefens ift darauf zu ſehen, daß die 
Schüler fertig und richtig lefen Iernen. 

Die Schrift fol einfach, lesbar und ſchoͤn feyn, alle 
Berzierungen der Buchftaben und bie Fünftlicheren 
Schriftarten find zu befeitigen. 

Das Recht: und Dietando-Schreiben ift mit Der deut: 
fhen Spracdlehre und mit den fchriftlihen Auffägen 
zu verbinden; auch muß mehr durch fleifige Uebung als 
durch trockene Regeln gelehrt werben. | 

Die fchriftlichen Auffäße find mehr gelegenheitlich 
als eine Uebung im Dictando-Schreiben vorzunehmen , 
und haben fich bloß auf einige Briefarten, Quittungen 
und Auszügel zu erſtrecken. 

Der Unterricht im Rechnen ift auf die vier einfachen 
Rehnungsarten mit Bruͤchen und Proportionen, oder 
mit der geraden und verkehrten Kegel-Detric zu bes 
fchränfen. | 

Hierin find aber die Schüler fleißig zu üben ‚ und 


ar 
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durch alle drey Claſſen muß das Kopfrechnen mit der 
Bifferrehnung verbunden werben. 

Bey dem Vortrage der Deutfchen — hat 
fi) der Lehrer vor allen feineren Bemerkungen und Sub⸗ 
tilitäten zu hüthen, die Sprachregeln durch recht viele 
Bepfpiele zu erläutern, und fie dem Berftande und Ges 
dächtniffe einzuprägen. 

Das Lefen und Dictando-Schreiben der Lateinifchen 
Schrift. darf nicht wernachläffiget werden. - 

SI, 11. Lehrſtunden. | 

Der Religion, mit Einfhluß der biblifchen Ge: 
ſchichte und ver. Erklärung der Evangelien, find worhent: 
lih drey Stunden , wie bisher zu widmen; eben fo 
viele dem Rechnen, dann ber Deutfchen — — und 
dem Schoͤnſchreiben. 

Im Leſen und Dictando-Schreiben und in fhriftli- 
chen Auffägen ift wochentlich durch zwey Stunden; im 
Lefen und Dietando-Schreiben der lateiniſchen Schrift 
durch eine Stunde Unterricht zu ertheilen. 

Dem ˖Religions-Unterrichte find wochentlid) zwey 
Wiederhohlungsſtunden beyzugeben, deren eine der ei— 
gentlichen Religionslehre, die andere aber der bibliſchen 
Geſchichte zu widmen iſt; vorzuͤglich iſt in dieſen Wie— 
derhohlungsſtunden das Auswendiglernen des Katechis⸗ 
mus zu betreiben. 

Eine dritte Wiederhohlungsſtunde iſt zur Uebung 
im Latein⸗Leſen und Schreiben zu benutzen. 

In der 11. Glaffe if das Lefen aus dem Leſebuche 
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durch vier Stunden wochentlich zu betreiben, und eine 
der bisherigen fuͤnf Stunden dem Kopfrechnen zu 
widmen. 

In der III. Claſſe iſt eine der für die Zifferrechnung 
beſtimmten wochentlichen drey Stunden für das Kopf 
rechnen zu benuͤtzen. 

Das Kopfrechnen hat der Bifferzeihmung vorauszu⸗ 
gehen, und muß daher ſchon in ber I. Claſſe gelehret 
werden; aber es ift auch in der IL, und 111. Elaffe fort: 
zufegen, und ſtets mit der Zifferrechnung zu verbinden: 

Il. Lehrbüder..i 

Bor der Hand iſt ſihs ganz an —— Lehr⸗ 
und Leſebuͤcher zu halten. 

Die Regierung hat äber ——— 
das Gutachten abzufordern, wie fuͤr jede Claſſe zweck⸗ 
mäßige Leſebuͤcher zu erhalten wären, da für bie erſte 
Claſſe Die eingeführten Erzählungen nod brauchbar be: 
funden werden, Links Gittenfpiegel vielleicht. mit ei⸗— 
nigen Abänderungen als 2efebuch für die zweyte Claſſe 
der Landfchulen, und Vierthaler's goldener Spiegel 
für Mädchen, vieleicht für die Maͤdchenſchulen benuͤtzt 
werben Fönnte. 

B. Gymnafien. 

I. Die Elemente der lateiniſchen EIN find wie 
bisher an den Gymnafien zu lehren- 

2. Hat es bey der allerhoͤchſten Entſchließung vom 
4. Julius 1818, daß in allen Gymnaſien die vierte 
Grammatical⸗Glaſſe, wo ſie nicht beſtehet, eingefuͤhrt 
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werde, fein Verbleiben, daher die angetragene Präpas 
randen⸗Claſſe nicht Statt findet. 

Die erfte Grammatical-Glaffe iſt nur dann abzutheie 
len, wenn die Zahl der Schuͤler eine ſolche Abtheilung 
fordert. | | 

Auch bey denjenigen Gymnafien, welche geiftlichen 
Gemeinden anvertraut find, hat ein eigener Religions: 
Lehrer, der nebfibey Fein Claſſen-Lehrer feyn darf, zu 
beftehen. | 

3. Der Unterricht in der Naturgefchichte und Na— 
turlehre hat in ven Gymnaſien gänzlich, die Buchflaben« 
sechnung ober Algebra aber in den Grammatical:GClaffen 
aufzuhören. Anftatt der legtern find die Grammaticals 
Schüler in der gemeinen Arithmetik, deren Kenntniß fie 
ſchon aus den beutfchen Claſſen mitgebracht haben, zu 
unterrichten, zu üben, und weiter zu führen. Die Al: 
gebra ift erfi in den Humanitäts-Glaffen anzufangen, 
und in derfelben Sprache vorzufragen, in welcher fiein 
der Philofophie gelehrt wird. 

Der Unterricht in der Geographie und Geſchichte iſt 
folgendermaßen zu ordnen, daß in der erſten Grammas 
tical⸗Claſſe aus der Geographie die Einleitung, und 
nebſt der Lehre von der Erdkugel, eine kurze Ueberſicht 
von Europa; in der zweyten Claſſe die Geographie und 
Geſchichte des Oeſterreichiſchen Kaiferftgates ; in der 
dritten und vierten die Geographie und Gefchichte des 
übrigen Europa ; endlich in der erſten Humanitäts:Glaffe 
bie übrigen Welttheile Furz abgehandelt werben. 
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Die alte Geographie und Gefchichte ift indie zweyte 
HumanitätösGlaffe zu verlegen, und in der Sprache vor: 
zutragen, in welcher über diefelbe in der Philofophie 
vorgelefen wird. 

Der Unterricht in der Griehifchen Grammatik if 
auf zwey Zahre zu verteilen, und mit derfelben in der 
dritten Grammatical-Claffe anzufangen. Eine weitläufis 
gere Griechifche Grammatik, welche auch die Lehre von 
den Dialecten enthält, ie in den Humanität3=@laffen ab: 
zuhandeln. 

Hinfichtlic der Difpenfe von der Erlernung der 
Griechifchen Sprache, hat ed bey der biöherigen Uebung 
zu verbleiben. 

4. In die zu verfaffenden Lehrbücher für die Gram⸗ 
matical»Glaffen find ; a) die Gedaͤchtnißverſe degeneribus 
nominum praeteritis et supinis verborum und de 
Prosodia aufzunehmen; b) ein Auszug aus den römi: 
ſchen Alterthämernz; c) des Comenius orbis pictus, 

revidirt, und in ber Latinitaͤt verbeffert; d) Anhang vom 
römifchen Kalender; e) Sammlung der Stammmörter 
mit Ableitungen und Zufammenfesungen mit einer vor: 
ausgehenden Furzen Anweifung über die Art diefer Ab: 
leitungen und Zufammenfegungen und ihren verfchiede: 
nen Bedeutungen ; - f) Anleitung zum Brieffchreiben; 
g) Huͤlfsbuch zum Ueberfegen aus dem Deutjchen in das 
Zateinifche. 

In die für die Humanitäts-Glaffen zu verfaflenden 
Lehrbücher find: a) Comenii Vorhof zur Griechiſchen 


Vom 19- (705 ) September. 





Sprache; b) die erweiterte griehifche Grammatif ;c) die 
Mythologie, und d) eine kurze Dialectif aufzunehmen. 

Jede Claſſe fol ein eigenes kleines Lehrbud.für bie 
Schüler, und ein größeres , welches mit dem fleinen 
ganz übereinflimmt, aber ausführlicher, und wo eönd- 
thig ſcheint, beweifend ift, für den Lehrer haben. 

Zur Erhaltung guter und ganz entfprechender Lehr: 
bücher hat die Reviſions-Commiſſion einen umfaffenden 
Vorſchlag zu erfiatten, und bis-diefe zu Stande kom⸗ 
men, ift ſich mit den beftehenvden Lehrbuͤchern zu bes 
helfen. 

5. Die Stifts- und Orbendgeiftlichen, welche zu 
Lehrern an den Stifts- und Ordens-Gymnaſien beftim: 
met werben, find einer ähnlichen Prüfung zu unterzie: 
hen, als jene Geiftliche fi unterziehen müffen, welche 
Profefforen an den theologifchen Hausfludien werden 
wollen. 

Den Bice-Directoren ift ihre Amts-Inſtruction zu 
republiciren,, und da die Rectoren der Piariften = Colle: 
gien zugleih Vice-Directoren ihrer Gymnaſien find ; 
fo ift auch diefen die genaue Beobachtung derfelben eins 
zufchärfen. | 

Die hiefigen Bice-Directoren koͤnnen vermöge ihrer 
Snftruction zufammentreten, um ſich gemeinfchaftlich zu 
berathen. Sie haben auch in Hinfunft jeder für fich ven 
Sahres: Bericht zu erftatten, jeboch vor der Erftattung 
fich gemeinschaftlich zu berathen. 

Um fähige und moralifche junge Männer zur Ueber⸗ 

Prov. Geſetzſ. für Defterr. u. d. E. I. Thl. Ss66 
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nahme von Gymnafialstehrämtern zu gewinnen, und 
dabey zu erhalten, haben Seine Majeftät allen aus öf: 
Fentlichen Fonden befoldeten Gymmnafial= Lehrern und 
Praͤfecten, mit Einfhluß ver Katecheten, nach jedem zur 
Zufriedenheit zurüdgelegten Decennium im Lehramteih: 
ten Gehalt dur Zulegung eines Drittel deſſelben zu 
vermehren, und wenn fie 30 Jahre und darüber, ohne 
gerabe die normalmäßigen 40 Jahre erreicht zu haben, 
mit gleichem Lobe im Lehramte ununterbrochen gedient 
"haben, fie bey ihrer Deficienz mit ihrem vollen vermehrt: 
ten Gehalte in die verdiente Ruhe zu entlaffen,, aller: 
gnädigft bewilligt. 

Aus eben diefem Grunde haben Seine Majeftät 
auch den Stiftd: und Klofter= Individuen, welche an 
den ihnen uͤbergebenen Gymnafien lehren, und fih nad) 
dem BZeugniffe des Directors beym Lehramte durch meh: 
rere Jahre mit Auszeichnung verwenden, und denen ihr 
Oberer zugleich das Zeugniß genau beobachteter Inſti⸗ 
tutsfagungen gibt, eine angemeffene Remuneration aus 
den öffentlichen Fonden von Zeit zu Zeit zu bewilligen 
geruhet. — 

6. Der von dem Domſcholaſter und Schulen-Ober—⸗ 
aufſeher, Michael Leonhard, verfaßte Leitfaden zum ka— 
tholiſchen Religions-Unterrichte in den Grammatical⸗ 
Claſſen iſt indeß bey dem Unterrichte zu gebrauchen, bis 
ein Lehrbuch ordentlich vorgeſchrieben wird. 

Die bisher vorgeſchriebenen gemeinſchaftlichen Beich— 
ten, und der gemeinſchaftliche Genuß des Altars-Sacra⸗ 
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‚ments werden dahin befchränfet, daß fich jeder Schüler 
fünf Mahl des Jahres, nähmlich zu Anfang des Schul— 
jahres, zu Weihnachten, Oſtern, Pfingften, und zu 
Ende des Schuljahres über die abgelegte Beicht inner: 
halb 14 Tagen mit einem Beichtzettel ausweife. ö 

Der Antrag der Reviſions-Commiſſion wegen der 
Erercitien in der Charwoche wird bey Erfiattung des 
Vortrags zur Einführung gleicher Ferientage gehörig 
gewürdiget werben. 

7- Bey der Glaflification haben in Bufunft bey der 
erften Glaffe drey Abftuffungen Statt zu finden, nähm: 
li: prima Classis cum eminentia, prima classis 
accedens ad eminentiam, prima classis. 

Die am Ende des Jahres in Drud zu legende Eläf- 
fification, weilfie ein öffentlicher Ausweis über den Fort: 
gang der ganzen Anftalt ift, und daher vollftändig feyn 
muß, bat die gefammte Schülerzahl nicht bloß diejeni— 
gen Schüler zu enthalten, welche fich die erfie Fortgangs- 
Glaffe erworben haben. 

8. Die Privatftudierenden find außer den für Ale 
beftimmten Prüfungstagen vor dem Director oder Vice: 
Director an ihrem Gymnafium zu prüfen, ohne daß je— 
doch diefe Prüfungen an einem Zage vollendet feyn müfs 
fen, fondern es ift zu denfelben fo viele Zeit zu verwen 
den, als die Anzahl der zu Prüfenden erfordert; die 
Beugniffe derfelben find von dem Director oder Vice— 
Director mit zu unterfertigen. 

©8352 
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214. 


Mafregeln zum Behufe der richtigen Conti: 
rung der briefportofreyen Eorrefpon: 
denzen. 


HoftammersDecret vom 20. September 1819, Zahl 36744; 
NegierungssCircular vom 5. Dctober 1819, Zahl 37479. 


Damit die briefportofreye Correſpondenz richtig 
contirt werden könne, wird bie Circular-Verordnung 
vom 14. December 1818, Zahl 49054, welche vie 
jebeömahlige genaue Unterfertigung der correfpondi- 
renden Behörde oder Party, auf den Poftfcheinen B. 
vorfchreibt, erneuert, und es ift hierbey der Zufaß des 
Gegenftandesd ber, Gorrefpondenz oder des Charakters 
der briefportofreyen Partey, als ein vorzüglich wefentli- 
ches Erforderniß, nie zu unterlaffen. Zugleich wird wie: 
derhohlt verordnet , Über das beftehende Verboth der 
Schwaͤrzungen zahlbarer Brieffchaften mittelft der brief: 
portofreyen oder ämtlichen Padete forgfamft und unab: 
laͤſſig wachſam zu ſeyn. 

215. 
Beſtimmungen uͤber das dem Wiener Magi— 
ſtrate zuſtehende Heimfallsrecht. 


Hofkammer-Decret vom 21. September 1819, Zahl 36568 ; 
Regierungs-Verordnung vom 30. September 1814, Zahl 
36632. An die Hof- und Nied. Oeſt Kammerprocuratur 
und an den Wiener Magiftrat. —J 


Da die mit Hofkammer-Decret vom 14. November 
1811, Zahl 9568, feſtgeſetzten Beſchraͤnkungen des von 
dem biefigen Magiftrate angefprochenen Heimfallgrechtes, 
gegen welche derfelbe den Rechtsweg ergriff, nunmebr 
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auch in oberfter Inftanz beftätiget wurden; fo haben 
gegenwärtig nachftehende Beflimmungen in die geſetz⸗ 
liche Wirkſamkeit zu treten. 

1. Dem Magiftrate der Haupt: und Keſdemgſtade 
Wien ſtehet das Heimfallsrecht nur auf die erbloſen 
Verlaſſenſchaften der Bürger Wiens, und jener Eins 
mohner des Burgfriedens zu, welche nach der, zur Zeit 
des Albertinifchen Freyheits- oder Conceffiond = Briefe ° 
von Lichtmeß 1383, beftandenen Yurisdictiond - Norm 
nicht einer andern, ald der magiftratifchen en 
keit zugemwiefen waren. 

2. Eben fo gebühret ihm das Heimfallsrecht auf 
die zur Bedeckung des vormahls in Uebung geweſenen 
bürgerlichen Jurisdictions-Abfahrsgeldes bey ihm erlies 
genden Depofiten, jedoch nur in fo weit, als diefelben 
den Betrag ber Abfahrtögeld-Forderung nicht überfteigen. 

3. Aufdas allfällige Uebermaß derley Depofiten aber, 
fo wie auf das aus andern Beranlaffungen in Berwahs 
rung des Magiftrats, ald einer politifchen, und als einer 
Civil⸗Gerichts⸗Behoͤrde, befindliche Vermögen fteht ihm 
das Heimfalldrecht nicht zu- | 

4. Als Griminalgeriht gebührt ihm jedod das 
Heimfallörecht auf die bey feiner dießfaͤlligen Amtshand— 
Yung fich ergebenden Depofiten, in fo ferne, als die Cri— 
minal⸗Gerichts⸗Koſten aus feiner Gaffe beftritten werden. 

5. Als Grundherrfchaft in und außer dem Burgfrie: 
ven Wiend gebühret ihm das Heimfallsrecht nur auf 
Die unterthänigen Grundgüter , keineswegs aber auf 
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dad bewegliche erbloſe Verlaſſenſchafts-Vermoͤgen der 
Unterthanen, wenn nicht der $. ı feine Anwendung 
erhält. 

| In Gemäßpeit diefer nunmehr rechtöfräftigen Bes 
ftimmungen hat die Regierung den hiefigen Magiftrat ans 
zumweifen und ihm aufzufragen, diefelben zur genauen Nach⸗ 
achtung und Vermeidung aller Anftände, in der Zufunft 
in feine Gedenfbücher einzutragen, und als eine authen⸗ 
tiſche Auslegung des Albertiniſchen Freyheits-Briefes 


von Lichtmeß des Jahres 1383 ſowohl, als auch, als den ges 


ſetzlichen Inbegriff des ſtaͤdtiſchen Heimfallsrechtes, den 
Freyheiten und Privilegien der Stadt Wien einzuſchalten. 
216. 

Berichtigung der Inſertionsgebuͤhren fuͤr 
bie auf Anſuchen ver Parteyen in Die 
Wiener Zeitung aufzunchmendenEdicte, 
Hoflammer-Decret vom 22. September 1819, Zahl 37645; 
Kegierungs » Verordnung vom 17. Detober 1819, Zahl 

„ 38952. An das Juſtiz⸗ Cameral⸗ Tax⸗Amt. 
Es hat bey der mit dem Hofkammer-Decrete vom 
21. Julius 1819, Zahl 28460, angeordneten Verfuͤgung 
unabaͤnderlich zu verbleiben, vermoͤge der die Inſertions⸗ 


gebuͤhren, für bie auf Anfuchen der Parteyen in bie 


Wiener Zeitung aufzunehmenden Edicte in feinem Falle 
mehr aus den Targeldern, dem Zeitungsverleger 
vorfhußmeife berichtiget werben follen. 

In Abficht auf die Frage: ob die bemerften Edicte 
auf Koften der Parteyen, die es betrifft, oder von Amt: 


f 
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wegen in die hiefigen Beitungsblätter eingerhdt werden 
follen, ijt fich genau nach den Beflimmungen des Contracz 
tes zu halten, welcher mit den von Ghelenfchen Erben 
wegen Ausgabe der Wiener Zeitung von der Regierung, 
mit Zuziehung der k. k. Hof» und Nied. Oeſt. Kammer: 
procuratur für die Zeit vom ı. Februar 1818, bis letz⸗ 
ten December 1823 abgefchloffen und unterm 9. April 
1818 von Seite der F. E. allgemeinen Hofkammer rati: 
fieirt worden ift. | 

Diefem Contracte zu Folge müffen für alle Edicte, 
welche darin nicht ausprüdlich ausgenommen und in 
ber Eigenfchaft officiofer Kundmachungen von dem Ver⸗ 
leger unentgeldlicd, in die Zeitungsblätter aufgenom= 
men werden, die Infertionsgebühren von den Parteyen 
getragen werden, auf deren Anfuchen die Einrüdung 
der. Edicte gefchieht. | 

Um jedoch von der einen Seite jeder nachtheiligen 
Einwirkung diefer Maßregel auf die Beförderung der 
Suftizpflege, und auf die Sicherheit für Die Rechte der 
Parteyen zu begegnen, anderer Seits aber auch daS, 
ohnehin mit vielfältigen und dringenden Auslagen bes 
bürdete Xerarium nicht auch noch mit ganz fremdartigen 
Vorſchuͤſſen zu beläftigen, wird mitBeziehung auf das Hof⸗ 
decret vom 19. November 1812, en 3ı115, Folgendes 
verordnet: 

1. Sind von den Parteyen, aufderen Kaas 
unmittelbar, oder durch Intervenirung 
der Gerichtsſtellen Edicte in die Wiener Zeitung 
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eingerüdt werben follen, in fo ferne folche nicht etwa 
officios zu behandeln find, die Infertionsgebühren, 
wie es in Wien ohnehin größtentheild zu gefchehen pflegt, 
fogleidy abzufordern. 

Damit die aber au von ven Parteyen in ben 
übrigen Provinzen geſchehe; fo wird die k. k. oberfte 
Quftiz » Stelle angegangen , die Gerichtöbehörden und 
insbefondere die Landrechte anzumweifen, daß fie diefelben 
ernftlich verhalten , die Berichtigung der Infertionsgebüb: 
ren entweder fogleich felbft zu leiften, oder einen Be: 
ftellten, ein Hausıc, rc. in Wien hierzu anzumeifen und 
nahmhaft zu machen. Im erften Falle der fogleichen 
Berichtigung haben die Gerichtsbehörden die Infertionss 
gebühren mit dem naͤchſt abgehenden Poftwagen einzu: 
fenden. | 

2. Sollten die Infertionsgebühren fi nicht gleich 
nach ihrem wahren Betrag genau beftimmen laffen ; fo 
haben dieParteyen für diefen Fall eine verhältnigmäßige 
Summe bey der Gerichtöftelle zu deponiren, welche ſich 
bie Berichtigung und Einfenbung der dießfaͤlligen Koften 
zur gehörigen Zeit angelegen feyn laffen wird. 

3. In jenen Fällen aber, wo die Zahlung der Infer: 
tionsgebühren von den Parteyen durchaus nict 
gleich geſchehen kann, wird zwar geftattet, daß folche 
auch ferners noch von dem Ried. Oeſt. Juftiz: Cameral: 
Zaramte aus einem befonbern Berlage, welcher vemfelben 
auf fein Einfchreiten von Zeit zu Zeit gegen gehörige 
Verrechnung hierzu angewieſen werden wird, vorſchuß— 
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weife geleiftet werde; dagegen wird den Behörden, 
die e3 betrifft, zur unerläßlichen Pflicht gemacht, auf 
bie ungefäumte Einbringung diefer Vorſchuͤſſe im vor: 
gefchriebenen Wege mit aller. Sorgfalt bedacht zu feyn; 
dad Zuftiz:Tafamt aber ift anzumeifen, daß dasfelbe zur 
Erlangung der Evidenz folder Vorſchuͤſſe und ihrer Ab: 
ftattung die genaue Rechnung zu pflegen, und das dieß— 
falls feit einiger Zeit errichtete ſorg⸗ 
faͤltig zu fuͤhren habe. 

4. Auch die k.k. Hof: und Nied. Defterr. Kammer: 
procuratur wird mit ausdruͤcklicher Beziehung auf das 
fhon obenerwähnte Hofdecret vom ıg. November 1812 
angemwiefen, bie Berichtigung ber Infertionsgebühren 
für die von ihrer Seite in die Wiener Zeitung abzuge- 
benden Edicte, wenn folche nicht etwa officios zu be— 
handeln, und alfo unentgeldlich aufzunehmen find, un: 
mittelbar felbit auf die in dem erfibezeichneten Hofdes 
crete vorgefchriebene Art zu leiften, und den Aeratial: 
Borfhuß nur in unausweichlichen Fällen hierbey anzu: 
fprechen. 

5. In Betreff der Infertionsgebühren für jene 
Edicte, die auf Anfuchen der Gerichtöftellen auswärtis 
ger Staaten von den biefigen Zuftiz= Behörden ver: 
anlaßt werden, ift fih für den Fall, wenn Feine offi: 
ciofe Behandlung hierin eintritt, nad) der Anordnung 
des zweyten Abfchnittes des mehrmahls gedachten Hof: 
decretes vom 19. November 1812 zu benehmen. 


⁊ 
A. B. 
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217- 

Borfehrift über Die Quartier Gelder für die 
in der NRefidenzftadt Wien angeftellten 
Staats - Beamten, 

Hoftammer » Decret vom 23. September 18:9, Zahl 34208; 

Regierungs⸗Zahl 40026. 

| $ 1. 

Sedem in der Reſidenzſtadt Wien , bey Hofäms 
tern, Hofftelen und Provinzials Behörden in wirklicher 
Dienftleiftung ftehenden Beamten, fo wie den bey be: 
nannten Aemtern und Behörden ftabil angeftellten,, in | 
dem Quartier - Gelder: Schema aufgeführten mindern 
Dienern, gebührt der Bezug eines Quartier-Geldes. 

» $. 2. 

Ueberzählige Beamte und Diener ‚wenn fie feis 
nen Gehalt beziehen, dann jene, welche im Befiße ei— 
ned Natural Quartiers ftehen, haben auf ein Quar-= 
tier Geld keinen Anfprud. 

X. S . 3. 

Die Ausmaß der Quartier-Gelder für die im $. 1 
benannten Beamten und Diener, ift aus den angefchlof: 
fenen zwey Zabellen (A und B) zu erfehen. 

| $- 4 

Das Quartier-Geld wird zu Georgi und Michaeli 
vorhinein behoben. 

8. 6. 

Der Zeitpunct, mit welchem die im $. 1 benann= 
ten Beamten und Diener in den Genuß des Quartier: 
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Geldes einzutreten haben, wirb vom Tage des abgeleg- 
ten Dienfteides, und folglih von jenem der anfangen: 
den Befoldung dergeftalt beftimmt, daß jene Beamten 
und Diener ; welhe vor dem Georgis- oder Michaelis: 
Tage den Dienſteid abgelegt, und folglich den Gehalt 
zu beziehen angefangen haben, das mit.ihrer Dienfles: 
Gathegorie verbundene Quartier:Geld von dem Georgis— 
oder Michaelis s Zermin angefangen, zu erhalten, jene 
aber, welche auch nur um einen Zag nad dem 
Gevrgiss oder Michaelis-Tage den Dienfteid ablegen 
und ihren Gehalt zu beziehen anfangen, in den Genuß 
des Quartier Geldes erft von dem darauf folgenden. 
&ermin einzutreten haben. | 

Bon Ddiefer Allgemeinen Beftimmung findet nur 
dann eine Ausnahme Statt, wenn ein. Beamter oder: 
Diener aus Dienftes:, Kranfheitd= oder anderen wich: 
tigen Rüdfichten an der früheren Xblegung des Dienft- 
eides gehindert wird, in welchen Fällen ihm der Ge: 
halt vom Ernennungdtage, und dad Quartier = Geld 
von dem nächiten auf diefen folgenden Zermin angewies 
fen werden darf. 


$. 6. 


Der Genuß des Quartier: Geldes hört auf, wenn 
der Damit betheilte Beamte oder Diener 
a) mit Tode abgeht; . 
b) feinen Dienft refignirt; 
c) in Penſions- oder Quiescenten : Stand verfekt ; 
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d) zu einer Provinzial: Behörde außer der Reſidenz⸗ 
ſtadt uͤberſetzt; 

€) des Dienſtes entlaſſen; 

f) vom Amte und Gehalt ſuſpendirt wird, und zwar 
in Diefem legten alle für die Zeit, ald die Sus⸗ 
penfion dauert. 

$- 7- 

Bey dem Zodesfalle eines mit Quartier = Geld be 
theilten Beamten oder Dieners haben deffen fich legi- 
timirende Erben das Quartier:Geld noch für das naͤch⸗ 
fe halbe Jahr, fomit die Erben eined nad) Georgi ver: 
fiorbenen Beamten oder Dienerd noch für die Zeit vom 
naͤchſtfolgenden Michaeli-Termine bis Georgi, und jene 
eines nach Michaeli verftorbenen Beamten oder Dieners 
noch für dad nachfolgende halbe Jahr, von Georgi bis 
Michaeli zu beziehen. 

5. 8. 

Eben fo gebühret dem in Penfion- oder Quiedcen: 
ten » Stand verfeßten, fo wie dem zu einer Provinzial: 
Behörde außer der Refidenzftabt überfesten Beamten 
und Diener das Quartier Geld no für den nädjft: 
folgenden halbjährigen Termin, vom Tage des ihnen 
darüber auögefertigten Decretes an gerechnet. 

$. 9 

Bey denjenigen Beamten und Dienern hingegen, 
welche von einer Hofftelle zu eizer Provinzial: Behörde 
in ber Refidenzftadt überfegt werden, und in diefer Ei: 
genfihaft ohnehin in den Genuß des für die Provinzial: 
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nennen, 
Beamten der Refidenzftadt fyftemifisten charaftermäßi- 
gen Quartier = Geldes treten, findet der Bezug des vors 
hin genofjenen Quartier» Geldes für dad naͤchſte halbe 
Jahr nicht Statt. | | 

$. 10. 

Auch der freywillig aus dem Dienſte getretene, fo 
wie der entlaffene Beamte oder Diener verliert den Ges 
nuß des Quartier= Geldes für das dem Zeitpuncte feis 
ner Refignation oder gefchehenen Entlafjung naͤchſtfol⸗ 
gende halbe Jahr. 

$. Ir. 

Wenn penfionirte, qugescitte oder zu Provinzial- 
Behörden außer der Reſidenzſtadt uͤberſetzte Beamten 
oder Diener, vor Anweifung oder Erhebung des den⸗ 
felben laut $. 8 noch gebührenden halbjährigen Quar⸗ 
tier = Geldes mit Tode abgehen, fo übergehet ihr dieße 
fälliger Anfpruch aufihre fich legitimirenden Erben. 

$. 12. 

In Beförberungsfällen bat der in eine höhere 
Dienftes » Gathegorie getretene Beamte oder Diener 
das ihm zufommende höhere Quartier- Geld von dem 
Zage des abgelegten Dienfteides und der angefangenen - 
Befoldung zu beziehen. 

6. 13. 

Bey vorfalender Degrabirung eines Beamten oder 
Dienerd, welche die Zuruͤckſetzung in den Bezug des 
geringeren Quartier Geldes zur Folge hat, ift dem 
Degradirten Beamten oder Diener dad mindere Quar⸗ 
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tier:Geld von dem, dem Tage des Degradirungd-Deere: 
tes naͤchſtfolgenden Termine, anzuweifen. 
$. 14 

Sn dem-Fulle, wenn ein Beamter zu einer Be: 
hoͤrde überfegt wird, wo laut der $- 3 bevgezogenen 
Tabelle bereitd einer oder zwey der ältefler Beamten 
feiner Dienſt-Cathegorie in dem Genuffe des höheren 
Quartier Geldes ftehen, kann derfelbe, wenn er auch 
dem Aelteften im Dienftrange vorgebet, in den Bezug 
des höheren Quartier Geldes in fo lange nicht eintre: 
ten, bis nicht durch den Austritt des einen oder de3 
andern der Xelteften, der höhere Betrag ded Quartier: 
Geldes in Erledigung fommt. 

$. 15. 

Auf Quartier = Gelder findet eben fo wenig, wie 
auf Befoldungen, ein Verboth Statt, doch darf den 
gefchiedenen Gattinnen oder den Kindern der Beamten 
und Diener, wenn den erftern aus dem Gehalte des 
Ehegatten und rudfihtlih Waters eine Alimentation 
gerichtlich zuerkannt wird, auch aus deſſen Quartier: 
gelds-Genuſſe ein Beytrag bemeſſen und angewiesen 
‚werben. 

$. 16. 

Jeder in den Genuß eines Quartier = Geldes tre: 
tende Beamte oder Diener, fo wohl von den Hofämtern 
und Hofftellen, ald auch von den Provinzial: Behörden 
der Nefidenzftadt , hat bey der erften Behebung den 
dritten Theil des jährlichen Quastier = Geldes ald Taxe 
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zu entrichten, und auf Nachficht oder Ruͤckerſatz felbft 
in dem Falle feinen Anfpruch, wenn er auch das Quars 
tier= Geld nur durch ein halbes Jahr genoflen haben 
follte. 
$. 17. 
Bon Entrihtung diefer Zare find befreyet: 

a) Zene Beamten oder Diener, welche in dem Beſitze 
eined Natural = Quartier geweſen, und nady 
deſſen Verluſt in den Bezug bed ihnen dafür 
angewiefenen foftemmäßigen Quartier = Geldes 
getreten find. 

b) Die zu Hofftellen beförderten Yroninzials, Fonds: 
und Militär: Beamten, welche in dem Genuffe - 

. eined unwiderruflichen, dem Hof»Quartier:Gels 
de gleich Fommenden,, oder daffelbe uͤberſchreiten⸗ 
den Quartier = Geldes geftanden find. 


Wien am 13. Auguft 1819. 
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End Eh nn ren en — 


A. 








Glaffenmäfig geordnetes Quartier = Gelder - Schema 
fämmtlicher Beamten der Hof: und Gentral-Be: 
börden in Wien. 
















Claſſe | 
Des A = 2 | 
Suartörs Hof: und Staatsbeamte. Anmerkung. 
| Geldes. | | 
Staats⸗Miniſter Praͤſidenten der 
2000 fl. | Hofitellen. 
BR ls 
Vice -Präfidenten der Hofſtellen. 
1000 fl. R 
Staatsräthe. 
Me a Ihe Se mann en ae a an a 
Alle Hofräthe des Staatsrathes 
und der geheimen Hof: und 
Staatskanzley, Hofkriegs— 


| raͤthe, die Generale find ,' 
Benfißer der reichshofräthliz! 
chen Acten-Hofcommiſſion. 

‚Hofräthe, die drey älteften, bey 

| der allgemeinen Hoffammer; 


8co fl. 


| die zwey älteften bey der verein 
| ten und Ungariſchen Hof: 

Fanzlen, dann bey dem Hof: 
| friegsrathe. 


— — — —— — — 
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Claſſe 
des 

Quartier⸗ 

Geldes. 


— — 


Hof: and Staatsbeamte. 


—— 


Hofrath, der aͤlteſte, bey der Sie— 

800 fl. benbuͤrgiſchen Hofkanzley. 
| 
| 


600 fl. Hofraͤthe, alle wirklichen. 





‚Hof: Commiflions » Rath. 

Regierungsrath, referirender, bey 
den Hofſtellen. 

Director der Tabak⸗- und Staͤm— 
pelgefälls » Direction. 

Hof: und NiedersDefterreichifcher 
Kammer : Procurator. 
Director des Tilgungs-Fondes, 

dann der Gentral » Bor: 
400 fl. merfung der verzinslichen 
Staatöfchuld. 

Käthe und Hof: Secretäre der ges 
heimen Hof- und Ötaat$- 
kanzley. 

Archivar bey der Hof- und Staats: 
fanzley- 

Hof: Secretäre, die drey Alte: 
ften, der allgemeinen Hof: 
Fammer. 


Prov. Gefesf. für Oeſterr. u. d. E. 1. Thl. 








—— — — —— — — — — 


— — — — — — 
— — 


‚September. 


Anmerkung. 
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Claſſe 


des Hof: und Staatsbeamte. Anmerkung. 


Quartier⸗ 
Geldes. 





Hof⸗Sccretaͤre, die zwey aͤlteſten, 
ber vereinten und der Unga⸗ 
riſchen Hoffanzley, der ober: 
ften QJuftiz - Stelle und des} 
Hoffriegsrathes; endlich | 

| ber ältefte der Tilgungs-Depu⸗ 

| ‚tation und der Siebenbuͤrgi⸗ 

| ſchen Hoffanzley. 
4co fi. Regiſtrator, dann Erpeditor bey 

| dem Staatsrathe. 
| Hofbuchhhalter und — 
halter, die zwey aͤlteſten. 

Hofbaurath. 

PBergrath, referirender. | 

Hauptmuͤnzmeiſter. | 

HGoncipiften, die zwey älteften ‚| 
bey dem Staats» und Con⸗ 





* 





—— 








ferenz-Rathe. | 

| | | 

1H0f = Secretäre. | 
Coneipiften, die zwey älteften J 

300 fl. | DOfficialen und Regiftraturs:] 


Adjunct bey dem Staats: Io 


und Gonferenz= Rathe. | 
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—Giaffe I 
des : 
QDuartiers Hof: und Staatöbeamte. Anmerkung. 


Geldes. 


General: Hof = Zar = Amts = Di: 











rector. 
Zahlmeifter. 
Hauptmünzwardein. 
— 
Hofbuchhalter und Hof = Vice: i 
Buchhalter. 
Hofpoſtwagens = Director. 
Director des Erpebits, Protokolls 
und der Regiftratur der Hof: 
ftellen- 
300 fl. Director ver Staatsoruderey. 
‚Nieder = Defterreihhifher Wald: 
amt3 s Infpector. 
Referirender Secretaͤr der Einloͤ— 


ſungs- und Tilgungs-De— 

putation, mit dem Ränge 

der Hof: Geeretäre. 
Adjunctender Zabaf: und Stäm: 

pelgefälls = Direction. 
Secretär, beftändiger , der Akade— 
mie der bildenden Künfte. 

Rechnungsraͤthe, die vier Altes 

| ften, der Hoffriegsbuchhal: 
— tung. 


— rt —— 


Tttt 2 





% 


m 23- (724) September. 
— — — ————————— 











Quartier: 
Geldes. I 
Kechnungsräthe, die zwey älte: 

ſten, der Banco = Hofz, ber) 

Gamerals Haupt:, Dann der! 
Staats-Credits- und Gen=] 

tral= Hofbuchhaltung ; | 

300 fl. der ältefte von der Ungarifchen, 
Siebenbürgifchen, montaniz| 

ftifhen, Poſt⸗, Domänen:| 
und Stiftungs⸗Hofbuchhal⸗ 
tung; endlich | 
des Hofbaurathes. 


Glaffe | 
— Hof⸗ und Staatsbeamte. Anmerkung. 
















Concipiſt ber geheimen Hof: * 
Staatskanzley, der nicht] 
Hof: Secretär iſt. | 

Buchhalter, dirigirender, bey ber] 

240 fl. Bergwerks⸗Producten⸗Ver⸗ | 
fchleiß » Direction. 

Director des Haupt-Punzirungd- 
Amtes. 

Hof: Zarator. 

Einnehmer bey dem — 
Tax⸗Amte. 
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| Glafle 
des 
Duartier: 


| Geldes. | 


De — — — ———— ——— — ———— —— —— ————— 
“ — ——— 








Hof: und Staatöbeamte. Anmerkung. 





Rechnungsraͤthe und Regiſtrato— 
ren der Hofbuchhaltungen. 
Adjuncten der Hof» und Nieder⸗ 
Defterreihifhen Kammer: r 
Procuratur. 
Archivar bey dem Hoffriegsrathe.: 
Raths-Protokolliſt. | 
. 1Saffier des Hauptmuͤnzamtes. 
Gontrolor der Bahlamts »Caffe. 
Adjunet der Hofpoftwagens - Di- 
rection- 

240 fl. Controlor des Hofpoftwagens. 
Adjunct der Staatödruderey. 
Concipiſten, die drey älteften, der 

allgemeinen Hofkammer; 
die zwey älteften ber vereinten k 
” und der Ungarifchen Hof: 
Fanzley, dann des Hoffriegd 
rathes; 

der aͤlteſte bey der Siebenbuͤr— 

giſchen Hofkanzley. 
Official, der aͤlteſte, bey der Ein— 
loͤſungs- und Tilgungs:De: 
putation. | | 





Ai} 


— nn nn nn mn mn | ———— 
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‚ Glaile 

des ea 
Quartier⸗ Kanal 
Geldes. 


pr — En: —————————————⏑⏑ —— 
— Le er —— — — — 










Rechnungs-Officialen, die vier 
aͤlteſten, bey der Hofkriegs⸗ 
buchhaltung; 

die zwey aͤlteſten bey der Staats⸗ 
Credits-, der Banco-Hof—⸗ 
und der Gameral= Haupt: 
buchhaltung. 

Rechnungs » Official, der ältefte, 
bey der Ungarifch » Sieben: 
bürgifchen, montaniftifchen, 
Tabak⸗ und Stämpelgefälls-, 
Domänen:, Tilgungs-De— 
putationd: , Hofbaus und 
Stiftungs-Hofbuchhaltung- 


240 fl. 





Secretaͤr bey ber — 
Tilgungs-Direction. | 
Secretaͤr bey der Direction 
zur Evidenzhaltung 
der verzinslichen 
Regiſtrant) Staatsſchuld. 
Secretaͤr der Tabak: und Stäm- 
pelgefällds, daun der Lotto⸗ 
Gefälls: Direction. 
NOfficial der Staatöfanzley. 


Adjuncten 
200 fl. 











Bon 23. 
i Glafle I 
| des 
Nuartier: 
— & —Ides. 
— | — — 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1} 
200 fl 
⸗ 
| 
| 
| 
| 160 fl 


( 727 ) September. 


— — — 


Anmerkung. 


Hof⸗ und Staatsbeamte. 











Einnehmet. 


N &inuidator. 

Hof⸗ Concipiſt. 

VProtokolliſt des Hofkriegsrathes. 

Caſſier. 

Adjunet des Archivs, Expedits, Pro⸗ 
tokolls und der Regiſtratur 
des General⸗Hof⸗Tar⸗Amtes. 

Official der Tilgungs-Deputation. 

Rechnungs-Officialen. 

Controlor des Hauptmuͤnzamtes, 
des Punzirungs-Amtes, 
des General⸗Hof-Tax⸗Amtes. | 

Unter = Haus: Infpector- 

Rechnungsführer bey der Dicafte: 

| rial: Gebäude » Anfpection ; 

bey der Hof: und Staatsdru— 
ckerey. 


ie : Gouriere. 


{ 


— —— 








——— | 


|Biquibators Adjunct. 

Co ontrolor oder controlirender Gaf: 
| fe- DOfficier bey einer minde⸗ 
| ven Caſſe, 3. B. Polizey⸗Hof⸗ | 


firlle, Hoſpoſtamts-Caſſe. 
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iR ” 
Des ; | —. 
Quartier: | Hof: und Staatsbeamte. | Mumertung! 


| Geldes. | | 


| 

















Obligations ⸗Verrechner. | 
Officialen bey der Bergwerks— 


Producten = Berfchleiß = Di: 
rection, wenn, er mit firmirt. 


* 
— — — — 


Safe - Dfficier der geheimen Hof: 
\ 


——— — — — — 


und Staatskanzley. 

Factoren der Hof: und Staats⸗ 
druderey- 

Genforen der Bücher. 

Protolollift bey der Hof: und Nies 
der = Defterreihifchen Kam: 
mer: Procuratur. 

Hoffanzliften, die drey älteften, 


der allgemeinen Hofkam— 
mer; 
die zwey alteften ber Ungariſch— 
und vereinten Hofkanzley, 
der oberften — 









— — — — — — 


160 fl. 


— — — — — 


und des Hofkriegsrathes; 





der aͤlteſte der Siebenbuͤrgiſchen 
Hofkanzley und der Til— 
gungs-Deputation. 

Regiſtranten, die drey aͤlteſten, der 

allgemeinen Hofkammer; 


* 
—* 


1 


W 


Vom 23. 6729) September. 
gr 1 ie | 


des | 
— Hof: und Staatsbeamte. Anmerkung. 


[a 
G eld v5. 








Der vereinten Hofkanzley, 
oberfien Zuflig- Stelle und 
des HofkriiBrathes; 
ber ältefte der Ungatifchen und 
der Siebenbürgifchen Hof: 
kanzley, bann der Tilgungs— 
Deputation. 
Vice-Protokolliſten. 
Caſſe⸗Officiere, die zwey älteften, 
der Central⸗Caſſe, des Univer⸗ 
160 fl. | fal: Gameral:Zahlamtes und 
der Zilgungs : Deputation ; 
J der aͤlteſte der Univerfal:, 
| Staats: und Banco-Schul— 
| den = Haupt = Gaile. 
| Dfficialen oder Dfficiere, die zwey 
älteften, bey dem General: 
Hof: Zar: Amte. 
Ingroſſiſten, die vier älteften , ber 
Hoffriegsbuchhaltung ; 
die zwey älteften der Staats-, 
| Greditö=, der Banco-Hofs und 


Regiſtranten, die zwey aͤlteſten, 
| 
| 
t 
| 


| 

| 

| der Gameral-Hauptbuchhal: 

\ fung. | 


Bom 23. 


— — — 


—— — —— —— — — — — 


Claſſe 
des 
Quaͤrtier⸗ 


Geldes. 


160 fl» 


120 fl. 


( 730 ) 


Hof: und Staatöbeamte. 


September. 


Anmerkung. | 


Ingroffift, der Altefte der Unga— 


vifch » Siebenbürgifchen , der 
montaniftifchen , der Til— 
gungs =” yutafiond=, der 
Stifter Hof:, der Tabaf: 
und Stämpelaefälld: , der 
Domänenz, der Pofthofbuch- 
haltung und des Hofbaura- 
the. 





Goneipift der Tabak⸗ und Stäm: 
pel:, dann der Lotto: Ge: 
faͤlls-Direction. 


Officialen der Hofſtellen und der. 


Bergwerkös Verfchleiß » Di: 
rection. 
Poftamts » Dfficiere. 
Zar Amts = Officiere bey dem Ge: 
neral= Hof: Zar = Amte. 
Erpeditor und Regiſtrator, dann 
der | 

Ginreichungs=Protofollift bey der 
Tabak-⸗ und Stämpelgefälls: 
Direction. 






Bom 23. ( 731 ) September. 







Claſſe 

des 

Quartier: 
Geldes. 









Hof: und Staatöbenmte. 


Unmerfung. 








— des Nieder:De- 

fterreichifchen Maldamtes. 

‚Concept5= Adjunct bey dem Hof: 
kriegsrathe. 

Caſſier des Haupt⸗Punzirungs⸗ 
Amtes. 

Controlor der Haupt = Punzi- 
rungs-Caſſe. 

Wardeins⸗Adju net des 

Actuar Muͤnzamtes. 

Gegenprobierer des Hauptmuͤnz⸗ 
amtes. 

Regiſtranten und Kanzliſten der 

Hofſtellen. 

Ingroſſiſten der Hofbuchhaltun⸗ 

| gem 

Caſſe -⸗Officiere der Hof-Caſſen. 

Regiſtranten | bey der 





Einreichungs⸗Proto⸗ — 
folliften? Direction. 
Scontift der Bergwerk - Producs 
ten⸗Verſchleiß⸗Caſſe. 
Kanzliſten der Dicaſterial-Ge— 
baͤude-Inſpection und der 
Staatsdruckerey. 


Vom 23. ( 732 ) September. 


—- — 


Claſſe | 
des 


Quartier: | Hof: und Staatöbeamte. 













Anmerkung. 
Geldes. 


— t — — — — an 









des geheimen Cabi⸗ 

Thuͤrhuͤther | netts, des Staats⸗ 

120 fl. raths und der ge⸗ 
Kanzleybiener\ heimen Hof: und! 


Staatskanzley. 





Acceſſiſten der Hofſtellen und der 
Bergwerks⸗Producten-Ver⸗ 
ſchleiß⸗Direction, dann des] 
DOberfthofpoftamtes. 

Poit:Dfficiere, fupernumersre, bey) 
der Poftwagens:Direction. | 

Afliftenten der Hofbuchhaltungen. | 

Amts:Dfficiere des Haupt⸗Punzi⸗ 
rungs⸗Amtes. 

Thuͤrhuͤther der Hofſtellen. 


100 fl. 


Kanzliften und Amtfchreiber der] 
Tabak: und Stämpelgefälls: | 
Direction. Ä 

80 fi. Kanzleydiener 

Heiber 

Hof: Zar = Amtöbdiener. 

Gaffe » Diener. 

Hofpoftamts = Diener. 


der Hofitellen. 


Dom 23. (733 ) September. 












"Quartier: 


| Hof: und Staatsbeamte. —* 
Geldes. 





Amtsdiener der Dicaſterial-Ge⸗ 


baude-Infpertion. 


Heitzersgehuͤlfen. 
Oberbrieftraͤger der Derfthofpoft- 
amts⸗Verwaltung und ber 
60 fl. Poftwagend-Direction. 
Punzenfchläger des Haupt: Pun= 
zirungs-Amtes. 

Kanzleydiener der Tabak- und 
Stämpelgefälld:Direction. 


Kanzley: und Amtöbothen. 


Briefträger und Außhelfer ber 
40 fl. Oberfthofpoftamts = Verwal: 
tung. 





Vom 23. ( 734) September. 


— 





B. 


Glaffenmäfig geordnetes Quartier» Gelder: Schems 
fämmtlicher Provinzial, Staats: und Fonds 
Beamten in Wien, 







— 
- 




















ui 

5 J 

) aeDieuſSle. Yung 

5* 

8 | 

| Statthalter .... Ian Nieder:Defterreich. . | 

‚Soofl.|Präfident ..... N.De. Appellations-Gericht. } 
detto ...... N. De. Landrecht. | 


Director „+... | Porzellan: und Spiegel-Mas 
nufactur in der Eigenſchaft 
als wirklicher Hofrath. 





Stadthaupt⸗ no. . 
| mann aldHof: 
Zoofl. zath oo... Stadthauptmannfchaft in 
| MWien. 
| Vice-Präfident. .|N. De. Appellations⸗Gericht. 

detto detto ..| N. De. Landrecht. 
detto detto .. N. De. Regierung. 

Praͤſident ...... Mercantil⸗ und Wechſel⸗ 
Gericht. 





Dom 23. ( 735 ) September. 
























. FR | | 
1 : . 
za out | mine | Amer 
== 
> ZZ — —— 
2 Hofrath ...... N. De. ‚Regierung. 
fi Zoofl. | Adminiftrator als 
Hofrath ....|bey der N. De. Staatsguͤ— 
ter:Adminiftration. 
⸗ Appellationsrath |N.De. Appellations-Gericht. 
Infpector +... N. De. Fabriten:Infpection 
in der Eigenſchaft eines 
wirfl. Regierungörathed. 
Regierungsrath N. De. Negierung- 
Fi200fl. Vice - Stadts 
hauptmann .. | Stadthauptmannfchaft in 
| Wien als wirklicher Re: 
gierungsrath. 
Lehenprobſt. 
Kreishauptmann]| beym Kreißamte- 
— — 
Director ...... |der Architecturs-, Erzver⸗ 
> | fhneidungs- , Kupferfte- 
csofl. cher⸗ und Manufacturs⸗ 


Zeihnungs-Schule ander 
Akademie bildenderKuͤnſte. 


Vom 23. ( 736 ) | September 








— — — — — 

5 | | 

ö = f *— | 

Js . 

1223| Dienf- Annm⸗ 

ZÖ| Garafter. Dienft Stelle. kung. 

8 | 

[ei .— 

S) la a a E 
Landrath ...»-- N. De. Landrecht. | 
Wechſelrath .... N.De. Mercantil⸗ und Wech⸗ | 
Director ...... der RormalsHauptfäule. | 
Hofiecretär .... [Der Ganalbau-Hofcommif: | 
' jion. ' 
Adjunct und Se: | 

cretät ...... bey der N. De. Staatsguͤter⸗ 
Adminiſtration. | 
| 


150fl. | Profefforen .... Univerfität und Therefiani: 
| fche Ritter-Afademie. 
detto „»ur. +... des polytechnijchen Inftituts. 
Vice-Director .. |juridifher und philofophis 
ſcher Studien. 

Director ...... juridifher und philofophis 

fher Studien, wenn er 

zugleich Referent ber 

Studien = Hofcommilffion 
ift. 

— — —— 

120fl.|Adjunet ...... Linzer WollenzeugsFabrifs: 

Direction. 








Bom 23. ( 737 ) Septemb 





Dienft: j Anmer- 
Charakter. Dienſt s tele. fung. 


Glaffe des Quar⸗ 
tier-Geldes 





Adjunct ...... | ObersPoligey-Direction. 


— — 


d Tabakgefaͤlls⸗Adminiſtra⸗ 
tion. | 
beilö::.u:%.% Porzellan: und Spiegel⸗Ma⸗ 
nufactur. 
Affeffor........|N. De. Bancal:Gef. Admi⸗ 
niftration. 


Bahlmeifter .... N. De. Provinzial:Zahlamt. 
Buchhalter .... Landrechts-Buchhaltung. 


detto ........ der Porzellan⸗, Spiegel⸗Fa⸗ 
rofl briks⸗Direction. 

detto........ Canal⸗Bau. 

| beifoü.. „+0... N. De. Provinzial⸗Staats⸗ 

buchhaltung. 
detto (Bice=). . detto detto. 
Director ......|R. De. OberbausDirection. 

detto........ der Waſſerbau⸗Direction. 
detto ........ N. De. Landtafel. 


Einnehmer .... Tabakgef. Provinzial-Caſſe. 
Director ...... N. De. Straßenbau. 


Drov. Geſetzſ. für Defterr. u. d. E. ,I.Thl. Uuuu 


Vom 23. 


(733 ) 


ffe des Quar— 
tier-Geldes. 


— 


Ela 


Dienſt— 
Charakter. 


Dienſt-Stelle. 


September. 


Anmer⸗ | 
fung. 


- 


Architect (Ober) |N. De. Oberbau=Direction. 


AUrchivar ...... 


Controlor...... 


Obereinnehmer 


-IGontrolor ».-».» 


Deild.:c.r nun 
Gommiflar .... 
Detto (Stadt-) 
Factor sarser er. 


Snfpertor.....- 


Lotto-Direction. 

Linzer Wollenzeug:Fabrifs- 
Caſſe. 

Tabakgef. Provinzial-Caſſe. 

N. De. Appellations-Ge— 
richts-Expedit, Protofoll 
und Regiſtratur. 

N. De. Regierungs-Erpedit, 
Protokoll und Regiſtratur. 

Hauptzollamt-. 

N. De. Provinzialsgahlamt. 

Linzer Wollenzeug: Fabrik. 

Lotto-Haupteaſſe. 

Porzellanzund Spiegel:Ma: 
nufactur. 

Staͤmpelamt. 

Fabriken-Inſpection. 

Tabakgef. Adminiſtration. 

Bergwerks-Producten-Ver— 
ſchleiß-Factorie. 

N. De. Waſſerbauamt. 


— — — 


— 


— 


Bomad. (739 ) September 





Dienft: Lonfd. Anmer: 
Charakter. Dienft : Stelle. 


| Claffe des Quars 
tier: Geldes 


— — — — — — — —— 2 


Inſpector ...... | GonaibannBokenmiffion * | 
Lehrer ...... .. Landſchafts und Blumen: 
mahlerey an der Akademie 
bildender Künfte. 
Münzgraveur-Afabemie. 
Architecturs-, Bildhauerz, 
Erzverſchneidungs⸗, Mah⸗ 
lerey⸗ Manufactur:,Zeich 
nungs⸗ und Kupferſtecher⸗ 
Schule an der Akademie 
bildender Kuͤnſte. 


Muͤnz⸗Graveur 
Profeſſor ...... 












100fl. Sämmtliche Leh⸗ 


der Ingenieurs-Akademie. 

bey der Staatögüter = Abmi: 
niftration. | 

des N. De. Juſtiz⸗Cameral⸗ 

Zaramted. 

des N. De. Regierungs⸗-Ca⸗ 

meralsXaramted. 


Taxator res. 
a 


Raths⸗ Protokol⸗ 


liſt ........ IN. Oe. Appellations⸗Gericht. 


Muuua 


om 23. ( 740 ) September. 








er | 
22 — J 
— Dienſt⸗ Dienſt-Stelle. rei 
= | Charakter. ng. 

— | 


nn u en 





ficient ...... N. De ————— 


| 
Rechnungs-Con— | 
| 
| tion. 


dett N. De. Provinz. Staats: 
buchhaltung. 
Nefpicient ——— 
Scecretar . . N. De.Appellations:Gericht. 
Ober-Polizey-Direction. 
N. De. Regierung. 
Zabafgef. Adminiftration. 
IN. De. Bancal:Adminiftra- 
tions-Haupteaſſe. 
Vorſteher ..... Buͤcher-Reviſionsamt. 
Tabak- und Staͤmpelgef. 
Rechnungskanzley. 
— RER Thereſianiſche Ritter-Aka— 
demie. 


oofl. 


2 
— 
— 
8 
fer 


niit Canalbau. 
Procura-Beamte|der Linzer Fabrik. 
Adjunct . . . ... N. De. Straßenbau:Direc: 


ton. 


Rechnungsfuͤhrer | Lotto-Direction. 
Rechnung Linzer Wollenzeug⸗Fabrik. 


— —— ——— ———— ——— 
— —— — — ——— ————————— —— 





Bom 23. | ( 741) Septembe 








— — 
“ 





Dienft- ae Anmer⸗ 
Charakter. Dienſt-Stelle. kung. 


men 


tier⸗Geldes. 


laffe des Quar: 


Sceincontrolor |beym Lotto. 
Sprachlehrer „..[der Therefianifhen Ritter: 
Akademie. 
roofl. | Hper-:Wereiter .. |bey ber Thereſianiſchen Kit: 
ter-Afademie. 





Gonfiftorialrath 
Actuar ..... ... N. De. Bancal⸗Adminiſtra⸗ 
tion. 

Eraminator.... detto detto 

vB N. De. Tabakgef. Admini⸗ 
| firation. 

Adjunct ...... N. De. Appellationsgerichts: 
Protokoll. | 
Bofl.| detto........ N. De. Regierungd-, Erpe: 
dits⸗, Negiftraturd: und 

Protokollsdirectors. 


Zaratorsabjunct |bey dem N. De. Juſtiz-Ca⸗— 
meral:Zaramte. 
Kegiftrator und 
Erpeditor.... |N. De. Oberbaubirection. 


Vom 23. ( 742 ) September. 















t 


do } j . 
23 — Dienſt⸗Stelle. ur 
“zZ 
= 
I | Gommiftde | | 
} (DOber:) 2... [ObersPolizeybirection. 
| | Dellöesarorse Stadthauptmannſchaft. 
Concipiſt ...... N. Oe. Regierung. 


Expeditor und 
Regiſtrator .. N. De. Provinzial⸗Staats⸗ 


— — —— V — “ 
7 
* 
— 
— 
2 





buchhaltung · 
| Director anne. Landrechts⸗, Expedits⸗ und | 
Regiftraturs. 
| detto ........ Mercantil: und Wechſelge⸗ 
s. Bofl richts⸗, Erpedits- und Re⸗ 
er giſtraturs. 
Factor (Haupt⸗ | 
| undMarft:).. |ver Linzer MWollenzeug: 
| | Fabrik. 
detto . ....... Porzellan⸗ und Spiegel⸗ 
| Manufactur. 
| 'Raths-Proto- 
| kolliſt ..... Mercantil: und Wechſelge⸗ 
N richt. 
| detto. .... ... N. De. Landrecht. 
I — Buͤcher⸗Reviſionsamt. 


Bom 29. ( 743 ) Septenbe 





3: 

F=-] * 

8 Dienſt⸗ Anmer⸗ 
2% = 

28 | Charakter. Dienft: Stelle, kung: 
3 

G .. 

(0 





Gaffe:Gontrolor |Porcellan: Fabrik. 
Seeretär anne. |Mercantil: und Wechfel: 
gericht. 
detto ...... N. De. Landrecht. 


Kreiscommiffär |beym Kreisamte. 
Liquidator .... | N. De. ProvinzalsZahlamt. 





Katehet „..... | Normal: und Real⸗Haupt⸗ 
fchule. 
Aminiftrator .. |Schulbücher:Berfchleiß. 
Bofl.| Director ...... Realſchule und der Volks⸗ 
Zeichnungsſchule. 
Sanitaͤts⸗Ma⸗ 
giſter ...... in Wien. 
Caſſe⸗Controlorbeym Lotto. 
Archivar ...... ⸗Lehenamt. 
Erſter Eramina- 
tor ........ der Tabak⸗Adminiſtration. 
Scontiſt ...... Porzellan⸗ und Spiegel 
fabrik⸗Direction. 
6ofl. Adjunct ...... N.De. Landrechts-Expedit. 


Amtſchreiber „+ IN. De. Oberbau⸗Direction. 


om 23. (74) 


Slaffe des Quarz] 
tier: Geldes 


ofl. 





Dienft: — 
Charakter. Dienſt-Stelle. 





Architect( Unter⸗N. De. DberbausDirection. 


Aſſentiſt ...... Lotto⸗Direction. 
Aufſeher ...... der Bibliothek an ber Aka⸗ 
demie bildender Kuͤnſte. 


Ingenieur .... [Straßenbau-Direction. 
Oberbruͤckenmei⸗ 


Kr ee Brüden » Schladhtviehperfos 
nale. 
Galeulant ... . M. De. Bancals Abminis 
firation. 
Caſſier 2.0... Tabakgef. Provinzials Gaffe. 
belle acueee. N. De. Provinzialsgahlamt. 
Liquidators: 
Abjund +... detto detto 
Caſtellet ...... Lotto-Direction. 
Collectant .... Haupt⸗Aufſchlagsamt. 
detto . 20... ++ N. De. Bancal-Abmini: 
fkration. 
Comptoirbeamte Linzer Wollenzeug:Fabrifs: 
Direction. R 
Concipiſt cc... + 1Xabaf-Adminiftration. 


Protofolift .... IN. De. Baudirections⸗Caſſe. 


Bom 23. ( 745 ) September. 


Glaffe des Quarz, 
tier- Geldes 


6ofl. 


= 


Dienſt⸗ Anmer⸗ 


Controlor .... Bergwerks⸗Productenver⸗ 


ſchleiß⸗Factorie. 
detto ........ N. De. Bancal⸗Adminiſtra⸗ 
tiond=Hauptcaffe- 
beflö..n..... 1 Porzellan: und Spiegel: 
- Manufactur. ° 
detto ........ Stämpelamt. 
detto ........ Hauptzollamt. 


Liquidator .... Verſatzamt. 
Correctot ......Akahemie bildender Kuͤnſte. 
Einnehmer ... Haupt⸗Aufſchlagsamt. 


dettss N. De. Waſſerbauamt. 


Erpeditor...... N. De. Bancal:Abmini: 
ftration. 
detto ........ Tabak⸗Adminiſtration. 
Fabrications⸗ 
Adjunct .... Porzellan- und Spiegel⸗ 
Manufactur. | 
Gränzfartens } 
Gonficient .. N. De. Bancal-Adminis | 
ftration. 
Ingenieur ....|N. De. Baubirection. | 
| 


Bom 23. ( 746 ) September. 





7 . ' 
38] parat, |  Dienk-Stele | 
S® 
— — —— — — mn — 

Lehrer ........ Landſchaftsmahlerey an ber 
Akademie bildender Künfte. 
| Marktcommiſſaͤr 
(Ober) +... Stadthauptmannſchaft. 
Münzgraveurds 
Adjunct ».. | Münzgraveur-Afademie- 
Polizey⸗ Commiſ⸗ 


ſaͤr (Unter⸗).. Ober⸗Polizeydirection. 
Profeſſorsadjunct Mahlerey und Bildhauerey 
an der Akademie bildender 
Kuͤnſte. 
= Gaffier und 
controlirender 
Amtöofficier. . |N.De-Juftiz-GCameraltaramt 
Gaflier «+ ..... [bey dem N. De. Regierungd: 
Gameraltaramte- 
Profeſſorsgehuͤlfe Erzverfhneidungs:Schule. 
Protofollift .... N. De. Bancal:Abmini: 
ftration. 
detto........ N. De, Landrecht. 
detto . ....... N. De Mercantil- und 
| Wechſelgericht. 


Som 29. (747) September 








Dienft: 
Charakter. Dienſt » Stelle. 


; Glaffe des Quar-] 
tier⸗ Geldes 
























DOber⸗Polizeydirection. 
— RR& N. De. — 


(controlirender)|R. De. Bancal⸗ Admini⸗ 


ſtration. 
Rechnungsfuͤhrer 
(Material:) .. |Stämpelamt. 
Rechnungs: i 


Official ... Landrechts⸗Buchhaltung . 
detto detto Linzer Wollenzeug-Fabrit. 
detto detto N. De. Provinz. Staats⸗ 





buchhaltung- 
betto detto JXabafgef.Rechnungsfanzlen- 
Regiftrator ....|N. De. Bancal » Admini⸗ 
ſtration. 
— Tabak⸗Adminiſtration. 


Schaͤtzmeiſter 
(Ober) +... Bruͤcken⸗Schlachtviehperſo⸗ 

nale. 

Zwenter Scontift!ver Porzellan und Spiegel: ; 

Manufactur. 


proteſtantiſches Conſiſtorium. 





Secretaͤr ...... 


m 23. (748) September. 



















tier-Geldes. 


— 





ofl. 


Dienſt⸗ 
Charakter. Dienſt⸗ Stelle. 


Secretaͤr ...... Stadthauptmannſchaft. 

Speditions⸗ 
Adjunct .... Tabak⸗Direction. 

Verſchleißbeamte Linzer Wollenzeug⸗Fabrik. 
detto detto.. | Porzellan: und Spiegel⸗ 


Manufactur. 






Verwalter (ber 
Documenten) |R-. De. Bancal-Abminiftras 


tiond = Documenten «Ber: 
waltung- 
detto........ Tabakgef. Hauptmagazin. 
detto . ....... detto Verſchleiß⸗Niederlage. 
Secretaͤr ...... beym Kreisamte. 
und Ingenieur... detto. 
Zoll⸗ Commiſſaͤr |N.De. Banc. Xbminiftration. 
Lehrer »+..0... | Normal: und Realfchule. 
Factor (contro: 
lirend.).....- Schulbuͤcher⸗Verſchleiß. 
Proſeſſors⸗Ad⸗ 
juncten ... ... juridiſcher und philoſophi⸗ 
ſcher Studien. 
Aſſiſtent ...... Univerſitaͤt. 
Cuſtos ........ Univerſitaͤts-⸗Bibliothek. 


Vom 23. (7er Septembe 














gl 

231Dienſt- Anmer⸗ 
* Cyharatter. Dienſt⸗ Stelle. tung. 
= 


——————— — ——— EEE ge EEE 


Cuſtos ........ ThereſianiſcheRitterakademie 
Kanzliſt ...... Landtafelamt. F 





Rechnungs⸗ 
Official .... 


n tions: 
— beym Ganalbau.. 


Unter⸗Ingenieur 
| 1 BausXetuar.... 
Kegiftrant .... 
| StabtsArmen: 
| arzt. 
| Bezirfsarzt. 

Bezirksarzt +... bey der Polizey. 

Augenarzt .... |ber Stabt:Armen. 

Buchhalter „...|ber Thereſianiſchen Ritter: f 

afabemie. 

3eihenmeifter .. 

Tanzmeifter .... 

Fechtmeiſter „... detto detto. 
Unterbereiter .. 
ErſterChyrurgus 


Vom 23. ( 750 ) September. 






— * 





safe des Quarz! 


tier: Gelded. 


Dienft- . 7 Anmer: 
Charakter. Dienſt⸗ Stelle. | kung. 











| Mofeſſors⸗ 
| Adjunct .... |ded polytechnifch. Inftituts. 
ı 6ofl. Rechnungsführer|) - detto deito. 
| Aerzte .... in den Verſorgungshaͤuſern. 
— 
Adjunct ...... Landrechts-Protokoll. 
| detto ........ Tabak⸗Adminiſtrations⸗ Des 
conomie⸗Verwaltung · 
Admiſtrations⸗ 
Official .... N.De. Banc. Adminiſtration. 
Amtſchreiber .. detto betto. 


betto (controlir.)|bey allen Wegmäuthen. 
Bau⸗Aſſiſtent „| N. De. Baubirection- 


5ofl.| Brüdenmeifter 
(Unter:) .... Bruͤcken⸗Schlachtviehperſo⸗ 


nale. 
Baftin = Bereiter |beym Thereſiano. 
Galculant..--»: | Rottobirection. 
Gontrolor +... N.Oe. Banc-Adminiftration. 
detto ........ N. De. Documenten⸗Ver⸗ 
waltung- ä 


detto ....... Haupt⸗Aufſchlagsamt. 


Bom 23. (751) Septembe 





| 


— Dienf-Stele. | une 


Charakter. 





Glaffe des Quar⸗ 
tier⸗Geldes 


Gontrolor. ,.... | Staͤmpelamt. 
detto..... .. [Xabafverfchleißs Niederlage. 
detto ........ Tabakverſchleiß⸗Hauptma⸗ 

gazin. 
detto . ....... Waſſerbauamts-⸗Caſſe. 
Expedient .... NOe. Banc. Adminiſtration. 
detto ........ Fabriken⸗Inſpection. 
detto ........ Haupt⸗Aufſchlagsamt. 
detto . ....... Stadthauptmannſchaft. 
Fuͤhrungs⸗Com⸗ 
Sefl. miffär ...... betto betto. 
Sngroffift..... . | ProvinzialsStaatsbuchhal: 
tung. 
detto ........ Tabak⸗Rechnungskanzley. 
detto........ Canalbau. 
Inſpector des 
DonausGanals|N. De. Waſſerbauamt. 
Gaffe-Officier . . |N. Oe. Provinzial⸗Zahlamt. 
Actuar ........ | R De. Straßenbau-Direc- 
tion. 
Protofolift .... betto detto. 


Straßen : Com: 
miffär ...... detto betto. 


n 23. ( 759 ) | * September. 


| 








Dienft- 


Charakter. 


Anmer: 
Dienft » Stelle. kung. 


? 


* tier: Geldes. 


Erpebient, Re- 
giftrant su... 





N. De. Straßenbau:Direcz - 
tion. E 





Gaffier der Praͤ⸗ 
tiofen und Ef⸗ 
fecten ...... Verſatzamt. 

Schaͤtzer der Praͤ⸗ 
tioſen und Ef⸗ 
fecten ...... 

Dritter Scontiſtder Porzellan: und Spiegel: 


fl. fabrifs:Direction. 
Amt3:Officier .. [bed N. De. Juſtiz-Cameral⸗ 
Zaramted. 
detto ........ des N. De. Regierungs⸗Ca⸗ 
meral⸗Taxamtes. 


Pfaͤnder-Gegen⸗ 
verwahrer -..» 

Amts:DOfficier ..| > Verfasamt. 

Protokolliſt .... 

Journaliſt .... 

Kanzliſt ...... N.De. Appellations⸗Gericht. 
detto ........ Büder:Revifiondamt. 





Vom 23. (753) 










Di enſt⸗ 
Charakter. Dienft - Stelle. 


Glaffe des Quar: 
tier-Geldeß, 


— N. De. Landrecht. 
— Mercantil⸗ und Wechſel⸗ 
Gericht. 

— Ober⸗Polizey⸗Direction. 
zn... MN. De. Regierung. 
Caſſe⸗Official .. | N. De. Bancal:Abminiftras 

tions⸗Hauptcaſſe. 
FTabak⸗ Adminiſtrations⸗ 
Provinzial⸗ Caſſe. 






Caſſe⸗Officier . 





Markt⸗Commiſ⸗ 
für ........ Stadthauptmannſchaft. 
Protokolliſt .... Akademie bildender Kuͤnſte. 
detto ........ Fabriken⸗Inſpection. 
detto........ Stadthauptmannſchaft. 
detto . ....... Tabak⸗æ Adminiſtrations⸗ 
Einreichungs-Protokoll. 


Sofl 


Rechnungs⸗ 
Official ...... N. De. Bancal⸗Adminiſtra⸗ 
tions⸗Rechnungs⸗ Confet⸗ 


— 


tion. 
Regiſtrant .... Appellations-Gericht. 
detto. ...... IN. De. Landrecht. 


Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. E. J. Chl. Xãxxx 


m 33. (754) September: 





* | 
‚= Dienft: — Anmer⸗ 
Scdaraier. —ú— — fung. 
* —— 
.. . . N. De. Regierung. 
detto ..... ... Stadthauptmannſchaft. 
detto ........ der Fabriken-Inſpection. 
Salzamts⸗Offi⸗ 
cier ...... N. De. Salzamt. 
Schaͤtzmeiſter 


cunter⸗) ....Brucken⸗Schlachtvieh⸗Per⸗ 
Lehrerinnen und/ ſonale. 






Schulgehuͤlfin⸗ 
OT ee im Windhagiſchen Stifthau⸗ 
Sofl fe undin ber Leopoldſtadt. 

Eignator .. +.» - Stämpelamt. 
Reviſoren .....|an den Linien. 
Gaffier,Protofol: 

liſt, Regiftrant j A 

EEE, — 

WE seen 


Zabaf-Nevifor | Tabak:Abminiftration. 
Waarenbefbauer N. De. Bancal : Xbmini: 
firation. 
Einnehmer .... Lohnwagen-Gefaͤll. 
Lehrer⸗Gehuͤlf.. | Normal:Hauptfähule. 


Vom 23 ( 755) Septemb: 
nn 








” 


Dienft: - ; Anmer: 
Gharafter. Dienft - Stelle. fung. 


Glaffe des Quar- 
tier: Geldes. 





Gorrector 2...» Schulbuͤcher⸗Verſchleiß. 
Scriptor ...... | UniverfitätösBibliothek. 
Wagmeiſter .... N. De. Bancal⸗Admini⸗ 


ſtration. 
betto (Ober⸗)Moehlwag⸗ Magazin. 
Bezirks⸗Wund⸗ 
arzt(Polizey>). 
Amts » Officialen 


(oberfegiftrant) |beym Lotto- 
Caſſe⸗Officialen |vetto detto. 
Protokolift .... |Gonfiftorium der Augsbur- 


ger Confeſſion. 
Zeichner ...... [Straßenbau » Dirertion und 
Baflerbauamt. 
Protofolift .... Hieſiges Provinzial: Straf: 
haus. 
Gaflier ...... .. |Xherefianifhe Ritter: Afades 
mie. 
Zweyter Chyturg. detto detto. | 
Fafhinens Werk: | 
meifler ..... + |Wafferbauamt. 


Regiftrant oder 
Official ...... |bey der Lotto⸗Direction. 
re 2 





< 756 } September. 


3 
» 
* 












Dienſt⸗ 
Eharakter. Dienft: Stelle. 


tier Gelt es. 


— Appellations⸗Gericht. 
..... N. De. Bancal⸗Admini⸗ 
firation. 

. N. De. Regierung. 
—— Ober⸗Polizey⸗Dir ection. 
nennen ProvinzialsStaatdbuhhal: 
tung- 

ARRLHER Stadthauptmannſchaft. 
— ZTabaf:Abminiftration- 
nun s0r detto detto Re 
nungs⸗Kanzley. 
Borten⸗Plumbirungs⸗Amt. 










———— Haup̃t⸗Aufſchlagsamt. 
—E— — Mehlwag-⸗-Magazin. 
—— N. De. Salzamt- 
dett Mauthamt Roßau, Wie 
nerberg ꝛc. 
detto ........ Staͤmpelamt. 
detto........ Tabak⸗Adminiſtration. 
detto ........ Adminiſtrations⸗Provin⸗ 
zial:Gaffe- 
detto ........ Verſchleiß⸗Hauptmagazin. 


zom 23. ( 757) Septembe 


3: 

»E| Dienft: j Anmer: 
za) Charakter. Dienft - Stelle. tung. 
ws 

= — 

5 










Amtſchreiber ...|N. De. Wafferbauamt. 
Caſſeſchreiber .. | Stämpelamt. 
Gollectant 

(Amtö:) ....| Lotto-Direction- 
Controlor...... Briefpoſt (der kleinen). 
detto .......N. De. Bancal⸗Adminiſtra⸗ 
tions⸗Wagamt. 
Gorrector ...... Lotto⸗Direction. 
Factor ........ detto Druckerey. 

........ beym Provinzial⸗Strafhauſe. 

Proteſtantiſches Conſiſto⸗ 

rium. 
Fabriken⸗Inſpection. 
————— Stadthauptmannſchaft. 
Staͤmpelamt. 

— Tabak⸗Adminiſtration. 
detto .. ...... N. De. Waſſerbauamt und 
Straßenbau:Direction. 

detto ........ Ganalbauı. 
detto ........ beym Kreisamt. 
Commerzial⸗ 
Stämpelbeamfe in Bien. 






Charakter. 


Magazʒins⸗Ver⸗ 


Mehlbeſchauer .. 
Mehlwagbeamte 


4222* 


gofl- 


Signaturs⸗ 
Gehtlfe . 

Thuͤrhüther .... 

Wagmeiſter .. 


Zillen:Revifor - « 
Gehuͤlfe 
Schreiber 


24 


2442 





Magazinsbeamte N: De. Bancal⸗ Adminiſtt 


betto:(Dfficiant) 
Wegmeilter ...» StraßenbausDirertion. 


walters⸗Adjunct N. De. Bancal· Admini⸗ 


Dienſtbothen-Amt. 


Staͤmpelamt. 


Bergwerks-Productten⸗Ver⸗ 


September. 


(758) 





Dienft Stelle. 



















tion. 
N. De. Salzamt. 


firation. 
detto detto· 
detto betto. 
Tabak: BVerfchleiß » Nieder: 
lage und Hauptmagazin. 


Miünzgraveur-Afabemie. 


N. De. Regierung- 







ſchleiß-Factorie. 
'in der Rofau. 
Bancal⸗Magazins⸗Wagamt. 
‘Fracht: und Motokollamt 
der N. De. Bancal⸗Admi⸗ 
niftration. “ 


Bom 23. (759 ) Septembe 





Glaffe des Quar⸗ 
tier-®eldes 











Dienfts 


‚Anmer- 
Charakter. 


Dienft = Stelle. Kung. 










Acceſſiſt ++... N. De. Provinzial-:Zahlamt. 















detto ........ Dienſtbothenamt. 
une Verſatzamt. 
Controlor...... Lohnwagen⸗Gefaͤll. 
Amtſchreiber ... Normal⸗Hauptſchule. 
Kanzliſt zur... der Thereſianiſchen Ritter⸗ 
dofl.| Reit-Scolar ... | Akademie. 
Wegmeiſter .... in NiebersDefterreidh. 








Amtſchreiber +.» | Wiener Provinzial⸗Straf⸗ 


haus. 

















Material:Amt: - 
fchreiber... +» « | im  betto detto-. 
Acceſſiſten .... 


— — — —— — 


N. De. Bancal⸗Adminiſtra⸗ 
tion und Eraminatur. 

.. |Provinzial-Staatsbuchhal: 
tung- 

Porzellan: und Spiegel: 
Manufactur. 

detto ........ [ber N. De. Juſtiz⸗ und Regie: 

rungssGameralsTarämter. 


Amtöpdiener .... 


detto. ..... 





3ofl. detto ........ 
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Dienſt⸗ Anmer⸗ 
Edaratter. Dienſt-Stelle. tung. | 


IN. De.Appellationd:Gericht- 

Stämpelamt. 

Tabak⸗Adminiſtration, Ad⸗ 
miniſtrations⸗ Provinzial: 
Caſſe, Hauptmagazin und 
Verſchleiß⸗Niederlage. 










Amtsdiener .... 
detto....... 




















Aufſeher (bey 
dem Ganale) ambulirende und an ben 

Brüden. 

een N. De. Salzamt. 

TEL Tabak⸗Aufſchlag. 

— Wegmauth zu Mariahilf und 
am Wienerberg. 

N. De. Waſſerbauamt. 

detto befto. 















Bau⸗Aufſeher .. 
Briden:Polier 
Beſchauer (Auf: 
ſchlags⸗) .... 
detto (berittene 
und zu Fuß) IN. De. Bancal⸗Admini⸗ 
ftration. 
Briefträger .... [Briefpoft (der kleinen.) 
Holzbeſchauer „. |in der Roßau. 












in der Roßau. 


tier 


| Ctaffe des Quar-| 


| 
| 


Zofl. 


Le) 
o= 
Geldes. a 
* 









(761 ) 
on — Dienſt-Stelle. 
Firmator ...... Lotto⸗Direetion. 
Gerichtsdiener.. N. Oe. Appellations-Gericht. 
detto..... . . N. De. Landrecht. 
detto ........IN. De. Mercantil⸗ und. 
Wechſelgericht. 
Caſſediener ....|N. De. Bancal-Adminiſtra⸗ 
tions⸗Hauptcaſſe. 
detto...... .Linzer Wollenzeug-Fabrik. 
Uebergeher (am⸗ 
bulirender) ..IR. De. Bancal⸗Admini⸗ 
firation. 
Schweinbe⸗ 
fhauer ......| betto detto detto. 
Salzauffeher ..| betto Salzamt. 
Zaramtsbothen detto Regierung. 
Unterbeamte ...|Briefpoft (der Kleinen). 
Amtödiener .... N. De. Salzamt. 
detto ........ N. De. Provinzial⸗Zahlamt. 
detto........ Waſſerbauamts⸗, Straßen⸗ 
bau⸗Direction. 
Aufſeher ...... Wegmauth. 
Bez. = Hebamme. 


Bactor (Vice). .|beym Lotto. 


September, 


Anmer: 
fung. 





m 23 ( 762 ) September. 
is u 
|! & Dienft: r — 
? Charatter. Dienſt⸗ Stelle. tung. 

: Er 





Amtöbothe +... |R. De. Bancal⸗Admini⸗ 


ftration. 
detto· ....... Fabriken-Inſpection. 
detto . ....... N. De. Regierung. 


detto . . ...... Stadthauptmannſchaft. 
Amtsdiener .... Buͤcher⸗Reviſionsamt. 
detto ⸗Gehuͤlfe |N. De. Provinzial⸗Staats⸗ 
buchhaltung · 
Amtsbothe .... Ober⸗Baudirection. 
Uebergeher oder 
Amtsdiener .. Lohnwagen⸗Gefaͤll. 
Gewoͤlbdiener .. Schulbuͤcher⸗Verſchleiß. 


20fl. 


Bothen ....... beym Kreisamte. 
Amtsboth ...... N. De. Juſtiz⸗ und Cameral⸗ 
Zaramt. 


Vom 24- (763 ) September. 





218, 


Beflimmungen in Betreff der Licitations: 
Mercente für den Armen-Fond. 


Regierungs » Verordnung vom 24. September ıdı9, Zahl 
27945. An die Stadthauptmannſchaft. 


Ueber die von der Stadthauptmannſchaft gemein: 
ſchaftlich mit den Bicitattond = Gommiffären, in Abficht 
auf die Einhebung der PicitationdsPercente für den Ar⸗ 
men=Fond, unb auf bie dabey erforderliche Eontrolle ges 
machten Anträge findet die Regierung 

1. den Anſichten der Licitations-Commilffäre, daß 
das Bicitationd-Percent auch von allen denjenigen Ges 
genftänden, bie nicht wirklich verfauft, aber nach dem 
erfolgten gefeblichen britten Rufe abgefhlagen werben, 

_ berichtiget werben muͤſſen, aus den von benfelben ans 
geführten Gründen vollkommen beyzuftimmen; fie kann 
ſich aber 

2. mit der Meinung ber Bicitations =» Commiffäre, 
Daß bie Wein-Licitationen in ihrer Wefenheit von 
Waaren⸗ und Möbel: BVerfteigerungen ruͤckſichtlich ber 

Dercenten  Einhebung fehr verfchieben ſeyen, Feines: 
wegs vereinigen, fie findet fich vielmehr veranlaßt zu 
werorbnen: daß zwar bie fogenannten Aufgeftellten 
bey ben freywilligen WeinsPicitationen wie bisher zuzus 
Laffen find, daß aber das Bicitationd:Percent auch von 
allen denjenigen Weinen, die nicht wirklich verkauft, 
aber nach dem erfolgten gefeglichen Dritten Rufe foͤrm⸗ 
ſich abgeſchlagen werben, berichtiget werben muͤſſe, weil e& 


Vom 24. ( 764 ) September. 


— — — nd ee — 





dem Wein-Eigenthuͤmer oder deſſen Aufgeſtellten vol: 
kommen frey ſtehet, nach dem $. 14 und 16 ber allge: 
meinen Ricitationd = Drbnung vom 15. Julius 1786, den 
zum Berfaufe angebothenen Wein, auf weldyen nad 
erfolgtem zweyten Rufe von einer fremben Parten 
nicht derjenige Preis gebothen wird, unter denen ihn 
der Eigentümer bintangeben will, nicht weiter® aus: 
rufen zu laffen, und fpäter einen neuerlihen Berfuh 
zu deffen Verkauf zu unternehmen , ober den ausgebe: 
thenen Wein unverkauft zurädzubehalten. Denn ein 
jeder Ricitationdact eines einzelnen Gegenſtandes, for 
mit auc des Weines, wozum dritten Mahle gerufen 
und abgefhlagen wird, muß al& ordentlich beendigt an: 
gefehen werben, und es ift daher in folden Fällen jebet 
mahl ohne Unterfchied, ob bier wirklich ein Berfauf Statt 
hatte oder nicht, und ob die Waare einem Aufgeftellten 
ober Fremden zufiel, das Licitationd = Percent zu ent 
richten. 

Die Stabthauptmannfchaft hat demnach Sorge zu 
tragen, daß ſich bey den Wein: Liritationen nach biefer 
BWeifung in Anfehung der Percenten »Einhebung genau 
benommen, und biefe Verfügung bey Gelegenbeit ver 
. Wein: Lieitationd + Befanntmahungen aud den Eigen 
thuͤmern der Weine und beren Aufgeftellten fund gemadt 
werde. 

3. Hat”ed von ber ald zwedlos und unaus fuͤhrbar 
anerkannten Berechnung, naͤhmlich: die Armen-Per⸗ 

cente bey jeder Licitation Poſt fuͤr Poſt einzeln zu 
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berechnen, abzukommen, und find bie Ricitations Pers 

cente, fo wie ed biöher gefchehen it, am Schluffe von 

der Hauptfumme abzuziehen. 

4. Von den durch die Militaͤr-Behoͤrden bewilligten 
Licitationen werben die Armen-Percente an den Invas 
liden= Fond abgeführt; bey ben Licitationen, die durch 
bie k. k. Familien-Güter-Direction hier abgehalten wer: 
den, ift Fein Subject vorhanden, von dem bie Armen: 
Dercente abgeforbert werben könnten. Die Nusnab: 
me vonder Entribtung der gefeßlihen Ars 
men=Percente ben den von dem Oberfthofmarfchalls 
Amte, ald dem oberften Hofgerichte des diplomatiſchen 
Corps, angeorbneten gerichtlichen und außergerichtlichen 
Verfteigerungen der biefem Gorps angehdrigen Effec⸗ 
ten, bann bey ben gerichtlichen Berfteigerungen inGons 
curs⸗ und Erecutiondfällen iftrefolutionsmäßig, 
und es hat demnach babey zu verbleiben. 

219. 

Erläuterung des vierzehnten Abfaßes der Di- 
tectiven, wegen Behandlung der Beam⸗ 
ten und Partenen, die mit dem Aerario 
in Verrechnung ſtehen. 


Hoftammer:Decret vom 27. September 1819, Zahl 41282; 
Regierungs- Verordnung vom 24. November 1819, Zahl 
43713. An ſaͤmmtliche Unterbehbrden. 


Um nicht bey irgenb einer Ausgabs⸗Caſſe ben Gaffe: 
Worrath mit Ende des Monaths höher, ald er wirklich 
ift, fih darſtellen zu laſſen, wird ber vierzehnte Abfag 
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der unterm 25. Junius 1819, Zahl 26991, erfloffenen 
allerhoͤchſten fanttionirten Directiven wegen Abnahme 
der gefeglihen Berzugs-Zinſen von denjenigen Par: 
teyen , bie gegen das Xerar in Verrechnung flehen, 
und vemfelben Erſaͤtze und Zahlungen zu leiften haben, 
in fo ferne ihnen eine Saumfeligfeit in Entridtung ib: 
ver Schuldigfeit zur Laſt fällt , dahin erläutert : ba 
nach Vorſchrift des eilften Abſatzes ohnehin die Ber: 
zugs⸗Zinſen mit den Erfaspoften unter einem und dem⸗ 
felben Journals-Artikel, wo fie täglich vorkommen, in 
dem Journale in Empfang geftellet werden; fo fommt 
es bloß darauf an, bie laut bed dreyzehnten Abfages mit 
Ende eines jeden Monaths in eine befondere Gonfigna: 
tion zu bringenden bießfälligen Beträge alle Monathe 
unter Beylegung diefer Gonfignation, aufdie Einnahms⸗ 
Gaffe ald Abfuhr gegen Quittung in Ausgabe zu ftellen. 
220, 
Erneuerung des Verbothes an den Norma 
tagen Zanzmufifen zu halten. 


Regierungs >» Verordnung vom 27. September 1819, Zahl 
36040. An die Areisämter. 


Es iſt der Regierung angezeigt worden, baß nicht 
nur in der Umgebung von Wien, fondern auch in an: 
dern Orten bes flachen Bandes an den Normatagen dir 
ters Tanzmuſiken abgehalten werben. 

Um für die Zukunft ähnlichen gefegwidrigen Unfü— 
gen wirffam vorzubeugen, wird bem Kreisamte in Ver⸗ 
bindung mitder unterm a1. May 1819, Bahl 18610, im | 


i 
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Abſicht auf die Heiligung ber Sonns und Feyertage, und 
in Anfehung der Tanzmuſiken in der Faften, erlaffenen 
Verordnung, unter eigener Verantwortung, insbefondere 
zur angelegenen Pfliht gemacht, den unterftehenden 
Drtöobrigkeiten das allgemeine Verboth, an den durch 
das Geſetz vorgezeichneten Normatagen, als: am Weib: 
nachtstage, Oſtern und Pfingſtſonntage, Frohnleich- 
namstage, Maria Verkuͤndigung und Maria Geburt, 
feine Tanzmuſik abzuhalten, in das Gedaͤchtniß zurüd: 
zurufen, und ihnen bie firengfte und unermüdete Auf: 
merffamfeit auf diefen Gegenftand bey unnachfichtlicher 
ſcharfer Ahndung einzubinden. 
221. 
Nachtraͤgliche Vorſchrift wegen Behebung 
der Intereſſen vonKraineriſch⸗ſtaͤndiſchen 
Aerarial⸗Obligationen. 


Hofkanzley⸗Decret vom 28. September 18:9, Zahl 31031 ; 
Regierungs » Derorbnung vom ar. Ditober 1819, Zahl 
39555. An die Kreisämter, die Stadthauptmannſchaft, die 
Hof: und Nied. Deft. Kammer-Procuratur, das Provinzial: 
Zahlamt und den Wiener Magiftrat. 


Dem Laibacher Gubernium wurden von der k. k. alle 
gemeinen Hofkammer die Borfchriften befannt gegeben, 
welche bey der Behebung ber Intereffen von Krainerifch- 
ftändifhen Aerarial » Obligationen zu beobachten find. 
Das Gubernium hat, um allen Anftänden vorzubeugen, 
im Nachhange zu der von dem proviforifchen Gubernio 
zu Laibach erlaffenen, der Nied. Deft. Regierung durch 
das Hofkanzley⸗Oecret vom 26. September 1816, Zahl 
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18839, mitgetheilten Gurrende, ein weiteres Girculare 
erlaffen. 

Da nun biefe Krainerifch = Händifchen Obligationen 
ſich nicht nur in Händen verfchiedener Privaten, fons 
dern aud in manchen DepofitensAemtern befinden duͤrf⸗ 
ten, welde bie Intereſſen verfelben zu beheben haben; 
fo werden ber Landeöftelle von dem gedachten nadträg= 
lihen Circulare einige Eremplare zur Verlautbarung 
übergeben. 

Girculare 
des k. f. JUyriſchen Landes-Guberniums zu Faibab vom 13. 
Auguft 1819, Zahl 10333. 

In der von dem proviforifchen Gubernio erlaffenen 
Gurrende vom 19. Julius 1816, Zahl 7516, ad $. 8 
wurbe die Belehrung ertheilt, wie die Quittungen bey 
Sntereffens:Behebungen von den hierländigen Öffentlichen 
Gapitalien auögefertiget werben müffen- 

Am Nahhange diefer Currende wird nun zur all: 
gemeinen Biffenfhaft und Darnachachtung weiters be: 
fannt gemacht, daß 

Erftens: bey Intereffen »Behebungen von Obli— 
gationen, die auf Privat-Parteyen lauten, aber von 
benfelben auf öffentliche Fonde, Innungen, Stiftungen, 
Kirhen und Gorporationen cebirt wurden, fich mit der 
Vollmacht oder anderen Beweis » Inftrumenten über das 
Eigenthum derfelben in gefegliher Form, und in Dri: 
ginal bey der hierortigen FilialsGrebitöcafle aus gewieſen 
werben muͤſſe. x 
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Ein gleidjes hat auch 

Zweytens: in ſolchen Fällen zu gefchehen, wo 
dad Eigenthum einer Obligation von einer Privat: Par« 
tey an die andere durch Ceſſion übergeht ‚ jedoch die 
Dbligation nit aufden Nahmen des Ceſſionaͤrs umſchrie⸗ 
ben worden iſt. 

Dagegen aber konnen 

Drittens: die Intereffen von ſolchen Öffentlichen 
Obligationen, bey welchen ſich feine Veränderung des 
Eigenthums ergeben hat, fünftig immer gegen, bloß von 
ben Eigenthuͤmer verfelben, auj dem claffenmäßigen 
Stämpel ausgefertigte Quittung bey der hierortigen Fi⸗ 
lialsGreditö:Gaffe behoben werben. 

222, 

Recurs-Recht der Stiefältern für ihre Stiefr 


Einder in fchweren Polizey » Uebertretungen. 

Hofkanzley⸗ Decret vom 30. Geptember ı819, Zahl 309013 
Regierungs: Verordnung vom 18. October ı8ı9, Zahl 
38554. An die Kreisämter, die Stadthauptmannfchaft, 
die Poligen-Öberdirection und den Wiener Magiftrat. 


Bey einem vorgefommenen fpeciellen Falle ift bey der 
. Regierung die Anfrage gemacht worden: ob eine Gtiefs 
mutter für ihr Stieffindb in einer ſchweren Polizep-Uebers 
tretungd-Angelegenbeit recurriren koͤnne? 

Diefe Anfrage hat die Regierung der Ef. Hoflanz: 
ley zur Entſcheidung vorgelegt, welche die von ber Res 
gierung geäußerte Anficht, daß, nachdem hie Stiefältern 
nach verwandtſchaftlichen Werhältniffen in alle Rechte 
und Berbindlichkeiten der leiblichen Xeltern treten, eben 

Prov. Befepf. für Defterr- u. d. E. I. Thl. VPyyy 
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fo wie dieſen aud) ber Berufungsweg für ihre Stieflin- 
der offen ſtehe — ald vollkommen in dem Geifte dei 
$- 415 des 11. Theild des StrafsGefegbuched gegrünbet, 
gebilligt hat. 

23), 


Errichtung des proteftantifch- theologifchen 
Studiums in Wien. 


Studier-Hofcommillions:Decret vom 3. October 1819, Zahl 
6426. Un die Regierung und an die Eonfiftorien Augsburgie 
ſcher und Helvetifcher Eonfeffion ; Regicrungs-3ahl 37950. 


Seine Majeftät haben durch hoͤchſte Entſchließung 
vom 25. September 1819 anzuordnen gerubet, daß zu 
Wien ein volftändiges Stubium für die Religions⸗Ver⸗ 
wandten ber Augsburgifhen und Helvetifchen Gonfek 
fion hergeftellt werben fol. 

Das Nachfolgende enthält die näheren Beftimmun: 
gen, und bie zu treffenden Einleitungen : 

1. um Eintritte in diefes Studium find Gymna 
fial- Studien nebft eines vollftändigen Gurfes der philo⸗ 
ſophiſchen Wiffenfhaften, dann Spracdkenntniffe , und 
zwar eine genauere und wiffenfchaftlichere Kenntniß von 
ber Mutterfpradhe des Studierenden, dann jene von der 

deutſchen wie aud von der lateinifchen, dann fo vice 
Kenntniffe von ber griechifchen Sprache, um einen leid: 
ten Autor in diefer Sprache, und das neue Zeftament 
grammatiſch zu mrftehen,, endlich die Elemente ber be: 

braͤiſchen Sprache erforberlidh. 
‘2 Für dad neu zu errichtende proteftantifchs theolo⸗ 


- 


— 
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giſche Studium werben folgende Eehrfächer mit Angabe 
deö Zeitraumes beftimmet. 

a) @in einjähriger philologifcher Curs über bie 
griechiſche und hebraͤiſche Sprache, als Vorbereitung 
zu dem Studium der Exegeſe. 

) Einleitung indie Schriften des alten und neuen 
Bundes in einem halbjährigen Curſe. 

©) Eregefe in einem anderthalbjährigen Eurfe. 

d) Dogmatik inBerbindung mit Dogmengefhichte 
und berüdfihtigender Erflärung der ſymboliſchen Buͤ⸗ 
er jeder Confeſſion in einem einjährigen Gurfe. 

) Theologifhe Moral in einem einjährigen Eurfe. 

f) Kirhengefhichte in einem anderthalbjährigen 
Curſe. 

g) Paſtoral⸗Theologie mit Inbegriff der Homiletit 
in einem einjährigen Eurfe. 

h) Kirchenrecht; endlich: 

i) Anleitung zum muͤndlichen und ſchriftlichen Vor⸗ 
frag durch die ganze Dauer des theologiſchen Gurfes. 

3. Diefe Lehrfächer fönnen Individuen von biefer 
oder jener Gonfeffion anvertrauet werben, nur für bie 
Dogmatif, und eben fo für bie Eregefe werden zwey 

Lehrkanzeln bewilliget. 

4. Für obangeführte neun Lehrfächer werben fieben 
Brofefforen beftimmt, naͤhmlich: 

a) Zwey Profefforen ber Eregefe, einer von der 
Augsburgiichen, ber andere von ber Helvetiſchen Gonfefe 
fion , welche zugleich den philologifchen Curs zu uͤber⸗ 

Dyyya 
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nehmen, und die Einleitung in die Schriften des alten 
und neuen Teſtamentes vorzutragen haben. 

b) Ein Profeſſor der Dogmatik, Augsburgiſcher 
Gonfeffion. 

c) Ein Profeffor der Dogmatik Helvetifcher Gone 
feffion. i 

d) Ein Profeffor der theologifhen Moral. 

e) Ein Profeflor der Kirhengefhichte und des Kir. 
chenrechtes. 

) Ein Profeffor der Paſtoral-Theologie mit Inb⸗ 
griff der Homiletif. 

Die Anleitung zum mänbliheh und fchriftlichen 
Bortrage muß denjenigen Profefioren, nah Maßgabr 
ihrer Kenntniß der Landesfprachen, übertragen werben, 
welche hierzu vorzüglich gefhidt, und minder befchäft: 
get find. 

5: Die Dauer des theologifhen Studiums wird auf 
Grey Jahre beichränft. 

Die Schüler haben, nach der unten folgenden Orb: 
nung, taͤglich im erften Jahre abwechfelnd drey und vier 
Stunden, im zweyten abwechfelnd vier und fuͤnf Stun⸗ 
den, und im britten Jahre drey Stunden Gollegien zu 
hören. Auf die Profefforen fallen täglib, und zwar auf 
jene der Eregefe drey, auf jene der Dogmatik und 
der Kirchengeſchichte zwey, und auf jene der Moralund 
Daftorals Theologie nur eine Stunde aus. Einem ber 
beyden lesten kann die Leitung ber practifchen Ucbum 
gen Übertragen werben. 


-— 
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6. In Ruͤckſicht auf die Vorleſebuͤcher wird vorlaͤu⸗ 
fig bemerket, daß biefelben fehr vorfichtig gewählt wer: 
ben müffen, dieſes aber vorzüglich bey den Lehrfaͤchern 
ber Dogmatif nöthig ſey. 

7. Die unmittelbare Leitung wirb einem eigenen 
Director anvertraut werben, bie weitere Aufſicht uͤber 
dad Ganze aber ift von dem Conſiſtorium beyber Con⸗ 
feffionen zu führen. 

8. Die Lehrkanzeln find mit befannten inländifchen 
vorzüglichen Theologen zu befegen. Fuͤr gegenwärtig jes 
doch find nur diejenigen Profeſſoren, welche im erften 
Gursd:Zahre Borlefungen zu halten haben, nähmlich: die 
zwey Profefforen der Eregefe und ber Profeffor der Kir: 
chengeſchichte anzuftellen- , 

9. Jeder Lehrer hat nur über die ihm zugewiefenen 
kehrfaͤcher, und nach der in ber gedachten, unten folgens 
den Ordnung die Vorleſung zu geben. Die Studieren- 
ben haben zur Erlernung ber Theologie, in Hinficht auf 

. Ordnung und Zeit, genau an bie Vorſchriften ſich zu 
halten, welche für die Borlefungen und die Bollendung 
des ganzen Studiums feſtgeſetzt find, auch müffen vie 
allgemein vorgefchriebenen Semeftral: Prüfungen Statt 
finden. 

10. Zur Abhaltung ber Borlefungen ift, wo möglich 
in ber Nähe ber proteftantifhen Bethhäufer, eine ange- 
meffene Ubication zu miethen. 

11. Als jährliche Befoldungen und ruͤckſichtlich Zus 
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felbe einverftänblich mit dem Gonfiftorium, ohne Verzug, 
ausfindig zu machen, und gegen Vorbehalt ber hieror: 
tigen Beftätigung zu miethen. 


Gegenftände und Ordnung ber Borlefungen. 
I Iabr 
Erſtes Semefer. 
1. Griechifche und bebräifche Philologie, 


täglich »..... PPPFFFTTTEROFLORTELTELT. ı Stunde. 
2. Einleitung in das alte und neue Xes 

ſtament, taͤglich ..................4 r betto. 
3. Kirchengeſchichte, täglich... . ++» .. 1 betto. 
4. Anleitung zum mündlichen und ſchrift⸗ : 

lihen Vortrage. ........ ....1 dbetto. 


Zweytes Semeſter. 
1. Fortſetzung der philologiſchen Stu: 


dien , taͤglich ............ RT uno. I beit. 
, 2. Eregefe des neuen Teſtaments .... I betto. 
3, Kirchengeſchichte, täglich «une...» ı betto. 


4 Fortgeſetzte Anleitung zum münblis 
chen und ſchriftlichen Bortrage, täglich... 1 detto, 
II. J a h r. 
Erſtes Semefter. 
1. Fortfegung ber Eregefe des neuen Te⸗ 
ſtaments, täglich ................ ...... I detto. 
2. Dogmatik, täglich .............. 2 befto, 
3. Moral, taͤglich ä4—IL detto. 









2. Moral, —— 


Mi. ee Mi 
4 Bortgefegte — — 
chen und ſchriftlichen wochentlich 
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1. Fortfegung d der , irchenge | 
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2. Homiletik, täglii —s—— Wi: * 

3. Anleitungzu bractifchen 


und katechetiſchen Uebungen, — Ps — 
8 weytes Semehen — 


1. Kirchenrecht, a >, Veit. j 
2. Die übrigen Theile der. paforel. 

Eheologie, taͤglich "ae ehe “2 Bette, 
3. Fortfegung * Practift fehen Uebung 

in der Gomiletit und Ca 
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224. 
Maßregeln zur Vorbeugung des Mißbrau— 
ches der Preſſe. 


Megierungs » Verordnung vom 4. Ditober 1819, Zahl 37408, 
Andie Stadthauptmannſchaft, die Polizey » Dberdirection 
und die Kreisimter. 


Bey den Verhandlungen über die Frage, wie in 
ben beutichen Bunbesftaaten dem in fo hohen Grad ein« 
geriffenen Mißbrauch der Drudpreffe vorzubeugen ſey? 
iſt unter andern, als ein, in den deutſchen Bunbesitaaten, 
allgemein gültiges Gefeg, in Vorſchlag gebracht worden, 
baß auf allen Drudfdriften der Nabs 
medes Verlegerd, dann bey 3eitun 
gen und Journalen auch jener bed 
Haupt:Redacteurd gedruckt zu erfcheinen habe. 

In Uebereinftimmung mit diefem Bundestags⸗Be⸗ 
fhluffe geruheten Se. Majcftät mittelft allerhöchfter Ents 
fhliefung vom 27. September 1819 in Beziehung auf 
die E.f. Staaten zu beflimmen, daß auf jeder Druds 
ſchrift ohne Ausnahme der Nahme des Verlegers fammt 
dem Berlagsorte; bey allen Zeitungen und Journalen 
hingegen nebft dem Nahmen bed Verlegerd auch jener 
des Haupt⸗Redacteurs gebruct zu erfcheinen habe. 


— — —— 








Vorſicht gegen Feuersgefa 
brauche kommt, ſogleich v 
denn auch die —— we 
Damit aber die Verführungs-Ko 


mit Grundbefigern in das Ein: 
ihnen das Strob, unter der Bebingu 
und alfogleihen Verbrennens, 
fen, wobey aber immer bie ———— 
daß man die Ueberzeugung erhalte, daß das Stroh for 
gleich verbrennet werde. a PIE x * 
226. J—— je —A 


Zollaͤmtliche Zettelgebuͤhr ie ae 
Waide: und Lofungs-Freybolleten. 


Hoftammer Verorduung vom 6. October «829, Zahl fang 
An die Nied. Det. Zollgefällen-Apminiftration. 


Es hat fid gezeigt, daß bey Abnahme des in der 
Allgemeinen Zolordnung vom Jahre 1807, $- 22. vorges 
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fhriebenen Bettelgelbes für Freybolleten, ſich werfchie: 
denartig und ungleichfoͤrmig benommen worden iſt; ins⸗ 
beſondere war dieß der Fall bey Abnahme der Zettelge⸗ 
bühr von Appreturds, Waide⸗ und Lofungsds-$reybolleten. 

Damit nun bierinfalls eine Gleichfoͤrmigkeit erzielt 
werde, bat bie E. k. Hofkammer nothwendig befunden, 
die Bettelgebühr für Appreturs:, Waides und Lofungs« 
Ereybolleten, ba bie bießfäligen Artikel noch keine Ger 
genftände bes Handels find, welche verbraucht, durche 
oder ausgeführt werden, mithin weder ald Conſumo, 
noch ald Zranfito, aber auch nicht als Eſito-Waaren 
betrachtet und behandelt werben koͤnnen, bloß mit Eis 
nem Kreuzer feflzufegen. 


227. 


Den bey einer ſchweren Polizeysliebertretung 
zum Recurfe berechtigten Parteyen Eön- 
nen Urtheils- Abfchriften binausgegeben 
werben. 


Hoftanylen » Decret vom ”. Detober 1819, Zahl 31330; Nee 
gierungs- Verordnung vom 19. Detoblr 1819, Zahl 390 10. 
An die Kreisaͤmter, die Stadthauptmannſchaft, die Pos 
tigen-Dberdireetion, und den Wiener Magiftrat. 


Es unterliegt feinem Anftande, baß bem wegen 
einer ſchweren Polizey⸗Uebertretung BVerurtheilten, ober 
denjenigen, welche dad Recht haben, bagegen den Re 
curd zu ergreifen, auf ihr Anfuchen, nebft ben Beweg⸗ 


gründen aud) eine Abfchrift des Urtheils mitgetheilt - 
werde. Da nad) dem $. 420 bes zweyten Theils des 






licher die Frage: ‚ob in Verträge a 
börden Ind Privaten Deo dem Rerfaufe u bey der 
Vachtung von Gütern und & üllen, Oder de 8 ms 
gen bie Sersthrtiftung auf dem e htöwe, gattig 
dungen werden koͤnne ⸗ iſt die at rböd fe Eneje u 
Unterm 27. Auguſt 19r9 dahin erfloffen  pagr / 
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Fung der Berzichtleiftung auf dem Recht 
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l«Eontractin fiber den Verfaufo er 
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tung von Gütern und Gefällen oder über Lieferungen, 
nicht Statt zu finden habe. 
229- 

Erläuterung wegen Fatirung des Zehent: 
genufles von den Zehentherren und von 
den unwiderruflichen Zehentnußnießern, 
und wegen Nicht: Fatirung unwiderruf: 
lich hindangegebener Urbarial: und Zee 
hentrechte ıc. 


Hoffanzieg: Decret vom 7. Ditober 1819, Zahl 32546; Ver⸗ 
ordnung der Provinzial-Eommiffion zur Einführung des 
Grundfteuer-Proviforiums vom 18. October 1819, Zahl 
653. An die Kreisämter und die Stadthauptmann ſchaft. 


Ehemahls beftandene und auf immerwährenbe Zei: 
ten unwiderruflich hindangegebene Urbarial⸗ und Zehent⸗ 
rechte eriftiren nicht mehr, und koͤnnen fein Gegenftand 
der Beſteuerung, mithin auch feiner der Faffion feyn. 

Der Zehentgenuß it wandelbar. Der Ertrag in den 
beftimmten Zurnus von Jahren kann nur von bemjenie 
gen angegeben werden, ber ihn wirklich bezogen hat, 
d. i. von. dem immerwährenden unwiderruflichen Ichent- 
nußnießer, wo ein folcher eintritt. So ferne dieſer das 
für dem Zehentherrn eine beftimmte Gabe im Gelbe 
oder in Natura leiftet, muß diefe, wie e& ber erfte $. ber 
Schent:, und der 57. $. der reisämtlichen Inſtruction 
(für dad Grundſteuer-Proviſorium) ausdruͤcklich ent⸗ 
halten, in Abſchlag fommen. Der Zehentnutnic- 
Ger verfteuert dann Lie ibm, und ber Behentherr 
die dem Zehentherrn zugehende Quote, und ber 
Gall einer doppelten Verſteuerung ift daher nicht vor— 
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pflichtig war, ſich aber von biefer 
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Vornahme der Vermahlungs- und Berb, 


dungsproben zur jüte 
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des Militär:Brotes, * = 





Hoftriegsräthliche Verordnung > 
5465, der Nied. Def. & m 
ff. Nied. Def. General» Commando mit Note vom 6, 


November 1819, Zahl 65175 Regierungs- 
vom 14. November 18:9, Zahl Jasdı. Un ⸗ 
ter und die Stadthauptmannſchaft. , 


Mehrere, befonders durch die Spitals „Kiftations 
Relationen, vorgekommene Anzeigen über die Kraftlos 
figfeit und Schwärze des ber Militär» Mannſchaft ab» 
gereichten Brotes, welche als Urſache der En 
keit für Krankheiten und für Recidiven der kar 
dem Spitale ruͤkgekehrten Mannſchaft angegeben wird, 
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veranlaßt den Hoſtriegsrath dem General: Commando 
die firenge Darobachtung auf bie beftehenden Vorſchrif⸗ 
ten zu empfehlen, nad) welchen, jur Controlle für bie vor- 
friftmäßige Brot:Qualität, alle Bierteljahre in bet 
| Haupt:Station jedes Bezirkes, und in ben mit Berpflegds 
Perfonale befegten Filialen, die Vermahlungs⸗Proben mit 
zeinen Früchten von dem Vorrathe des Magazins, ober 
dort, wo die Subarrendirung befteht , von jenem bed 
Subarrendatord, in einer folhen Quantität, welche zus 
reicht, um alle halbe Monathe hiervonanfeine Hige Brot 
commiffionaliter und vorfchriftsmäßig verbaden zu koͤn⸗ 
nen, commiffionaliter vorgenommen werben follen. 
Diefed commiffionaliter erzeugte Mehl fol unter 
der gemeinfchaftlichen Sperre bes Magazins⸗Controlors, 
ded Rehnungsführers, unbba, wo bie Subarrenbirung 
befteht, auch des Subarrendatord fort erhalten werben, 
um, fobald fich Anftände zeigen, bie current von bem 
Magazin oder Subarrendator verwendet werdende Mehl: 
gattung mit diefem Probemehle vergleichen zu koͤnnen. 
Das Brot aber fol bey den naͤchſten zwey Faſſun⸗ 
gen eingetheitt abgegeben werden, damit bie Mann« 
ſchaft und insbefondere bie zur Faffıng eommanbirten 
Dfficiere, und auch ber Gommandantber Truppe in uns 
unterbrodhener Kenntniß erhalten werben, welche Brot⸗ 
gattung nach dem Regulament der Mann anzufprechen, 
und fowohl dad Magazin nach feiner Inftruction, alö 
aud der Subarrenbator nad) ben Sägen, in welchen ihm 





; vorgebeugt m 
Commando: diefe Vorſchriften nicht nur. den Magas 
zins-Rechnungsführern, ſondern auch den Commandan⸗ 
ten der Truppen erneuert zur pünctlihen Nachachtung 
mit dem Beyſatze Fund zu machen, daß auch letztere bey 
wieder vorkommenden Gebrechen an dieſem Artikel, für 


die Unterlaſſung der 
werden angeſehen werden: Dar. = 7° — E —— 

Weil jedoch dergleichen Mängel auch in denSpitälern 
gefunden worden find, wo kein Haupt oder Filiale 
Magazin befteht, fo ift in die einzelnen Quättiet-Drte, 
wo deren Mehl: und Batproben nicht wohl abarführt 
werben koͤnnen, nach jedesmahliger Gommiffional:Bere 
badungsprobe ein, und nach Thunlichkeit auch zwey Baibe 
vom erzeugten Mufterbrote dem Stationd«Gommandane. ' 
ten auf die currente Gebühr ber Truppe zuzuſenden, 
um dieſem hierdurch bad Mittel zu feiner Ueberzeugung 
zu verfchaffen. Ber undninz 
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231. 
Vergütungen für bie Vorſpann und die Mis 
litär - Einquartierung im Militaͤr Jahte 
1820, 


Hoftanglen » Decret vom 8. October ı8ı9, Zahl 32667; Res | 
‚gierungs-VBerordnung vom 15. Detober 1819, Zahl 386g2. 
An die Kreisimter und die Stadthauptmannfchaft. 


Seine Majeftät haben mit allerhöchftem Gabinettss 
fhreiben vom 2. October 1319 zu befehlen gerubet, daß 
in ben Provinzen, wo Papiergeld im Umlaufe ift, die 
regulamentmäßigen Vergütungen für die Vorſpann und 
die Militär-Einquartierung, ſowohl von Seite des Stans 
tes al3 auch von Seite der Parteyen, wie in bem Dis 
litärsJahre 1819, aud) in dem Militär:Jahre 1820 mit 
einem ı5opercentigen Zuſchuſſe in Papiergeld geleiftet 
werden follen. 

232. 
Lehrbud der Religionsgefchichte des alten 
Bundes für die erften Humanitätsclaffen, 


Studien⸗ Hofcommiſſions⸗Decret vom 8, Drtober 1819, Zahl 
6614; Regierungs » Verordnung vom 27. October 1819, 
Zahl 39255. Andas Dice-Direstorat der Gymnaſial⸗Schu⸗ 
len ‚an die Schulen-Dberauffiht und an die Kreisämter. 


In Gemäßheit der allerhöchften Entſchließung vom 
5. Detober 1819 haben Se. Majeftät zu genehmigen 
geruhet, daß die von dem SchulensOberauffeher, Leons 
hard, verfaßte Religiondgefchichte bes alten Bundes ald 
ordentliches Schulbuch für die erften Humanitätöclaffen 
allgemein vorgefehrieben werde. 
Prod. Gefegf-für Oeſterr. u. d. E. I. Thl. 3333 
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eines ganzen Percentes von dem eingehobenen Steuer⸗ 
betrage allergnaͤdigſt zugeſtanden. 
234. 
Handhabung der Vorſchrift, Hauſierpaͤſſe 
nur unbeſcholtenen Leuten zu ertheilen. 


Hoftanzley⸗ Decret vom 10. October 1819, Zahl 32594; Re⸗ 
gierungs⸗ Verordnung vom aa. October 1819, Zahl 39822. 
An die Kreisämter und die Stadthauptmannſchaft. 


Nach dem Inhalte eined unterm 4. October 1819: 
berabgelangten allerhöchften Gabinettäfchreibend fol bey 
der Ertheilung der Haufierpäffe nicht mit der erforberlis 
den Umficht und Strenge vorgegangen, und baburd) 
Landſtreichern und gefährlihem Gefindel Gelegenheit ges 
geben werben, die, Länder zu durchziehen, und Unfüge 
zu treiben. 

Die Behörden haben demnach mit Sorgfalt zu wa— 
hen, bamit die wegen ber Verleihung ver Haufierpäffe 
beftehenden Vorſchriften genau befolgt, und nur recht⸗ 
lihen und unbebenklihen Leuten dergleichen Paͤſſe ers 
theilt werben. 

235, 
Einklage der aufunbeweglihen Gütern ver- 


fiherten Schuldforderungen. 


Hofkanzley⸗Derret vom 12. October 1819, Zahl 32957; Res 
gierungs « Eircular vom a0. Dctober 1819, Zahl 39441. 


Um zu mehrerer Befeftigung des Privat⸗Credits den 
auf unbewegliche Güter verficherten Gläubigern die Bere 
3333 2 
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folgung ihrer Rechte gegen aömeende-Eihuliner zu er⸗ 
leichtern, und ſelbſt im Falle des veränderten Aufenthal- 
te8 und Gerichtöftandes bes Befiters der Hypothek alle 
Sqhwierigkeiten in der Eintreibung der Schuld zu be: 
feitigen, wird hiermit, zu Folge allerhöchfter Entfchlie: 
fung vom 27. Auguſt 1819, diefen Pfandgläubigern das 
Recht eingeräumet, wegen jeder ben Öffentlichen Büchern 
einverleibten oder darin vorgemerften (pränotirten,) 
Sculdforderung, ohne Rüdfict auf den Wohnort des 
Schuldners, bey dem Gerichte Klage anzubringen, wel: 
chem der Letztere nach feinen perfönlichen Eigenſchaften 
unterworfen ſeyn würde, ſalls er da, wo das verpfaͤn⸗ 
dete Gut liegt, feinen Wohnſit hätte. 

Dem zu Folge foll der Gläubiger, defien Schuld» 
ner ſich außer dem JurisbietiondsBpzirke biefes Gerich: 
tes aufhält, die Wahl haben, ſich des ihm burd) gegen 
wärtige Verordnung eingeräumten Rechtes zu bedienen, 
oder den Schuldner bey deffelben ordentlichen Richter 
zu belangen. 

236, 
Behandlung obrigkeitlicher Protokolle in 
Hinficht des Stämpels. 


HoftammersDecret vom ı3. Detober 1819, Zahl Zı1555 Wer 
gierungs = Circular vom 7. November 1819, Babl 41620, 


Obrigkeitliche Protokolle, bie bloß in Aus 
übung obrigfeitlicher Gewalt aufgenommen werben, find 
an und für fi zwar nicht ftämpelpflichtig. In fo fern 
aber dergleichen Protofolle die Stelle verbindlicher Urs 
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kunden zwifchen Parteyen, ober zwifchen Obrigkeiten 
und Parteyen vertreten, bie zum Beweiſe eines Anz 
fpruches dienen, ober die zur grundbuͤchlichen Amtshand⸗ 
fung beftimmt find, muͤſſen entweber die Protokolle felbft, 
ober in Abfchrift, oder im Auszuge mit demjenigen Stäms 
pel verfehen feyn, den das Gefe für jene Urkunde vor: 
fhreibt, deren Stelle das obrigkeitliche Protokoll ver: 
tritt. Uebrigens hat es rüdfichtlich der gerichtlich ges 
fhloffenen Vergleiche bey der Vorſchrift des Stämpel- 
Patentes vom 5. October 1802 $. 22 Lit. g. *) — 
a zu verbleiben. 
237. 

Aufforderung zur Vervollkommnung der in: 

ländifchen Erzeugung des Groß-Dlifant: 

Dapieres, 


Commerz⸗ Hofcommiffions«Decret vom 13. Detober 1819, 
Zahl 2631; Regierungs » Verordnung vom 22. Detober 
18:9, Zahl 29619. An die Stadthauptmannſchaft und 
die Kreisaͤmter. 


Mit Decret der k. k. allgemeinen Hoffammer vom 
1. September 1819, Zahl 33060, wurbe ber Regierung 
bekannt gemacht, daß zu Guniten der inländifchen Pa: 
piertapeten= Fabrication,, ben biefigen Papiertapeten: 
Fabrifanten geftattet werde, das zu ihrem Gewerböbes 
triebe nöthige fogenannte Franzöfifhe Kanzley⸗ oder 
Dlifantpapier, gegen Bewilligung der Landesſtelle ftatt 
mit 20 fl. nur mit 10 fl. vom Gentner in ver Einfuhr 
verzollen zu bürfen. 





*) Nach der Regierungs-Berorduung vom a2. Februnr 1820, 
Zahl 6263, follies heißen: Lit. q- 
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Da dieſe Beguͤnſtigung den Tapeten-Fabrikanten 
vorzuͤglich aus dem Grunde ertheilet wurde, weil, dem 
nepflogenen Erhebungen zu Folge, bie obgedachte, als 
prima materia zur Papiertapeten = Fabrication dienen 

- de Papiergattung , biöher im Inlande weder in geböris 
ger Qualität, noch im der erforberlihen Quantität er: 
zeuget wird, und auch im Preife höher als das auslän: 
diſche zu ftehen kommt; fo hat die Regierung die biefi: 
gen Papier » Fabrifanten von der geſchehenen Boll: 

Herabfegung für das Groß »Dlifantpapier, zum Ge: 

braude der Papiertapeten = Fabrifen, in die Kenntniß 

zu fegen, und diefelben zugleich in ber Art, wie dieß mit 
dem bierortigen Decrete vom 19. April 1819, binficht: 
lich ber Blech-Fabrikanten angeorbnet wurde, aufzufors 
bern, fich zu beftreben, die genannte Papiergattung fo 
zu erzeugen, daß bon der gedachten Herabfegung des 
Einfuhrzolles für diefelbe wieder abgegangen werben 
Pönnte. 
238, 

Todesfälle ber Militär » Penfioniften find 
der naͤchſten Militär- Behörde anzuzei— 
gen. 

Regierungs » Decret vom 13, Detober 1819, Zahl 38384. 

An die Stadthauptmannſchaft und die Kreisämter. 

Es hat fidy fehon Öfter ereignet, daß die Todes⸗ 
fälle ber mit Penfionen, Gnadengehalten oder Provi⸗ 
fionen betheilten Militär Individuen, ungeachtet der 
beſtehenden Vorſchriften, von Seite ber betreffenden 
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Dominien ben Militär» Behörden nicht angezeigt wor: 
ben find. 
Indem durch eine ſolche Verfpätung , und um fo 
mehr durch gänzliche Unterlaffung ber Anzeige, fi 
leicht Unterfchleife und uneinbringlicdye Penſions-Ueber⸗ 
genüffe ergeben könnten; fo tft den Dominien die Ans 
ordnung in Erinnerung zu bringen, laut welcher jeber 
fi) ergebende Zobeöfall einer in einem Militär -Pens 
ſions⸗ oder Gnabengehaltd s Genuffe gewefenen Partey 
alfogleich, nebft Borlegung des Zahlungsbogens, gehd« 
tig der nächften Militär«Behdrde angezeigt werben foll. 


Vorſchriften bey Eonferibirung der Juden. 
Regierungs- Verordnung vom 14. Detober 1619, Bahl 38208. 


An die Stadthauptmannſchaft und den Magiftrat in 
Bien. 


Die Auszüge aus ber Conferiptiond = Revifion, 
ruͤckſichtlich der fi in Wien aufhaltenden Jsraeliten, zei: 
gen, daß einige Juben unter dem angegebenen Nah: 
men in ben angezeigten Häufern ſich gar nicht vorge: 
funden haben , und daß noch foldhe Individuen als 
Söracliten aufgeführt werben, welche ſchon früher zum 
Chriſtenthume uͤbergetreten find. 

Um nun dieſen Unzukoͤmmlichkeiten für die Zu— 
funft zu begegnen, ift bey der naͤchſten Gonfeription 
bey jedem Juden nicht nur fein Nahme gut und lefe= 
bar, fondern es iſt auch der Ort feines Aufenthaltes 
anzumerken; dann ift ſich auch bey der Gonfcription 
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die Aufenthaltd:Bewilligung vorlegen zu laflen, und 
das Datum berfelben zu bemerken. 
240. 

Behandlung der zur Eultur gebrachten oͤden 
und uncultivirten Gründe bey dem 
Steuer: Proviforium , rüdfihtlih der 
Steuerbelegung und. der fteuer: und 
zebentfreyen Jahre. 

Hofkanzley » Decret vom 15. Dctober 1819, Zahl 32549 ; 
Verordnung der Provinzial » Commiffion zur Einfüh- 
rung’ des Grundfteuer» Proviforiums vom 29. Detober 
1819, Bahl 6gı. An die Stadthauptinannfhaft und 
die Sreisämter. 

Aus Anlaß einer von ber In. Delft. Grundfteuer: 
Provinzial: Gommiffion geftellten Anfrage: wie es bey 
dem Umflande, wo die dort Landes befiehenden gefegli: 
chen Beflimmungen, Über die Zahl ber Steuer» und 
Behentfreviahre, im Widerfpruche fi befinden, und 
feine allgemeine geltende Norm bafür vorhanden ift, 
mit der Steuer: und Behentfreyheit in Fällen gehalten 
_ werben foll, wenn oͤde oder uncultivirte Gründe in 
eulturöfähigen Stand geſetzt werden? findet man ber 
N. Deft. Provinzial-Commiffion folgendes zu bedeuten: 

1) Die Grundfläden find dem Proviforium nach der 
dermahligen Gultursgattung, in welder fie fich 
de facto befinden, einzubeziehen, und mit bem 
verhältniämäßigen Steuer: Quotienten zu bes 
legen. 
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2) Die Zehentgenüͤſſe kommen ohnehin nur mit Ruͤck⸗ 
ficht auf die zehentfreyen Jahre in die Verſteue⸗ 
rung, ba nach dem F. 7 ber dießfaͤlligen Faſ⸗ 
fions:Inftruction fein Ertrag von ſolchen Grund⸗ 
ſtuͤcken angefegt wird. In Anfehung aber 
3) der Jahre ber Zehentfreyheit iſt ſich einſtweilen 
an bie beſtehenden Gefeße und Gewohnpeiten, 
bis zu einer erfolgenden weitern allgemeinen 
Anordnung zu halten. 


241 
Hintanhaltung ber Curs-Bedruͤckungen der 
Steuerpflidtigen. 

Hoftanzien » Decret vom ar. Detober 1819, Zahl 331245 
Regierungs » Berordnung vom 3. November 1819, Zahl 
41162. Un die Areisämter, 

Da der Fall vorgefommen ift, daß ein Dominium 
die eigentlich in Metallgeld zu entrichten gewefene Per: 
fonalftener für 1819 nad einem Gurfe von 300 in 
Papiergeld eingehoben hat, da doc) ber wirkliche Mite 
telcurs im Verlaufe diefes Jahres nur auf 250 geftan- 
ben ift; fo wirb dem Kreisamte aufgetragen, über der⸗ 
gleichen gewinnfüchtige Bedruͤckungen ber Steuerpflichs 
tigen forgfamft zu wachen, und im Entbedungdfalle 
gegen die fchuldig befundenen Dominien Amt zu han: 
deln. 
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242. 
Berboth der homdopatifhen Gurmethode 
des Doctor Hahnemann. 


Hoftanzley⸗ Decret vom a1. Detober 1819, Zahl 33571; 
Regierungs - Verordnung vom 6. November 1819, Zahl 
40347. An die Kreisämter, die Stadthauptmannfhaft, 
die mediciniſche Facultät, die Poligen » Ober » Direction, 

- und die Krankenhaus » Direction. 


Seine Majeſtaͤt geruheten mit alerhöchfter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. October 1819 anzuordnen: Doctor 
Hahnemanns homdopathifhe Curmethode ſey allge: 
mein und firenge zu verbiethen. 

h 2 26 
Das in den Gefeßfammlungen vom Jahre 

1817 enthaltene Grubenmaß : Patent 

ift wirkungslos. 


Hofkanzley⸗Decret vom ar. Detober 18:19 , Zahl 33687; 
Regierungs » Verordnung vom 4. Rovember 1819, Zahl 
40861. An fämmtliche Unter-Behörben. 


In dem 45. Bande ber politifhen Geſetzſammlung 
Seiner k. k. Majeftät $ranz I. vom Jahre 1817, Nr. 122, 
‚Seite 137 , und ber Juſtiz⸗-Geſetzſammlung deſſelben 
Jahres, pag. 470, sub Nr. 1365, ift ein Grubenmaßs 
Patent vom 26. Auguſt 1817 aus Berfehen eingefchal- 
tet worden, welched wirkungslos ift, und nah der al: 
Ierhöchften Willensmeinung durch ein neues Patent *) 
wird berichtiget werben. 





*) Das neue Patent iR in diefer Sammlung Seite (15, 
Zahl der Verordnung ı6ı, enthalten. 
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244. 


Erneuerung des Verbothes fuͤr oͤffentliche 
Lehrer über Gegenſtaͤnde, die fie vortras 
gen, Privat: Eorrepetitionen für Geld 
zu geben. 

Studien » Hofcommiffions » Decret vom 21. Detober ıdıg, 
Zahl 6533; Regierungs» Verorbnung vom 19. Novem⸗ 
ber 1819, Zahl 40625. An die Krejsämter,, die Stus 
diene Dice» Direckognte , und den Provinzial der Pins 
riften. 

Seine Majeftät haben mittelft eines höchften Hand⸗ 
ſchreibens vom 30. September 1819 herabzugeben 
gerubet: Höchftdiefelben hätten in Erfahrung gebracht, 
daß Öffentliche Lehrer in einer Provinz ſich erlauben, 
tiber die Gegenſtaͤnde, welche fie vortragen, ihren Schuͤ⸗ 
lern Privat = Correpetitionen für Gelb zu geben. 

Da der Öffentliche Unterricht dabey fehr leide, diefe 
Gorrepetitionen fchädliche Folgen nad) fich ziehen koͤn⸗ 
nen, felbe auch wirklich unterfagt ſeyen; fo ift den Laͤn⸗ 
derſtellen das hierwegen beftehende Werboth in Erinne: 
rung zu bringen, und baflır zu forgen, daß felbes 
firenge gehandhabet werbe. 

Diefer hoͤchſten Entfhließung zu Folge wirb bas 
her die Landesſtelle auf das in der gebrudten Nahricht 
von einigen Schul: und Stubienanftalten in ben Deſter⸗ 
reihifhen Erblanden 1791 $. ı7 enthaltene Werboth, 
in Abfehen auf die Profefforen des mebicinifch » hyrurs 
giſchen Stubiums, insbeſondere aber auf Nr. VI. &.5, 
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der Über dieſes Studium unterm 17. Februar 1804 er: 
Laffenen Verordnung zurüdgeführet, und berfelben 
aufgetragen, ſowohl die nöthige Intimation zu veran- 
Laffen, als auch Über die genaue Erfüllung des höchften 
Befehls zu wachen. 
245 
Das Dienftbothen= Patent dient bey Strei: 
tigkeiten zwifhen Herrfchafts -Befigern 
und ihren Beamten nicht als Norm. 
Hoflanzley ⸗ Derret vom 22. Detober 1819, Zahl 33095; 
Regierungs» Berordnang vom 3. November 1819, Zahl 
40949. An das Kreisamt Unter «Wiener» Bald. 

Da die Anorbnungen bes für das Landvolk erlaf: 
fenen Dienftbothen-Patentes vom Jahre 1784 bloß vom 
Dienftgefinde handeln, zu welcher Claſſe die herrfchaft: 
lichen Verwaltungs » Beamten nicht zu zählen find; fo 
fann auch dad gedachte Gefek nicht ald Norm der Ent; 
ſcheidung bey Streitigkeiten zwifchen Herrfchafts » Be: 
figern und ihren Beamten dienen, fondern ſolche Ange: 
legenheiten find im Rechtöwege, nach den gefeglichen 
Beftimmungen über ben Dienftvertrag zu verhandeln. 
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246. 

Maß der Scheiterlaͤnge bey den Urbarial 
Bekenntniſſen für das Grundfteuer- 
Proviforium. 

Doffanzien = Decret vom 22. Detober 1819, Zahl 34050; 

Verordnung der Provinzial e Commiflion zur Einfuͤh⸗ 
rung des Grundſteuer-Proviſoriums vom 3. November 
1819, Zahl 710. An die Kreisämter und die Gtadt- 
hauptmannſchaft. 

Mit Bezug auf den $. 12 litt. e. der Belehrung 
für die Urbarials Befenntnijje hat die k. £. Hoffanzlen, 
über bie Vorſtellung der Provinzial = Commiſſion, bey 
ben Urbarial= Faffionen die Scheiterlänge des Sofes 
pyhinums mit 36 Bol beybehalten zu duͤrfen, entfchies 
den: baß ed bey der Beftimmung fein Berbleiben habe, 
nad) welcher die Urbarial: Bezüge an Holz, nad) der 
Scheiterlaͤnge zu 30 Zoll einbefannt werben müffen, 
und baß bey dem Geldanfchlage diefer Bezüge nach ven 
Joſephiniſchen Preiſen, wie es ſich von ſelbſt verſteht, 
ber ſechste Theil in Abſchlag kommen müffe, wenn bey 
ber Auömittelung jener Preife eine Scheiterlänge von 
36 Zoll zum Grunde liegt. 
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247. 

Berichtigung der in den Vorſchriften über 
das Verfahren in ftreitigen Eheſachen 
vorkommenden Berufung auf den $. 498 
der Weftgalizifhen Gerichts: Ordnung. 

Verordnung des oberfien Gerichtshofes vom 22. Detober 1819, 

Zahl 6353; Intimation des N. Def. Appellations-Gerich- 


tes vom 8. November 1819, Zahl 8940. An die Kreis— 
ämter. « 


In der neuen Vorſchrift über das Verfahren in 
ftreitigen Ehefahen (Regierungsd:Gircular vom 25. Au: 
guft 1819) wird fi in dem $- 6 auf den $. 498 der 
BWeftgalizifhen Gerichtsordnung bezogen. Diefe in dem 
$. 6 der genannten Vorſchrift vorfommende Berufung 
auf den $. 498 ber Weſtgaliziſchen Gerichts » Orbnung 
ift nur von der Italienifchen Ueberfegung derfelben zu 
verftehen, welcher mit dem $. 512 des Deutfchen Urters 
tes der Weftgalizifhen Gerichts-Ordnung, Nr. 32g der 
Juſtiz⸗ Geſetzſammlung, zufanmen trifft. 


248, 
Anftelung der Landwehr : Officiere. 


Hofkriegsräthlihe Verordnung vom 23. October 1819, erdifs 
net mit Hofkanzley-Decret vom 20. November 1819, 
Zahl 34851; Megierungs + Verordnung vom 10. Decems 


ber 1819, Baht 46388. An die Stadthauptmannfchaft 


Aus Anlaß mehrerer vorgefommenen Anfragen, 
und bamit fi) bey Anftellung der Dfficiere in der Lands 
wehr nad) gleichen Grundfägen benommen werde, fand 
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ber k. k. Hofkriegsrath Folgendes zur BEER Dass 
nachachtung zu beftimmen. 

Zur Anftellung ald Officiere in ber Landwehr ſind 
geeignet: 

a) Dfficiere aus dem Penfionsftande, 

b) Mit Charakter quittirte Officiere. 

c) DOfficiere, welche in den legten Feldzügen in 
der Landwehr gedienet haben, und nad geenbigtem 
Kriege mit Beybehalt des Charakters und ber Armees 
Uniformirung in ihre vorigen Verhältniffe zuruͤck getre⸗ 
ten find. 

d) EandwehrsOfficiere, welche im Jahre 1809 in 
ber Landwehr gebient haben, und nach Auflöfung ber: 
felben mit Beybehalt des Landwehr⸗Charakters und der 
Landwehr:Uniform ausgetreten find; endlich 

e) Gutöbefiger und fonflige angefehene Parti 
eulierö. j 

Bey Anftellung diefer Individuen haben folgende 
Beobachtungen einzutreten: 

ad a) DOfficiere aus dem Penfions » Stande. 

Nah dem $. 6 der Landwehr: Inftruction vom 
‚Sabre 1813, welche außer einigen bereits bekannt geges 
benen wenigen Abänderungen in feiner vollen Kraft 
verbleibt, ift für jede Landwehr» Compagnie ein Offiz 
cier aus dem Militär Penfionsftande beftimmt, der die 
in dem $. 65 dieſer Inftruction feftgefegten Emolumente 
des unentgeldlichen Quartiers und jährlicher ſechs Klafs 
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ter harten Holzes, dann während der Goncentrirung 
die im $- 3ı bewilligten Diäten zu beziehen hat. 

Außer diefem kann auch ein zweyter Officier aus 
dem Penfionsftande bey jeder Landwehr-Compagnie 

— verwendet werden, jedoch fo, daß nur einer diefer Den: 
jionirten die Emolumente an Holz und Quartier be: 
ziehe. 

Bey Auswahl diefer Officiere ift auf die frühere 
Dienftleiftung und die phyfiihe Angemeffenheit für ven 
Dienft der Landwehr Rüdficht zu nehmen, und beſon— 
ders darauf zu fehen, daß Fein mit moralifchen Gebres 
hen behafteter Dfficier in der Landwehr angeftellet 
werde. " 

Obwohl jeder penfionirte Officier verpflichtet ift, 
da, wo es der Dienft erfordert, und wozu er die Ange: 
meffenheit hat, ſich verwenden zu laſſen; fo ift doch 
bey Anftellung penfienirter Dfficiere zur Landwehr ver 
billige Bedaht auf ihre Verhältniffe und befonders 
darauf zu nehmen, daß diefelben hierdurch nicht zu 

k toftfpieligen und weiten Ueberficblungen veranlaßt wer: 

, den; daher fie zwar zur Dienftleiftung in der Landwehr 
bey demjenigen Regimente, in deffen Werbbezirk fie fich 
befinden, verhalten, zu weitern Ucberfieblungen in ans 
dere Werbbezirke oder Provinzen aber für gegenwärtig 
nicht gezwungen werden koͤnnen. 

In fo ferne daher dermahlen noch nicht bey jeber 
Landwehr » Compagnie ein Officier aus bem Penfions» 
Rande angeftellt feyn follte, bat dad General: Goms 
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mando zu trachten, dieſelben aus dem dort Landes ſich 
aufhaltenden Penſionirten zu beſetzen, und aus ſelben 
diejenigen, welche hierzu die Angemeſſenheit beſitzen, zu 
wählen. 

Sollte jedoch die Zahl der fi in dem Bezirke des 
Generals Commando aufhaltenden, und zur Anftelung 
in der Landwehr angemeflenen penfionirten Dfficiere 
nicht binreichen, um jede Landwehr: Compagnie der 
dortläudigen Werbbezirfös Regimenter mit einem pen: 
fionirten Hauptmanne ober fubalternen Officiere befe- 
gen zu Fönnen; fo find zu biefen erledigten Randwehr- 
Compagnien einftweilen Officiere des eigenen Werbbe: 
zirks-Regiments zuzutheilen, zugleih ift aber auch 
dem Hofkriegsrathe die Anzeige hierliber zu erflatten. 

Damit aber für die Zukunft auf die Befehung ber 
Landwehr « Gompagnien mit hierzu geeigneten penfionir: 
ten Officieren fürgedacht, und diefe hierzu in befondere 
Bormerfung genommen werden lönnen, find von nun 
an bie zur Felbdienftleiftung nicht mehr geeigneten Offis 
ciere bey der Superarbitrirung nicht allein zu Cordons⸗ 
und Garnifonsdienften, fondern aub zur Landwehr, 
in fo ferne fie hierzu die Angemeffenbeit haben, zu claffis 
. fieiren, und ber bießfällige Befund in der Conſcrip⸗ 
tiond = Lifte» Rubril: Anmer kung , befonderd erfichts 
lich zu machen. 

Saͤmmtliche Officiere aus dem Militärs Penfiond- 
ftande gehören ohnehin ſchon unter bie MilitärsJurisz 
diction; während ihrer Anftelung in ber Landwehr has 

Prov. Geſetzſ. für Defterr.u.d.€.1.XhH. Aaaas 
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ben fie, fo wie die aus dem Penfiondftande angeftellten 
Landrehr + Bataillons » Commandanten, nach dem $- 66 
der Landwehr» Inftruction, der Jurisdiction der betref: 
fenden Regimenter zu unterfichen, ohne zu dem effectis 
ven Stande derfelben zu gehören, indem fie nur als 
zugetheilt bey der Landwehr zu betrachten find. 

Rüdfichtlich der Uniformirung wird, nachdem die 
Landwehr in Friedenszeiten feine Montur erhält, auch 
für die dabey angeftellten Stabs- und Ober » Officiere 
aus dem Perfionsftande, vor der Hand, keine befondere 
Vorſchrift beftimmt ; fondern diefe Dfficiere können 
entweder die in ber Sanbwehr = Inftruction $. 64 vorges 
ſchriebene graue Uniform mit der Egalifirung des Regi: 
ments, in fo ferne fie mit derſelben bereits verſehen 
find, ober die vorfchriftmäßige Penfions = Uniform 
tragen. 
ad b) Mit Charakter quittirte Dffi- 
ciere, und 

ad c) DOfficiere, welde in den legten 
Seldzügen bey der Landwehr gedienet bas 
ben, und mit Beybehalt des Charakters 
und ber ArmeesUniform in ihre vorigen 
BVerbältniffe zurädgetreten find, können, 
wenn fie ed wänfhen, und die Angemeffenheit hierzu 
befigen , worüber genaue Erfundigungen einzuboblen 
find, im der Landwehr in ihren Chargen am 
geftellt. werden ; dieſe DOfficiere haben jevoch auf bie 
den bey’ ber Landwehr angeftelten Dfficieren aus 
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dem Penfiond = Stande bewilligten Emolumenten , 
an Quartier und Holz feinen Anſpruch, ſondern nur 
während ber Goncentrirung die $- 31 audgemeffenen 
Diäten zu beziehen, und nachdem fie gleich den Penfios 
nirten zur Militär » Iurisdiction gehören, auch wähs 
rend ihrer Anftellung bey der Bandiwehr der Jurisdiction 
des betreffenden Regiments zu unterftehen- 

Mebrigens können dieſe Dfficiere bey ihrer Anſtel⸗ 
Hung in der Landwehr gleichfalld die graue Lanbwehr: 
Uniform mit Egalifirung des Regiments, in fo ferne 
fie mit berfelben bereits verfehen find , oder bie für 
ausgetretene Officiere vorgefhriebene Armee: Uniform 
tragen. 

Außer diefen zu ben Glaffen a, b, und c gehöris 
gen Individuen find auch 

“ad d) jene Landwehr sDfficiere, welche im Jahre 

1809 bey der Landwehr gedient haben, und bey Aufld: 
fung berfelben mit Beybehalt des Landwehr: Charaf: 
ters und der Landwehr » Uniform in ihre vorigen Ber: 
hältniffe getreten find; dann 

ad e) Gutöbefiger, und fonftige angefehene Par: 
ticulierd zur Anftelung in ber Landwehr geeignet, und 
fönnen auch, wenn fie hierzu bie volle Angemeffenheit 
befigen, ald Landwehr = Officiere, woburd fie jeboch 
feinen Zitel noch Rang in ber Armee erhalten, anges 
ftellt werben. —— 

Die Ernennung dieſer, zu ber Claſſe d und e ge 
börigen Individuen, hat jederzeit im Einvernehmen mit 
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der Landesſtelle zu erfolgen, und es ift befonders darauf 

zu halten, daß von dieſen Individuen nur ſolche ald 
Dfficiere in der Landwehr angeflellet werben , welche 
und zwar jene ad d) zugleich in die Elaffe der Gutöbes 
fiser und fonftigen angefehenen Particulierd gehören, 
und fo wie biefe auch vermöge ihrer Qualification bier: 
zu geeignet find, in unbeſcholtenem Rufe ftehen, bie 
allgemeine Achtung befigen, und binlänglihe Mittel 
haben, um dem — Charakter gemaͤß leben zu 
koͤnnen. 

Dieſe Landwehr⸗Officiere haben gleich jenen sub b 

und c, feinen Anfpruch auf die den Penfionirten bemil: 
ligten Emolumente, fondern nur während der Uebungs: 
“ zeit die außgemeffenen Diäten zu beziehen; fie unter: 
ſtehen, nachdem fie weder Rang noch Zitel in der Ars 
mee erhalten, nicht der Militär» Gerichtsbarkeit, und 
find rüdfichtlich der Jurisdiction nad) der in dem IX. Ab⸗ 
fhnitte der Landwehr » Inftruction sub A enthaltenen 
Borfchrift zu behandeln. 

Für dieſe Landwehr » Officiere wird, vor der Hand, 
die im VII. Abfchnitte $. 64 ber Landwehr » Inftruc- 
tion vorgefchriebene Adjuftirung und Uniformirung be: 
flimmt. 

Ohne Charakter audgetretene Dfficiere find, 
in fo ferne fie nicht in die Glaffe ber Gutöbefißer oder 
angefehener Particulierd gehören, und als foldhe die 
volltommene Angemeffenheit befigen, uw Anftellung in 
der Landwehr nicht geeignet. 
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Die Ernennung ber Dfficiere bey ben Landwehr: 
Gompagnien ift dem General: Gommando überlaffen, 
wobey fi genau nad ber Vorſchrift des $. 6 der Land⸗ 
wehr: Inftruction zu benehmen kommt, und zu trach⸗ 
ten ift, daß jede Compagnie mit wenigftend zwey 
Dfficieren verfehen werbe. 


249. 

Berihtigung der Differenzen. zwifchen ber 
Faſſion und den Subrepartitions: Aus: 
zügen. 

Verordnung der Provinzial» Commiffion sur Einführung des 


Grundfteuer » Proviforiums vom 23. Detober ı8ı9, Zahl 
67. An die Kreisämter und die Stadthauptmanns 


ſchaft. 

In Faͤllen, wo zwiſchen der Faſſion und dem 
Subrepartitions⸗Auszuge Differenzen ſich zeigen, find 
"die leitenden Obrigkeiten anzuweiſen, bie Daten ber 
Faſſion zur Grundlage zu nehmen , und hiernach bie 
fehlerhaften Subrepartitions⸗Auszuͤge zu berichtigen. 

250, 


Fatirung und Aufnahme der Jurisdictions: 
Gebühren von Communitäten, Die we: 
der grundherrlihe noch andere Urba- 
trial: Gerechtfame befigen. 

Verordnung der Provinzials Commiſſion zur Einführung bes 


Grundfteuer-Proviforiums vom 23. Detober 1819, Zahl 
642. An die Kreisämter und die Stadthauptmannfchaft. 


Ueber die vorgelommene Anfrage, in welche Rus 
brife bes Berzeichniffes ber Dominical » Entitäten bie 
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Qurisbictiond » Gebühren jener Gommunitäten aufzu- 
führen find , denen weder grundherrliche noch irgend 
andere Urbarial» Gerechtfame zuftehen, die aud gar 

keiner Dominicals Steuer unterliegen, jedoch eine eis 
gene Zurisdietion in Streitfachen und im adelichen Ric: 
teramte ausüben, hat die Provinzial: Commiffion zu 
entj&eiden befunden: daß es feinem Zweifel unterlie: 
gen könne, daß auch dieſe Ortſchaften mit den nöthi: 
gen Belehrungen zur Fatirung dieſer Genüffe verfeben 
werben müffen, wie dieſes ben Kreisämtern hinfichtlich der 
landesfürftlichen Ortfchaften bereits unterm 27. Auguft 
1819 Zahl 462, bedeutet worben ift, und weßwegen dieſel⸗ 
ben auch deßhalb angewiefen werben, bie unterthäni- 
gen DOrtfhaften jedes Kreifes, die eine eigene Juris: 
diction ausüben, unter ber Rubrif: Grunbberrfchaft, 
aufzuführen, und fogleidh ber Provinzial: Commiffion 
anzuzeigen, um das bey ihr befindliche Verzeichniß der 
urbarial⸗ Jurisdictionds und Behentbefiger hierpach ber 
richtigen zu können. 
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251, = 
Wer bey dem Steuer: Proviforium in der 
‚Grund-Matrikel als Eigenthümer der 
auf Widerruf oder Wiener - Ablöjung 
verfauften Grundftüde anzuſetzen. 
Berordnung der Provinzial» Commiffion zur Einführung des 


Grundfteuer-Proviforiums vom 25. Detober 1819, Zahl 
641. An die Stadthauptmannfhaft und die Kreisämter. 


Bey den auf Widerruf oder Wiederablöfung vers 
Fauften Grundftüden, ift der gegenwärtige, Befiger bed 
Grundſtuͤckes als Eigenthümer anzuſehen, und baher 
in der Grund-Matrikel in diefer Eigenfhaft aufzufühs 
zen, weil, in fo lange ber gegenwärtige Beſitzer ober 
deffen Erben leben, ihnen die Rechte des Eigenthümerd 
eben fo, wie bey Fideicommiffen, auszuuͤben zuftehen, 
und nach dem $. 39 der Belehrung für die Gteuerbes 
zirks ; Obrigfeiten, doch auch der jeweilige Befiher bes 
Zideicommiſſes ald Eigenthümer aufgeführt werden 
muß- 

252, 
Wornach bey dem Grundfteuer-Proviforium 
die fehlechtere oder beffere Eulturs-Gat: 
tung des Grundes zu beurtheilen ift? 


Verordnung der Provinzial » Commiffion zur Einführung 
des Grundfteuer « Proviforiums vom 26. Detober 1819, 
Zahl 829. An die Stadthauptmannſchaft und die Kreise 


Ämter. 
Nach dem Geifte der Inftruction für bie Steuers 
bezirks⸗Obrigkeiten, und insbefonbere nach dem Inhalte 
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der $$- 53 und 54, läßt ſich die beſſere und ſchlechtere 
Culturs⸗Gattung, nur nach dem größeren und minderen 
Geldertrage ded Grundes beftimmen; daher die beffere 
ober f&hlechtere Eulturs » Gattung nicht aus der höhern 
oder mindern Steuerentrichtung, fondern aus dem bb: 
bern oder geringern Gelbertrage bed Grundftüdes beur: · 
theilt werben muß. 


253. 


Behandlung der Anfprüche an Emphyteu⸗ 
ten zur Steuer» Entridhtung. 


Hoffammer » Deeret vom 27. Detober 1819, Bahl 43489 ; 
Regierungs » Verordnung vom 6. November 1819, Zahl 
41700. Un die Kreisämter, und Erbffnung an die Staats» 
güter » Adminiftration. 

Seine Majeftät haben mittelft allerhoͤchſter Ent: 
fhließung vom 5. Auguft 1819 zu entſcheiden geruhet, 
baf in das rüdfichtlich ber Steuerentrihtung der Em: 
pbyteuten beftehende Mechtöverhältniß von Seite der 
Staatöverwaltung Fein imperativer Einfluß zu nehmen, 
und bie Austragung dem Einverflänbniffe der Parteyen 
ober dem Ausſpruche bed Richters zu Überlaffen fey. 
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254, 

Den auf der Joſephs⸗Akademie zu Docto- 
ren creirten Militär » Aerzten ift die 
Behandlung der innern Krankheiten 
bey Eivil: Perfonen nicht geftattet. 

Hoflanzlen » Decret vom 28. Drtober 1819 , Bahl 33447; 

Regierungs » Derordnung vom 5. December ıBıg, Zahl 
42342, An fämmtliche Unterbehörden. 

Seine Majeftät haben Über einen von dem k. f. 
Hoffriegsrathe erftatteten allerunterthänigften Vortrag 
in Beziehung auf die Ausübung der innerlichen Heil: 
Prarid der Militär s Aerzte, mit allerhoͤchſter Entſchlie⸗ 
ßung vom 3. Julius 1819 anzuordnen geruhet: es fey 
fi in Hinficht der Rechte und Befugniffe, welche In: 
bividuen, bie an der Joſephs⸗-Akademie Diplome er: 
bielten, zufommen, genau an ben klaren Sinn ber 
Statuten diefer Akademie, und an die allerhoͤchſten 
Entſchließungen vom 7. September 1804, und 17. Octos 
ber 1812, wie auch an das hoͤchſte Cabinetts⸗Schreiben 
vom 29. May 1813 zu halten. 

In Gemaͤßheit biefer allerhoͤchſten Entſchließung 
hat der k. k. Hofkriegsrath, wegen Einſtellung der Be: 
handlung innerer Krankheiten bey Givil» Perfonen, an 
alle auf der Jofephös Akademie zu Doctoren promovir: 
ten Militärs Aerzte, das Erforderliche an die oberfelb: 
aͤrztliche Direction erlaffen. 
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255 
Zur Erriätung gemauerter Einfriedungen 
ift kein Bau» Gonfens nothiwendig. 
Hofkanzien » Decret vom 28. Detober 1819, Zahl 34120; 
Kegierungs« Verordnung vom 7. November 1819, Zahl 
41706. An die Stabthauptmannfcaft. ; 
Die Gründe, welde bey eigentlihen Baufkhrun: 
gen die Einhohlung der obrigkeitlihen Bewilligung 
über vorläufige Beybringung der Baupläne nothmwen: 
dig machen , finden bey bloßen Einfriedungsmauern 
Feine Anwendung ; benn, theils beruhen biefe Gründe 
auf ber Rüdfiht der Öffentlichen Sicherheit gegen 
Seuerögefahe und Einſturz, bie bey bloffen Einfries 
dungen ohnehin nit in die Frage kommen kann, theils 
auf jener ber Öffentlichen Bequemlichkeit durch Ermei: 
terung ber Paflage ober ber dfjentlihen Berfchönerung. 
Diefe beyden legtern Rüdfichten finden wohl bey Um: 
faltungen alter Gebäude in neue ihre Anwendung , 
aber nicht bey ber Herftellung gemauerter Einfriedun— 
gen. Diefe werben entweber an bie Stelle ſchon vor— 
bin beftandener Einftiedungen errichtet, oder es ift von 
ganz neuen Baugrünben die Rebe. 
Im erften Falle wirb bloß die Befchaffenheit ver 
Einfriebung geändert, und der Eigenthuͤmer kann auch, 
vorauögefegt , daß er auf ben biöher ringefangenen 
Raum vollen Anfpruh hat, barin nicht gehindert 
werben; follte aber dennoch der Fall eintreten, daß die 
Burädfegung einer Einftiedung in Öffentliher Rüdficht 
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wuͤnſchenswerth wäre; fo kann dann immerhin der Mo: 
ment einer neuen SHerftellung von ber aufmerkſamen 

- Bocals Obrigkeit zu einer Ausmittlung benitgt werben, 
ohne, wegen eines, vielleicht nur feltenen Falles, die Er⸗ 
richtung aller Einfriedungen von befondern Bemwilligun: 
gen geſetzlich abhängig zu maden. 

Im zweyten Falle werden ohnehin bey Abtheilung 
von Gründen zu neuen Bauftellen, die Rüdjichten ber 
Bequemlichkeit und Verſchoͤnerung beachtet, und es 
bleibt alfo die befondere Bewilligung zu Einfrievungen 
auf ſolchen Stellen ganz entbehrlich. 

Was endlich die Privatrechte der Nachbarn betrifft, 
fo ift e8 die Sache der Parteyen, ihre rechtlichen Ein: 
fprüche gegen biejenigen, bie ſich durch Einfriedungen 
Eingriffe in ihren Grundbeſitz erlauben, im orbentlis 
chen Wege ausdzutragen, und ed bedarf in diefer Bezies 
bung um fo weniger der Ertheilung von Bau⸗Conſenſen, 
als auch bey eigentlichen Bauführungen bie Baubewil: 
ligungen nur ex ratione publica eingeführt wurben, 
und die Vernehmung der Nachbarn bloß befhalb ge: 
ſchieht, um nit durd bie Baubewilligung etwas zu 
fanctioniren, was gegen Privatrechte verftoffen würde, 
eine Vorficht, die daher bey Einfriedungen hinwegfaͤllt, 
fobald man keine Ertheilung von BausEonfenfen dazu 
nöthig findet. 
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Einftweilige Einftellung ber Anfiedlung 
in dem füdlihen Rußland und im Ki 
nigreiche Pohlen. 

Hoftanzley ⸗Decret vom 30. Detober ı819, Bahl 34777; 
Regierungs » Berordnung vom 9. November 1319, Zahl 
42054. An die Kreisaͤmter, die Stadthauptmannſchaft, 
und die Polizen » Dber « Direction. 

Bermöge einer von ber k. k. geheimen Hof: und 
Staatöfanzley der k. k. Hoflanzley mitgetheilten Eroͤff⸗ 
nung ber Ruffifch» kaiſerlichen Gefandtfhaft, foll die 
Bulaffung und Aufnahme frember Anfiedler, ſowohl im 
füblihen Rußland als im Koͤnigreich Pohlen, vor ber 
Hand und fo lange eingeftellt bleiben , bis jene Com: 
miffion, welcher die Golonifation übertragen ift, ihre 
Arbeiten beendiget haben wirb. 

257- 

Recht der Handelsleute, mit generellen Han- 
delsbefugniffen, zum Verkaufe der Stie- 
fel und Schuhe. 

Eommerz » Hofcommiffions » Deeret vom 31. Detober 1819, 
Zahl 3004; Negierungs » Verordnung vom 7. November 


18:9, Bahl 41759. Un das Kreisamt Ober » Wienere 
Ba. * 


Nach der von ber k. k. Commerz⸗Hoftommiſſion 
unterm 11. Julius 1818 erlaſſenen Verordnung ſteht 
den Handelsleuten, welche generelle Handelsbefugniſſe 
beſitzen, und wie die gemiſchten Waarenbändler außer 
den Hauptſtaͤdten alle erlaubten Waaren zu führen bes 
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rechtiget find, auch das Recht zum Verkaufe von Stie 
feln und Schuhen zu. 


258. 


Formulare zu ber Faflion der theils in Na. 
tura eingehobenen, theils verpachteten 
Grund:Zehente und deren Ertrags-Aus« 
weifung für das‘ Grundfteuer- Provis 
forium. 


Verordnung der Provinzial-Eommiffion zur Einführung des 
Grundfteuer-Proviforiums vom 8. November 1819, Zahl 
740. An die Kreisaͤmter und die Stadthauptmannſchaft. 


Man hat bemerket, daß, um ben Beflimmungen des 
$. 7 der Belehrung für die Zehent⸗Herrſchaften uͤber bie 
nad bem Regierungs=@irculare vom 1. May 1819 eins 
zureichenden Zehent-Nutzungen nachkommen, und bie 
dur neun Jahre in Geld verpachteten, ober in diefen 
neun Jahren theild in Natur gehobenen, theils verpach⸗ 
teten Zehente fatiren zu Bönnen , das Formular fehle, 
wie dergleichen Faſſionen eingerichtet ſeyn follen. 

Diefe Lüde iſt mit dem anliegenden Faſſions⸗ 
Entwurfe derjenigen GrundsZehente, welche theils in 
Natur gehoben, theild in Geld verpachtet waren, auds 
gefüllet, und bamit der $. 7 der Belehrung für die Be: 
hent⸗Herrſchaften Litt. a und b ergänzet werben. 

Das(Kreisamt)wirb fAmmtliche unterfiehenbe3ehent- 
Befiger mit diefem Formulare zur Battirung ber Durch alle 
neun Jahre in Gelb verpachteten, oder burch einige Jahre 


in Natur gehobenen, durch einige Zahre aber im Gelde 
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259. 


Anwendung des Grundfteuer:Proviforiums 
bey den Grundftüden, auf denen zur 
Zeit des Zofephinums ein Haus ger 
ftanden. 

Hofkanzley ⸗Decret vom 9. November 1819, Zahl 15; Vers 
ordnung der Provinzial-Eommiffion zur Einführung des 
Grundfteuer:Proviforiums vom 18. November 1819, Zahl 
770. Un die Kreisämter und die Stadthauptmannſchaft. 
In Anfehung ber vorgefommenen Anfrage: 

a) wie nähmlich ein Grund beyben Operationen des 
in ber Einführung begriffenen Steuer = Provifo: 
riums zu behandeln fey, auf dem zur Zeit ber 
Sofephinifhen Grundftener:Regulirung ein Haus 
geftanden war, welches mittlerweile abgetragen, 
und der Flaͤchenraum, ben ed eingenommen hat, 
in ber Zwifchenzeit cultivirt , fomit zu einem 
nu&baren Grunde umgeftaltet wurde; dann 

b) welche topographifche Nummer einem. foldhen 
Grunde bepzulegen ſey, wurde entſchieden, daß 

ad a) ein folder Grund nad den Beftimmungen des 

$. 61 der Inftruction für die Stuerbezirks + Obrig« 
keiten, wie ein verſchwiegener oder durch Alluvio- 
nen entſtandener Grund behandelt, und biefermes 
gen auch in der Tabelle M aufgenommen werben 
müffe; und daß 

ad b) einem folden Grunde bie topographifche Num⸗ 

mer, welche das zur Zeit der Jofephinifchen Steuer 
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- Regulicung darauf geftandene Haus gehabt habe, 
unverändert zu belaffen feyen- 

Nur ift jede dergleichen topographifche Nummer, fo: 
bald fie berihtiget, und das Refultat der Berichtigung 
in dem neuen Subrepartitiond:Bogen und inder Grund: 
ertrags⸗Matrikel aufgefuͤhret iſt, ſo gleich in das Ber: 
zeichniß M einzutragen ic. ıc. ; \ 

260. 
Recht der freyen Werbung des Wiener Gar: 
nifons » Artillerie » Diftricts. 
Hoftanzley⸗ Decrete vom ı1. Novemberund 23. December 1819, 
Zahl 34359 und 38486; Regierungs- Verordnungen vom 
22. November und 16. December 1819, Bahl 43777 und 


47107 von 1819, und 371 von 1820. An die Stadthaupt- 
mannfchaft und die Kreisämter. 


Ueber die Frage: ob den Garnifons:Artillerie= Di: 
* firictd-Directionen bad Recht der freyen Werbung gleich 
den Artillerie» Regimentern zuftehe; über die bey diefer 
Anwerbung Überhaupt beftehenden Verhältniffe ; und 
wegen Gutfchreibung der auf biefe Art, fo wie bey ben 
Artillerie:Regimentern überhaupt ſich freywillig ange: 
worbenen Individuen, auf das den Dominien bey den 
betreffenden Referve-Stellungen anrepartirteGontingent, 
ift Folgendes beftimmt worden: 

Dem biefigen Garnifond > ArtilleriesDiftricte, und 
zwar ausſchließend nur biefem Diftricte, welcher durch⸗ 
aus aus felddienfttauglichen Leuten beftebet, ift geſtat⸗ 
tet, nach der den FelbartilleriesRegimentern zuftehenden 
Befugniß, bie bey demfelben fih freywillig meldenden 





ed by Google 


Vom 11. (817 ) November, 





Leute, felbft gegen das für die Feld: Artilieri®-Regimen: 
ter von Seiner Majeftät bewilligte Höhere Handgeld ohne 
Anftand aufzunehmen. 

Um jeboch allen Befchwerben der Stellungs-Behdrs 
den uͤber dergleichen, während des Zuges der Referve-Stel: 
lungen bey dem mehr benannten Artillerie-Diftriete und 
ben Feld» Artillerie-Regimentern bewirkte Engagirungen 
abzuhelfen,, umd zugleich dem Uebelftande vorzubeugen, 
daß nicht etwa Leute, welche von ihren Stellungs:Bes 
hörben zur Referve beftimmt werben, auf eine kuͤrzere, 
alö die gefegmäßige Gapitulation eintreten, hat der Hof⸗ 
friegsrath dem Nied. Oeſt. General:Gommando aufges 
tragen, daß während bed Zuges der Referve-Stellungen 
fein conferiptionspflichtiges Individuum auf eine kuͤr— 
zere als die gefehmäßige Gapitulation engagiret werbe. 

Die Hoffanzley ift ferner mit dem Hoffriegsrathe 
dahin uͤbereingekommen, daß bie während des Zuges 
ber Referve: Stellungen freywillig bey ben Feld⸗Artille⸗ 
rie :Regimentern eintretenden, conferiptionspflichtigen 
Judividuen ihren betreffenden Dominien fogleih, und 
zwar A Gonto des den Dominien auf bie eben im Buge 
begriffene Referve: Stellung anrepartirten Gontingents, 
zu Guten gerechnet werben. 

Diefe Bewilligung ift fhon auf die während der 
bießjährigen Referve-Stellungen bey der Feld⸗Artillerie 
freywillig eingetretenen confcriptionspflichtigen Indivi⸗ 
buen anzuwenden, wobey es ſich jedoch von felbft ver- 
ſteht, daß Individuen, welche zur Zeit ihres freywilliz 

Prov. Geſetzſ. für Oeſterr. u. d. E. J.Thl. Cecce 
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Reſerve gehört Tr 
ihrem freymwilligen 
ftellenden RefervesEontingent: 
den koͤnnen, weil dergleichen? e 
—— 
minien nicht zum zweyten Mapıe —— des Reſerve⸗ 
Contingents zu Guten gerechnet werden koͤnnen. 

Um hinſichtlich der Gutſchreibung der während des 
Zuges der Referve»Stellung freywillig bey der Artillerie 
eingetretenen conferiptionspflichtigen Individuen jeder 
Irrung vorzubeugen, hat der Hoffriegrath ferner die 
Verfügung getroffen, daß jeder bey d 
Regimentern während des Zuges ber Referve-Stelung 
engagirte Mann unverzüglich dem beiteffenden Werb: 
bezirks-Reviſoriate befannt gegeben, und daß berfelbe 
dem eigenen Dominium auf deſſen eben zu ftellendes Re⸗ 
ferve:Gontingent zu Guten gerechnet, zugleich aber auch 
in den Ausweis Uber die freywillig eingetretenen und 
ex officio abgeftellten Individuen, zum Behufe der für 
die jeweiligen Gompletirungen ber activen Armee aus i 
der Referve-Anftalt nn. aufge: j 


nommen werde. 
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261. 


Ausmweifung der Satzvormerkungs-Gebuͤh— 
ren, die in Einlöfungs- Scheinen oder 
Obligationen eingehen, beydem Grund: 
fteuer-Propiforium. 


Verordnung der Provinzial-Commiffion zur Einführung des 
Grundfteuer-Proviforiums vom 11. November 1819, Zahl 
675. Un die Kreisämter und die Stadthauptmannfchaft- 


Aus Anlaß der vorgefommenen Anfrage: wo. und 
wie die Satzvormerk⸗Gebuͤhren, die nach Verſchiedenheit 
der Währung des vorgemerkten Capitals auch oft inEinld» 
fungs:Scheinen oder Obligationen eingehoben werben, 
ausgewiefen werben follen, da in bem Formulare Nr. 1, 
wo diefe Gebühren aufzunehmen find, bie Rubrife: 
Grundbuchs-Taxe, nur für Gonventiond » Münze 
beftimmt ift, wirb (dem Kreisamte) bebeutet; daß ba, 
wo es nothwendig ift, bie Sagvormerkungs » Gebühren 
von Wiener Währung auf Gonventiond: Münze zu redu⸗ 
eiren, ihre Ausweifung in ber Zabelle Nr. ı fo zu ges 
ſchehen hat, wie diefes in der Tabelle Nr. ı der Inſtruc⸗ 
tion für die Urbarial:Faffionen, für bie fealamäßige Bes 
rechnung des Mortuariums vorgeſchrieben iſt. 

Um jedoch die Grundbuchs⸗-Taxren mit dem Mors 
tuarium nicht zu-vermengen, werben bey bem Ausweife 
Nr. 1, bey dem Ertrage dee Grundbuchs-Taren 
für die Satzvormerkungs-Gebuͤhren, jene Eolonnen ers 
Öffnet werden, die bey dem Mortuarium zur Bereche 
nung der Scala bereits vorgefchrieben find, und wo 

Erica 
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262. 


Behandlung der unter Mitwirkung der Do: 
minien und Unterthanen eingebrachten 
Defertirten Referve-Männer. 


Hofkanzley » Decret vom ı2. November 1819, Zahl 35720; 
Regierungs-Derordnung vom 28. November 1819, Zahl 
44454. Un die Stabthauptmannfchaft und die Kreise 
aͤmter. 


Da die waͤhrend der jaͤhrlichen Uebungszeit, oder 
zur Zeit, wo die Reſerve in activer Dienſtleiſtung ſteht, 
entweichenden Reſerve⸗Maͤnner als wirkliche Deſerteurs 
anzuſehen, und gleich den übrigen Militaͤr⸗Deſerteurs 
zu behandeln ſind; ſo ſollen die unter Mitwirkung der 
Dominien und Unterthanen eingebrachten, deſertirten 
Reſerve⸗Maͤnner eben ſo, wie die auf dieſe Weiſe einge⸗ 
brachten Militärs Deferteurs, zur Vermeidung ber Ra: 
che⸗Uebung, zu ben entfernteften Regimentern in andere 
Provinzen verfegt werben. 

263. 

Wann die Unterfuhung über die Beſchaf— 
fenheit der That in Criminal: Fällen 
den Militär: und wann ben Eivil-Behör- 
den zuftehet. 

Hoflkanzley⸗Decret vom 13. November ı8ı9, Zahl 35529; 
Regierungs » Eircular vom 26. November 1819, Zahl 
4414. F 

Da es noͤthig befunden worden, die Beſtimmungen 

bed Hofdecretes vom 24. Junius 1808, die Behörden 
betreffend, welche den Thatbeſtand in Griminal-Fällen 
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au erheben haben Sufiz-Gefepfammtnng don den Jap, 


ren 1804 bis 1811, Zahl 847, Anhang I, der Neuen 
Auflage des Gefegbuches über Verbrechen und fhmere 
Polizey-Ucbertretungen Nr. IX.) auch bey der Armeein 
Anwendung zu fegen; fo wird ben betreffenden Nilitkr- 
Behörden Folgendes zur Darnachachtung vorgeſchrieben 
Erftens. Hiper Beſchuldigte offenbar zur Mil: 


die Beſchaffenheit der Umſtaͤnde ſich veraͤndern oder das 
Verfahren gehemmt werden dürfte, Überhaupt in Faͤl⸗ 


digkeit vorgehen zu koͤnnen, die Obrigkeit des Drtes, 
wo das Verbrechen oder die Anzeige geſchehen iſt, und 
wenn mehrere Obrigkeiten ſind, diejenige, die über 
Ruhe, Ordnung und Sicherheit zu wachen bat, befugt 
und verbunden, alles, was zur unverzuͤglichen Erfor⸗ 
dung gehört, vorzufehren. Wenn das geſchehen iſt, 
hat die Civil:Behörde die ganze Verhandlung ber Mili- 
taͤr⸗Behorde ſogleich zu übergeben, 


Zweytens. Iſt der Beſchuldigte zum Civil·Stande 
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gehörig; fo fteht die Erhebung ber Befchaffenheit der 
That nurder Civil-Behoͤrde zu. Jedoch hat in fols 
ben Fällen, wenn babey Gefahr am Ber: 
zuge haftet, aud bie MilitärsBehörbe das: 
jenige, was ohne Gefahr fo lange, bis das 
Civil-CriminalbGericht oder die competente 
Ortsobrigkeit das Geſetzmäßige einzulei— 
ten im Stande iſt, nicht verſchoben werden 
kann, vorzunehmen, fofort ihre Berhand— 
lung ber betreffenden Civil-Behörde ohne 
Verzug zu übergeben. 

Drittens. Wenn der Xhäter unbekannt oder fein 
Stand nicht ausgemwiefen ift, hat ſtets die Civil-Behoͤrde 
ihr Amt zu handeln, jedoch nach erhaltener Aufklärung, 

daß det Beſchuldigte zum Militaͤr-Stande gehoͤre, die 
Verhandlung abzubrechen und der Militaͤr-Behoͤrde zu 
uͤbergeben. 

Viertens. An ben Vorſchriften ber Geſetze, wie 
ſich die Behdrde, ber die Erhebung der Beſchaffenheit 
der That zufteht, zu benehmen habe, wenn fie der Mit: 
wirfung eines andern Gerichte bebarf, indbefonbere 
wenn Beſchaͤdigte oder Zeugen, bie unter einer andern 
Gerichtsbarkeit ſtehen, abzuhören find, ift durch obige 
Beflimmungen nichts geändert. 

Fuͤnftens. In Ungarn und Siebenbürgen hat es 
bey den hierinfalls beſtehenden Vorſchriften und Beobs 
achtungen fortan fein Werbleiben. 





v 'y 


264 
Bezahlung der Wegm ebühr 
fen der Steuerbez irks. Oßrigrigen in 
end doſt er-Propijg iums 


Goffanzlen-Decret vom 1x. Nopember "Big, Zapı 26; Ver, 
— 


Da eine allgemeine Befreyung der St rks. 
Beamten von der Wegmauth bey Reifen und Geſchaͤf 
ten des Grundfeuer „Propifopiumg leicht Mißbraͤuche 
veranlaſſen koͤnnte, dergleichen 
anderen Angelegenheiten, welche bag Öffentliche Inter: 
effe betreffen, nicht gewoͤhnlich ſind, die Auslage ſelbſt 


bedeutend iſt, daß wohl kaum einige Steuerbejirtg-Dprig, 
feiten dafür eine Swadloshaltung anfprechen werben; 
fo findet weder die Mauthbefreyung, noch die Bergü- 
fung der Außgelegten Mauthgebuͤhren Start. 

265 


Sicherſtellung der ¶rſleas · Etforderniſſ⸗ 
fuͤr Rimonten Tramport 


Hottricgsraͤthliche Verordnung vom 18. November 181g, Babt 
276%, mi tgethertt mie Hoffanz (en: Decret dom 3. December 
Prg, Fakt ?792 35 ————— vom 15. De; 
Cerabe: 1879, Zahl 0 Un die Srodpauptmannpgpar 
und dir Hreisdinter. 
De md vorgekommenen Anzeigen die Einleitung 
e Vechſlegung ver Durchmaͤtſche im Wege der Sub- 
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arrenditung für bie Rimonten⸗Transporte erſchwert wird, 
fuͤr welche die Faſſung nicht auf zwey bis drey Tage von 
einer der Hauptſtationen zur andern mitgegeben werden 
kann, ſondern fuͤr dieſe in jenen Zwiſchen⸗ Marſchſtatio⸗ 
nen, wo bloß fuͤr einzelne Parteyen eine geringe Erfor⸗ 
derniß gefichert iſt, durch Forderung ber täglichen Ge⸗ 
buͤhrs⸗Abgaben, Verlegenheit und hoher Aufwand ver- 
urſacht wird, was nicht entflehen würde, wenn bie Aviſen 
für dergleichen Rimonten-Zransporte (wie es in Friedends 
zeiten ſtets möglich iſt) vorſchriftmaͤßig ven einem Lande 
zum andern, ſowohl dem angrängenden Magazin, ald 
auch bem General⸗CTommando des naͤchſten Bandes, we: 
nigſtens 14 Tage voraus zufommen gemacht wuͤrden; 
fo wird dem GeneralsCommando zur Pflicht gemacht, 
fi über Die aus dem eigenen Rande abgebenben bergleichen 
Transporte zeitlich genug in Renntniß zu fehen, um 
nicht nur die vorgefchriebenen Aviſen mit dem gleich be: 
merkten Beitvorfprung geben zu können, fondern auch, 
wenn basfelbe über die durch defien Band blog durchpaſ⸗ 
. firende derley Transporte bie Eroͤffnung erhaͤlt, ſogleich 
bie Marſch⸗Inſtradirung durch dad ganze Land unver: 
zuͤglich entwerfen zu laſſen, damit basfelbe dem naͤchſt 
angraͤnzenden Lande, wohin der Transport den Zug 
nimmt, 14 Tage voraus die Nachricht zubringen koͤn⸗ 
ne. Nach dieſen Voraus-Aviſen wird auch bie erforder⸗ 
liche Zeit gewonnen, um fuͤr die ohnehin ſehr ſeltenen 
Rimonten⸗Transporte in den Zwiſchen⸗Marſchſtationen, 
in welchen fuͤr groͤßere Erforderniſſe keine Contracte be⸗ 
ſtehen, die Behandlung vorzunehmen, und fo für ſol⸗ 


vere Privatbriefe yorg 


oftverwalter oder deffen Seit 
a bierüber ein 


nd lebterer ſolche⸗ nach 


—— 





Vom 20. ( 827 ) November- 


EL ng, 
Ober:Poftverwaltung fammt einer Anzeige Über ben ſich 
ergebenen Vorfall einzufenden. 

Ferners wirb ſowohl bem Denuncianten als auch 
ben Apprehendenten folcher Briefſchwaͤrzungen der Bezug 
eines Drittelö von jenen Strafbeträgen bewilliget , wels 
He nad ben Beflimmungen der Circular « Verordnung 
vom 4. November 1818, 3ah1 38063, vom Xufgeber und 
demjenigen eingehoben werden, welcher die Privatbriefe 
übernommen, und dem Amtöpadete beygefchloffen hat. 


267. 
Diäten. und Reife-Rormale für den Glerus. 


Hoflanzlen » Decret vom 20. November ı819, Zahl 33755 5 
Regierungs » Verordnung vom 2. December 1819, Zahl 
45118. An ſaͤmmtliche Unterbehörden. 


Seine Majeftät haben für die Geiſtlichen, welche 
von höheren Behörden zu einzelnen Commiſſionen be: 
ſonders abgeorbnet werben, ein Diäten-Rormale feftzu- 
fegen gerubet: | 

Diefer allerhoͤchſten Beitimmung zu Folge gebühret 
aus bem DidtensMormale, welches für die Staatsbeam⸗ 
ten befteht, einem Gonfiftorials: Präfes oder General: 

Bicar die ...................... 7. Glaffe. 
Einem Gonfiftorialrathe, die.......... 8. detto. 
Vicarius foraneus mit dem Charakter 

eines Conſiſtorialrathes, bie ........ 8. beilto. 
Den Dechanten, Pfarrern, ohne dem Cha⸗ 

rakter eines Conſiſtarialrathes, die...» 9. detto. 
Dem Confiſtorial-Secretaͤr, Die ........ 10. detto 





® 


—— Cl 


Dem Protofolliten und Goopepatogen, bie,. ij. Glafie. 

und dem Conſiſtorial. Kanzliften, die “or 12. Deko, 
Auch bewilligen Seine Mai P dieſe Dig. 

ten-Beträge in Conventiong. Mänze bezablt werden, 
Uebrigen 


8 dürfen 
A.» ge nur bey eigentlichen C 
fions-Reifen, nicht aber bey Canonifchen Bifitationen,, 
Wwelde von den Biſchoͤfen und Dechaaten unentg 

vorzunehmen find, 


aufgerechne 
Iendifitationg-SReifen der Diſtriets. S ulaufſeher haben 


Zu Commiſſio / wofuͤr Diäten 

ben werden, ſind immer nur die Geifticpen, welgen 
das Geſchaͤft ihrem Amte nad eigentlid obliegt, np 
niemahls, ohne wirkliche No Individuen 
einer höheren Gathegorie zu verwenden. 

€. Der Betrag der Diäten iſt immer Nur nady dem 
wirklichen Charakter, und niemahls nach der Zitular:> 
Gathegorie zu beftimmen. u 2 

D. Außer den Diäten bürfen Feine Koften ange: 
rechnet werden, melde nur auf die Gemaͤchlich keit des 
Commiſſaͤrs Beziehung haben. 

E. Die Reife: Particufapien find immer binnen 
ſechs Monathen "ab Vollendung der Commiffion zu 
legen. 

Was die Fuhren anbelangt, ſo ſind dem Gonfifto- 
FRI Praͤſes oder General Vicar, den Tonſiſtorial· eã 


Vom 20. (829 ) November. - 

EV — — —ñ— —— 
then und ben Vicariis foraneis mit dem Charakter 
eines Gonfiftorialrathes vier, den Übrigen aber nur 
zwey Pferde zu pafliren. 

Bey Gefchäfts-Reifen, bey welchen mehrere In⸗ 
bividuen zufammen abgeorbnet werben, ſoll außer be: 
ſonders wichtigen Umftänden, die aber in dem Reife: 
Particulare genau auszumeifen find, niemahls ein 
Geiftlicher in einem Wagen allein, fondern follen ver: 
hältnigmäßig mit dem Raume bed Magens mehrere 
zufammen fahren. Die ammweifenben Behörden und die 
revidirenden Beamten werben verpflichtet, barlıber forg« 
fältig zu wachen, und Beine Ausgaben zu geflatten, 
welche diefer Anorbnung entgegen find. 

. 268. 

Die Errichtung jüdifcher Begräbnißftätten 
ift tarfrey, 

Hoftanzlen » Deeret vom ae. November 1819, Bahl 36693; ° 

 Regierungs»Berordnung vom 26. November 1819, Zahl 

44507: An das Regierungs:Cameral-Taramt.. 

Seine Majeftät haben zu befehlen geruhet, daß 
für die Bewilligung zur Errichtung juͤdiſcher Begraͤbniß⸗ 
ftätten Feine Zaren abgenommen werden follen- 

269. 
Die Gemeinfhlofler gehören zu ben Com— 
merzial-Profeflioniften. 
EommersrHofcontmifiions-Deeret vom aa. November 1819, 


Bahl 3265; Regierungs- Verordnung vom 2. December 
1819, Zahl 45222. An die Äreisämter. 


Mit Hoffammerr Derrete vom 19: März 1811 





Gewerbe aufgeftellten libetalen Örundfägen zu behandeln, 

Uebrigeng bat es bey den, in Hinficht der Feuer: 
flätte dieſer Handwerke beſtehenden Anordnungen fortan 
du verbleiben, \ 


270. 

Erforderniffe zur Legalitaͤt der Militaͤr⸗Ver 

p "eg Magazing-Dorumente, 

Doffanzten - Decret vom 25. November 1819, Baht 33543; 
egierungs · Verorpnung dom 7. December 189, Zapt 
46098. An die Kreishmter und die Sradtpauptmanngape 

Der ff. Goffriegerarp bat fig durch mehrere neuer 
liche Antäffe beftimmt gefunden, ſaͤmmtlichen Militär Ber 
börden, bie im Jahre 1782 über die Erforderniffe sur 

Legalitaͤt der nn EEE again, Doeym nn 

aufgeſtellten Grundſaͤtze durch die hier nachfolgende Wer- 

ordnung neuerdings kund zu machen. 


Beplage. 


Hoftriegsrathliche ctordaung vom a5. Detober 1819, Zapı 
Serg. 


Mehrere neue Säle, welde ſowohl bey gerichtli- 





Vom 25. ( 831 ) November, 





den Unterfuchungen über Militärs Dienfthandlungen, 
als aud in Mechtöftreiten, über die auf Militär Vers 
pflegs-Magazind-Documente an das Aerar geftellten For« 
derungen vorgefommen find, erbeifchen die erneuerte 
Kundmachung folgender im Jahre 1782 über die Begas 
lität diefer Documente aufgeftellten Grundfäge. 

1) Die Leftätigungen über bie an die Militär 
Berpflegs: Magazine abgeführten Lieferungen oder Er⸗ 
füge, welche von ben abmeffenden Subalternen aufge 
ftellt werben, und nur dazu bienen, damit der Abliee 
fernde fi in der Magazinskanzley Über dad Abgeführte 
ausweife, und bafür die Zahlung, ober wenn biefe nicht 
fogleih, fondern (nach Werträgen oder nach anderen 
Beftimmungen) in fpäteren Terminen zu gefchehen hat, 
bie legale Ablieferungss oder Foͤrderungs⸗Beſcheinigung 
erhebe, haben nur durch 24, hoͤchſtens durch 48 Stun⸗ 
den die geſetzliche Guͤltigkeit, innerhalb welcher Zeit fie 
zur Zahlung oder foͤrmlichen Forderungs-Beurkundigung 
gebracht werden muͤſſen. 

2) Die legalen Lieferungs-Befheinigungen oder 
Forderungs Urkunden müffen nicht nur von dem Milie 
tär-Magazins-Rechnungsflhrer gefertiget, fondern auch 
von dem bey jedem Magazin als Controlor aufgeftellten 
Militär: Officier coramifirt fepn, und. die einfeitige Uns 
terſchrift des einen oder des anderen gilt nicht für bie 
volle Legalität. 

3) Diefe doppelte Fertigung ift auch bey Quittun: 
gen ober Recepilfen Über die an die Verpflegs-Magazine 
Üübergebenen Eelder unerlaͤßlich, es mögen diefe Gelder 





Vom 25, (832 ) 


Rodember. 
als ſchuldige Erfäge dahin abgeführt, Oder alg ein das 
bin zu überbringender 8 


erlag von Gipj. der Militar⸗ 
führern der Verlagsgerp erden 


rdernig zur kegalitit der 
ae DREIER ogaging,Bgrum 


ente wird daber er: 
neuert zur allgemeinen Kenntnig md Nachaqtung kund 
gemacht. r 


271. 

Drucklegung des Iabmens- Verzeichniſes 

der befugten Tiſchler. 

Hoflanzley⸗ Dectet vom 25. Nobember 1819, Zahl 36785; 
Negierungs Verordnung dom 10.9 idig, Zapı 
45966. An die Stadtpauptmannfdapt. 

Es unterliegt feinem Anftande, 
Zifchler ihren Nabmen und Wo 
drudten Verzeichniffeg dem Publi 

Mas jedoch die von ben befugt 
beobachtete dorm betrifft, fo find 


a) die in dem älteren Verzeichniffe bey der Auf: 


ſchrift: Gremiu m, und das wort „privilegitt vor⸗ 
kommenden Ausdruͤcke 


iſt, der letztere, weil d 
legium, ſondern 


befugte Zifchler h 
auten mufi: 


iefe Zifchler Fein PDrivi: 
ein Befugniß baben, femit auch nur 


eißen Können; wornad die Auffchrift 


Nahmen-Verzeichnig der befugten Tiſchler. 


Bom 25. ( 833 ) November. 





b) Iſt es unfhidfam, diefem Verzeichniſſe den 
Nahmen jenes Magiftratsrathed vorzufeken, welder bey 
dem Magiftrate dad Neferat in Angelegenheit der Zifchs 
ler⸗Innung führt, daher für die Zukunft die Aufnahme 
des magiftratifchen Referenten in diefes Verzeichniß zu 
unterbleiben hat. Eben diefe Verfügung ift im Allgemei⸗ 
nen zu treffen, für den Fall, ald etwa aud bey anderen 
Bewerbs-Glaffen, wo die Nahmens-Berzeihniffe in Drud 
gelegt werden, bie Aufführung bes Magiſtrats-Referen⸗ 
ten in bemfelben Statt finden follte. 

©) Da die befugten Tiſchler Fein Gremium bilden, 
und daher auch Feine eigenen Gommiffäre haben ; ſo ger 
bört auch die Bekanntmachung feines Nahmens nicht in 
bad Verzeichniß. 

d) Gleihwie hingegen durch die Zuſchickordnung 
den befugten Zifchlern die Wahl von fehd Ausſchüͤſſen 
für dieſes Gefchäft zugeftanden worben ; fo fann es auch 
feinem Anftande unterliegen, daß jene, welche gewaͤhlt 
wurden, fich auch als Ausfchäffe für das Gefchäft, wor 
für fie befteben, ankündigen, und in dem Verzeichniſſe 
in ihrer Eigenfchaft aufgeführt werben. Allein, da nebſt 
diefen ſechs Ausſchuͤſſen felbft in dem neueften Rahmens» 
Berzeichniffe vom Jahre 1819 auch Beyſitzer vorfom- 
men, zu deren Benennung die befugten Tiſchler nicht 
authorifirt find; fo ift die Aufitellung diefer Beyfiger und 
ihre Aufführung in dem Nahmens +» BVerzeichniffe abzu⸗ 
flellen. 

e) Die Ernennung von beeideten Schägleuten ſteht 
den Juſtiz ⸗ Behoͤrden zu. 

Prov. Geſethſ. für Deſterr. Ed.E.L. Ip. Eeeee 


ei, 





Vom 25.- (83; ) 


Wenn diefe sg angemeffen finden + AUG rinige aus 
der Claſſe der befugten Tiſchler als Schaͤ 
eiden, ſo iſt kein Grund vo anden, dieſes zu hindern 
und ſind ein oder 


mehrere der befugten Tiſchler in Vie 
fer Eigenfchaft bereidet, fo unterliegt i 


Anſtande, daß ſie in dieſer Eigenſchaft im Verzeigpnife 
der befugten Zifchler erfcheinen. 

H Die Witwen⸗Societa endlich, welche nach dem 
vorgelegten Verzeichniffe bi 


e Defugten Zijchler insbeſon⸗ 
iſt ohnehin eine bloße Pri 


vat Geſellſchaft, 
die Vorftände derfelben koͤnnen daher im 
gemacht werden, damit iene, die etwa be 
len, in der Kenntnig ſind, e ſich zu wenden 
haben. 

272, 
Den Zuden wird erlaubt 


bandern, 


25. November 1819, EL TER Re» 
vom 10. December 2819, Zahl 45920. 


Mit Getreide zu 


Foffanzten-Derret vom 
gierungs:€ ircular 


Seine Majeſtaͤt haben mit allerhoͤchſtem Gand⸗ 
ſchreiben bom 15. Nove 


mber 1819 dag in Anfehung der 
Juden beſtehende Verboth des eidehandels bis auf 
weitere Verfügung Rufzubeben 8 


aus dem Grunde diefes nun erlaubten Getreidehanden 
für die Juden eine Erweiterung i 


Rigen Befugniffe in den P 


wo fie außge- 
werden darf. 


— — 
——— 
J—— 


Vom 25. ( 85) November. 





273. 


Eine Qualitäten: Ordnung für das Mehl 
findet nidyt Statt. 


Hofkanzlen » Decret vom 25. November 1819, Zahl 37271; 
Regierungs: Verordnung vom 9. December 1819, Zahl 
45926. Un bie Stadthauptmannſchaft. 

Durd die Aufhebung der Sakung auf das Mehl 
ift eö dem freyen Uebereinfommen des Käufers und Vers 
fäufers überlaffen worden, welchen Preis fie, für das 
zum Verkaufe ausgeborhene Mehl, in der vorgezeigten 
Qualität, unter ſich ausmitteln wollen. 

Die Beybebaltung einer gefehlihen Qualitäten: 
Ordnung ift unter diefen Umftänden nicht nur an ſich 
Überflüffig, fonbern fie wäre auch eben mit bem freyen 
Verkehr im Widerſpruche, denn es ftehet jedem Käufer 
frey, das vorgezeigte Mehl um den geforderten Preis 
zu faufen oder nicht, und ber Preis einer Waare wird 
nicht bloß durch ben Kaufidilling , fordern auch durch 
bie Qualität beftimmt. Sie ift aber auch unausführbar, 
einmabl, weil bey Aufhebung der. Eatung weder eine 
beftimmte Bermablungsart ausgefprocden wurde, wor« 
auf allein eine Qualitäten= Orbnung gegründet werben 
koͤnnte, und andern Theils, weil ed noch immer an je= 
dem ficheren Griterium zur Beftimmung einer gegebenen 
Mehlqualitaͤt fehlt. 

Ware es bingegen für jeden einiger Maßen erkah⸗ 
renen Käufer eine leichte Sache, durch den bloßen Au— 
genfhein zu erkennen, 05 das angebothene Mehl die 
von dem Käufer angegebene Qualität habez fo wird vie 

Eeeee 2 





Einmengung der Staatsvermattung um fo Überfläfige, 
Weil dan jeder Käufer ohnehin weiß, was er für eine 
Meblquatität erfaufet, der Verkäufer mag fie wie im⸗ 
Ber benennen. | ‚ 

Die Vorausfegung endlich, cs dürfte ungeachtet 
der Sasungsaufpebung das Beigenmeht de nur 


Was insbeſondere das Backmehl betrifft, ſo iſt der 
Baͤcker allein für die Qualität peg von ihm erzeugten 


dem Mülfer fauft, geeignet iſt, Brot in der vorgeſchrie 
benen Qualitaͤt au etzeugen. Wird bey dem Baͤcker ſtren⸗ 


er ein qualitaͤtmaͤßiges Gebaͤcke zu erzeugen im Stan⸗ 
iſt 


Die Pflicht der Marktauffice bey dem Verkaufe 





Bom 2#. (857 ) November 


— — — 








des Mehls, fo wie bey allen anderen dem freyen Ver— 

Echre überlaffenen Nahrungsmitteln, hat ſich bloß darauf 

zu befchränfen, daß der Verfauf nach echten Maß und 

Gewicht gefhehe, daß durch fremdartige Beymiſchung 

fein Betrug Platz greife, und daß feine ber menſchli— 

hen Gefundheit ſchaͤdliche Waare zum Berkaufe ausge: 
bothen werbe. 

274. 

Anzeige der gegen einen Staatsbeamten auf 
freyem Fuße eingeleiteten Criminal⸗ Un— 
terſuchung. 

Verordnung des oberſten Gerichtshofes vom 26. November 

ı8ı0, Zahl 6626 ; Dofkanzien-Präfidial-Erbfinung vom 
20. December ıBı9, Zahl 39800; Regierungs-Berord« 


nung vom 29. December 1819, Zahl 48753. Un ſaͤmmt⸗ 
Ude Behörden der Provinz. 


Gleichwie die Verhaftung und Aburtheilung eines 
Etaatöbeamten, nach dem Buchftaben des Strafgefeges 
65. 304 und 447 dem Obergerichte, und, nach ber in 
dem Anhange I. des Strafgefeges unter der Zahl 14 
aufgenommenen Erläuterung, die Berhaftung unmittelbar 
der vorgefegten Behörde des Befhuldigten anzuzeigen 
ift; eben fo ift es auch der Öffentlichen Orbnung und 
felbft dem Zwede und Geifte ber 86. Zo4 und 306 des 
Strafgefeges und der fpäteren Verorbnungen vom 17. 
Mär; und 19. Junius 1815 angemeffen, daß von jeber 
auf freyem Fuße gegen einen Staatsbeamten eingeleite: 
ten CriminalsUnterfuchung die Anzeige im Präfibial: 
Wege auch dem Vorſteher der Behörde des Befchuldig: 





” 


Bom 2. (838 ) Detember. 





ten, und durch daß Appellationd:Präfidvium andas Prä- 
ſidium der betreffenden Hofltelle gefhehe, damit auch 
von diefer die nöthige Sorgfalt, wegen weiterer Ausüız 
bung bes Amtes während der Griminal-Unterfuchung des 
Beamten, rn werben könne. 
275% 
Abnahme der bifhöflihen Kanzley- Taren 
und der Stolgebühren in Gonvenfions- 
Münze, 


Hofkanyleg-Decret vom a. December 1819, Zahl 38414; Res 
gierungs-Circular vom 7. December 1829, Baht 45760. 


Seine k. k. Majeftät haben mit allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 29. November 1819 zu genehmigen ge: 
ruhet, daß die mit dem allerhöchfien Patente vom 21 
April 1784 feſtgeſetzten bifhdflihen Kanzleys:Taren und 
die Stolgebühren, in wie fern biefe letzteren feit dem 
Jahre 1799 nicht erhöhet worben find, vom 1. Januar 
1320 in Conventiond: Münze abgenommen werden duͤrfen. 

276. 

Behandlung ber Parteyen bey unrichtigen 
Angaben zur Bemeflung der Laudemial: 
Gebühren. 

HoftanzlenrDecret vom 3. December 1819, Zapı 37780; Re: 

gierungs⸗Zahl 46971. 

Denn Grunbobrigfeiten durch unricdytige Angaben 
von Seite derjenigen, die ihnen Laudemials Gebühren 
zu entrichten ſchuldig find, an ihren Rechten fich verfürgt 
haften; fo gebührt ihnen, nad erwiefenem Anfpruche, der 


Bom 6. (8335) December. 





vorenthaltene Betrag, ohne daß aber wegen dieſer Vor⸗ 
enthaltung gegen den Unterthan eine Beſtrafung (eben 
fo wenig als gegen eine andere, wegen einer Rechtsver⸗ 
kuͤtzung fachfällig gewordene Partey) Platz greifet. 

Es finden daher in ſolchen Faͤllen weder arbitraͤre 
Sttafen, noch Geldſtrafen Statt 5 ſondern ben Grund: 
obrigkeiten ſteht bloß die Verfolgung ihrer Rechte gegen 
die Parteyen, von welchen fie ſich verfürjet halten‘, im 
gefiglihen Wege zu. 

277. 


ng der ftrengen Prüfungs-, Pros 
motions⸗, Doctors:, Apothekenvifita- 
tions: und Facultäts- Zaren in Gonven- 
tions-Münze, 
Studien. Hofcommifions.Decret vom 6. December * Zahl 
9975; Negierungs « Eireular vom ı5. Dertmber 1819, 
Bahl 47133. 
Vermoͤge allerhöchfter Entföhtießung — Novem⸗ 
ber 1819 find bie ſtrengen Pruͤfungs⸗, Doctors⸗, Promo⸗ 
tions⸗, Apothekenviſitations⸗ und Facultaͤts⸗Taren von 
dem Tage der gegenwaͤrtigen Kundmachung anfangend 
in Conventions-Muͤnze, wo dieſes noch nicht beſtehet, 
abzunehmen, und zwar bey dem Studium ber Heil⸗ 
Funde nach dem Maßftabe, ber im Jahre 1810 gleich- 
mäßig für alfe heil: und wundärztlichen Behranftalten 
vorgeſchrieben wurbe, bey ber theologifchen, juridifchen 
und philofophifhen Facultät aber nach der Norm, weldye 
im Sabre 1798 beftanden ift. 





1 


BSom . (‚840 ) detenh/r 
278. 
Beſtimmungen beh EEE Ge a, 
: Ertiä Ba, 3 
Decret dom 8. December 2819, 77 

* lar vom 25. Januar I, Ti 

Diet. }, Doflammer bat, im 

der 2.2 Commerz,Gofepgniffin folgende 

gen Über die et Baar 

gen, zur Allgemeinen Nachachtung bekannt zu machen 
befohlen. 

1 


ey Waaren gleich er Gattung muß der Zu, 
haft eines jeden Collo Oder Behaͤnn 


eben fo, "wie es 
bisher bey verſchledenen Waaren ——— ift, 
nad ben in dem Zariffe ausgeſetzten beſond 
ken, in dem Maß; und lGewigte, oder 
nach welchem die Verzollung 


Bu leifen if, imgpefon, 
angegeben, und aus biefen Haben mug 
uͤberdieß di⸗ fummarifche Angabe gemacht werden. 


2. Wenn die 
treten bat, i 


Rerreigiggen 
Gewigte zu erklaͤren. 


Wenn von Vaaren-Paptpien, die mir Stamm. 
Erklärungen und St 80 berfehen find, tbeit. 
weiſe Verfendungen geſchehen, find n 


ad) deren Maßgabe 
Oder Inhalt⸗ neuerdings Boaren: Grfläyuingen ‚ und 
Amar im doppelten Formulare, einzulegen, 


4. Mit der Unterlaffung oder "ichterfütung Diefer 
Mmungen wird die Folge verbunden, daf die ber 


e mit 


Beni 


Boni 8. (dgı ) Decimber. 





treffenden Waaren zur Amtshandlung nicht zugelaffen 

werben, auögenommen, wenn bem zweyten Puncte zus 

wiber, Waaren mit Erklärungen nah bem auslaͤndi⸗ 
ſchen Gewichte mittelft des Poftwagend oder Eilfuhren 
früher vorfämen, als der Deſterreichiſche Eigenthümer dem 

Verſender bad Oeſterreichlſche Gewicht angeben konnte. 

S. Gegenwaͤrtige Anordnungen haben mit dem Tage 
der Kundmachung in Wirkſamkeit zu treten. 
279. 

Beftimmung der Stämpel-Claffen für die 
Geiftlishfeit bey Urkunden, wo ih der 
Stämpel nad) der Eigenfchaft des Aus» 
ftellers richtet. 


Hoftammer⸗ Decret vom 8. December 1819, Zahl 510903 Re⸗ 
gierungs-Circular vom 4. Januar 1820, Zahl 24a. 


Mit Beziehung auf den $. 23 des allerhöchften 
Stämpel-Patentes vom 5. October 1802 ift flr die Geiſt⸗ 
lichfeit, wenn fie Urkunden in denjenigen Angelegen: 
beiten auöftellt , die nach dem $. 20 des allerhoͤchſten 
Stämpels Patentes den Stämpel nach der ——— 
Eigenſchaft des. Ausſtellers erfordern: 

a) für Capitular⸗Vicare die achtr Eine 
Glafle von vier Gulden; 

. b) für Domderren , Gapitulare und Provinz« 
Vorſteher geiftlicher Orden (Provinzialen) die fünfte 
Glaffe von fünfund vierzig Kreuzern ; und 

©) für Ortsvorficher ber Kloͤſter oder geiftlichen Com⸗ 
munitäten (Quarbiane, Prioren) die vierte Elaffe mit 
Preyfig Kreuzer vorgeſchrieben worden. h 


Bong (892) December. 






Unterthanen der Defterre 
- ift nicht geftattet, 
einer ‚fremden Univ 


i ofcommi 
ne de Th | 

Seine Majeftät haben mittelft hoͤchſter Entſchließung 
vom ı. December 1819 ju Befehlen geruhet, daß von 
nun an feinem Unterthan der Defterteichifchen Monar: 
chie zu geſtatten ſey, ein DoctordsDiplont von einer frem 
den —— rin a DAR 

Br 7.7 DE ET int 


Aufhebung der — in 


vn 


Hoflanzley⸗Decret vom 11. December 1319, Baht 39598; 
Regierungs: Circular vom 18. —** 1819, Zahl 
46796. „iL ind »Puryniirt 
eine k. k. Majeftät haben rear et. 

Stabthauptmannfchaft als Behörde zu befchließen, und 

unterm 1. December 1819 anzuordnen geruhet, daßein 

mit einer eigenen Amtömacht nicht verſehener, fondern 
nur: im Nahmen der Nieder s Defterreidhifchen Landes: 
regierung handelnder Stadthauptmann, mit dem Cha: 
rakter eines wirklichen £. k. Nieder⸗Oeſterreichiſchen Re: - 
gierungsrathed, dann mit Sitz und Stimme bey ber 

Regierung, in ber Art beſtehen fol, wie felber vor der 

Errichtung ber Stabthauptmannfcaft bis zu bem Jabre 

1807 beftanden bat. 
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Bom 11. (8 ) December 





Dieder k. k. Stabthauptmannſchaft bisher zuge: 
wiefen gemefenen: Gefchäfte haben Allerhoͤchſt Seine Mas 
jeſtaͤt an die k. k. NiebersDefterreichifche Landesregie⸗ 
rung, an das k. k. Kreibamt Viertel Unter⸗Wiener⸗ 
Wald, an die k. k. Polizey-Ober-Direction und an die 
Bezirks⸗Directionen, an⸗den hieſigen Magiſtrat, end⸗ 
‚lich. am die Vorſtadt· Dominien als Ortsobrigkeiten, auf 
nachſtehende Weiſe zu vertheilen gerubet: 


UAndiet.t NiedersDeferreihifhe Landesre— 
regi ern g: 
Erftens. Die faͤmmtlichen Mititärs — 
inner den Linien; 
Zweytens. Die Contidu⸗ über bie Wermögens: 
Berwaltung ber Stadt Wien und der Vorftabtgrände; 
Drittens. Die Handhabung und Auffiht über 
bie Marktordnung, dann die Handhabung der dießfäls 
ligen Polizey: und Approvlfionirungs: —— 
den Linien; 
Biertens. Die ſchweren ———— 
Fünftens. Die Sanitaͤts-, Baus, Straßen-⸗ und 
Waſſerleitungs⸗-Gegenſtaͤnde von wichti 8 erem — e⸗ 
lange inner den Linien; 
Sehftens. Die Geſtattung a) ber Bau-Gonfenfe , 
b) der eigenen Gräber, c) der Ausgrabung von Reichen ; 
-Siebentens. Die Drudbewiligungen zu Privat: 
Kundmahungen und zu freywilligen Ricitationen ; 
Achtens. Die Recurfe in Gewerbsſachen; 


An das, Re Rreisame Diester nl 27 FOR 
Wald— 


Er ſt en s. Die Unterthans t 
Vorſtadt· Domini⸗ 


Drittens, liche Militär a Segenftände 
außer den Einien; 


Viertens. Die Verhandlungen wegen des Wein: 
\ zehents; 


Fünftense. Die Handhabung und 


die Marktorbnung, bann bie Handhabung der die ßfãt⸗ 
ligen Polizey⸗ und OHREN TUNG SM orfhpisten außer 


den Linien ; 
Schftene. Die vorſchriftmaͤgige Verbandlumg der 
und Ba ſerbau⸗Gegentanve 


Sanitaͤts „Bau⸗ Straße 


nz 
Außer den Einien; 


fo wie 








Vom 11. (845 ) December. 


Siebenten$. Die Ertheilung ber Bau + Gonfenfe, 
in fo fern ed nicht neue Bauten in bem Umfange von 
zwey Meilen von Wien find, deren Bewilligung ber Res 
gierung vorbehalten ift. 





An die ff. E. Poligeg-Dber: Direction: 


Erftens. Die Begutachtung der zu ertheilenden. 
Haufir-Päffe ; 

Zweytens. Die VBermittlungen bey Wohnungs: 
Räumungen und Auffündigungen; 

Drittens. Die Begutachtung der Gefuche um 
Gewerböverleihungen. 

Diefe beyden letzteren Fälle find in den Borftäbten 
den Poliey⸗Bezirks⸗Directionen zugewiefen. 


Anden Magifirat dert. f. Haupt undflefidens- 
ftadt Wien. 

Erftens. Die Verleihung ber Gewerbe in feinem 
Zurisdictiond-Bezirfe ohne weitere Beflätigung im Eins 
verſtaͤndniſſe mit ven Polizey⸗ Directionen; 

Zweytens. Die Ausfertigung der Hauſirpaͤſſe in 
feinem Jurisdictions-Bezirke im Einvernehmen mit der 
Polizey⸗Ober⸗Direction. 


Auſdie Vorſtadt-Dominien als Ortsobrig— 
keiten. 


Erſtens. Die Gewerbsverleihungen für bie ihrer 
Surisdiction ‚unterftebenden Individuen obne weitere 


VBom ım" ( 845 )‘ December. 





Beftätigung, im Einverftändniffe mit den Polizey = Bes 
zirks* Directionen ; 

Aweytens. Die Sanitätt:, Baus, Straßen: und " 
Waſſerbau⸗ Gegenftände von geringerem Belange 
inner ben Linien, erftere wie 

Drittens, bie Bewohnungs-Confenfe, find mit 
Zuziehung der Aerzte zu behandeln; 

Biertend. Die Vorlegung der Recurfe in Ge: 
werbsfachen an die k. k. NiedersDefterreichiihe Landes: 
regierung- 

Nach diefer alerhöchten Entſchließung ift ſich da- 
ber in Rüdficht aller vorerwähnten Gegenftände an bie 
benannten Behörden, und zwar vom ı. Januar 1820 
anfangend, zu wenden. 


282, 

Auffiht über die trigonometrifhen Zeichen 
der Gataftral« Vermeflung. 
Grundfteuer x Regulirungs - Hofcommijfions = Decret vom ı1. 

December 1819, Bahl 9242; Regierungs + Verordnung 
vom 23. Desember 1819, Zahl 48032. An die Kreis» 
Ämter. 
Um die Nachtheile zu vermeiden, welche ſowohl 
! dem Aerar, ald aud der Gatafiral = Vermeffung durch 
die Verwahrlofung oder muthwillige Zerftörung der 
zum Behufe der Gataftral-Aufnahme errichteten, trigo— 
nometrifhen Beihen erwachfen, haben Seine Majeftät 
mit der allerhoͤchſten Entfhliefung vom 5. December 
1819 zu befeblen gerubet, daß die Aufjicht über vie 


J 
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Bom 17. (847) Decembers 
— — — — — 
Erhaltung dieſer Signale ſowohl, als auch die Haf—⸗ 
tung dafuͤr denjenigen zu uͤbertragen ſey, welchen in 
dem Bezirke, den es betrifft, die Polizey-Aufſicht zu⸗ 
ſtehe. 

Uebrigens werben von Zeit zu Zeit diejenigen Zei⸗ 
chen, welche wegen vollendeter Detail-Vermeſſung un: 
brauchbar ſind, bekannt gemacht werden, damit wegen 
deren Nicderreißung und Bezeichnung ihrer trigonome⸗ 
triſchen Standpuncte das.Nöthige verfügt werde. 

283, 

Nachträgliche Beftimmungen über die, mit 
den Bewerbern um eine Anftellung bey - 
einer landesfürftlichen Caſſe, vorzuneh⸗ 
mende Prüfung. 

Hoftammer » Decret vom ı7. December 1819, Zahl 4020; 

Hoftanzley⸗Decret vom 26. December 1819, Zahl 4057803 


Regierungs = Berordnung vom 3. Januar 1320, Zahl 23. 
An das Provinzial: Zahlamt. 


Es ift von einer Landesſtelle die Anfrage vorge⸗ 
fommen, ob nicht ben um eine Caſſe⸗Bedienſtung conı- 
petirenden Individuen, wenn felbe in Gemäßheit ber 
Circular = VBorfchrift vom 3. September 1819, Zahl 
37344, von den Caſſe-Oberbeamten geprüft. worden 
find, über dieſe beſtandene Prüfung Zeugniſſe ober Ki: 
higkeits⸗Decrete ausgefertiger werben dürfen. . 

Aus Anlaß diefer Anfrage ift beſchloſſen worden , 
nachträglich zur vorbemeldeten Vorſchrift feſtzuſehen 
und allgemein bekannt zu machen, daß die Ausferti— 
gung folher Zeugniſſe oder Faͤhigkeits⸗Decrete, auf 





Bom ı7. (848 ) Decemher. 
feinen Falle Statt ſinde, fondern bie von den Cafe: 
Dberbeamten mit einer ordentlichen Competenten:,. 


belle vorzulegenden Prüfungs , Elaborate , der zum 
Gaffe sDienft afpirirenden unb gebörig geprüften Indis 


giſtratur aufzubewahren, und für iene, welche gut pe. 
ſtanden find, auf-ein Jahr dom Tage der Prüfung als 
gültig anzufehen feyen, ohne jedoch denfelben bierüber 
eine ſchriftliche Verſicherung durch Deeret F Beſcheid, 
oder auf eine andere Weiſe du ertheilen; ferners, daß 
die vermöge diefer Prüfungs Xcte nur mittelmäßig be: 
ſtandenen Competenten, zur beſſeren Erlernung des 
Mangelnden zu beſcheiden, die zum Caffe: Dienft gar 
nicht geeignet befundenen aber gänzlich abzumeifen 


jun Gaffe Dienft afpirirenden Individuen durch das 
Bewußtſeyn, daß fie ſich einer abermahligen Prüfung 
unterziehen dürften, fortwährend zur Ausbildung und 
Uebung ihrer Rechnungsfenntniffe anzuſpornen. 


Vom 11. (849 ) Decembrt. 





Diefer Betrachtung wegen, und um jede Efufion 
der Borfchrift vom 3. September 1819 zu vermeiben, 
müffen daher auch alle um Anftellung bey einer lanbess 
fürftlihen Caſſe comjetirenden Indivituen, ohne Aus: 
nahme, wenn fie auch wirklich ſchon bey einem Taxamte, 
Buchhaltung , oder bey einer anderen, wie immer 
Rahmen babenden Branfhe angeftellt wären, der ans 
georbneten Prüfung jederzeit unterzogen werben. 

Sollte ſich indeffen der Fall ergeben, daß Bittitels 
ler, welche diefe Prüfung in einer Provinz beitanden 
haben, fi um eine in einer andern Provinz erledigte 
minbere Caſſe-Bedienſtung in Competenz ſetzen, fo 
ſteht es der betreffenden Behörde, welche dieſen Gaffes 
Dienft nah ihrem Wirkungskreiſe zu vergeben, und 
baher für die Wahl eines fähigen, und im Rechnungs 
weſen ordentlich erfahrnen Individuums, jederzeit vers 
antwortlid zu bleiben hat, allerdings frey; fih von 
ben Eigenfhaften des eingefommenen Bittwerberd auf 
demjenigen Wege die Ueberzeugung zu verfchaffen, auf 
welchem es ihr am ſicherſten und zweckmaͤßigſten fcheint. 

Diefelbe kann daher, entweder die Prüfung des 
Gompetenten durch ihre eigene Eaffe s Oberbeamten vors 
nehmen laffen, ober ſich von derjenigen Behörde, durch 
welche die Prüfung bes Bittftellerd bereits veranlaßt 
worden ift, die Amtliche Mittheilung des Original⸗Pruͤ⸗ 
fungs-Actes erbitten, ober enblich bie aͤmtlich verfies 
gelten Aufgaben, welche zur Prüfung ber Gompetenten 
für die erledigte Eaffedienft- Stelle beftimmt find, ber 

Prov. Gefehf.fürDefterr.u.d.E.L2H. Fiffff 
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= Behörde derjenigen Provinz, in welder fih der Compe⸗ 
- tent befindet, mit dem Erſuchen uͤbermachen, daß Bitts 
werber hiernach durch die dortigen Caſſe-Oberbeamten 
—81 geprüft, und ihr ſodann das Reſultat im Driginal 
— N . übergeben werben. möchte. 
ERBEN In beyden letzteren Fällen ift die betreffende Be: 
"x hoͤrde jedesmahl zur erforberliben Mittheilung der 
Prüfungs: Arten, und zur fonftigen nöthigen Amts« 
Gorrefpondenz verbunden- 


254 


Des Profeffors Likawetz Werk, elementa 
philosophiae wird als Lehrbuch vorge: 
ſchrieben. 


Studien⸗ Hofcommiſſions » Decret vom 17. December ı8ı9, 

Baht 8320; Negierungs » Verordnung vom 29. Decem⸗ 

. ber ıdıg, Bahl 48027. An das Dice» Directorat der 
phitofophifhen Studien. 

- Bu Folge allerhöchfter Entſchließung vom 13. Decems 
ber 1819 werben bed Profeſſors Galafany Likawetz 
am Liceum zu Gräß, elementa philosophiae etc. etc. 
8. Brunae et Graecii 1812— ı8ı7 allgemein zum 
Vorleſebuche für die Hörer der theoretiſchen und practi» 
ſchen Philofopbie in den k. k. Defterreichifchen Lehran— 
ftalten in fo lange vorgefchrieben, als nicht ein bierzu 
mehr geeignetes Buch erfcheinen wird. i 
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Aufbebung des der ehemahligen Wied, 
Defterr. Canalbau : Gefellfchaft ertbeil: 
ten Schurf » Privilegiums auf Stein- 
kohlen. 

Hofkammer-Decret vom 18. December 1819, Zahl 15599; 

Regierungs » Eircular vom 8. Jamtat 1820, Zahl 485. 
Seine Majeftät haben mit allerhoͤchſter Entfchlie: 
fung vom 8. December 1819, das der chemahligen 

Nied. Deiterr. Eanalbau: Gefelfhaft in dem Priviles 

gium vom 21. Julius 1796 erteilte ausſchließende 

Schurf: und Muthungs-Recht auf Steinkohlen in der 

Ausdehnung von vier Meilen an beyden Ufern der Dos 

nau in Defterreih ob und unter der Enns, fo wie in 

gleicher Entfernung an beyden Seiten der Hauptitraße 
von Wien bis an die Spike bes Semmerings aufzuhe⸗ 
ben geruhet. 

Dem zu Folge fteht es Jedermann frey, ſich nach 
den Berggerichtös Gefeßen um bichfällige Schurf: Lis, 
cenzen und Belehnungen bey dem Oeſterreichiſchen 
Berggerichte zu bewerben, und fodann fi ald Gewerf 
unter Beobabtung ber daraus fließenden Rechte und 
Berbindlichkeiten zu benehmen. 


sifff a 
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Ausfhreibung der Tandesfürftlihen Grund: 
ftener, dann des Domeftical: und Lan: 
deserforbernifeBeptrages für das Zahr 
1820, 


Eirculare des ſtaͤndiſchen verordneten Collegiums des Erzhet 
zogthums Oeſterreich unter der Enns, vom 28. Decems 
ber 1819. 


Es haben Seine k. k. apoſtoliſche Majeſtaͤt in den 
für das Militaͤr-Jahr 1820 allergnaͤdigſt erlaſſenen, 
dem alten Herkommen gemäß einer eigenen Deputation 
ber treugchorfamften Nied. Defterr. vier Stände eigen: 
bändig vom hoͤchſien Threne Übergebenen und bey dem 
am 19. October 1819 ausgeſchriebenen allgemeinen 
Landtage dffentlih Fundgemadten Poſtulaten, un 
nachträglich eigendö erlaffenen hoͤchſten Refcripte zu er: 
kennen zu geben gerubet, es hätten bie getreuen Nied. 
Oeſterr. Stände und Unterthanen, burd die Anftren: 
gungen, bie fuͤr den Dienft bes Militär » Jahres 1819 
geforderten Steuerbetraͤge, in der beſtimmten Zeit ein: 
zubringen und abzuführen, einen neuen von Sr. Ma: 
jeftät erfannten Beweis ihres rübmliben Eifers und 
ihrer Bereitwilligfeit gegeben, ftetö zu den hoben Zwe— 
den des Staates und zu defien Belten mit Kraft zu 
wirken; Alterhöchft Diefelben würden ſich gluͤcklich prei: 
fen, wenn fid die Bebürfnifle des Staates bereits in 
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einem ſolchen Maße verringert faͤnden, welches für 
heuer fchon geſtattete, die Steucrpflichtigen in dem 
Umfange zu erleichtern, welcher Ihren allerhoͤchſten 
landesväterlihen Wuͤnſchen vollkommen entſpraͤche, dieß 
laͤge aber außer den Graͤnzen der Moͤglichkeit; um je— 
doch den Grundbeſitzer in den gegenwaͤrtig auf ihm haf⸗ 
tenten Laſten thunlichſt zu erleichtern, haͤtten Se. Ma: 
jeſtaͤt die ollergnätigfte Fuͤrſorge getroſſen, nebſt ber 
Einſchraͤnkung der Staatsauslagen auf die unumgaͤng— 
lich noͤthigen Beſtreitungen, das unerlaͤßliche Erfor: 
derniß der Staatseinnahmen mittelſt einer anderen 
Erſatzquelle im Gleichgewichte zu erhalten, und dieſe 
vor der Hand in einer fuͤr das bevorſtehende Militaͤr— 
Jahr 1820 einzuführenden Steuer auf die Haͤuſer zu 
verſchaffen, uͤber welche die naͤheren Beſtimmungen 
durch ausfuͤhrliche beſondere Verfügungen werden be— 
kannt gemacht werden. 

Hierdurch, und durch einige Einfihräntungen | in 
tim Etaatöhaushalte, feyen allerhoͤchſt gedacht Seine 
Maieftät in bie Lage gefegt worden, die Grundfteuer: 
Summe, welche im Mititärjahre 1819 pro Domi- 
nicali an der orbentlidhen Grund⸗ 

ſteuer in .......... sernnre" 686,953 fl. 30 kr. 
und an dem außerordentlichen zu 


ſchuſſe in ......... ER 228,984 fl. 30 fr. 
zuſammen IR. ................ 915,938 fl. — fr. 


Metal: Münze; ferner 
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pro Rusticali an der orbentlichen 
Grundfleuer in ............ 6,437,833 fl. 54 fr. 





an dem außerordentlihen Zus 
u ſchuſſe in .... 2,145,944 fl. 38 fr. 
zufammen in W. W. in.......- 8,583,778 fl- 32 fr. 


beftanden, und in vereinigter 

- Summe pro Dominicali et 
Rusticali zufammen ........ 4,349,449 fl- 24#8r. 
Metall-Münze betragen hatte, um 1,385,299 fl. gosfr. 
für heuer zu vermindern, und für dieſes Erzherzog⸗ 
thum DOefterreih unter der Enns auf nahbenannte Be: 
träge für das Militär:Jahr 1820 feftzufegen, nähmlich: 


a) An ber ordentlihen Grunbfteuer. 


Für das Dominicali und Rusti- 
cali jufammen auf. LEI EEE 2,223,112 fl. 18 fr. 


b) An dem aufferordentliben Zuſchufſe— 


$ür das Dominicali und Rusti- 

cali zufammen auf . ......... 741,037 fl. 26 fr. 
in vereinigter Summe alfo pro 

Dominicali und Rusticali auf 2,964,149 fl. 44 f- 
in Metall⸗Muͤnze, deren Bertheilung nad vem Steuer: 
gulden auf dad Dominicale und Rusticale nad Aus: 
fheidung der Stadt Wien und ber Häufer in landes⸗ 
fürftlidhen Städten und Märkten, welche im vorigen 
Jahre zur Poftulatd« Summe 1,274,255 fl.23 kr. W. W. 
und rüdfichtlich ........... „.... 509,702 fl. gE fr. 
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in Gonventiond: Münze beyzntragen fhuldig warch, 
ferner mit Ausfhluffe der gefammten unterthäs 
njgen Häuſer auf dem Lande, welde im vori— 
gen Jahre zur Poftiulats» Summe 2,244,782 fl. 54 Fr. 
W. W., das ift, in Metall-Münze.. 897,913 fl. gi Er. 
beytrugen, mit Ruͤckſicht auf nachfolgente Beſtimmun⸗ 
gen zu gefchehen bat, nähmlich: 

ıtens, daß unter biefen feftgefekten Steuer-Sums 
men alle jene Zahlungen begriffen ſeyen, welche vor dem’ 
Jahre 1319 an das Militär und Gameral:Yerarium uns 
ter verichiedenen Benennungen gelciftet werben mußten. 

atens, daß die Dominicals Steuer, von allen jer 
nen Objecten, welde in dem dermabligen Gatafter dos 
minicaltter inliegen, in Metall: Münze, die Rufticals 
Steuer hingegen von allen jenen Döjecten, welche mit 
Ausnahme der Unterthanshäufer, rufticaliter inliegen, 
in Biener: Währung nah dem Cours: Verhältniffe zu 
250 p. Ct. zu entrichten fey- 

Ztens, daß die Subrepartition auf Die einzelnen 
Gontribucnten nach den biöherigen Schlüffeln der Ums 
legung, bis auf weitere Verfügung Statt zu finden 
habe. 

Atens, daß fowohl bie ordentliche als außerorbents 
liche Grundfteuer in eben venfelben Terminen, gleichwie 
im Jahre 1819, zu entrichten fen- 

5tend, daß die regulamentmäßigen Berghtungen 
für die Borfpann und Bequartirung dev Militär-Mannz 
ſchaft, ſowohl von Seite des Staates, ald von Geite 
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ber Parteyen, gleihwie in bem Jahre 1819, mit einem 
ı5opercentigen Zuſchuſſe in Wiener Währung zu lei: 
ften feyen. 

Ötens. Ueberdieß haben alierhöcht gedacht Seine 
Majefiät zu mehrerer Erleichterung ber Bandes» Gontri- 
buenten, die in den leßtverfloffenen Jahren auf die Be: 
fiser der Waldungen ausgefchriebenen Waldcultursko— 
fienBeyträge mit dem Anfange des Militärjahrs 1820 
gänzlich aufzuheben gerubet- 

Da nun in der am 19. October ee. abgebalte⸗ 
nen Landtags⸗Verſammlung, dieſes allerhoͤchſte Anſin⸗ 
nen allerunterthaͤnigſt bewilliget, und zugleich beſchlof⸗ 
fen ward, die Domeftical= und Landeserforderniſſe, 
nach den Befiimmungen ber lanbesfürftliben Steuer: 
Ausſchreibung, von den Dominical:Befigungen in Me: 
tal-Münze, und von den Ruftical:Bejigungen in Wie: 
ner Währung nad dem Gouräverhältniffe zu 250 p. CA. 
einheben zu laffen, außer dem aber and auf die De: 
minical⸗Beſitzer noch insbefondere den Erfaß der drit: 
ten Rate bed aus der Domeftical: Gaffe einftweilen wor: 
geſchoſſenen Vermählungs =» Donativeö pr. 100,000 fl. 
mit 25000 fl. Wiener Währung, jedoch in Gonven: 
tiond= Münze zu 250 p. Ct, mit 10,000 fl. auszufcreis 
ben; ferner in Anfebung ber Weg: und Jagbrobath: 
Reluitiond: Gebühren, der unerfauften Steuerbritteln, 
der Tazſteuer und ber unbegäterten Sanbmannsfteuer, 
eben jene Modalitäten in Ausführung zu bringen, wie 
ſolche in ben Icht verlaufenen Jahren beftanden; ſo 
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wird bloß in Rüdficht der ſtaͤndiſchen Freyhäufer und 
Freygründe bekannt gemacht, daß biefelben für das 
Militärjahr 1820 bey der Ausfchreibung ber Domeftis 
tal: und Landeserforderniß⸗Beytraͤge, ebenfalld in bie 
Goncurrenz genommen, und nach dem Berhältniffe ihs 
res im Jahre 1819 beftandenen OrbinärsBinsftener-Gul; 
den und nach bem für das Laud ausfallenden Bentragss 
Dividenten, im Jahre 1820 beſonders beyzutragen 
verpflichtet werben, 

Die landesfuͤrſtlichen Ortſchaften haben zu dem 
Ianbesfürftlichen Stener-Poftulate, gemäß einer befon: 
ders herabgelangten hohen Anorbnung, an der Orbinärs 


Grundſteuer . ................ 64,015 fl. 45 fr. 
andem außerordentlichen Zuſchuſſe 21,338 fl. 35 fr: 
Bufammen. .......... — 85,354 fl. 20 fr. 


inMetal-Münze, und rudfichtlich 213,385 fl-5o fr-W.W- 
au 250 p. Ct. gerechnet, von ihren Grundſtuͤcken, mit 
Ansichluffe dee Häufer und ber Gewerböpfunde zu ents 
richten. } 

Es wird alfo nah Abrechnung erfterwähnter, bie 
ianbesfürftlihen Stäbte und Märkte treffender Benträ: 
ge, an der Eingangs genannten lanbesfürftlihen 
Grundftener » Summe, den Obrigfeiten und Unter: 
thanen ded Landes, mit Ausfchluffe der untertbänis 
gen Häufer zu entrichten obliegen , an der Ordinaͤr— 


Grundſteuer ............. 2,159,096 fl. 33 fr. 
an dem außerorbentlihen Zuſchuſſe 719,698 fl. 5ı fr. 
Zuſammen. nisse .. 2878,795 fl. 24 fr. 


in Metall-Münze- 
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Wornach auf dad Dominicale an der orbentlis 
hen Grundfteuers.uuureneeneer 692,133 fl. 45 fr. 
andem auferordentlihen Zuſchuſſe 230,711 fl. 15 fr. 
zufammen in Metal:Münze.... 922,845 fl. — tr. 
entfält. — 

Das Rusticale hingegen, mit Ausſchluſſe der Haͤuſer, 
an ber orbentlihen Grundjteuer 3,667,407 fl- — fr. 
an dem außerordentlichen Zuſchuſſe 1,222,469 fl- — fr. 
Bufammen. ........ — 4,889,876 fl. — Er. 
in W. W. treffen wird, welhesin 
Metall-:Münze zu 250 p- Ct... 1,955,950 fl. 24 fr. 
beträgt. 

Den Rufticaliften geſchieht daher für heuer tie 
wefentlihe Erleihterung, daß flatt der binwegfallene 
den Beytragspflichtigkeit, der in den adjuſtirten Haͤu⸗ 
fer » Subrepartitionen urfprünglich mit 475,690 fl. 25 fr. 
inliegenden Häufer, von denen im vorigen Jabre 
2,244,782 fl.54 fr. W. W. entridtet werden mußten, 
für das Militär» Jahr 1820 nur eine aͤußerſt mäßige 
Haͤuſerſteuer zu entrichten ſeyn wird, indem von dem 
in den adjuſtirten Haͤuſer⸗Subrepartitionen von Häur 
fern und Hausgründen enthaltenen Steuergulden , die 
Einlage von den Häufern bey der Subrepartition der 
poſtulirten Grundfteuer gänzlich hinweg fällt. 

Nach diejer VBorerinnerung wird nun zur allae: 
meinen Belehrung Folgendes bemerket: 

a) Das landesfürftlihe Steuer: Poftu: 
bat beträgt für bad Jahr 1820, und zwar: 
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Für dad Dominicale von jedem ur 
fprünglih incataftrirten Gteuergulden 
fammt ırpercentiger Zulage, an ber orbentlis 


hen Grundſteuer. ... ............ 1 fl. 256 Er. 
an bem außerorbentlichen Zuſchuſſe. — u fr. 
Zuſammen....... Tannotanensonene fl She fr. 


in Metall: Münze. 

Für das Rufticale mit Ausfhluffe der 
Haͤuſer: 

An der ordentlichen Grundſteuer 3 fl. 3355 kr. in 
Wiener Währung von jedem urſpruͤnglichen Ruſtical— 
Steuergulden fammt 11p. Ot. Zulage, jedoch mit Aus⸗ 
nahme ber Haͤuſer, mithin nur allein von Haus: 
Grundſtuͤcken, Hausüberländ = Grunbftüden , ‚freyen 
Ueberländ » Grundftüden ,- fonderbeitlihen Nutzungen, 
und vom Bewerbfteuergulden. 

An dem außerorbentlihen Zuſchuſſe, mit Aus— 
nahme der Häufer und der Gewerbftcuern von jedem 
Steuergulben der Grunbftüde und ber ſonderheitlichen 
Nutzungen ı fl- 117 fr. in Wiener Währung- 

b) Die landesfürftlihen Städte und Märkte 

haben von jedem urfpränglichen Steuergulden ihrer 
Grundftüde, mit Ausnahme der Gewerböpfunde, zu ents 
richten: 
An der orbentlihen Grunbfleuer.... 3 fl. 256 kr. 
An dem auferordentlichen Zufhuffe.. 12 fr— 5 Ir. 
ns MEN JIu 325 ir. 
in Wiener Währung. 





beitliben Nugungen, und vom — Gnserfeuergulen 
17 fd Er. in Wiener Währung. 

Für dad Dominicale hingegen beträgt biefer 
Beytrag. ......... — D — sone. 625 fr. 
und wegen Erfaß der dritten Kate bed Ber: 

mählungss Donatives · anosuuuunuunen Inte Pr Pr. 
Bufammen alfo. zuuencnnunnneneee ..... 8 h. 
in Metal»:Münzevon m einfachen Dominical:Steuers 
gulden fammt sı p. Ct. Zulage. 

d) Die doppelte Gültwirb den poffeffionsunfähis 
gen Dominicalgült»Befigern, von jedem urfpränglis 
incataftrirten Steuergulden fammt ııpercentiger Zula⸗ 
ge, mit ı fl. in Metal-:Münze aufgerechnet werben. 

e) Die unerfaufte Drittelfteuer, welche bey bem 
vorigerr Betrage in Wiener Währung unabänderlic zu 
verbleiben hat, wird zur Vermeidung uͤberfluͤſſiger Zah⸗ 
lungs = Ertracte, dem Ertracte der Domeftical: und 
Landeserforderniß⸗ Beträge pro Rusticali eingeſchal⸗ 
tet werben. 

f) In Betreff der ven Steuerpflichtigen des Lan; 
des noch weiter zu entrichten obliegenden Nebenfteuern , 
nähmlid der Weg: und Nagdrobath » Reluitiond + Ge: 
bühr, dann der Taz ⸗ und Umgeldfteuer, mie auch der 
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Steuer von unbegäterten Herren und Sandleuten, bat 
es bey den vorjährigen Anordnungen fein Berbfeiben, 
und bie Befiger der Taz- und Umgeldögeile haben 
ihre GefällösFaffionen zuverläffig bis Ende März an daß 
Berorbneten-Eollegium zu überreichen ‚als fonft im Un 
terlaffungsfalle die unangenehme Nothmwendigkeit ein 
treten müßte, den Saumfeligen nad verlaufenem Terz, 
mine, einen von 14 zu 14 Tagen wieberhohlten Straf: 
betrag von 10 Gulden Wiener Waͤhrung aufzurechnen⸗ 

8) Für die ſtaͤndiſchen Freyhaͤuſer, und bie auf 
fländifhen Freygruͤnden gelegenen unterthänigen Häu- 
fer innerhalb ber Wiener-Linien, werben bie Zahlungs⸗ 
Extracte in Betreff des Domeftical- und Landeserfor⸗ 
bernif = Beytrages befonders ausgefertiget,, und bey 
der Nied. Defterr. Landſchafts- Biguidatur zu erheben 
feyn. 

Sur fonderheitlichen Belehrung der obrigkeitlichen 
Beamten, wie fich diefelben in Aufrehnung der dieß⸗ 
jaͤhrigen Steuerſchuldigkeiten zu benehmen haben, wer— 
den folgende BVorfhriften ertheilet. 

a) Die Berichtigung bes urfprüngliben Steuer⸗ 
guldens der Unterthanen und Grundholden hat eben 
io, wie in bem vorigen Sabre, mittelft Abrechnung bes 
Naclaffes pr. 23 Pr. von jedem in den abjuftirten Häus 
fer «Subrepartitionen von Häufern und Hausgruͤnden 
enthaltenen Steuergulden fammt Llpercentigen Zulage 
au gefchehen. 
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b) Nach diefer vorausgegangenen Berichtigung ift 
mer Steuerbetrag, weldyer das Haus felbft, jeboch über 
Abzug des Nachlaſſes pr- 24 Fr. von Gulden vorhin be: 
sraf, ausjufheiden, und von ber Summe der berich» 
zigten urfprünglichen Einlage abzurechnen, folglich nur 
von dem Reſte die Aufrechnung der Orbinär: Grund: 
ſteuer mit 3 fl. 3345 kr. W. M- von jedem Gulden zu 
weranlafien, zum Beyſpiele: in ber Gubrepartition 
waͤre N. N. enthalten vom Haufe mit... 8 fh — fr. 
von Hausgründen mit--unnrerenäree 1fl. 5, fr. 
An der Gewerböfteuer miter-uunrnenne — fl. 30 fr. 
an ber Zulage A ız P. Ct. Miteuneenen — Uf 84 83 fr. 
Bufammen mit. . .....4 . sn... je 3 fl. 32] 32]fr. 
jo ift der Nachlaß pr. 25 fr. vom Gulden 
von 10 fl. 5yt fr. mit... dans fl. 27äfr. 
abzurechnen, und die — mit..1 - 1, 5$ Mr 
zu berichtigen. 
Von diefer Summe ie die — —* Belegung 
RJ ... 8fl. — 
nebſt der Zulage A ıı p.Ct. mit — fl. 524 fr. 
Bufammen mit . ...... .... .8 fl. Saite. 
und eigentlidy über Abzug bes 
Nachlaffes pr. 24 fr. vom Gul: 


dem pr — fl. 225. 
mit Pa “rn n* . 8 fl. 304 fr. 


auszufcheiden, folglich nur von dem richtigen Hefte pr. 
2 fl. 35 Pr. die Orbinär:Grundfteuer mit 3 fl. 337,5 Er. 
W. W. von jedem Gulden aufzurechnen. 
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c) Bey Aufrechnung des außerorden lichen Zu⸗ 
ſchuſſes iſt auch der Gewerbſteuer-Betrag ſammt ruper⸗ 
centiger Zulage in Abrechnung zu bringen, folglich 
wird nach erſterwaͤhnten Beyſpiele von der Reſt⸗Sum⸗ 


ME pr..... 2 fl. 35 fr. 
an ber Gewerbiteuer. ....... 30 fr 
an rıpercentiger Zulage .... 34kr. 
Bufammen aber. ........... vorn — fl. 334 fr. 


— —— 


abzurechnen, und nur von dem Reftpr 2 Taerar 
der außerordentliche Zufhuß mit ı fl. Hp Fr W. W. 
von jedem Gulden in die Repartition zu bringen ſeyn. 

d) Bey den Ueberländ-Grundbefikern, fo wie bey 
den Befigern fonderheitlicher Nugungen, unter. der Be- 
nennung Haus-Pfunde, ift ohne weitere Abrechnung 
der in ben Ueberländ » Subrepartitionen enthaltene Dre 
dindr » Steuergulden fammt ı1percentiger Bulage, zum 
Grunde ber Aufrechnung der orbentlichen Grundfteuer 
ſowohl ald des außerordentlichen Zufchuffes anzuneh⸗ 
men. 

e) Der Domeftical: und Landeserforderniß⸗ Ben: 
trag mit 17,6% fr: W. W. vom Steuergufden, ift bey 
dem Haus-Rufticale genau auf eben bie Art, wie die 
ordentliche Grundfteuer , von dem nah Ausſcheidung 
der Hausſtockſteuer verbleibenden Betrage aufzurechnen, 
folglich nad dem erft angeführten Beyſpiele von dem 
Reſte pr. 2 fl. 35 Pr. in die Repartition zu bringen. 

Bon Hauspfunden und Ueberländern hingegen 
findet die Aufrechnung von dem ganzen in der Subres 
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Partition enthaltenen Steuerbetrage fammt Lipercenti, 
ger Zulage Statt, 


Feuer  Drittein,, mit den bisher adjuſtirten Betraͤgen 
in W. W. aufzurechnen. 

8) Ücber alle Steuergebfiären werben + 
derlichen Sahlungs „ Extracte dergeſtalt ausgefertiget 
werden, daß bierauf theilweife ä Conto⸗ Zapfungen ge: 
leiſtet werden koͤnnen, und die Obrigkeiten und Unter 
thanen zur Vermeidung aller Beitläufigfeiten, zugleich 
die Afuprs- Bereinigung von dem Nien, Defterr. Band: 
ſchafts Obereinnehmeramte auf eben dieſen Ertracten 
erhalten. j , 

Diefe Sahlungs; Ertracte find vor dem Eintriu⸗ 
der erſten Zahlungstate, in der Nied. Defterr. Landſchafts. 
Liquidatur zu erheben, und im falle einer bierauf zu 
leiſtenden Zahlungsabfuhre, ſind von den Ddrigiciten 
und Unterthanen, unde ruͤckſichtlich bon Ihren Beſtellten, 
uͤber den abzufuͤhrenden Betrag ordentlich gefertigte Gr. 
lagsfcheine zuerſt der Eiguidatur zu übergeben, weil die 
wirklichen Jablungen nur nad erfolgter iquidirung 
der Erlagsſcheine, mit Beylegung der Zahlungs. Gr. 


— —— 


——— 
— — 
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nach diefer vorausgegangenen Liquidirung unmittelbar 
in. dem Wied. Deiterr. Landfchafts = Obereinnehmeramte 
zu leiften jeyen, und daher jede Zahlung dem hierzu bes 
ſtellten Landſchafts-Caſſiere orbentlich zugezäblet wer⸗ 
den muͤſſe; worauf ſogleich fuͤr die geleiſtete Zahlung 
die Empfangs-Beſcheinigung auf ben Zahlungs-Ex— 
tracten erfolgen wird. Mit Gelb befchwerte verfchlofs 
fene Padete, fie mögen durch die Poft, oder auf andes 
ren Wegen an, das Obereinnehmeramt gelangen, wer⸗ 
den vom demſelben zürädgewiefen werden; weil biefem 
Amte jede den Dienft hemmende Gorrefpondenz ober 
Gefchäftöbeforgung unterfagt iſt. Die Zahlungs: Zers 
mine find wie gewöhnlich auch in dieſem Jahre fols 
gende: 

Erftens: Mit Ende December 1819 it in das 
Nied. Defterr. Landfıhafts s Obereinnehmeramt abzus 
führen: 

Die erite Quartals-Rate der landesfürftlichen Or⸗ 
binars Grundfleuer und des auferorbentlichen Zufchufs 
feö, wie auch des Domefticals und Landederforbernißs 
Beytrages, der doppelten Gült = Gebühr und ber Jagds 
tobath » Reluition. 

Zweytens: Mit Ende März ı820 die zwente 
Quartalös Gebühr der fo eben bemerkten Zahlungs» 
Schuldigkeiten, wie aud die erfte Hälfte der Wegro⸗ 
bath » Reluition. 

Drittens: Mit Ende Junius 1820 bie dritte 
Dumtalds:Rate der OrdinärsGrundftener, des außerom 

Prov. Geſetzſ. fuͤr Oeſtert. u. d. E. I. Thl. G9884 
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dentlichen Zuſchuſſes, des Domeflical : Beytrages, der 
doppelten Gült, und der JagdrobathReluition; fer« | 
ner die ganziährige Gebühr ver unerfauften Steuer: 
Dritteln, und der Landmannsſteuer von unbegüterten 
Herren und Landleuten. 
: Viertens: Mit Ende September 1820 die vier: | 
te und legte Quartald: Rate der Orbinär s Grundfteuer 
und des Zufchuffes , des Domeftical» Beytrages und 
der doppelten Gült, wie au der Jagdrobath> Reluis 
tion; ferner die zweyte halbjährige Rate der Wegros 
bath⸗Reluition, und die ganzjährige Gebühr, der nach 
den berichtigten Taz-Faſſionen aufgerechneten Taz⸗ und 
Umgeld » Steuerfchuldigkeit. 
Fünftens: Bon den Gülten u. Unterthanen 
des Landes über der End, welche bey der erfolgten 
Ausgleihung dem hierländigen Gatafter zuerfannt wor: 
den find, ift der naͤhmliche Betrag, wie ſolcher ſchon in . 
früheren Jahren mit Ausſchluß der Schuldenfteuer bes 
ftand, zur Grundlage anzunehmen, und. von jedem 
, folhen zum Grunde liegenden Dominicals und Ruftiz 
cal » Einlagögulden, find zur Berichtigung der landes⸗ 
fürftlihen Orbinär » Grundfteuer und des Zufcuffes , 
wie au des Domeftical = Beptrageö , eben biejelben 
Ausfchreibungs» Dividenten zur Repartition in Anwen: 
dung zu bringen, welde bereits bier oben für das De: 
minicale in Metal:Münze, und für das Rufticale in 
Wiener Währung angezeigt worden find. 
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Sechstens: Da aud in dieſem Jahre auf Rech— 
nung der Quartalds Schulvigkeiten theilweiſe A-Conto— 
Bablungen angenommen werben ; fo baben bie Domi: 
nien unter eigener Verantwortung dafuͤr zu forgen, daß 
bie von den Unterthanen wirklich eingehobeneh Steuer: 
gelder, in der vorgefchriebenen Frift richtig abgeführet 
werben; weil bey dem Bugeftändnifje, A-Gonto » ab: 
lungen abführen zu koͤnnen, die Straffaͤlligkeit jener 
obrigfeitlihen Beamten und rädfichtlich Steuereinneh⸗ 
mer um fo größer ſeyn würde, wenn es fich entbedte, 
daß wirklich eingehobene Unterthans » Steuergelber über 
ben vorgeithriebenen Zablungss:Termin zuruͤckbehalten, 
und nicht in gehbriger Zeit abgeführet worden ſeyen. 
Es wird daher 

Siebentens: Allen obrigkeitlichen Beamten, 
welche zugleich Steuer-Einnehmer ſind, neuerdings 
anbefohlen, die Caſſe- und ruͤckſichtlich Rechnung der 
Unterthans⸗Contributions-Gelder abgeſondert zu füh« 
ren, und mit ber herrſchaftlichen Rent-Rechnung in kei— 
nem Falle zu vermengen. Auch wird denſelben zur 
Pflicht gemacht, die ſummariſchen Eontributiond:Rechs 
nungs⸗Ausweiſe nach Berlauf des Militärs Jahres , und 
zwar beflimmt innerhalb der dreymonathlichen Friſt: 
dom 1. Detober bis Ende Januar, an das Nicd. Defterr. 
ftändifche Verordneten Collegium zu uͤberreichen. 

Achtens: Ueberhaupt werben die gefanımten 
Obrigkeiten und Unterthanen bed Landes auf das als 
Verhöchfte Patent vom 20. Januar 1814, in Betreff der 

Gnnsy a 








Endlich wird der, in dem Auoſreibung· Ya, 
vom 12. Noveinber 1778, 


‚und in den nachgefofgten Aus: 
[breibungs- Patenten ben geſammten Nied. Deſt. Ban. 


desmitgliedern bekannt gemachte Berborp, daß fie ihre 


Nahmen Feinen Po Neonseynfäpigen leipen ſollen ‚bier. 
mit erneuert ‚und werden 


al: 
Befiger ermahnet, die in dem zwoͤlften Vuncte des dor, 
jährigen Fusfehreibungs,Patengeg diegfang umfländiig 
ertheilten Belehrungen nicht außer Acht zu laſſen. 


87 


287. 
Bezahlung der, für den Scharfrigyter und 


* 
feine Gehülfen bey Binrigptungen be: 
ftimmten Gebuͤhren in Eonventions. 
Unze, 


DoftammersDecrer vom 19. Desember 1819, Bapı 53673; 
Herungs-Berorömung doma. 1820, Bapı 4905%. 

Un die Kreisämter und an den Magiftrar in Bien. 
Die, dem Schar ſrichter für den 


un 
Gehuͤlfen bewilligte, in dem urſpruͤnglichen Betr 


ag Br= 
Meffene Sebrunge Paufapafe don brey Gulden, 


iſt für 


* 
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die Zukunft in Metall⸗Muͤnze, und dieſes Pauſchale von 
3fl. in Fällen, wo der Scharfrichter bey Hinrichtungen 
in entfernten Gegenden mehrere Tage zuzubringen hat, 
für jeben hierbey zugebrachten Tag zu bezahlen. 


288. 


Wie die, feit der Rofephinifhen Steuer-Re: 
gulirung, durch Veraͤnderung derLandes⸗ 
graͤnzen, der Provinz zu⸗ oder abgefalle⸗ 
nen Grundſtuͤcke bey dem Steuer: Pro: 
viforium erfichtlich zu machen find. 


Hoftanyley-Decret vom ar. December 1819, Bahla38; Ders 
ordnung der Provinsial-Kommiffion zur Einfhhrung des 
Orundfteuer-Provifgriums vom 11. Januar 1820, Zahl 
967. An die Kreisämter- 


Es liegt in dem Geifte ber, ben Steuer : Bezirfss 
Dbrigkeiten hinausgegebenen Belehrung, daß die, feit 
der Yofephinifchen Steuer-Regulirung eingetretenen Ver⸗ 
änderungen in der Landesgraͤnze bey ber Berichtigung 
der Joſephiniſchen Operate beachtet, und bie, dadurch 
der Provinz zus ober abgefallenen Grundftüde erſichtlich 
gemacht werben. 

Es unterliegt aud feinem Anftanbe, daß bie, aus 
einer folhen Veranlaſſung, ber Provinz zugefallenen 
Gründe, in den Ausweis nad dem Formulare M ber 
Belehrung für die Steuer Bezirtd » Obrigfeiten aufge 
nommen werben; nur ift bie Urfache in ber Anmerkung 
erfichtlich zumachen. 

Dagegen wuͤrde es zu ganz unridhtigen Folgerun: 
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gen führen, wenn die, auf ſolche Art an eine andere Pros 
vinz übergegangenen Grundſtuͤcke, als außer Cultur 
geſetzte behandelt, und in den Ausweis. O gereiht wer⸗ 
den follten. Die k. F. Hoflanzley hält es daher in Bes 
zicbung auf letztere für zwedimäßiger, daß felbe in einem 
befondern Ausweife erjichtlich gemacht werben, welcher 
ganz nach dem FormulanelO), jedoch mit erforderlicher 
Umänderung der Ueberſchrift, und mit N OR glune 
der letzten Rubrik, einzurichten iſ. — 


* 
289 * * * 4 
Unterferfiaung der Tabellen H undI ben der 
Glafificirung der Haͤuſer zum Behufe 
des Grumdfteuer-Proviforiums, 


Verordnung der Provinziat-Eommiffion zur Einführung des 
Grunditeuer-Proviforiums vom ar. December: Ba Bapt 
Sıo. An die Kreisämter. 


Obſchon in dem VII. Abfchnitte der Beichrung- für 
die Steuerbezirks-Obrigkeiten beftimmt, wirb, baß 
tie Glaffification der Häufer mit Zuziehung dreyer Iur 
dividuen des Gemeinde-Vorſtandes vorgenommen wer» 
den folle ; fo ift bennoch bey dem Umftante, daß den beys 
den darlıber aufgenommenen Tabellen H und], die, fonft 
allen übrigen Formularien beygefuͤgten Unterſchriften, 
gänzlich mangeln, die Frage entitanden: ob und won 
wem dieſe zwey Verzeichniffe gefertiget ſeyn müffen? , 

Um nun den irrigen Meinungen jümmtilicher leis 
tenden Obrigkeiten in biefer Hinſicht zum Voraus zu bes 
geguen, wird dem Kreisamte zur Belehrung ber Steuer⸗ 


Bon 23. (8) December. 








bezirks⸗Obrigkeiten erinnert , daß das Verzeichniß H, 
nad den Beftimmungen des $. 77 der Belehrung für bie 
SteuerbezirfdsObrigkeiten , von demleitenben Oberbeams 
ten, dem Hülfsbeamten, und wenigftens drey Indivi— 
duen bed Gemeinde: Bo;ftandes unterzeichnet ſeyn mürffe, 
weil nur burch dieſe Unterfihriften beftätiget werben kann, 
da die Befchreibung der Häufer zum Behufe der Haͤu⸗ 
fer: Glaffification vorfchriftmäßig in Gegenwart des Ber 
meinderBorftandes veranlaßt worben ift. 

In Abſicht aufdas Verzeichniß I wirb die Entfcheis 
dung wegen ber Fertigung erjt dann nachfolgen, wenn 
die Grundfäge megen der Elaffification ber Häufer auf 
dem flachen Bande, hoͤchſten Ortes befinitiv ausgefpros 
chen feyn werden. ö 

290. 
Zulaffung der Juden zu der Militär: Ver: 
pflegs-:Subarendirung. 


Hoftriegeräthliche Verordnung vom 23. December 1819. Ine 
timirt mit Hoffanzlen-Decret vom 26. December 1819, 


Baht Jogıö; Regierungs-Zahl 700, 1820. 

Seine Majeftät haben fi bewogen gefunden, mits 
telft allerhöchften Handſchreibens vom 15. November 1819 
das in Anfehung der Juden beftandene Verboth des Ger 
treibehandels, bis auf weitere Verfügung, aufzuheben, 
ohne daß jeboch auf dem Grunde biefes nun für bie Jus 
den erlaubten Getreidehandels eine Erweiterung ihrer 
fonftigen gefegmäßigen Befugniffe in den Prosinzen, wo 
fie gebulbet, ober eine Duldung in ſolchen Provinzen, 
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wo fie autgefötfen Bag See 
werben barf. ran a 
Nur alio dort, 100 fie bisher gebufnet find, ft den: 
felben hiernach auch der Getreidehandel geftattet, und 
weil bloß der bisherige Verbot‘, der Anlaß war, daß 
felbe von der Goncurrenz der Eubarendirungs = Pad: 
tung ausgefcloffen worden find, dieſer Anlaß aber durch 
bie allerhoͤchſt reſolvirte Aufhebung dieſes Berbothes nicht 
mehr beſteht ; fo iſt in jenem Laͤndern und Kreiſen, mo 
den Iſraeliten der Aufenthalt geſtattet iſt, in den naͤch⸗ 
fien Publicationen für die Subarendirungs= Behand» 
ungen ausdruͤcklich einzufchalten, daf die Sfraeliten für 
die Pachtung oder Gubatendirung mit ihren Anträgen 
zugelaffen und auch mit benfelben die Behandlungen 


werden gepflogen werben. . 


291. 


Recurfe in ſchweren Polizey-Uebertretungen 
find Zar, Stämpel: und Portofrey. 
Hoftammer-Derret vom 26. December 1819, Zahl 54375; 

Riglerunge « Berortnung vom 16. Januar ı820, Zahl 


2/0. An die Kreisämter, das Regierungs- und Sup 
Eameral » Taramt „ die Poliyen « Ober» »Direction, den 
Magiftrat in Wien und die Stiftsherrfhaft Schotten. 


Nach BVorfchrift des $. 444, Hauptſtückes VII, 
Abſchnittes II., zweyten Theiles des Geſetzbuches über 
Verbrechen und ſchwere Polizey-Uebertretungen, find 
alle Handlungen der politiſchen Behoͤrde in Anſehung 
ſchwerer Polizey⸗Uebertretungen von Amtswegen zu ver: 
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richten, und baher die Schriften bey Ausübung biefer 
Gerichtöbarkeit vomStaͤmpel, und, wenn fie verfendet wers 
ten müffen, vom Poft:Porto frey ; wobey es fich von felbft 
verſteht, daß dieſe Befreyung fih auf die Recurd-Schrif: 
ten, welde von dem Verurtheilten in ber gefeklichen 
Friſt überreicht werben, eben fo, wie auf die hierüber 
zu erftattenden Berichte, und die hierauf erfolgende Er⸗ 
ledigung erfirede. 
292. , 
Ausbehnung desBerbothes Öffentlicher Tänze 
und Mufifen in der Advent: und Faſten⸗ 
zeit auf Privat Baͤlle. 


Hoftanglen « Derret vom 27. December 18:19 ,.Bahl 3goer 3} 
Regierungs « Eirculare vom 27. December 819, Zahl 
48487- z 


Durch das Regierungsd-Gireulare vom 30. Januar 
1804 wurbe das Verboth öffentlicher Tänze und Mufis 
Ben in ber Abvents und Faftenzeit, fo wie bie Vorfchrift, 
daß am Vorabend eined Sonn: ober Feyers 
tages nicht über dieMitternahtöftunde ges 
tanzt werben bärfe, allgemein fund gemadht. 

Diefe von oͤffentlichen Tanzmuſiken geltenden Beſtim⸗ 
mungen finden ihre volle Anwendung auch auf Baͤlle und 
Tanzmuſiken in Privat-Haͤuſern, und es werden die 
dagegen vorkommenden Uebertretungen jederzeit durch 
angemeſſene Gelbfirafen geahndet werben. 


Vom »7- REN...“ December. 





ET r— 


mg der Gemeinde. B jfißer z Ur⸗ 

theilsſchoͤffung über eine —2 
zey⸗ uebertretung. — 

Hoflanzley ⸗ Dectet vom 27. December 1919, Zahl Jor3o; 

Regierungs; Verordnung vom’ 5, Januar 1920, Baht 58. 

Yin die Kreisämter, den Magifrat und.die Dominien in- 


ner den Linien Wiens. 

Zufolge allerhöchfter Entſchließung vom 22. De: 
eember 1819 find nad) der Analogie? des Hoſdecretes vom 
19. December 1806, Zahl 794 ve Infi;-Gefehfanm: 
lung , die zu Unterfuhungen über schwere Polizey: 
Vcbertretungen zujuzichenden zwey Gemeinde-Bevfider, 
nur in dem Falle auch der uUrtheils ſchoͤpfung bevzu⸗ 
ziehen, wenn bey ber unterſuchenden politifchen Behoͤrde 
fein Gremium von drey geprüften Polizeyrichtern zur 
Urtheilsſchoͤpfung vorhanden if. 


294. 
Nachſicht der ſtrengen u dic. 
gung der Doctor-Würde und Verleihung 
der Ehren:Diplome, 


Etudien-Hofcommiffionts-Deeret vom a7. December 1819, 
Zahl 8364; Negierungs » Verordnung vom '32. Januar 
1820, Zahl 2974. An das Eonfiftorium der Wiener Uni« 
verfität, und an die Vice» Directorate der höhern Gtu- 
dien. 

Seine Majeftät haben unterm 13. December 1819, 


mit Beziehung aufeine frühere allerhoͤchſte Entſchließung 
dom 9. Auguft ı8ı4 neuerdings angeorbnet, daß bey 
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keiner Fatultaͤt eine Nachſicht von den ſtrengen 
Prüfungen Statt haben, oder ein Ehren-Diplom ohne 

erhaltener allerhöchffer Bepilligung verabfolgt werder 

dürfe; wie auch, daß zur Ertheilung der Ehren: Diplome 

nur für foldhe Individuen einzufhreiten ſey, denen vers 

möge bed Poftene, den fie bekleiden, der Doctor⸗Grad ei⸗ 
niger Maßen nöthig ift, und welchezur Erlangung dess 
felben auf ordentlichen Wege nicht. mehr wohl verhalten 
werben können. 

255. 

Einreihung der fummarifchen Zehent-Faffion 
Litt. E in die Haupt:Faffion Litt. D 
bey derZehent-Fatirung fir das Grund⸗ 
ftenter - Proviforium. 


Derordnung der Provinzial⸗ Commiffien] zur Einführung des 
Grundfeuer: Proviforiums vom 27. December 1819, Zahl 
845. An die Kreisaͤmter und die Stadthauptmannſchaft. 


Sa dem Formulare ber Haupt:Faffion D aller Bes 
bentbezüge und ihrer Geld » Erträge find beyfpielöweife 
nur bie Faffiond-Abtheilungen Litt. A,B, C aufgeführet. 
Es ift ſonach die Frage entftanden, in welche Orbnung die 
fummarifchegehent: Baflion E aufgenommen werben folle. 

Zur Er weckung einer allgemeinen Gleichfoͤrmigkeit 
wird dieſerwegen verordnet, daß die, in der Faſſi ion E 
bezirföweife einbefannten Zehente in der Hauptfaſſion 

DD erfceinen müffen. Diefe Faflion muß glei nad) der 
Faffion A aufgenommen werben, weil es bezirtöweife 
fatirte Grundzehente in Natur find, welche individuell 
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nicht einbekennet werben, können. Derley bezirksweiſe 

veranlaßte Fatirungen dürfen in der Anmerkung nur 

durch Hinweifung auf bie Zabelle E erfichtlih ges 
macht , folglich der Buchſtabe E, in der erſten Abthei— 
lung bes Hauptausweifes D nicht befonders, wie bie 

Xabellen A, B und C ausgeworfen werben. 

296. 

Berudfihtigung des Steuer-Betrages bey 
Beurtheilung der Eulturs-Gattung eis 
nes Grundes in der Ausführung bes 
Grundfteuer-Proviforiums. 


Hoftanzlen · Befheid vom 30. December 1819, Zahl 209 ; Ders 
ordnung der ProvinziaEommiffion zur Einführung des 
Grundfleuer-Proviforiums vom x2. Januar 1820, Zahl 
973. An die Rreisämter. 


Nachträglich zu der Verordnung vom 26- October 
1819, Bahl 629, wirb bad Kreisamt zur Belehrung 
fämmtlicher leitenden Obrigkeiten aufmertfam gemacht, 
bey Beurtheilung der Gulturd:Gattung auch den Steuer: 
Betrag zu combiniren; weil in gewiffen Fällen das für 
Bie Culturs⸗ Gattungen verſchiedene Mercent, den Er« 
trag in der Steuer-Anlage , ald das letzte Refultat aus: 
leihen kann, und es dann nicht die Mühe lohnen 
würbe, Berechnungen anzuftellen, um auf das nähm: 
liche, oder gar auf ein entgegengefegted Refultat zu 
Fommen. 
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PCIE SEAN 


für das 
Erzherzogthum Defterreih unter der Ens. 


Sahr 1819. 





A. 


Abſchaffung von Fremden 
aus dem Lande ift von Fall 
su Fall anzuzeigen. Zahl ı3, 
®. 11. 

Abweiden!der Saaten durch 
Diehheerden wird verbo- 
then. Zahl 70, ©. 109. 

Adoptions: Öefühe, Be: 
handlung derfelben. Zahl 
35, ©. ir. 

4 —* ocaten können in Car 
meral: und Gefällsunterfus 
ungen die Partenen nit 
vertreten. Zahl 24, &. 3. 

Aemter, Befrenung derfeiben 
von der Briefpoft »Portos 
Gebühr. Baht 59, ©. gı. 

Herarial« Enfen, wie lange 

felbe durchlbcherte Müns 


gen annehmen dürfen. Zahl 
1203, ©. 16. 

Kerariat « Eontracte mit 
Privaten, ben denfelben fin« 
bet die Bedingung der Ders 
sichtleiftung auf den Rechts» 
meg nicht Statt. Zahl aß, 
S. 780. 

Nerarial Forderungen an 
verftorbene Beamte find 
non den ihnen etwa noch 
gebührenden Duartiergel- 
dern abzuziehen. Zahl 175, 
©. 447. 

Merarium, wird von allen 
Yustagen für die zu Local ⸗ 
Inſtituten erklärten An⸗ 
—— enthoben. Zahl a3, 


©. 24. 
Merarium, Behandfung je 
ner Beamten und Partepen, 
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welche gegen dasſelbe in 

Verrehmung flehen, und 
demſelben Erfäge zu lei⸗ 
ſten haben. Zahl 14a, arg- 
©. 356, 765. 


Yerarium, Uebernahme der | 
Sanitäts-Nuslagen. Baht]: 


212, © 

Werzte, Wörjdbtift für ſelbe 
hinſichtlich der Eonten für 
Findelfinder. Zahl x08, 
© 


. 182, 
Aer jt e des Militärs: (Siehe 
Militärz Xerzte.) 
Alimentations» Bemeſ— 
fung für ſuſpendirte Be: 
amte und ihre Familien. 
Zahl 126, ©. 299. 
Amortifirung der auf bes 
jtimmte Nahmen fautens 
den djntliden Ereditspa: 
piere. Zahl 167, ©. 438. 
Umtscorrefpondenz mit 
ben ausländifhen Behoͤr⸗ 
den. Zahl 125, ©. au7. 
Amtscorreſpondenz bes 
©eneral » Commando mit 
Civil » Unter = Gchörden. 
Buhl 139, ©. 252 
Amtscorrefpondenz, 
Hintanhaltung der Brief: 
ſchwarzung durch ſelbe. 
Zahl ar}, 200;3 ©.708, 826. 
Amtsdiener werden der 
Wohlthat der Öchaltspor- 
ſchuͤſſe theilhaft gemacht. 
Zahl 83, ©. ii 
Umtspadete, mittelfi dies 





fen find keine Privatbricie 
zu verfenden. Zahl art, 
266; ©. 215, 826 
Anfiedler, die Aufnahme 
‚berfelben in Rußland und 
Vohlen wird eingeſtellt Zabl 
197, 2365 ©. 6:8, Sız 
4 L Reltung peittundigerJas 
,  Divibuen, bey den Vor 
ſchlaͤgen gu denfelben mus 
das Diplom des Compe⸗ 
tenten nachgeiwiefen wer⸗ 
den. Bahl'rı, ®. 10, 
Unfellungs» Borjcriften 
für die oͤſſentlichen und 
landes fuͤrſeuchen Cafien. 
Zahl 200,283 ; ©.623, 3;7- 
Upothelenvifitations 
Zaren, Entrichtung derſel ⸗ 
- beninConventions- Münze 
Zahl arz, ©. 839. 
Apotheter und Chirurgen 
haben ihre Ar zneyrechnun⸗ 
gen. mit den Original⸗Re⸗ 
cepten zu belegen. Zahl 
204, ©. 169: 
Apotheker, Vorſchrift für 
felbe, hinſichtlich der Con⸗ 
ten für Findelfinver. Zast 
108, ©. 151. 
Apotheker und Parfumexrs, 
Gränzlinie zwiſchen benz 
den im Vertaufsrechte von 
. Parfumerie:-Baaren. Zadt 
244, ©. 373. 
Apothefer »  Tarerdeunz. 
Baht 132,8 BETTEN 


Apotheker, der Benielbenpee 
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geſtandene bürgerliche Ge⸗ 
winn. Zahl a0, ©. a6, 
Armeninftitus, diceine Ber 
theilung aus dentfelben ans 
fuchenden Indivinnen müf: 
fen ihre Kinder impfen laſ⸗ 
fen. Zahl 8, ©... + 
Urmen: Drittheil, bejien Be— 
frenung von der Erbfteuer 
ben Verlaſſenſchaften der 
Seelſorger kommt auch den 
arınen Verwandten gu 
Statten. Bahl 37, ©. 51. 
Armenverforgungs-Fond, 
Berimmungen in. Betrefj 


derficitationssPercente für ı 


denfeiben. Zahl 218,©.763. 
Urrejtanten (Eriminal«) des 
ren Verpflegung ift nur, 
wenn fih dafür fein ans 
derer Unternehmer finder, 
dem Serfermeifter zu übers 
laſſen. Zahl x55, ©. 408, 

Artillerie, wegen bey der— 
.felben während der Re— 
feeve » Stellung freywillig 
eintretenden conſcriptions⸗ 
pilidhtigen Individuen. 
Zahl 260, ©. 816. 

Artillerie-Diſtrict (Wie: 
ner Garniſons⸗) Recht der 
frenen Werbung. Zahl 260, 
©. Sıh, 

Urznen.: Eonten Verfaſſung 
und Einjendung bey Ber 
handlung der Findelkinder. 
Zahl 108, ©. 182. 

Arz ne y⸗ Rechnungen ben Epi⸗ 


demien ſind mit den Origi⸗ 
nal⸗Recepten zu belegen. 
Zahl 104, ©. 109. 
Arzneyen, Behandlung der 
im unbefugten Bertaufe 
derfelben beiretenen Indi⸗ 
viduen. Zahl abß, ©. 50. 
Arznehen, zu flüffigen, für 
franfe Findelfinder , foll 
fi grüner Glaͤſer bedient 
werden. Zahl 108, ©. 
182, 
Arzaeyen⸗Tarordnung. Zapf 
dr, ©. 409. 
Affentirung ber Recruten. 
(Siehe Mititär-Ötellung.) 
YHusbänder, bderfeiben Ab- 
fhapung aus dem Yande iſt 
von Fad zu Ball anzuzri⸗ 
den. Zahl ı3, ©. 11. 
Ausländer, Behandlung ders 
felben, wenn fie zu den ſtren⸗ 
gen Prüfungen aus deu 
Studien der Rechter oder 
Deiltunde zugelaffen wers 
ben wollen. Zahl 26, ©. ii. 
Nuständifhe Behörden, 
Vorſchrift wegen Amts— 
Correſpondenz mit ſelben. 
Zahl ai, ©. ayr. 
Ausländifche Xotterien. 
(Siehe kotterien.) 
Ausſchank der Defterreicher 
Weine durch Spezerens 
händler. Zahl 34, ©. dr: 
Husmwanderer, unbefugte, 
Unterfdyeidung derſelben 
vonPahhbertretern und Re· 
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erutirungs = Flüchtlingen. 
Zahl 80, ©. 125. 

Auswanderungs » En 
fenntniße, ben denſel⸗ 
ben ift Alter und Vermb⸗ 
gen des Ausgewanderten zu 
berüdfihtigen. Zahl 15, 
© ıı 


8. 


Bälle und Tanzmufiten in der 
Advent» und Fajtengeit in 
Privathäufern werden vers 
bothen- Zahl 292, ©. 873. 

Bancal»Behörden. Wirs 
fungstreis derfelben in Hin · 
ſicht der im unbefugten 
Verkaufe von Arzneymit⸗ 
teln betretenen Indivibuen- 
Zahl 36, ©. 50. 

Ban!. (Siehe Nationalbank.) 

Bau— und Werkholshandel, in 
wie fern derfelbe frengeger 
ben fen. Zahl 73 ©. u 

Bauconſens zur Errichtung 
gemauerter Einftiedungen 
iſt nicht nothwendig. Zahl 
255, ©. Sun. 

Bauführungen, verpach— 
tete, wegen ben denfelben 
etwa eintretender Noth⸗ 
wendigkeit einer tiefern 
Grundlegung. Zahl ızı, 
©. 44. 

Baum: und Schafwoll-Wag⸗ 
ren »Zollbeftimmung. Zahl 
15:, @. 399. 


Baureparationen, die ein 
Staats oder Fondegut 
als Lirden- oder Schulpa⸗ 
tron betrefien. Zahl 184, 
au; ©. 604, 6y7. 

Bayern, Tractat mit Defier: 

reich, hinſichtlich der Grän- 
. ten. Bahl 209, ©. 683 

Bapern, Deferteurs - Aus: 
lieferungs = Zaglia. Zahl 
63, S. ao0. 

Bapern, Behandlung deſſen 
Unterthanen bey ihrer Aus: 


Beamte politifer Fonds, 
Berimmungen ben Erthei- 
lung von Gehalts » Dar: 
ſchuͤſſen an diefetben. Zahl 
5,8 

Beamte, faatsperrfchaftlide 
Eautions« 


Beamten, ftädtifche, deren 
Gehalte follen auf Eonven- 
tions » Münze gefegt wer · 
den. Bahl zıı, ©. 187. 

Beamte, fufpendirte, Befim- 
mung der Wlimentations- 
Beträge für feibe umd ihre 
Samilien. Baht 126, ©. 


299- 
Beamte, verftorbene, Ira» 
tinl» Korderungen an jelbe 
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ſind von den Quartiergel⸗ 
dern abzuziehen. Zahl 175, 
©. 447. 

Beamten » Duartiergeld. 
(Siehe Quartiergeld.) 
Beamten (Deränderungen 
herrſchaftlicher) die ein 

Richteramt ausüben, find 
anyuzeigen. Zahl 42, 72; 
&. 61, ım. 

Beamten,Bchandlung derſel⸗ 
ben ben Wohnungs = Verr 
leihungen in den Aerarial⸗ 
Fonds +» und Gtiftungss 
häufern. Zahl 45, ©. b». 

Beamten, Behandlung jener, 
welche gegen das Yerarium 
in Berrechnung ſtehen, oder 
demfelden Erfjäge ſchuldig 
find. Zahl 142, 219; ©. 
335, 265. 

Beamten- Bihalte, Beim: 
mung der Währung bey 
Beziehung derfelben aus 
verſchledenen Caſſen. Zahl 


189, ©. God. 
Beamten, herrſchaftliche, 
deren Behandlung bey 
©treitigkeiten mit den 
Herrſchafto⸗ Beüsern Zahl 


Beamten, wegen ihrer Pen: 
fion, wenn ſie aus verſchie⸗ 
denen Fonden bezahlt wer⸗ 
den, oder in ſtaͤdtiſchen und 
Staatsdienjten gejtanden. 


Zahl 195, 20; ; ©. 615, 680. 


Prov. Gefegf. für Oeſterr, u. d. €. L pt 





Beamten, die,gegen einen ders 
felden eingeleitete Erimis 
nal⸗ Unterſuchung ift angu⸗ 
zeigen. Zahl 24S. 837. 

Beamtenstinder, Pen— 
ſions⸗ Gebuht Zahl a aa, ©. 
315. 

Begräbnifftättender Ju— 
den find tarfrey zu bewilli⸗ 
gen. Zahl 258, ©. Bay. 


Beleuhtungs = Anjinte- 
(Siehe Wien , Stadtbes 
leuchtung-) 


Bergbau, Bruben-Feldbmah: 
Patent. Zahlısı, G. 4:5. 

Beſoldungs-⸗,Vorſchüͤfſe— 
(Siehe Vorſchuͤſſe.) 

Beſſarabien, Termine jur 
Beendigung der dort an⸗ 
hängigen Proceſſe. Zahl 
124, ©. auf, 

Betrug, als dieſes Verbrechen 
wird jede Verfalſchung ei⸗ 
ner oͤffentlichen Urkunde er⸗ 
Märt. Zahl 115, ©. 124 

Bettfiroh. (Siche Stroh.) 

Beurlaubte (Siehe Mili— 
tär - Urlauber.) 

Benfiser aus der Gemeinde 
haben bey der Urtheilsſchoͤ⸗ 
pfung über cine ſchwere 
Polizen-Hebertretung eine 
entfcheidendeßrimme. Zahl 
158, ©. jun, 

Benfiger aus der Gemeinde, 
wann deren Zuziehung zu 
Urcheilsihhpfungen uͤber 

Dbbbp 
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ſchwere Polizey⸗ Ueber⸗ 
tretungen Statt findet. 
Zahl aus, ©. 874. 

Biertranffteuer » Ge 
fätte. (Siche Bräuer.) 

Biribis, die, in dieſem ver⸗ 
bothenen Spiele Betrete⸗ 
nen find nad) dem Straf: 
geſetze und nah dem Lotto: 
patente zu beftrafen. Zahl 
140, ©. 353. 

BlatternsEpidemien , ‚wie 
die Neife- Particularien bes 
Sanitäts = Perfonals zu 
verfaffen find ‚, wenn aus 
Untaf diefer Epidemien zur 
gleich die Impfung vorge: 
noinmen wird. 3.91,8.143. 

Blech, (engliſches Weib-) Bez, 
gunkigung der Einfuhr defs 
felben für 

Blechwaaren-Fabrikan— 
ten zur Erzeugung des 
Moir& Metallique. Zahl 
99, ©. 141. 

Brautlente, Stämpel- Ber 
f.enungder, denjelben auss 
geftellten NReligionsunter: 
richts⸗ Zeugniſſe. Zahl 65, 
©. 104. 

Bräuer, haben zu Unterſu— 
dungen in Angelegenheiten 
des Diertranfftcuer = cr 
falls perſoͤnlich zu erſchei— 
nen. Zahl 2;, ©. Au 

Briefe, wegen, der in Ver— 
Luft gerathenen reco mman⸗ 
dirten, und jener, die nach 


Sranfreich gefendet. wer: 
den. Bahlr, ©... 

Briefporto-Befreyung meh- 
rerer Nemter und Beamten. 
Baht 59, ©. gr. 

Briefporto- Berimmung 
für das Lombardifch- Be- 
netianiſche Königreich, und 
für die, nah Spanien, Pors 
tugalumd den Eolonien laus 
fenden Briefe. Zahl zı7, 
©. 196. 

Briefporto- Befrenung der 
Steuerbesirfs-Dbrigteiten- 
Zahl 152, ©. 203, 

BriefportosBefrenung det 
Hecurfe in ſchweren Pe: 
lizen-Uebertretungen. Zahl 
ayı , ©. 822 

Briefporto, die davon fe 
frepten Öchörden und Par: 
teyen habendie Poſtſcheine 
su unterfertigen. Babla:}, 

. ©. 708 

&riefporto, Fälle, indenen 
die Magiftrate und Land⸗ 
gerichte von deinfelben frey 
Mad. Zahl 193, ©. Kı3, 

Briefpof,wegen Verfindung 
der, unter Rreuzband vors 
fommenten Druckwerte, 

Waarenmuſter xc. durch die⸗ 
ſelbe. Zahl 117, S. 196. 
Brieffbwärygungenmit: 
telſt der Amtspackete wer: 
den verbothen. Zahl au, 
256, ©.703, Bat. 
Brotaumalität für dans Wir 


nn 
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Litär. (Siehe Militär: 
Brot.) 
Bruceifen. (Siehe Eifen.) 
Brüdemmautb: defrenung 
der, zur Straßen s Erhals 
tımg dienenden Fuhren. 
Zahl ı22, ©. 293. 
B üher,dann die, unter Kreuz⸗ 
‚band vorkommenden Druck⸗ 
werte, Muſikalien und 
Wearenmufter dürfen mit 
der Briefpoft verfendet 
werben. Zahl 117,-©. 196. 
Bundesjtaaten, (deutſche) 
Dermögens + Frepzügigfeit 
mit den, um Bunde gehbe 
rigen Öfterreichifchen Pros 
Dingen. Zahl 208,8. 631. 


C. 


Cameral- und Gefaͤlls-Un— 
terſauchungen, wegen Er⸗ 
ſcheinung der Vorgerufenen 
und deren Dertretung. Fahl 
24, ©. dr: 

Canalbau—⸗Geſellſchaft, 
derſelben Schurf⸗Privile⸗ 
gium auf Steinkohlen 
wird aufgehoben · Zahl 285, 
©. Böı- 

Eapläne (Siehe Feldcap⸗ 
laͤne.) 

Cafſſe-Beamten und Dienern 
wird bey Begleitung von 
Geld⸗Rimeſſen eine Zulage 
bewilligt. Zahl 159, ©- 
413. 


SaffesDienfteVerfehung, zeit⸗ 


liche, ſtaatsherrſchaftlicher 
Beamten. Zahl qſ, S. ı65. 

Eaffer Inftruction wegen je⸗ 
ner Beatnten und Partegen, 
die gegen das höchfte Aera⸗ 
rium in Verrechnung fies 
ben, oder demfelben Er⸗ 
füge zu leiften haben. Zahl 
142, 219, &. 356, 765. 

Enffe- Maniputations s Vor- 
fhrift, wegen Hebernahine, 
Verpackung und Abfuhr der 
eingisenden Conbentiongs 
Münzen Zahl 95, &. 133 

Eajjen, drarifche, wie lange 
felbe die durchlöcherten 
Muͤnzen annehmen dürfen 
Zahl 103, ©. 169. 

Eafren,öffenttiche, haben keine 
Vene ʒianiſchen Markustha⸗ 
ler anzunehmen. Zahl 88, 
S. 130. 

Eaffen, Vorſchriften wegen 
Aufnahme und Anſtellung 
der Beamten bey denfelben- 
Zahl aoo, 283, ©. 6.3, 
847. 

Tataxer, (Steuer) Verbeſ⸗ 
ferung deſſelben. Zahl 52, 
©. 124. 

Cataſtral-Vermeſſung, wer 
gen Aufſicht über die zu der⸗ 
ſelben errichteten trigono⸗ 
metriſchen Zeichen. Zahl 
aa, S. 845. : 

Eautions» Yeilung ſtaats⸗ 
herrſchaftlicher Beamten 
ben zeitlicher Beſorgung 

Dhhiha 
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von Caſſe⸗Dienſten. Zahl 
96, ©. 165, 

Ehauffee ( Siehe Straße.) 

Ehemifcher-Artitel, Erzeu⸗ 
gung derfelben von Apothes 
fern und Fabrifanten. Zahl 
50, ©. &u 

Ehirurgen. (Giche Wund⸗ 
ärzte.) 

Eitationen der Recruti⸗ 
rungs-Slüdtlinge- (Siehe 
Evictat » Eitationen.) 


Civil» Behörden, Eom- | 


petenz gegen Mititär-Pers 
fonen in Eontraband » Faͤl ⸗ 
ten und andern Ötreitfa- 
hen. Zahl 174, ©. 446. 
Ctafſenſteuer-Ausſchrei⸗ 
bung für das Jahr ı8ao. 
Zahl 233, ©. 756. 
Claffenfeuer = Befrenung 
der Eurat-Geiftlichkeit von 
ihrem Religionsfonds-Ein» 
fommen. Zahl 19, ©. 25. 
Slaffenfteuer » Aüditins 
de, Eintreibung derfelben 
durh Militär » Erecution- 
Zahl 168, ©. 43y- 
Elafienfteuer, derſelben 
unterliegen die Einfünfte 
von, auf unbenügten Baus 
fiellen erbauten Yäufern. 
Zahl 67, ©- 10%: 
Elerus. (Siehe Geiſtliche) 
Cocceuli indiei find bey 
dem Derkauf als Giftwaare 
au behandeln- 3.257, 417 
Tommunitäten, Jatirung 


. der. Jurisdictions » Bebüt: 
ren. (Siche Jurisdietiong: 
Gebühren.) 

Eompetenz der Behörven 
"gegen Mititär-Perfonen in 
Eontraband-Fällen und an: 
dern Streitſachen. Zahl 
274, ©. 446. 
Eoncepts = Practicanr 
ten- Prüfung. Zahl 64, 
©. 101. 
Eoncurs: Ausarbeitung der 
Bewerber um Lehrfanzeln 
der Facultäts » Studien . 
von wen diefelbe zu beurz 
theilen. Bahl 153, ©. 357- 
Eoncurs-Mafle-Dertreter u. 
Derwalter, Aufpebung ihrer 
Befreyung vonEntrichtung 
des Brief- u. Poftiwagenss 
Worte. Zahl 59, S. yı. 
Eonferibirung der Juden- 
Baht 239, ©. 7yı. 
Eonten des Sanitäts Perfo: 
nals von der Behandlung 
tranter Findelfinder. Zahl 
108, ©. ı5a. 
Eontrabandfälle, Com: 
petenz der Behörden gegen 
Militär x Perfonen. Zahl 
174, ©. 446. 
Eontracteder Militärs-Der- 
pflegs:Suvarendatoren ger 
ben auf deren Erben über. 
Zahl 6, ©. 6. 
Eontracte des Verars mit 
Privaten, bey denſelben 
findet die Bedingung der 
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Ver zichtleiſtung auf den 
Rechtsweg nicht Statt. 
Zahl a8, ©. Bo. 
€ onventions=- Münzen, 
Caſſe⸗ Manipulationspor- 
ſchrift wegen Hebernahme, 
Derpadung und Abfuhr 
derfelben. Zahlg5, SG. 153 
Eorrepetitionen(Privat-) 
für Geld zu geben, iſt den 
Öffentlichen Pehrern verbor 
then. Zahl 244, ©. 795. 
Eorrefpondens der Be 
hörden. (Siehe Amts⸗ Cor⸗ 
reipondeng.) 
CTreditspapiere, Compe— 
ten; der Berichts» Behör- 
ben ben Amortifirung ders 
feiben. Zahl ı67, ©. 438, 
Eriminals Arreftanten 
deren Verpflenung iſt nur, 
wenn fi daflır fein ander 
rer Unternehmer findet, dem 
Kerkermeiiter zu uͤberlaſſen 
Bahl 155, ©. 48. 
Eriminalr Fälle, megen 
Erhebung der That durch 
die Civil· oder Mititär- Bes 
börde. Baht 263, ©. Bar, 
Eriminal-®Werihte kin 
nen Vorunterſuchungen 
uͤber Verbrechen, ben wel⸗ 
den das Erfenntnif den 
hoͤhern Behoͤrden vorbehals 
ten iſt, für ih nicht auf- 
heben. Zahl 188, ©. Goß. 
Eriminalsiinterfuhung 


‘gegen einen Staatsbeamten 

auf frenemfuße, ift anzuzei⸗ 
gen. Zahl a74, ©. 837. 

Eurat » Beiflihe: (Siehe 
Beiftliche-) 

Euren,‚innerliche, ben@ivitpers 
fonen vorzunehmen, ift den 
Militaͤr⸗Aerzten nicht ge« 
fattet. Zahl 254, ©- 809. 

Eurs-Bedrädung der Steuer⸗ 
Pflihtigen, wegen deren 
Dintanhaltung. Zahl afı, 
©. 793. 


D. 


Daͤnemark, Provinzen deſ⸗ 
ſelben die zum deutſchen 
Bunde gehbren. Zahl 208, 
S. 68r. 

Deficienten-Pfarrer. (Gier 
be Pfarrer.) 

Deferteurs, Nuslieferungss 
vertrag mit Banern, wer 
gen Bezahlung der barin 
feftgefegten Taglin (Ber 
lohmung). Zahl 63, ©. 100, 

Deferteurs, Auslieferungs- 
vertrag mit Modena. Zahl 
106, S. ıır. 

Deferteurs, Nuslieferungs« 
vertrag mit Preußen. Zahl 
49, 134, ©.68, 24l. 

Deferteurs der Meferve, 
von Dominien oder Unter⸗ 
thanen eingebrachte,, deren 
Behandlung. Zahl a62, 
S. Sr. 
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Deutſcher Bund, Staaten, 
die nur mit einem Theile 
ihrer Länder gu demfelben 
aekdren. Zahl 223. ©. du 

Diäten, wie ruͤcſichtlich der · 
ſelben Kreiscommiffaͤre und 
Detegations-Adjuncten ben 
Keifen in Subarendirungs« 
Angelegenheiten zu behan⸗ 
deln find. Zahl 148, ©. 309. 

Didten- Zulage für Eaf: 
ie + Benmte und Diener bey 
Geldtransporten. Babl 159, 
©. (13. 

Diäten für die Geiſilichkeit. 
Zahl 267, ©. Bar. 

Dienerfbaft, ben Behör- 
den angentellte, Berpilli- 
sung der Gchalts » Bor: 
hüre für diefelbe. Zahl 
3, © 13 

Dienftbothien-Patent dient 
ben Streitig!eiten zwiſchen 
Heerſchaftobeſitzern und ih⸗ 
rn Beamten nicht als 
Norm. Fahl 245, ©. 705. 

Diplome heilfundiger Indi— 
vivun , Ruͤckſichtnaleme 
auf felbe bey Anftellunge- 
Vorſchlaͤgen Zahl zı, ©. 
du 


Diplome von fremden Uni— 
verfitäten anzunchmen 
wird unterfagt. Zuhl 280, 
©. £i2. 

Diptomel@hren-)fürdieDoer 
korswärde, mem diefelben 





verfichen werden koͤnnen. 
Zahl 294, ©. 94 
Doctoren(verMedicin)müfr 
fen die Eecundar- Aerzte im 
Wiener allgemeinen Kran 
fenbaufe feyn. Baht 100, 
©. 167. 
Doctoren der Sofephs- Aa: 
demie ift die Behandlung 
der innern Krankheiten ben 
Civil - Perfonen nicht ar» 
fattet. Zahl 254, S.52. 


Doctors,Divlome, Derleir 


hung derfelben an Auslaͤn⸗ 
der. Zahl 26, ©. 2 

Docters:-Diplome von einer 
freınden Univerfität -anzus 
nehmen, iR nicht geſtattet. 
Zahl 280, ©. 842, 

D octors-Promstionss Zaren, 
wegen deren Entrichtung in 
Eonv. Münze, Zaht 
©. 839. 

Doctors-Würde, wegen der 
ren Erlangung mit Nacıe 
Acht der ſtrengen Prüfuns 
gen. Zahl 294, ©. 824 

Deomeſtikal- und Bandes, 
erforderniß · Bentrag. Zahl 
236, ©. Bin 


Douinien follen die Unter 


thanen bey der GSteuerents 
richtung nicht mit der Eursr 
berechnung überhalten. 
Zahl ajr, ©. 798. 


Dominical»Grundkefi 


Kern werden bey Elcmenr 
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tar⸗Beſchaͤdigungen Grund · 
ſteuer⸗ Nachlane bewilliget. 
Zabl 30, S. 5 
Donau⸗Eisdecke, Vorſichten 
beym Zerſchlagen derſel⸗ 
ben. Zapf a2, ©. 28: 
DonaurVfer follen durch das 


Shotterausführen nicht 
beſchaͤdiget werben. „Zahl 
76, &. a 


Donau » Wafler +» Baue find 


nicht zu befhädigen. Zahl" 


ur, ©. ıqı. 

Dorf» Bemeinden, wegen 
Zuruͤckfuͤhrung ihrer Eins 
Hınfte auf Fond. Münze. 
Zahl 129, &. 302. 

Drudtoften für bie’ Eins 
(Haftung der Edicte indie 
Wiener Zeitung follen nicht 
aus den Targeldern vorge⸗ 
ſchoſſen werben. Zahl ı63, 
aß; ©. dig, 7ro. 

Dreudpreffe(lBuchr)Verhür 
thung des Mißbrauches der⸗ 
felben. Zahl 224 &. 77: 

Drudfhbriften, denfelben 
ift der Nahme des Verlegers 
benzufegen. Fahl a=;, ©. 
777 

Oruckwerke dürfen unter 
Kreuzband mit der Brief: 
poR verfendet werden · Zahl 


227 S. 146: 


E. 


Edietal⸗Citationen der Re— 
eratirungs = Flüchtlinge , 








von wem dieſe zu erlaſſen 
find. Zahl 32, ©. 44. 

Edicte, Drucktoßen für die 
Einfchaltung derjelben in 
die Wiener Zeitung von 
wen biefelben vorzuſchie⸗ 
fen. Zahl 163, 216; ©. 
419, rın. 

Ehe» Streitigkeiten , Verfah - 
ron ben denfelben. Zahl 166, 
247, ©. 430, 798. 

Ehren» Diplome Fir die Doc» 
tors-Wörde. (Eiche Dir 
plome.) 

Einklage auf unbemweglis 
den Gütern verficherter 
Schuldferderungen, wo fie 
anzubringen. Zahl 235, ©: 
787. . 

Einauartirung, (Militärs) 
Berglitung derfelben. Zahl 
dr, ©. 85. 

Eis, Vorſichten beym Ber: 
ſchlagen desfelben in der 
Donau. Zahl a2, ©.28- 

Eifen, (altes und Bruch») 
Einfuhr» Bewilligung zu 
Gunften der, in Eifen ar- 
beitenden @erverfe. Zahl 
193, ©. 604. 

Elementar-Ghäden, den 
hlerdurch  verunglüdten 
Brunbbefigern werden 

. Steuer » Nahläffe bewil⸗ 
» tigt. Baht 3a, Sıh2. 

Emigrations-Erkenntnife, 
Abfaſſung derfelben. Zahl 
‚3,6 12 
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Emigrations- Erkenntniſſe 
find nur gegen Auswande ⸗ 
ver, nicht aber gegen Res 

rutirumgs-Klüchtlinge und 
Dar vorſchriften tlebertrer 
=; zu ſchoͤpfen. Zahl So, 


Emppiteuten, Behandlung 
der Anſoruͤche andiefelben, 
megen Öteuerentrichtung. 
Zahl 253, S. 808. 

Eng liſches Weißblech. (Gier 
he Blech.) 

E pidemien,(Blatte: 
fe-Partiularien der Sanir 
tits-Individuen über die 


Dornahme der Baceination |’ 


aus Anlaß derfelben. Zahl 
9,8. 148. 

Epidemien, die Arzney-Rech⸗ 
nungen von denſelben find 
mit den FE Rn 
zu belegen. Zahlıo4,&. 16 

Erbfihaftsfälle, — 
Ausſtellung der Reverſe de 
ohserw. recip- gegen S taa · 
ten, mit Denen fein Frey— 
zuͤgigkeits⸗ Vertrag beficht. 
Zahl 102, ©&. 

Erbfteue —— bes,den 
Verwandten eines Zeil: 
forgers zufallenden Erb» 
fehaftss Armen = Drittels. 
Zahl 37, &. A 

Erbſteuer- Bemeſſung, 
welchen Rällen die dur 
nik: Ausweiſung von Rrar 


er 


Zahl yo nn 
e —— der 
Beamten und -Partenen , 
melde genen das hoͤchſte 
Aerarium in Verrechnung 
ftehen. Zahl 142, 219, 


Erwerbfieuer, Mädtirhe, 
deren Einführung , um 
Aufhebung der ſtaͤdtiſchen 
Großhandlungs ⸗·¶ - @er 
werbs· ¶ Schut · und. Nab- 
rungsfteuer in Wien- Zahl 

5, ©. 1. 

Erwersfeüer v' - Beftr 
fungsart der Gewerbe‘ Fr 
ger, Vie ſich durch Schleich⸗ 
wege der Entrichtung dere 
Me Zahl ; 


— find 
nit mit dem Driginals 
Steuerfheine zu belegen 
Zahl 103, ©. ı7°- 


R. 


Wabrifen, (Xerariatr) wegen 
Crʒeugung der Ducdülbers 
Priparate. Zahl 50, Ss 

Facultäts»Taren, Entridr 
tung derfelben in Eonven: 

tions- Münze. Zatt : 
©. 839. 

Fahren,bas ſchnelle, wird wie · 
derhohlt ſtrenge verbother. 
Zahl 60, S. y6. 
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Fafſion, (Steuer⸗), Berichti⸗ 
gung der Differenzen derſel ⸗ 
ben gegen die Subrepartiti⸗ 
ons· Aus zuͤge Z.a40, S. 805. 

Ketdcaptläne, Bezahlung ih⸗ 
rerZulagen. Zahl ä2 ‚8.82. 

Feuerverſicherungs⸗-An- 
ſtalten, derſelben Einführ 
rung durch Privat⸗Unter⸗ 
nehmungen. Zahlao5, ©, 
679. 

Fiaker in Wien dirfen feine 
Fuhren über 4 Meilen au: 
fer den Linien Wiens unter: 
nehmen. Zahl ıör, ©. 35% 

Fieranten. Giche Handels 
leute.) 

Findelfinder, (kranke) Ver⸗ 
fafung der Conten des Sa⸗ 
nitätsperfonals. Zahl 108, 
©. 82 

FifcherenundSagdnunen find 
fein Gegenſtand des Grund · 
fteuer-Proviforiums. Zahl 
aın, ©. 696. 

Fifchfärner, Derfaufsvors 
ſchriften Zahl 157, S. At1. 

Fonde, politiſche, Bewilli— 
gung der Gehalts ⸗ Vor: 
fhüfe fuͤr derſelben Bram: 
te. Zabl 5, ©. 4.. 

Sonde, politifche, Varboths- 
Bewilligungen auf bie, aus 
denfelben bezahlten Pen» 
fionen. Zahl 4, ©. 4. 

Gondshäufer, wegen Vers 
leihung der Wohnungen in 
denfelben. Zahl 46, ©. 65. 


Forftdienfte, (Staatsr)Prös 
fung der Competenten um 
diefelben. Zahl 75, ©. 20: 

Forftlebranfialt zu Maria 
Brunn, Vorzug ihrer Zoͤg⸗ 
Unge ben Befekung ber 
Staatsforfidienfte. Zahl 75, 
S. 120. 

Fracht waͤgen, derſelben Ber 
günftigung , wenn; fie mit 
breiten Rabdfelgen verfehen 
find. Zahl 2, S. ı 

Frankreich, wegen der dahin 
zu ſendenden recommanbir« 
ten Briefe. Zahl, S. 1. 

Srangdfifhe Sprade, in 
diefer find feine Vorftelluns 
gen auf den Theatern In 
Wien zu geben. Zahl 191, 
S. 612. 

Fremde, derſelben Abſchaf⸗ 
fung aus dem Lande iſt 
von Fall gu Fall anzuzei⸗ 
gen. Baht 13, ©. rı. 

Frepboltcten, zollaͤmtliche. 
(Siehe Zettelgebühr.) 

Frenmann. (Biehe Scharfr 
richter.) 

Frenygägigfeit der, imflb- 
nigreiche Pohlen Begüter« 
ten. Zahl 78, ©. 123. 

Freyzügigkertlröͤckſichtlich 
der Penſionen) zwiſchen 
Oeſterreich und Modena- 
Zahl Bı, ©. 127. 

Freyzügigkeit zwiſchen den 
deutſchen Bundesftanten 
und den dazu gehörigen 
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brerreidifchen Provinzen. 
Bapl 208, ©. 8ı. 
Srengügigkeit, wegen Aus: 
-  flellung der Neverfe de ob- 
servando reciproeo bey Erb⸗ 
ſchaftefaͤllen gegen Staa ⸗ 
ten, mit welchen darüber 


fein Bertrag beſtehet. Zahl 
102, ©. 163. 2 3 

#rohmen- und Kleinrechts⸗ 
Preis » Tarifie. ( Siehe 
Grundfteuer = Propijo- 
rium-) 


Fuhrwerke, derfelben Be— 
guͤnſtigung, wenn fie mit 
breiten Radfelgen verfehen 
find. Zahl 2, ©. 2. 


G. 
Sebaͤrhaufſer werden al⸗ 
Staatsanſtalten erklaͤrt. 


Zahl 33, ©. 46. 

Geburts-Zabelten, Zeitvunct 
ihrer Einſendung. ZSahl 6b 
S. ı07. 

Gefalle- und Cameralr Ger 
genſtaͤnde, Erſcheinen der 
Vorgerufenen und deren 
Vertretung ben den Unter: 
fudyungen. Zahl 24, Siu 

®chafte, Beſtimmung der 
Weéhrung ben Bezichung 
derfelben auf verſchiedenen 
Caſſen. Zahl 189, ©. det. 

Gebaltsvorfhhffe (Sie 
ke Vorſchore) 

Beriti be, Befreyung von 


Entrihtung der Elafien- 
feuer des Religionsfonds- 
Einfomniens. Zahl ı9, ©. 
ab 

Seiſtliche, Befrenung des, 
ihren Verwandten ufal- 
lenden Erbſchafts⸗Armen ⸗ 
Drittels von der Erb: 
feuer. Zahl 37, ©. 5. 
Geifiliche, (Eurat-), wegen 
Verbefierung ihrer Ein- 
kuͤnfte auf neuen Pfarren 
Zahl 21, ®@. 26. 
Geifttidye, Diäten für dic- 
feiben. Zahl 267, ©. Bar. 
GeLdover Geidurtunden, Bors 
ſchriften für derfelben aͤmt⸗ 
lie VBerfendung. Zahl 
4,83%. - 
Geldbenträge, für das 
Militär oder für die Gas 
daliden, wo diefelben zu 
erlegen. Zahl 85, ©. 136. 
Geldtransporte, ben fels 
ben werben den Caſſe⸗Be⸗ 
amten und Dienern Zulas 
gen bewilligt. Zahl 159, 
S. 412 

Gemeinde, unterthoͤnige, me: 
gen Burüdführung ihrer 
Einkünfte auf Conven— 
tions Münze. Bat 125, 
S. 303. 





Gemeindes Getreidefpeider- 
Errichtung. Zahl ;;, S. 
116. 

Oeneral» Commante,, 
Amts» Correfpondeny = > 
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Eioil + Unter « Behbrden. der Entrichtung der Ers 
Zahl 139, ©, 35a, werbfteuer durch Schleich⸗ 
Gerichtsbarkeit, Derän- wege entziehen.3.77,®.122: 


derungen der Verwalter | @ewerbsfahen, Beſtim⸗ 


derfelben find ansızeigen- mung bes Rinftigen Ge⸗ 
Baklda, 72; ©.61, 111. fchäftsganges in Wien und 
Gerichtsbarkeiten, Ver: auf dem Lande. Zahl 69, 


Änderungen mit denfelben |° 875 ©. 107, 139. 

auf den Pande find anzu⸗ Gewerbfieuer: Aufhebung. 

eigen. Zahl 92, ©. 144. (Siehe Erwerbſteuer, 
Geribtsbehördben, Eom- ſtaͤdtiſche.) 

petenz derſelben bey Amor⸗ Biftwaaren, zu benfelben 


tifirung der, auf beftimmte gehören die Fiſchkoͤrner, 

Nahmen lautenden dffents Coccouli indiei. Zahl 157, 

lichen Ereditspapiere. Zahl ®. Zu. 

107, ©. 438. GLäfer, grüne, follen zu fluͤſ⸗ 
Gerihtstaren. (Biche Tar figen Arzneyen für Findelr 

ren.) finder genommen werben. 


Geſchenke, für das Militär Zahl 108, ©. ıda 
oder für die Militär-In» | Gläubiger, wie biefelben 


validen, mo dieſelben zu die Einflage der, auf uns 
erlegen. Zahl 85, ©. 136. beweglichen Guͤtern ver⸗ 
Getreidefelder, das Abs fiherten Schulden anzu⸗ 


weidenber Saaten auf den⸗ bringen. Zahla35, &. 767. 
felben wird verbothen. Zahl | Onadenrecurs. (Siehe Re⸗ 


70, &. 109. eurs.) 
©etreidehbandel, ift den | Brängen, Bandes»), Berhdr 
Juden geflattet. Zahl 27a, fihtigung der Deränderuns 
©. 834. gen derfelben ben dem 
Betreidefpeiher-Erride Grundfieuer - Proviforium 
tung. Zahl 74, ©. nıh Zahl 288, ©. 869- 
Gemwerbsanfaufzs durch Großelephanten-Papiers, 
dieſen wird die Staatsbur· Zollbeſtimmung. ¶ Siehe 
gerſchaft erworben. Zahl! Oiifant⸗ Paplet.) 
47, S. 66. Großbandlungsfeuer, 


Gemwerbsbefiger, Beſtra— Aufpebung. (Siehe Ers 
fung derfelben, wenn fie ſich | werbſteuer, Rädtifche)' 


' 
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Sruben-KFeldmaß, Patent. | Brundfieuer #Provifo- 


Zahl ı6ı, ©. 15. 
Gruben» Maf- Patent vom 
Jahre 1817 ift wirkungs⸗ 
los. Zahl aj3, ©- 794 
Grundbefiger , teuer: 
Nachläfte Für die, durch Eier 
mentar» Ereignifte Befchär 
digten. Zahl 39, ©. 5a 
Orundbuhs:Gebühren: 
in mie ferne. diefelben in 
Eonvdentions:- Münze einzus 
heben find. Zahlı87, ©.60”. 
Grundfteuer: Ausfhreibung 
für das Jahr 1820. Zahl 
286, ©. Bin 
Grundfeuer-Nahliüffe 
. werben ben durd) Eleinen- 
tars Bephädigungen verun. 
glüdten Grundbefigern be: 
milligt. Zahl 30, ©. Su 
Orundfteuer » Regqulir 
rungs«DBermeffung, 
Auffihe auf die trigono⸗ 
metrifchen Zeichen derſel⸗ 
ben. Zahl 282, ©. 846. 
Grundfteuer » Provifor 
rium, Einführung bes= 
felben. Zahl 82, ©. 129. 
Grundfteuer » Propifor 
rium, Inſtruction für die 
Provinzial « Commiffion- 
Bahl 119, ©. 200. 
Srundfteuer » Provifor 
rium, Infiruction für bie 
Äreisämter. Bahl 120 
©. 223. 


rium, Belehrung für die 
Steuerbegirts-Dbrigteiten. 
Zahl ı2ı, ©. 25.» 

Grundfteuer » Brovife- 
rium, Verfaffung der. 
Vorbefenntniffe und Breie- 
Zariffe über Frohnen und 
Kleinrechte Baht: ıdr, ©. 
305, 

Orwundfeuers Brovife 
rium, Verfaſſung fehlen» 
der © Repartitionsbücher. 
Zahl 165, S. 

Grundfteuer »- BProvifor 
rium, Mbänderung der 
Jofephinifhen Steuerbes 
sirfsrEintheilung, in wie 
ferne ſie zulaͤſſig. Bahl 169, 
©. 440. 

Orunbfteuer- Provijo 
rium, Verkaflung der 
Rafionen über Jurisdic 
tions-Gebühren und Urba⸗ 
rial ⸗· Nitzungen. Zahl ı77, 
229, a50, S. Aq, Ei, 555. 

Grundfleuere Brovifos 
rium, Verfafiung der Fafr 
fionen über Zehentnutzun · 
gen. Bahl 173, 229, 253, 
298, ©. 473, 781, Sı3, 

Grundfleuer» Brovifo- 
rium, Schlüſſel oder 
Hülfstabellen zur Berec 
nung der Grund-Crtrig: 
nie. Zablıga, ©. 412. 
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Grundſteuer-Proviſo— 
rium, Vorſpanns vergu⸗ 
tung ben Geſchaͤftsreiſen 
in demjelben. Zahl 201, 
©. 628. 

Örunditeuer > Provifo- 
rium, Fifcheren und Jagd⸗ 
nugen find fein Gegenſtand 
desjelben. Zahl un, ©. 
ög6. 

Örundfteuers Brovifor 
riwm, Behandlung der, 
zur Cultur gebrachten den 
und uncultivirten Gruͤnde, 
ruͤckſichtlich der ſteuer⸗ und 
sehentfregen, Jahre. Zahl 
249, ©. 792. 

®rundfleuer » Provifos 
rium, Maßbejtimmung 
der Schelterfänge bey den 
Urbariat = Berenntniffen. 
Zahl 246, ©. zur. 

Brundfieuer - Provifor 
rium, Differenzen « Ber 
rihtigung Wwiſchen der 
Faſſion- und den Subre⸗ 
partitions- Auszügen. Zahl 
244, S. 805. 

Grunbfteuer = Provifor 
tium, wer indie Örund- 
Matrifet als Eigenthümet 
der, auf Widerruf oder 
Wieder Ablöfung verkaufs 
ten Öründe zu fegen. Zahl 
a5r, ©. Ser. 


Brundfteuer » Brovifor' 


rium, Brurtheilung der 


Eulturs = Gattung des 
Grundes. Zahl 252, 296; 
©. 807, 876. 
Grundfieuer » Pronifor 
rium, Sormulare zur Safs 
fion über, theils in Natu⸗ 
ra eingehobene, theils ver⸗ 
padhteteßrundgehente.Zapl 
258, ©. 813. 
GrundfteuersProviforis 
um, Grundſtuͤcke, auf denen 
zur Zeit des Joſephinums 
ein Haus gefianden. Zahl 
259, ©. 815. 
Örundileuer » Propifor 
rium, Ausweiſung der 
Saßzvormerkungs » Gebühr 
ren. Zahl aur, ©. Sıy. 
Orundfteuer «» Propifo 
rium, Wegmauthentrich- 
tung bey Reifen in demſel⸗ 
bin. Zahlatz, ©. 824. 
Grundjteuer» Provifos 
riwn, wegen Erſichtlich⸗ 
machung der, feit dem Jo» 
fephinum der Provinz jur 
oder Davon abgefallenen 


Grundſtuͤcke. Zahl 238, 
©. 804 ; 
Grundfteuer» Provifo 


rium, Unterfertigung der 
Tabellen H und I ben der 
Haͤuſer⸗Elaſſiñcirung Zahl 
239, ©. 870. 

Grund ſtuͤcke, wornach beren 
Euttursgattung bey dem 
Brund euer⸗ Proviſorlum 
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zu beurtheiten. Baht 253, 
296, ©. 807, 878. 
Grurvrüde, zur Eultur ges 

brachte, wegen deren Steu⸗ 

erbelegung,, ſteuer · und je 

hentfregen Jahre: Zahl 240, 

En 


792. 

Grundfüde, auf Wiederruf 
oder Wiederablöfung vers 
faufte, wer als Eigenthäs 
mer berfelben in der Grund⸗ 
matritel anzufegen. Baht 
ası, ©. 857. - 

Grundftüde, auf denen zur 
Zeit des Jofephinums ein 
Haus geflanden, deren Bes 
handlung ben dem Grund: 
feuer » Proviforium. Zahl 
259, ©. Bu j 

Güter, unbewegliche, Eins 
Plage der durch felbe verjl- 
cherten Schulden. Zahla35, 
©. 787. 

Onmnafien,diedumanitits: 
Profefforen haben mit ih⸗ 
ren Schülern aus der er: 
fen in die zweyte Huma⸗ 
nitoͤts⸗Claſſe aufzuſteigen. 
Zahl i70. ©. 448. 

Gymnafſten, den Praͤfecten 
und Profeſſoren derſelben 
werden Gehaltsverbeſſerun⸗ 
gen von zehn zu zehn Jah⸗ 
ren und Begänftigungen bey 
der Penſtonrung bemallis 
get. Zahl a3, E. 699. 

Onmmnafien, Profefiorenan 
Bın Etifts: und Didens⸗ 





Gnmnafien, wegen deren 
Prüfung und Belohnung. 
Zahl 213, ©. 699- 

Gnmnajien, Abänderimgen 
in den Pehrgegenfländen 
und Lehrbuͤchern — in dem 
Beichtgehen und Commu-⸗ 
niciren dveröchhler.— Vor: 
ſchriften für die Elaffificas 
tion der Schüler , und für 
die Prüfung der Privat ⸗ 
Studierenden. Zahl axi, 
©. 699. 

Gnmnafien, Verfaffung der 
jährliben Hauptberichte 
über diefelben. Baht 149, 
©. 397. 

®pmnafien, Vice-Directos 
ren, Republisirung ihrer 
Amts » Inftruction ; — we⸗ 
gen ihren Zufammentretuns 
gen und Berathungen. — 
Erflattung der Sabrester 
richte. Zahl 213, ©. Gyy. 

Opnmnafien, Lehrbuch ver 
KReligionsgefhichte für die 
232, & 785. 


dahnemanns hom bopeori⸗ 
ſche Curmethode wird un⸗ 
terfagt. Zahl 242, &. 74- 


Handel mit Baus und Wert⸗ 


holz, in wie fern derſelde 
frengegeben fen. Zahl 75, 
S. 114. 
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Handel mit Getreide wird 
den Juden geftattet. Zahl 
272, ©. 834 

Handelsbefugnifie, ge 
nerelle , derjelben Recht 
sum Verkaufe der Stiefel 
und Schuhe. Zahl 357, ©. 
Bıa. 

-Handelsleuten,fremden, il 
‚geftattet, während des Leo⸗ 
poldjtädter Margarethens 
Marktes Leinwanden- und 
Cotton „Niederlagen auch 

im Innern der Stadt zu er⸗ 
Öjrnen. Zahl 164, ©- 420. 

Handwertsgefellen jind 
die Aundſchaften und Zeugs 
niffe nad) frenger Wahr: 
heit auszufertigen. Zahl 
51, ©. bo, 

Handwerkogeſellen, die, 
benjelben von den 

Handwer!s » Innungen 
ausgefteilten Nundfehaften 
find oͤffentliche Urkunden. 

. Baht ars, ©. 194. 

Dauptfhulen, wann ben 
denſelben Ortsſchul⸗ Auf⸗ 
ſeher anzuſtellen · Zahl 46, 
©. 162. 

Hauptjhuien, wer bie 
Koften der inneren Einrich⸗ 
tung und ber Bepeipung ju 
tragen. Zahl 107, ©. 181. 

Hänfer, auf unbenügten 
Bauftellen erbaute, untere 
liegen der Etajfenfteuer- 
Baht 67, ©. 125. 


“ 
3 





Häufer- Steuer (Siehe 
Örundfieuer-Proviforium.) 
Haufierbandelift den Ju⸗ 
den nicht gejtattet, Zahl 
10, 43, ©. ı0, 61. 
Haufierhbandelift nur un« 
befholtenen Leuten zu ger 
Ratten. Zahl 234, ©. 797: 
Haufierpäfie(Biehe Haus 
ſierhandel.) 
Hazardſpiele, gegenlleber⸗ 
treter des Verbothes der» 
ſelben ſindet nebſt dem 
Strafgeſetze auch zuwei⸗ 
len das Lotto⸗Patent Ans 
wendung · Zahl 140, © 
332 
Deimfälligfeitsredhtin 
Anfehung der Defterreicdhis 
fhen und Sicilianiſchen 
Unterthanen wird aufger 
hoben. Zahl 173, ©. 445. 
Heimfälligfeitsredt 
des Wicner Magiſtrates 
Zahl ars, ©. 708. 
Heipungstoften der Haupt⸗ 
ſchulen Zahl 107, ©. 181. 
Heu: Zollbeftimmung. Zahl 
133, ©. 316, 
Hofagenten können in Eas 
meral: und Öefaüs-Unters 
fuchungen die Partenen 
nicht vertreten. Zahl 24, 
S. ir 
Hofrecurs. 
curs.) 
Hofftaat s-Uniform, Tragung 
derjeiben ben Trauer⸗An⸗ 


(Siche Re⸗ 
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dachten und Hoftrauern. . 
Baht 84, ©. 134, 

Hofuniform, eine dritte 
oder fogenannte Pleine, 
wied eingeführt Zahl 34, 
©. 134. 

Holz, Mafberimmung der 
Sieiterlänge in den 
Marktpreis:Tabellen. Zahl 
130, ©: 304. 

Holz, Maßbeſtimmung der 
Sceiterlänge ben den 
Urbarial » Belenntnifien 
für das Örundfteuer « Pro⸗ 
viforium. Zahl 246, ©. 


Ho a ndet. (Siehe Baus 
und Wertholshandel.) 
Hombdopatifche@urmethos 

de des Doctor Hahnes 
mann wird unterjagt. 
Bahl 242, ©. 794- 
Hornvieh, Zollbeſtimmung 
und Aufhebung des Aus⸗ 
fuhr» VBerbothes. Zahl 133, 
©. 316. 
Humanitätsclaffen, für 
diefe wird Leonhards Reli⸗ 
gionsgeſchichte als Lehr: 
buch vorgefhrieben, Zahl 
232, ©. 755. 
Humanitäts-Lehrerba: 
‚ ben mitihren Schülern aus 
der erſten in die zweyte 
Humanitäts:Elaffe aufjur 
Reigen. Zahl 176, 8.448: 
Dufaren, dir in Privardiens 
ſten Reben, follen nit den 


MititärsUniformen ähnlich 
gekleidet fenn. Zahl 30, 


©.43. 
Dnpothet, Real», Eintlage 

der, durch folche verficherten 

Schulden Zahl 235,©. 787. 


3: 


Jagdnugen und Zifceren 
find fein Gegenſtand des 
Örundjieuer-Proviforiums 
Zahl 210, ©. 698. 

Jagdrobath, Verpflichtung 

uur bdeiſtung berfelbenin dem 
RE. Jagdbezirfe: Zahl 1460, 
©. 381. 

Jäger, die in Privatdienjten 
ſtehen, follen nicht den Mis 
litãt · Uniformen ähnlich ger 
— fepn- Zahl 30, ©. 

3, 

Jahrmärtte dürfen die jur 
den befudhen. Zabl ıo, Fe 
©. 10, 61. 

Jahrmarkt, (Leopoldfäpter, 
Margarethenz)den freinden 
Handelsleuten ift während 
desjelben gejtattet , Lein⸗ 
manden- und Cotton⸗ Nie⸗ 
derlagen aud) imnnern der 
Stadt zu eröffnen. Zapl 
164, ©. 420. 

Impfung. (Siehe Schugper 
den-Jmpfung ) 

Janungen,(Dandwerksr) par 
ben den Geſellen die Kunde 
ſchaften und Zeugniffe nad 
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frenger Wahrheit auszus 
fertigen. Zahl Sr, ©. Bo. 
Innungen, (Dandiweris) 
follen die Kundſchaften 
nad ſtrenger Wahrheit uuss 
ftellen. Zahl Su ©. 80; 
die, von benfelben ausge⸗ 
ſtellten Kundſchaften find 
öffentliche Urkunden und 
ihre Verfaͤlſchung, ein Ver ⸗ 
brechen. Zahl 5, ©. ¶4 
JInſertions⸗Gebühren. 
(Siehe Drucktoſten.) 
Infpicient. (Siehe Stra— 
fen = Infpicient.) 
infkructien fürdie Landes⸗ 
Thieraͤrzte Zahlao⸗ S· 831. 
IJnſtruction im Grund— 
ſteuer · Proviſorium für die 
Provinzial » Commiſſton. 
Bahl 119, ®.200; fürdie 
Kreisimeer. Zahl ıaa, ©. 
223 ; für die Steuerbezirks⸗ 
Obrigkeiten. Zahl 124, G. 
255; für die Fatenten der 
Urbarial = Aupungen und 
Aurisdictions =» Gebühren. 
Zahl a77, ©.449, und für 
die Zehentherrſchaften Zahl 
178, ©. 473. 
Infurgenten, ſpaniſche. Ber 
handlung der, in Spanien, 
in ber Yirferung von Kriegs⸗ 
bedarf für dieſelben, ergrife 
fenen Uuslaͤnder. Zahl 58, 
©. 90. 
Invaliden, derfelben Ber 
handlung, wenn fie in Eis 
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vildienſte untergebracht 
werden. Zahl 857, 190, ©. 
87,612, 

Invalivden, Erlegung und 
Abfuͤhrung der, denfelben 
gewidmeten Geſchenke · Zahl 
85, ©. 136. 

Invaliden-Vereins⸗Ge— 
nuſſe, in wie ferne die 
in dae Civile übergetretenen 
penfonirten Officlere dier 
fetben fort beziehen. Zahl 
123, € 2. 

Iohanniter»Drden, Bors 
ſchrift für die Bewerbung 
um das Ehren⸗ Ritterkreuz 
deifetben. Zahl 11, ©. 44 

Joſe phs⸗Akademie (medicin. 
chirurq.) Doctoren derſel⸗ 
ben iſt die Behandlung 
der innern Krankheiten ben 
Eivilperfonen nicht geſtat⸗ 
tet. Zahl 254, ©. Soy. 

Journale, diefen iftder Nah⸗ 
me des Derlegers und Mer 
dastzurs benzufegen, Zahl 
224, ©. ırr. 

Ifraeliten. (Siche Juden.) 

Auden find Paͤſſe um Befuche 
ber Jahrmärtte, nicht aber 
zum Daufierhandel aus zu⸗ 
ftellen, Zahl 10, ©&. 10. , 

Juden if der Einkauf der ro» 
hen Producte, der Taufe 
handel nur auf Jahrmärte 
ten, ber Hauflerhandel aber 
niemahls geſtattet. Zahl 43, 


S. 61. 
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Juden, Vorſchriften Hey Eon- 
feribirung derſelben. Zahl 
a9, ©. 791: 

Guben wird der — ⏑ — 

del geſtattet. Zahl a72, ©. 


834. 

Yuden, Zulafiung derfelben zu 
der Militär « Berpflegs- 
Subarendirung- Bapı 290, 
®. 871. 

Juden, Begräbnikfätten ind 
denfelben tasfrey zu bewil- 
tigen- Baht 268, ©. dag. 

Qurisdietions« Gebüh- 
ten, wegen beren Fatirung 
Baht ı77, ©. 449: 

Jurisdictions » Gebüh- 
ren ber Gemeinden, die 
feine grundhereliden und 
Urbarial» Beredhtfame ber 
fiten, wie diefelben zu fa⸗ 
tiren. Zahl ao, ©. 805. 

Jufisbeamten, herrſchaft ⸗ 
liche, die Veraͤnderungen 
mit denſelben find anzuzei⸗ 
gen. Zahl 72, ©. ırı. 

Jurigiäre können in Eamer 
ral⸗ und Gefälls-Unterfur 
Hungen die Parteyen nicht 
vertreten Zahl 24, ©. 31. 

K. 

Kanslendiener (Siehe 
Amtsdiener.) 

Kauf, verbächtiger Sachen, 

Erlaͤuterung der Strafbe⸗ 
ſtimmung des Befepes über 
ſchwere Polizey⸗ Webertres 
tungen. Baht 9, ©. 9. 


| Kevzen, (Unfhlitt-), Zoliöe- 
Rimmungen: Beht 135, 
©. 316. 
Kinder der Beamten (Siehe 
Beamtensfinder.) 
Kindesftact - Annahme. 
‚Siehe Adoption.) 
Kirden:Reparationen, wenn 
ein Stadtsr oder Fondsgut 
Patron ifi-Bahlıs4, ©.bo,- 
Kokeistörner.(Giehefifh- 
förner.) 
Kopfitewer. (Siehe Perjo: 
nalfteuer-) i 
Hörner: Borräthe, (Ge 
meinder). (Siehe Grmein: 
de-Betreidefpeicher:) 
Krain, vefelben -främdifche 
Herarial » Dbligationen, 
Vorſchrift wegen Behebung 
der Intereſſen. Zahl 22 
S. 757. 
Krankenhaus, allgemeines, 
in Wien, wird als Local⸗ 
Anſtalt ertiärt, und iſt gus 
dem ſtaͤdtiſchen Verab gen 
zu erhalten. Seht 23, 8. 
2% — Demfelben gebührt 
für die vom Kunde, eder 
aus den Provinzen verpfñieg⸗ 
ten Kranken, volle Ent⸗ 
fhSBigung. Baht 21, ©. 
46. — Daseigene Beni» 
gender Anſtalt ift derſelben 
su erhalten ; we diefcsnid® 
hinteicht, der Abgang as 
Zocalquellen zu nchiren 
Sahl ata, ©. 698. 
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Krantenhaus, allgemeines 
in Wien, desſelben Secun⸗ 
dar⸗ Aerzte möjen.Doctoren 
der Medicin ſeyn. Zahl 
wo, D. 167: Br 

Kreisamt des V. U. W. W. 
wird von Traiskirchen nach 
Bien verſeht. Zahl 3, ©. 3. 

Kreisämter, deren Inſtrue— 
tion für das Grundſteuer⸗ 
Proo iſorlum. Zahl ıa0, ©. 
223. 

Sreisämter babenin ihres 
ren Dosizen » Uebertretun: 
gen, wo ihmen die Unter⸗ 
fuchung zujehe, das Urtheil 
ſeloſt zu teilen, und find 
deren Ursheile in Fauen 
bes 402.9. der Yandesjteile 
nicht vorzulegen. Zahl 156, 
©. 409. 

Kreisämter hör auf in 
Gewerbsſachen Inſtanz zu 
ſeyn. Zahl 59, ö 107, 
13% 

Kreis-Commiffäre, wie 
Diejeiben ruͤcküchtlich ber 
Diaten beg Reifen in Sub⸗ 
arendirungs » Angelegens 
heiten zu behandeln find. 
Zahl 148, S. 3y6 

Areliswundarztes⸗Stel-⸗ 
fen, bey Beſetzung derſel⸗ 
ben haben die Zoͤglinge 
der Operateurs⸗ Schule, 
den Vorzug. Zahl 228, 
©. 304. 

Kundfe often find den 








Handwerkagefellen , nad 
firenger Währheit auszus . 
fertigen. Zahl 5ı, ©. iv. 

Kundſchaften find Öffentlis 
de Urkunden und ihre Ders 
fälfhung if ein Verbre⸗ 
hen. Zahl 115, ©. 19% 

Runffhloffer find mit den 
Gemelnfchlojtern in einer 
Innung vereiniget. Zahl 
172, ©. 444 

Kunſtſchloſſer find als 
Esınmerzials Profeſſient⸗ 
Ken anzufehen. Zahl 9, 
©. 82. 

Rupferdvrud 2 Freffen 
durfen ohne befondere Ge⸗ 
fugnih nicht gehalten wer⸗ 
den. Zahl ob, wi. 680. ° 


v. 


Landes⸗Granzen. (Biche 
Graͤnzen. 
Landes⸗Mappirung (Ste⸗ 
he Mappirung.) 
gandesthierärgte, deren 
Unſtellung · Zahl 172, 8. 
nd Inſtruction · Zahl 
a4, S. 631. 
Landgerichte, Vorſchrift 
für ſelbe ven Einlieferung 
der Straͤfllnge im das Pro⸗ 
vinzial » Strafhaus. Zahl 
—A— 
Landgerichte. Faͤlle, in denen 
dieſelben von dem Brief⸗ 
porto frey find. Zahl x93 
G. 61}. 
Jiiii a 
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Bandwehr, Muferung und 
Ergänzung derfelben. Zahl 
147, ©. 386. 
gandwehrr Männer. In 
wieferne die abwefenden 
aufdas ÖStellungs-Contins 
gent anzunehmen find. Zahl 
yao3, ©. 629. 
Landwehr» Dfficiere, de: 
rem Binfellung. Bahl 248, 
©. 798. 
Laudemiat-Gchüpren, Ber 
handlung der Parienen bey 
unridhtigen Angaben zur 
Bemeflung derfelben- Zahl 
276, ©. 838. 
Lebensmittet, Zol-Tariff 
für elnige derfelben. Zahl 
133, ©. 316. 
Legitimationgr Befuce, 
Behandlung derfelben. Zahl 
35, ©. 4n 


Lehen⸗ Gerechtſame, Maßres 


geln zur Sicherſiellung der⸗ 


fetben. Zahl 28, ©. 37. 

Erhrer, Öffentliche, haben fid) 
der Private Correpetitionen 
für Geld guenthaften. Zalel 
244, ©. 785- 


Leiden » Bregängnijfe 


Gebühren für das Abfingen 
des Todtenliedes und Mi⸗ 
ferere. Zahl 181, ©. 499. 
geihenwägen find von der 
Linien-Wegmauth befrent. 
Baht 162, ©. 418. 
Ieinwand, (Strohfads und 
&irgele) Herabferung des 


Zolles ben derfeiben Aus⸗ 
fuhr nadlingarn. Zahl 156, 
©. 606. 


Leonhard, deſſen Lehrbuch 
der Meligionsgejhichte 
wird für die Dumanitäts- 
claften vorgefhrieben. Zahl 
232, ©. 785. 

Leopold ſtädter Margarer 
then⸗Martt. (Siehe Jahre 
martt) 

Leutomiſcht in Böhmen, 
megen des dort errichteten 
prov. Sollreviforiats. Zahl 
116, ©. 196. 

Licenz3» Erbdter (Biebe 
Tröpter.) 

gicitatiomen, megen des 
Verkaufes neuer Waaren , 
und wegen Abftellung meh⸗ 
rerer Unfüge bey denfelben. 
Zahl gi, ©. 146. 

LicitationsrPercente für 
denArmen-Fond, wegen de: 
ren Mbnahıne. Zahl zı8, 
S. 763. 

Lieferungs = Befdeini: 
gungender Militär Mar 
gasine, Erfordernijfe zur 
Gültigkeit derjelben. Salt 
270, ©. 830. 

Lieferungs = Contracte 
mit dem Icrar, ben denjele 
ben findet die Bedingung 
der Verzichtleiſtung auf 
den Rechtsweg nicht Statt. 
Baht 2:3, &. 780, - 

Litfames Werd: „elementa 
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philospphiae” wird als 
Lehrbuch, vorgeſchrieben 
Zahl ab⸗4, S. 850, 
Linien⸗Wegmauth. (Sie⸗ 
he Mauth.) 
Livrsen der, in Privatdienften 
ſtehenden Jaͤger und Huſa⸗ 


ren ſollen den Militaͤr⸗ Uni⸗ 


formen nicht aͤhnlich ſeyn. 
Zahl 30, ©. 43. 
Local⸗Anſtalten in Wien, 
als ſolche werden erflärt 
die Local Polisen,, Stadt: 
beleuchtung, Verſorgungs⸗ 
Anſtalten, und das Kran⸗ 
fenhaus. Zahl 23, ©. 29. 
Local» Anfalten, denſel⸗ 
Ber gebührt Für die Ver⸗ 
Pflcgten vom Lande und aus 
den Provingen der Erfap. 
Zahl ai. ©. 46. 
Lohnkutſcher, (Vorſtadt⸗) 
dürfen Feine Tuhren über 
4 Meiten aufer den Linien 
Wiens unternehmen. Zahl 
141, ©. 355 
Lombardie und Venedig, 
Einführung der,in den hbrie 
gen Öfterreichifhen Staa⸗ 
ten beſtehenden Briefpoſt⸗ 
Gebühren. Zahl u7, © 
196. 
Potterien,auständifchr, we⸗ 
gen Hintanhaltung der Ein · 


ladungen zur Theilnahme 


an ſelben. Zahl biu, S. on. 
Lotto» Tatent „ deſſen 
Strafbefimmungen finden 








ben, verbothenen Spielen 
neben den Ötrafen bes 
Strafgefeges ihre Anwen⸗ 
dung. Zahl age. ©. 353. 


M, 


Magazine des Militärs. 
(Siehe Militär » Magas 
zine.) 


Magazine, jollaͤmtliche, Ber 


bühren für  eingelagerte 
BWaaren. Zahl 29, S. 40. 

Magifrate Fälle, indenen 
diefelben vom bem Briefs 
porto frey find. Zahl 193, 
©. fl. 


Magiftrate, Befegung der 
Serretärs und Ratbepros 
tofolliften « Stellen. Baht 
138, ©. Au. . 

Maltbefer»Drden, Bor 
fchrift für die Bewerbung 
um das Ehrenritterkreus 
desfelben. Zahl 31, S. 44. 

Mappirung, Eandes-), des 
Mititärs, Beftimmurg der 
Vergütungen für die, vom 
Lande zu Rellenden Wägen, 
Bothen, Handlanger, Tags 
loͤhner. Zahl 150, S. 390. 


Marta Brunn, Forflehrs 


Anſtalt dafelbft, wegen des 
Dorzuges ihrer Zoͤglinge 
ben Befegung der Staats⸗ 
Forfidienfte. Zohl 75, ©. 

“ 120. 
Marias Theregen-Orden, die 
Befiger desjeib.n und ihre 
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Bahlr9, ®. 124 


Markt » Fieranten. (Siehe 


Handelsleute.) 


Martt-Gemeinden, und 
Märkte, wegen Zurbdfüh- 
rung ihrer Einkünfte auf 
Eomv. Mlnze. Zahl 129, 


&, 303, 


Marttorbnung fir ben 
Waſſer + Körnermarft in 
Wien. Zahl 179, ©. 497- 

Marfusthaler, Denetianl- 


ſche, find ben Bffentlichen 
Eaffen nit anzunehmen. 
Baht 88, &. 1do, 

Dauer (Einfri@ungs,), zu 


deren Errichtung iR fein. 


Bau⸗Conſens ndthig- Zahl 
255, S. 810, 

Mauthr Befrenung der, 
sur Erhaltıma der Strafen 
dienenden Fuhren. Zahl 54, 
S. 56, 

Mauth » Befrenung ber 

Leichenwaͤgen an den Pir 
nien Wiens. Zahl 102, ©. 
413. 

Mauth « Begdnftinung 
der, mit breiten Radfelqen 
verfehenenFuhrwerke. Zahl 
23,8 ı 

Mauth⸗Bezahlung der, 
im ®efchäfte des Grund⸗ 
heuer: Pron!forkums reiſen · 
den Steuerbrzirfs » Obriq · 
felten. Zahl 264, &. 324. 


Medicinen. ranen.n.) 

Mehl» Quatitéaten -Ord⸗ 
nung findet aicht Star:, 
Sahlar3, 8.535, 

Meraurins dulei« (Siebe 
Quecdſitber · Praͤvarate) 

Miethrünfſe, biefelben mrre 
in den FTondbe- und Et: 
tungstäufern auf Conv. 
Mlnye gefest. Zahl 110 
@, 186. 

Milieär In Jeallen, deiisa 
Eipil»Dienerfhaft iR ver: 
fonalfeucrfreg. Bart 4n, 
@. 54 

Mitieär, Erlegony und Ab⸗ 
fuhr der demſelben gewd· 
meten Gefchenfe. Iah! ns, 
©. 136 4 

Militär, dein Frrintottier 
Bedarf ig, turh Sub 
rendirung ſcher zu jrTen. 
Zast or, €. . 

Militärs Brot, Vorſchrikten 
zur Sicherung der Güte 
desfelben. Zahl 230, 
282. 


Militär» Eineuartierung 


und Norfpenns- Nerqð tun⸗ 
ara im Militärs Jabre 18a 
Zahl adı, ©. 235. 


Mitieärs-Penkorifin, derſe!⸗ 


ben Todes faͤlle Inyternite 
fen Militärs BihörNe are 
sazeigen. Zahl 239, ©. =... 


Mitieärz Herzten ift die Fr 
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handlung der innern Aranks 
heiten ber Civil Perfonen 
nicht geſtattet. Zahl. 254, 
©. 829. 

Militärs Badfond, dem— 
ſelben gebuͤhren die Execu⸗ 
tlons· Getder bey Eintreir 
bung der Steuern durch 
Milttãc. Zahl 163, S. 439. 

Mititär-ehbrden, mann 
dieſelben In Sriminale Faͤl⸗ 
ten dir Beihaffenheit der 
Trat au erheben haben. 
Aıtıtehz, ©.8ar. 

Militär: Erecution gegen 
Roͤckſtaͤndner der Claſſen⸗ 
und PDerſonalſteuer. Zahl 
168, ©. 439: 

Mititär-@eneral-Com- 
mando. (Siehe Beneralr 
Eommando)- 

Militär - Invaliden. 
(Siehe Invaliden.) 

Militär-QAurige Behdr- 
den, Fälle, in welchen der 
Firensg vor denſelben in 
Streitſachen Amt zu han⸗ 
dein. Zahl 174, ©. 446. 

Militär» Dfficiere, pen 
fionirte, in Civit-Dienfte 
ıbergetretene, wegen deren 
Verehelichung. Zahl 114, 
©. 193. 

Militär» Dfficiere, pen. 
fionirte, in Civil» Dienfte 
übergetretene, in wie fern 
diefetben ben Erlangung eis 





nes Gchaltes, die, im Pen» 
« fionsflande erhaltenen Pri⸗ 
vat-Ötiftungsgenäffe forts 
beziehen. Zahl 123, S. 293: 
Militär-Penfioniften, in Eis 
vil-Dienfte Abergetretene ı 
deren Vorruͤckung im Ber 
hatte itdem General · Com⸗ 
mando anzuzeigen. Zahl 
48, ©. 67. 
Mititär-Perfonen, Be 
hoͤrden derfelben in Con⸗ 
traband» und andern Streis 
tigfeiten mit dem Fiscus. 
Baht ırd, ©. 44h. 
Mititär, Spitäter, in 
diefelben find die kranken 
Urlauber zu bringen. Zahl 
5, ©. 83 
Militär» Spitäler, das, 
in denſelben abgelegene 
Bettſtroh ift gu verbrennen. 
Zahl 225, ©. zrB. 
Militär» Steltung ber 
Recrutirungs « Floͤchtlinge. 
Baht ı8, ©. ai. 
Militärs Stellung, Dors 
fhriften in Hinfibt der 
anftändigen Wornahr 
me derſelben. Zahl 154, 
S 


MititarUniform, die Li⸗ 
vreen der Privatdiener 
¶ Domeſtiken) - follen nicht 
denſelben aͤhnlich ſeyn. 
Zahl 3a, S. 43. 

Mititärsilrtauber, fram 


mö ke ena, ——— 
ferungs» Vertrag. Zahl —— 
©: ... ] 

Moirs —— F 
gůnſtigung der Blech · Ein⸗ 
fuhr fürdefien Verfertiger. 
Baht 8g, ©. 4 * 

Münzen, naeh wie 
Lange ſelbe den Nerarial- 
Caſſen angenommen wer⸗ 
den. Zahl 100 ©. 169. 

Muficatien dirfen unter 
Kreuzband mit der Brief⸗ 
poſt verſendet werden. Zahl 
217, ©. 196. 

xüufiten und Taͤnze in der 
Advent: und Baftenzeit in 
Privathäufern werden ver | Mo ematage,a 
beihen. Zahl 292, &873; | 
Verboth derjelben an den 
Normatagen- Zahl 220, 
©. 766. Notipkabekten, die bey 
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Abtieferungen der Straͤf⸗ 
linge indas Strafhaus mit 


Bayern, hinſichtlich der 
Graͤnzen. Zahl 209, &. 632 


einzufenden find. Zahl 7,| Dererreich,swifchen demſel⸗ 


©. 
O. 
Dbligatfonen. Borfdrif: 
ten für berfelben ämtliche 
Derfendung. Zahl 41,©.59. 
Dbligationen, zur Serials 
Derlofung berufene, in den 
Waiſencaſſen befindliche, 
find nicht gu veräußern. Zahl 
86, ©. 138, 
Dbiigationen,(Competenz 
der Gerichts: Behörden bey 
Amortifirung der, auf ber 
fimmte Nahmen lauten« 
den). Baht ı67, ©. 439. - 
Dbligationen, Krainerifche 
ſtaͤndiſche. Vorſchrift wer 
gen Behebung der Intereſ⸗ 
fen. Zahl azı, ©, 767. 
Dbrigkeiten, Behandlung 
ihrer Protocolle hinfichtlich 
des Stämpels. Zahl 236, 
©. 238, 
DbR, Obſt moſt, Zollberim- 
mung, Baht 133, ©. 316. 
Dept Seife (Siehe Geife,) 
Defterreih, Deferteurse 
Kartell mit Preußen. Zahl 
49, 234, ©. 68, 344 
Defterreih , Uebereintem- 
men mit Bapern wegen 
der Deferteurs « Taglia. 
Zahl 63, ©. 100. 


Defierreih, Tractat mit 
“ 


ben und dem Koͤnigreiche 
beyder Sicitien iſt das 
Heimfälligkeitsrecht aufge⸗ 
hoben. Zahl ı73, ©. 445. 

Defterreid, welche vondef« 
fen Provinzen zu dem deut ⸗ 
fhen Bunde gehören 3 
und Freyy zuͤgigkeit zwiſchen 
denſelben und den 
desfiaaten. Zahl 208, ©. 
68:. 

Defterreich, Abänderung der 
Eonvention mit Rußland, 
wegen bes Herzogthums 
Warſchau. Zahl 78, ©. 
123. 

Defterreich, Convention mit 
Modena , wegen Freyzuͤ⸗ 
gigkeit der Penjionen. Zahl 
8ı, ©. 127. 

Defterreih, Deſerteurs⸗ 
Cartell mit Modena. Zahl 
106, ©. ızı. 

Defterreiher, wie die nach 
Ungarn Ausgewanderten 
ſich dort nationaliſiren. 
Zahl 153, ©. 404. 

De Rerreicher Beine, Yuss 

ſchantsrecht der Speperey« 
händler. Zahl 34, ©. dr. 

Dfficiere (Giche Lands 
wehr⸗ und Militär « Offis 
siere.) R 

Diifant-Papier, Zollbeguͤn⸗ 

figung, für die Papiertar 


” 
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peten. Babritanten. Baht | Barticutarien (Bieheeir 


196, ©. 617. 

D Lifant:Papier,Yufforberung 
zur beiiern Erzeugung deſ⸗ 
ſelben im Inlande. Baht 

air, ©. 230 
Dperateurs, chirurgiſche, 
an der Wiener Univerfität 
gebifdete‘, deren Vorzug 
ben Beferung der Kreis⸗ 
oder Secundar » Wundarz · 
tesiellen. Zahl 128, ©.3on. 

Drtsfhulanffeher. (Sie 
te Schulouf ſeher.) 

—J— 
pach ter, dffentlicer Baufuͤh ⸗ 
rungen, deren Benehmen 
ben eintretender Nothwen ⸗ 
digkeit einer tiefern Grunde 
fegung. Zahl ꝛ7, ©. 443. 

Yapier , Aufſorderung der 
Fabrikanten desfelben zur 
Erzeugung befferenDlifant« 
Papiers. Zahl 237, &. 84- 

Vapier, Jollbeftimmung Für 
dasfelhe. Zahl 17, ©. 18: 

Yapier, Dlifant. (Siche Dlir 
fant=Papier.) 

Vapiertapeten» Fabris 
fanten, Zollbertimmung 
ben der Einfuhr des Dii» 
fant« Papiers. Zahl 1 
er. 

Yarfumeurs und Apotheker, 
Oränzlinie zwifchen ben» 
den im Verkaufsrechte von 
Parfumerie» Waaren. 


Baht 144, ©. 373. 


fe-Particularien.) 
Päffe find den Juden zum Bes 
ſuche der Jahrmaͤrkte, nicht 
aber zum Haufierhandel 
auszuftellen. Zahl 10, ©. ı0. 
Pafvorfhriften, derſet— 
ben Webertreter fin? von um- 
befugtenAuswandercrn und 
Fecrutirungs- Flücdtlingen 
au unterſcheiden. Zahl Bo, 
——— 
Penfionen bolitiſcher Fonder 
Beamten, Vollziebung ger 
richtlicher Verbote auf 
felbe. Sahlı, 4 
Venfionen, Vertrag mit Mo⸗ 
dena wegen derfelben Frey⸗ 
sügigfeit. Zabl 81, ©. 1a. 
Benfionen. Erumbdfäge für 
"die Vertheilung folder, 
die aus verfiblebenen Fon- 
den bezogen werden. Zahl 
295 , 207; ©. 615, 680. 
PVenfioniften, (Militär), in 
Eivil-Dienfte überaetreter 
ne, deren Vorrödung im 
Gehalte ift dem Generals 
Eonmande amzufeiacn 
Baht 48, ©. 6-. 
Venfioniften, (Mititäre) in 
EivilsDienn: übergetreter 
ne, wegen deren Dercheli: 
gung. Zahl 114, &. 103. 
Penfioniften,(Militär.), in 
EivilsDienfte aͤbergetrete⸗ 
ne, in wie. fern diefelben 
ben Erlangung eines Ee— 


’ 
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tatted, die, imMenflonshan- Bferde, Yufhebung des Aus· 

tr erhaltene Privatſtif⸗ trieb, Verbothes und Ber 

tunge » Oenũſſe fortbe zie · Rimmung der Aus⸗, Eins 

"gen. Baht a23, ©. 99. und Durchtriebgdfle flır ſie · 
Yenfioniften des Mikitärs, Sahiyı, S. »09- 


deren Todtesfaͤlle find an⸗ 
zujeigen- Zaht 238, &. 19% 


Pferd» Zransporte des 
mititaͤrs. (Biche Rimon ⸗ 


Penftong-Gebühr der ten » Transporte.) 
vrrmaistenBeamtene-Kin | Phito fo ph ie, die, ift auf den 
ver. Baht 132, &. 32. bferreihifchen Lehranftal» 
Venfiont ® Vebertra. ten nach Likawet vorzutra⸗ 


gung don einem Degfond 
auf deh andern. Baht 28, 
©. 199 ' 

Perfonalfeuete Befren« 
ung der Eivil + Diener: 
ſchaft des Militärs in Itas 
ten. Zahl do, S. 9 

‚ Perfonatkeuer, Ruoͤckſtaͤn · 

de-Eintreibung durch Mie 
titär « Execution. Bahlı68 

. S. 43. 

Perſena tReuer-Yusfhrei 


gen Zahl 284, ©. 850. 
Phitoſorhie, in wie fern 
Uuständer,, ‚tie derfelden 
Lehrgegenſtoͤnde niht Im 
Inlande gehdrt haben, su 
den firengen Prüfungen in 
der Rechtssund Heilkunde, 
end zur Doctor- Würde zu⸗ 
zutaffen find. Zahl a6, S. 


33. 
Bohlen, Beginfiigune der 


dort Beghterten, roͤcſicht⸗ 

bung Fir das Jahr 1820. ich des, in Deterreich ib⸗ 

Zaht 233, ©. 786 nen zufallendenDermbgens- 
‚Bfandgläubigern, Einfla- Baht 78, & ui 


ne ihrer, auf unbeweglichen 

@ftern verfiherten Kors 

derungen. Baht a35, ©.787- 

Sfarren, neue Verbeſſerung 

ikrer Einkünfte aus ben 

- + Einitfinften der alten Pfar« 
ten. Zaht ar, ©. 25. 

tg farrer, melden Eintommen 

denfeiben © ben Anſtellung 


Bohlen, die Aufnahme der 
Anſiedler dahin wird eins 
geftelt. Bab2°6, @.812. 

Potizen (Borat) in :ien, 


ſtaͤdtiſchen Caſſe zu beſtrei · 
ten. Zahl 23, S. 29 . 
polizey⸗Beptrags, von 
dehſen Entrichtung werden 
von Proviſoren ober Huͤlfs⸗ die Wiener Vorſtaͤdte ent⸗ 
prieſtern fren zu laſſen fen- oben. Zahl aa, ©: 29- 
Baht 198, ©. 619. ", A@ottzen » Hebertretum 


deren Auslagen find aus der, 
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gem, ſchiwere Berändes 
rungen mit den Verwal 
tern des Richteramtesüber 
dileſelben, find anznzeigen. 
Zahl 4a, ©. iu 
Poliyen» Vobertratum 
"gen, ſchwere, Einfendung 
der jährlichen Ausweiſe 
über diefelben. Baht 101, 
Polizgen- Uebertretum 
gen, ſchwere, Butäfligkeit 
der Recurfe gegen jene Urs 
theile, welche höherer Ber 
fiätigung zu unterziehen 
find. Zahl 209, ©. 183. 
Poligegs Vebertretuns 
gen, ſchwere, in tbels 
den den Kreisämtern das 
Derfahren zufteht, haben 
diefe auch dann das Urs 
theil feibitzu fällen, wenn 
fie zur Vornahme der Unr 
terfuchung Jemanden deles 
giren. Zahl 156, ©. dog. 
Volizgen » Uebertretum 
gen, ſchwere, die von dem 
Kreisamte gefaͤllten Er⸗ 
kenntniſfe auf eine im 4oo- 


$. bezeichnete. Strafe find | 


der Landesſtelle nicht vor⸗ 
zuiegen Zahl 156, ©: 
4 


Potizey = Urbertretum 
nen, ſchwere, Recurs- 
recht der Stiefältern !für 
ihre Sticf! inder · Bapl 222. 
S. 760 * 


Polizey-Uebertretung— 
gen, ſchwere, Stimm- 
recht der Benfiger ben ber 
' Urtheitsfhöpfung, Zahl 
258, ©. jı2. 
Polizey-Uebertretun— 
gen, ſchwere, Beſtim—⸗ 
mungen über die Fallfrift 
sur Ergreifung der Höf: 
Necurfe und über die Ers 
greifung des Gnadenweges. 
Zahl ıdo, ©. 497- 
Polizeys Uebertretuns 
gen, fhwere, Erläutes 
rung des 222.6. des Straf ⸗ 
gefegbuches über diefelben- 
Zahl g, ©. 9- 
Volizen » Üebertretuns 
gen, (were, (Geſesbuch 
+ Über), deiien Strafen gegen 
. d>t verb thene Spielen 
tönnen neben den Ötrafen 
des Lotto⸗ Patentes ihre Ans 
wendung finden. Zahl 140 
©. 333. 
Polisen»Uebertretum,; 
gen, ſchwere, Zusiehung 


der Gemeinde-Benfiger zur 
Ürsbeitsihörfung. Zahl 
293, ©. 674 


Poligen » Hebertretun 
gen, ſchwere, die, don den 
Dominien der Regierung 
‚vorzulegenden Berkandlun: 

ı gen haben durch das freise 
ame zu gehen. Zahl 66, 
ı& 108. 1 - 


Polizen . Ucbertretun: 


Digitized by Google 
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gen ſchwere, den zum Re: 
curſe Berechtigten koͤnnen 
Urtheils⸗Abſchriften geger 


ben werden. Zahl 227, &.. 


179 

Polizey» Webertretun 
gem, ſchwere, Kar, 
Stämpel» und Portofrens 
heit der Necurfe. Zahl agr, 
©. 972. 

Portugal, Briefpofigebähr 
dahin- Zahl 7, ©. 196. 

Porzellan, Porzellan: 
Erde, Zelljag für dier 
felbe. Zahl 135, ©. 346. 

Poftritt:, Trink» und 
Schmiergeld wird herabr 
gefegt. Zahl o9, ©. ıbK, 

Poſtbeamten, Behandlung 
derfelben, wenn durd ihs 
re Schuld recommandirte 
Briefe verloren zehen- Zahl 
ı,®@. r 

Pofmeifterhabendielleber- 
tretungen gegen das Poft: 
patent den Öresobrigfeiten 
sur Erhebung anzuzeigen. 
Baht 185, ©. Mohr 


Poftpatent, Verhandlungen 


wegen Ueberſchreitungen 
des ſelben find an die Regie⸗ 
rung zu leiten. Zahl 135, 
S. 605. 
Ppoſeport o Siehe Brlefporto) 
Poſt ſcheine find von dem 
briefportofrenen Behörden 
und Individuen zu beftäti« 
gen. Zahl 214, ©. 708. 





Poſtwagen, nur mit diefen 
follen aͤmtliche Gelder oder 
Geldurfunden verſendet 
werden. Zahl jı, ©. 5). 

Practitanten des Con— 
cepts. (Biche Gonccptsr 
Practifanten.) > 

PBräfecte der Eymnaſteu 
(Siehe Onmnafien.) 

Prese (Siehe Drudorefe) 

Preußen, Deferteurs Aus» 
lieferungs = Vertrag mit 
demfetben. Zahl 4g, 134, 
©. 69, 34. 

Preußen, deſſen Provinzen, 
welche zu dem deutſchen 
Bunte gehören. Zahl 208, 
©. 681. 

Priefler. (Siehe Geiſtliche) 

Privatſtudierende an 
Gymnaſten, wegen deren 
Prüfung. Zahlars, S. 699. 

Proceffe in Befiarabien, 
Kermins » Bertimmungen 
zur Beendigung derfelben. 
Zahl 124, S. 296. 

Proructe, rohe, deren Ein⸗ 
kauf iſt den, mit Päften ver; 
feljenen Juden geſtattet. 
Baht 43, ©. br. 

Profefforen der Gomna— 
fien. (Siehe Onmnafien:) 

Profefforen der Naturges 
ſchichte un? Technologle, 
derſelben Vorruͤckungsrecht 
in höhere Gehaite. Zahl 

. —— — 
profrſſoren, Beſtimmung 


RKegiker 


ww Ihen zur Beurteilung nes Forſt⸗Staatsdieußes. 


— — Eoncurs » Ausarbeitun · 
—— — Für erledigte Lehrtkan⸗ 
—— —— — — 


— — — der Facuttſes Stu⸗ 


— en. Bühl 133, ©. 37, 
—— — — —7 ſoren, ſollen den 


— — — Liern ‚für Getd „nice 
— — 


oe, ©. 765. 
— ar Tforen der Humanie 
a — cilaſſen haben mit ihrem 
— — hHilern aus der erſten 
— — Die zweyte Humanktäter 
— fc aufjufleigen. Zahl 
— 56 S. 448. 
a rı otions- Taren, Ent⸗ 
a tung derfelben in Con⸗ 
> entions- Münze Zahl 277, 


en. 339. 
zeiiantijc »theologis 
ce Kehranfalt wird in 
en errichten. Zahl 223, 
+ 770 
z ocolle, obrigkeitliche, 
regen deren Stäͤmplung. 
Br 2b, 8. 38. 
g ocoltiſten⸗Stel— 
” Pr4 € 2° Befegung ben Magir 
raten in ben kön. Staͤd⸗ 
# ss. Zahl 138, ©, 351, 
EN) * singen, ſtrenge aus der 
Pr; e chts⸗ und Heilkunde, Be: 
Be —— ngnife unter welchen 


—s „sländer am oͤſterr. linie 
$ = „errhiöten zu felben zuge⸗ 
— jren werben können. Zahl 
—— — 
— g Ang 3ur Erlangung eis | 
— « 
Du 


Baht <5, ©. 1m. 

Prüfung der Coacepts— 

sactifanten. Zahl 64, ©. 
ı0r. 

Brhfung, Tomurs, für Lehr⸗ 
tanz inder Facuitate⸗ Stu⸗ 
dien, wegen beren Beur⸗ 
heilen. Zahl 145, &. 367. 

Bräfung ber Privarfudieren« 
den an Eymnaſten. Baht 
13, S. 

Prüfung o⸗Vorſchrift zu Inr 

+ Sellungen bey Caſſen. Zahl 
200, 2835 ©. 623, Bir. 

Vrhfungs»Karen, beren 
Entrictung in Convens 
tions « Mänge. Zubl =77, 
836, 

Prüfungs Nachſicht zur Er⸗ 
langung der Doctors- Hürr 
de. Baht age, Sark 


WR 


Duatitätrn » Orinung für 
das Mehl findet nicht 
Statt: Zahl 835. 

Auartierge bober Scaats⸗ 
Beamten in Wien; wird 
auf Tonventions » Münze 
geſetzt. Sahlıd, S.ın 

Duartiergeld den Beam ⸗ 
ten wird mit ber Beſet⸗ 
dung flüͤſſig gemacht. Bat 
160, S. 414 

Duartiergeld + Sccurr im 


Wien, mird nufgegeben- 
Jah a3, S. 4 


— 





Regifter 





Duartiergelber, unbeho: 
bene, von verſtorbenen Ber 
amten, vondiefen fin) die 
Aerar lal ⸗ Forderungen abs 
zuzlehen. Zahl 175, ©. dir. 
QDuartiergelder:Vorfhrift 
für bie, in Wien angejteil- 
ten Staatsbeamten Zahl 
a7, ©. zul 
QDuartierverleihbungss 
Hofcommiſſion, derfelben 
Aufhebung. Zahl ı1o, ©. 
136. 
Quactierzins-Regulirung 
in den Fonds» und Stifs 
kungshäufern. Zahl 110, 
©. 183 
Duedfilber-Briparate, 
Erzeugung derfelben in den 
Aerarial⸗ Fabriden. Zahl 5o, 


R. 


Radfelgen, breite, Begüͤn—⸗ 
figuny ſoicher Fuhrwerte, 
die mit denſelben verjchen 
find. Zahl 3, ©. a 

Mathsfecretärs: und Pro: 
totollijten» Stellen⸗ Befes 
sung in den fön. Ötädten. 
Zaht 138, ©. su 

Reali täten  Erträgniß iſt 
zur Erbfieuer + Bemeffung 
nit mehr auszuweiſen, 
wenn ſchon eine gerichtli⸗ 
de Schigung vorausging. 
Bahl ya, ©. 15a. 


Recepte find den Arzneyrech- 
tungen bey Epidemien in 
Driginal beyzulegen. Zahl 
10%, ©. 169. 
Nehtsweg, die Bedingung 
derDerzichtleiftung auf dene 
felben findet bey Aerarial⸗ 
Contracten nie Statt. | 
Zahl 223, ©. 780. 
Recommandiete Briefe. 
(Siehe Beisfe.) 
Recruten⸗Aſſentirung (Gier 
be Milizarjieilung.) 
Resrusenfeflung.(Bieye 
Mititärftellung.) 
Recrutirungsr Flik 
tinge, deren Butfühtir 
bung bey ihrer Gteilwig- 
Zahl, 3, ©. 44. 
Recrutirungs = Flüdt- 
tinge, von wem dieſe 
edictaliter vorzufordern 
find. Zahl 32, ©. 44. 
Keerutirungs = Flüge 
linge, wie ſich dirfelben 
von unbefugten Auswande⸗ 
tern und Webertretern der 
Pahvorfhriften unterſchei⸗ 
den. Zahl 80, ©. 125. 
Recurfe Über Erwerbfieuer 
find nicht mit dem Drigis 
nal-Öteuerfiheine zu beies 
gen. Zahl 195, ©. 170. 
Rerurfe in ſchweren Polis 
senübertretungen , geyen 
Urtheile, Die der höheren 
» VBeftätigung bedürfen, nd 
juläffig. Zaplıcyg,&. ın3, 


- 












—* 


desſtelle und Religi Onsfony, Bejat, 
Mmungen für die Er⸗ Tung der Zulagen AUS dem 
greifung des Gy - Telbenan Fedeaptäne Zug 
Zahl 180, S. 52,69 
T ecurfe in fÖweren Potiyen, Keligiongfongg : Ein 
rtretung nd tar⸗, fo Men, don dieſem hat 
fämpelz und Portofreg. die EurasıBeipigpeig kis 
Bahl ag, & 1 Foifenkeuer zu erg, 
SE ecurfe in fhweren Pofigep- ten. Baplıy, & 25, 
etungen, Bina, Bionsgefgige, de⸗ 
— — gabe der Urtpeifs.Apggrig, 5 : 
—— — 
tigten Partepen, Bapl ar, Eiojen. Bat u ou 
©. 770. 
= EHEBTEG Eder Stiefiteen Keligiong-Ungerpige,, 
in ſchweten PolizepeYeher, Brautleute 
tretungen. Zahl 233, &, find Baht 65, 
769. 
Medacteur, der Nahme def. Neferdemänner, Verfag 
felben ijtden 3 ungen und 
Ournalen 


Ten gegen unbefuge abwe⸗ 
benzudruden. jende und 
Zahl 224, S rom. 


ä - Bapl 
7 199, ©. 619. 
Megiments. Feldcaptd— — ———— 
ne ( Siehe Feldeabtane Vepandlung, wenn fe 
DM eifer und Dihten-Norinat, von Dominien und Unter: 
Ür den Clerus. Zahl 267. thanen ingebracht vw 
©. 827. Zahl 263, ©, Br. 
Keife . Particutarien everſe de obseryando mei. 
des Sanitirs, Perfonats, Procu, Ausſtellung derſelben 
Verfaſſung derſelben fiber gegen S mit denen 
die Impfung ben Bar, fein Öreppügigkeitg „ Wer, 
tern⸗ pidenien, Sahl ar, t t. * ı02, 
©. 135, ©. 108, 
Meiten und dahren , das Timonten a 
ſchnelle, wird wiedert ohlt Hernelianq der Veronen⸗ 
Digitized by \> 
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Erforderniſſe für dieſelben 
Zahl 263, ©. 825. 

Mitter des Marien» Theres 

fien- Ordens und deren 

Nachkommen find erbläns 
diſche Ritter. Zahl 29, ©. 
124. 

Rittgeld. (Siehe Poftrittr 
geld.) 

Robath, für die ff. Jagd, 
Derpflihtung zur Yeiftung 
derfelben. Zahl 146 ‚&.381. 

Rufland, die Aufnahme der 
Unfiedier wird in dieſem 
Reiche eingefellt. Zahl ay7, 
256; S. 618, 814. 

Rußland, zur Beendigung 
der, in Bejfarabien anhän- 
gigen Procefie werden Ter⸗ 
mine bejtimmt. Zahl ı=4, 
©. ay8. 

Mufland, Abänderung des 
18. Artikels der, zwiſchen 
dernfelben und Oeſterreich 
geſchloſenen Convention, 
kinihtlid des Herzog-⸗ 
thums Warſchau. Zahl 78, 
S. uni 


S. 


Saaten, das Abweiden ders 
ſelben durch Viehheerden 
wird verbothen. Zahl 70, 
©. 109 

® anitäts» Nuslagen werben 
vom Stantsfhage Über: 


nommen. Zahl un, ©. 
648. 
Sanitätsrndividuen, Bor 
ſchlaͤge zu deren Anfiellung- 
Stu, © in 
E anität s-ndividuen, Bot 
ſchriſt zur Verfaſſung ih⸗ 
ver Neife » Particularien 
über bie Impfung ben 
Blattern⸗ Epidemien. Zahl 
gi, ©. 143. 
Sapvormerfungs = Ger 
buͤhren, Derfelben Auswei⸗ 
fung. (Eiche Grundſteuer⸗ 
Proviforium.) - 
Schafwollmaaren, Zoll 
beſtimmung · Zahl ı5ı, ©. 
39. 
Schafe, Zollbeſtimmung für 
felbe. Zahtı33, S.3n6. 
Scharfridter, Gebühren 
deifeiben ben Hinrichtun⸗ 
gen. Bahlayr, 8.868. 
Schioffer (Gemein⸗) find 
Eommerciat » Profefionie 
ften. Zahl 269, ©. Bay. 
Schmiergeld. (Siehe Poft- 
rittgeld.) 
Schotter: Ausführen, durd 
diefes And die Donau⸗ Ufer 
nicht zu beſchaͤdigen. Zahl 


76, 8. ıaı, 

Schriftenwedhfel unter 
Behörden. Siehe Anitscor⸗ 
reſpondenz) 


Schuhe und Stiefel können 
von Dandelsleuten mit ge⸗ 
nerellen Handels: Befuguifs 


9:09. Befegf. für Defterr. u.d EL Et Rrtee 














— > erfauft werden. Zahl 
— m ©. 812, 
va 


iche Poti, 
bettretug 
& — — — uffeher, Anſtellung gen, ſchwere) 
— — — eben an den Haupt: Secretär, Stetlen 
* a. Zahl 96,&, 162. 
d> — — 


ahl 1a8, S. 35, 
find Zahl — ———— im 
— —2, & Wiener Allgemeinen Äranı 
— — Ken, Volts.) Beſtim Eonhaufe ‚ Müffen Doc 
e — — — am der Yehrgegenftände der Medicin fepn. Bahizoo 
— 21d der Lehrſtunden in dene © ı 
= Cben. Zahl 212, ©, 699, Secundar 5 adarz⸗ 
rn (getd, Fortdauer des ur len, Dorzugpe, 
= — whÄbeten. Zapiss,@ cn OF Der Wiener Unigerggg! 
wsthäufer, Baur Repa. gebildere tateurs bey 
e—_ — wationen, wenn ein®taats- ebung derſelben Saft 
oder Fondsgur Patron ip, 128, ©. 3, 
Zahl 184, 211; ©, 60%, Secty 
öy7. 


Orger. (Giepe Geift: 
liche.) 
<i> urf: Privitegium dern. 
— 





8. GSeiv. die mie 5 ver: 
Eanaldau-Gefeitjgag, a Mifchten Geflechte 
Steinkohlen, wird aufge⸗ werden ben der Ein 
boben. Zapı 285, ©. 85,, r dem 
— Huspoden Im 


Pf ung, 
ift Bedingung der 


theilung aus dem Armen: 
Inſtitute. Zahl s, Sg. 

DI chußpocken Impfu 9, 
Fee Parken far 
Sanitäts- Verfonats über 

die Vornahme derfelben 


Seide, und 

eidenwaaren SZollbe. 

ſtimmung. Bahl 15, S. 
399. 


Seife ‚ber Ausfupr-Werp 


oth 
WILD aufgehoben Baht as, 
bey Blattern. Epidemien. . &. 3, 

Baht gr, &, 143, Sieisi *n, Ronigreich bender, 
Schutzſteue r, ſtaͤdtiſche Auf⸗ Au ebung des Heimfalls. 
bebung derſelben. (Siehe rechtes awiſchen demſeten 

Erwerbſteuer ſtͤdtiſche) und Deſter 

b were Olizep x Uebertre⸗ 


reich. Zapı 273, 
©. 445. * 





Regiſter— 
un — — — — — m — — — ——— — 


Siegel-Leinwand. (Siehe 
Leinwand. 

Eitbergeld. (Eiche Cons 
ventions- Münzen.) 

Eoldaten, auf Urlaub ers 
krankte, deren Behandlung. 
Zahl 53, S.aıL 

Spanien, Behandlung der, 
dort in ber Vieferung von 
Kriegsbedarf für die Ins 
furgenten betretenen Aus⸗ 
Linder. Zahl 58, ©. ga. 

Epanien, BriefpoſteGebuͤh⸗ 
ren für die dahin laufen⸗ 
den Briefe. Zahl a7, ©- 
146. 

Specerephändlernwird 
der Ausfchanf Oeſterreicher 
Weine geftaftet. Zahl 34, 
S. 47. 

Speicher = Errichtung zu 
Gemeide - Koͤrner⸗ Vorra⸗ 
then. Ball 74, ©. uf. 

Bpielen, verbotkenes, Ber 
handlung der hierin Ber 
tretenen nad) dan Straf⸗ 
gefrge und nad) dem Yottos 

. Patente Zahl jo, S. 3.2 

E pitat in Wien, allgemeines. 
GSiehe Krankenhaus.) 

Spitäler des Militärs. 
(Stiche Mititär-ESpitäter-) 

Staats. Bürgerfdhaft 


wird dur den Sinfaufeis I 


nes Gewerbes erworben. 

Zahl 47, ©. 66. 
©taats-Dbligationen, 

verloeshare , Dürfen aus 


den Waiſen-Caſſen nicht 
veräußert werden. Zahl sh, 

Etants-DObligationen, 
auf beſſimmte Nahmen 
lautende, Competenz der 
Osrid,ts = Behörden bey 
Fmortifirung berielben- 
Baht ıbr, ©. 438. 

Staats» Uniform, Tras 
gung derfelben bey Trauer⸗ 
Undachten und Hoftrauern. 
Zahl 54, ©. 134 

Sradtbeleudhtung. (Lies 
he Wien.) 

Stadte, Zurückführung ih⸗ 
rer Einkuͤnfte auf Conv. 
Müuͤnze. Zahl zıı, ©. 
187. 

Städte, unterthaͤnige, Zus 
ruͤcfuͤhrung ihrer Einfünfs 
te auf Conv. Münze. Zahl 
129, ©. 303, 

Stadte, megen des Bezuges 
ihrer Amts⸗ und Gerichter 
taren, und ber Örundbud)s= 
gebühren in Conv. Wiüunze 
Zahl 111, 129, 187; © 
137, 303, 00% 

Stadte, Befesung der Secre⸗ 
taͤrs⸗ und Protokolliſten⸗ 
Stellen bey den Magiſtra⸗ 
ten derfelben- Zahl 133, 
©. a5u 

Stadthauptmannſchaft 
in Wien, hört auf, in Ge⸗ 
werbsſachen eine Inſtanz 
au ſeyn. Zahl 69, ©. 102, 

Rkert a 


fu —— 


— — deihauptmannfhaft] 


Regirter 


Bedarf für das Mititie iR 
durd Subarendirung fiber 
zu ftellen- Zahl 97, &- il 
Steintobten, das Schurf ⸗ 








En Bin, Sortdauer ihrer 
HR irffamteit in Gewerbeſa · 
«hen. Zahl 87, ©. 139. ° 


— — thauptmannſchaft Privilegium dern. bi Eu 
— zn Wien, wird aufgehoben. nalbau⸗ Geſellſchaft wird 
Zahl adı, ©. 832. aufgehoben. Sahl 235, &. 

— —dtiſche Erwerbſteuer. 85t. 
— «Siche Ermwerbteuer, fdid- jStrttfuhren, wegen Dir 
zifche.) leibung der Licenzen yu ben 


— — — € 


— tam 


—ã— tampel- Befreyung 


ämprt, Erforderniß des⸗ 

felben ben obrigkeltfichen 
Protofollen. Zahl 236, ©. 
"38. 
pelfür die Geiſtlich⸗ 
feit, wo er ſich nad dem 
Charakter richtet. Zahl 
279, ©. &ı. 


ſelben Zaht 45, ©. si 
Sterb »- Tabellen, dit 
Funct zu deren Einſendung 
Bapl'58, S.aoe > 
Steuer, (Brüunbe), Nusfreie 
bung derfelben für mas 
Jahr 1820. Zapl 386, '©, 
"iz 
Steuerbegirts»Dbris 
feiten, Infruetien For 
diefelben zur Aus führung 
des Grundſteuer « Prowiios 
tiums. (Siehe Grundkeuer 
Proviforium.) 
Gteuerbesirts . Dbrig- 
teiten, Briefporto Be— 
freyung im GSeſchafte Des 
Grundfeuer-Propiforiame 
Zahl 152, &. dos. 
Steuerentridbtung x 
Emppiteuten. Baht 233, 
©.-8o8. 
Steurrfaffien, Berl 
gung der Differengen zwi⸗ 
fhen denfeiben un? Wer 
Subrepartitions - Hasyür 
gen. Zahl. 259, ©. SE 
Steuirnadbiägffe rom, 














der Religionsunterrichtss 
Zeugniffe für Brautleite- 
Zahi 5, ©. 104. 
Etämpel » Befrenuug 
der Recurſe in ſchweren 
Polizen » Uebertretungen. 
Zabl 291, ©. 872. 
Eämpelpflidtige Ur 
funden, Vorfchrift, mie 
felbe geichrieben werden 
mijlen. Zahl 136, ©. 150, 
Ötehviech, Aufhebung des 
Ausfuhr Derbothes. Zahl 
133, ©. 316. 
Btreindruupreffen, die 
Haltung derſelben ohne 
befondere Befugniß ift uns 
terjagt. Buhl 206, S. 680. 
Gteintopten derſelben 


Regiſter. 


durch Elementar-Ereignife 
ſe beſchaͤdigten Contribuen⸗ 
ten. Baht 39, ©. 50. 

Gteuerpflidtige find 
ben Bahlungen mit dem 
Geld⸗Curſe nicht zu druͤ⸗ 
den. Zahl adı, ©. 793- 

Steuer» Bropiforium. 
(Siche Grundfleuer « Pros 
viforium. ) 

Steuerfheinefindden Er⸗ 
werbſteuer⸗Recurſen nicht 
in Original beyzulegen 
Zahl 105, ©. 170. 

Stie faͤtter n Kecurs⸗KRecht 
für ihre Stiefkinder in 
ſchweren Polizey⸗Uebertre · 
tungen. Zahl a22, G. 709 

Stiefel und Schube konnen 
von Handelsleuten mit ge⸗ 
nerellen Handels befugniſſen 
verkauft werben. Zahl 257, 
©. Bıa. 

Stiftungshäufer, wegen 
Beftimmung des Zinfesund 
Verleihung der Wohnuns 
gen. Zahl 46, ©. 65. 

Stiftuagshäufer, bie 
Miethunſe in denfelben 
werden auf Cond. Münze 
aefegt. Bahl 110, ©. 18k. 

Etol®ebühren, Abnahme 
derfeiben in Eonventions- 
Münze. Zahl 275, ©. 838- 

Strafgeſetz buch, 1. Theil, 
Erläuterung des 176. 9. 
Baht xı5, ©. 196. 

Strafgefegbud, Il. Their. 





(Siehe Poligen » Webertre- 
tungen, [hwere.) 
Strafe, Verjaͤhrung der 
felben ben Uebertretung der 
Tranffteuer « Geſetze. Zahl 
ı2, ©. ın 
Strafbaus (Provinsiale), 
Dorfhrift für die Landge⸗ 
richte ben Einlieferung der 
Sträflinge: Bahl 7, S. 7: 
Strafhaus in Wien, Befe 
gung der Secundatr · Wund⸗ 
arztesſtellen in felbem- Zahl 
128, ©. 302. 
Sträffinge, Vorſchrift für 
bie Landgerichte ben Ein⸗ 
lieferung derfelben in das 
Provinzial » Gtrafhaus. 
Zahl 7, ©. 7- 
Sträflinge, (Eriminale), 
wegen®ebrauches der Vor⸗ 
fpann ben Übtieferung dere 
felben in den Strafort. 
Zahl 194, ©. arl. 
Strafen, Befreyung der, jur 
Erhaltung derfelben vers 
wendeten Zuhren von Ent 
richtung der Strafen« und 
Bruͤckenmauth. Zahl 54, 
123, ©. 86, 293. 
Straßenfond. (Siehe Weg⸗ 
fond.) 
Straßen-Inſpicienten 
find kuͤnftig die Wegmei⸗ 
ſter zu nennen. Zahl 56, 
S. 688. 
Strohgeflecht e, mit Seide 
gemiſchte, werden bey der 


Megifier 







Einfuhr den Strohgefech⸗ ! felben 


dumm Vehufe pop 
ten glei gehalten. Zahl Grundfiener- Prodiferiumg 
4, ©. 62. BU derfaffen. Zap 165, 
— —— — roh, Iolbefimmung. JZahl ©. dar. 
PA 133, ©, 316. 


FD End ea, 
. —— "oh Getten⸗) aus den Mi- Bertimmung der 
e 


litdr⸗Spitalern iſt ju ver- Fufentationg, Byprz,, 


brennen. Zahl 225, S.j für dieſelben und ihre da⸗ 
78 


778. milien. Zapı 126, ©. 29. 
Eropfad- Leinwand. (Sie- 
— ——— — he Leinwand) 2. 
‚ udn a DaLo rer, | 
C— ,sr — Derpärgs.), de 


"felben Eon: Ta Slien für Austieferung 
tracts Verbindlich icen Bayeriſcher Deferteurs, 3. 
ler an die Erpen über. 6,6, ID, — für Gene 
Zatt s, & 5 fi ſche Deterieuts Zapı 135, 

Ei harenditung durch ©, 334. 
dies ift der Militär-Stein; Tanymu fife N, Verbots ders 
fohienbedarf fiber zu fiel: 


felden an Norma: Tagen. 

fen. Zapr 97, ©. 103, Zahl 220, @, 766, dann in 

— ubaren di Fung, Bulaf- der Möpene: ump Faſtenzeit, 
ſung möndlicher Oſſerte. in 


Privat-Häufern. Baht 
292, ©, 9,3, 


Taufchhande iſt den Ju⸗ 
den nur auf Jabrmdroten 
geraten Zaht 4, S. c.. 

Taren für die Verlethung des 

vartiergeldes der pe. Be» 
amten. Zabla⸗c Sa 


Zahl 113, G. 192. 
barendirung. Zufafz 
., fung der Juden, Baht a9o, 
G. 871. 









Eu barendirung + Wie die 
Sreisfommiffäre rüdfiche, 
lid der Diäten bey Meifen 
in F ubarendirungs- Ange, 
legenheiten zu behandeln 
find. Zapı 148, ©. 396, 
Eu PrevartitiongeYugf, 
de, Berichtigung der Dis; 
ferenzen mit der Steuer⸗ rund war 
Fafıon, Bunt 249, S. sos. vom 1. Geptember 18519 
Eredar iron, ng, an Ball ızz,&, 3,5, in 
Srr, Unterricht, mie die⸗ N 


Münze zu besiepen. Barg 
111,&, ı5- 





Regifter. 





buchsgebühren hierunter 
begriffen find. Zahl 187, 
@. 6er. 


Zaren Fir das Übfingen des 
Todtenliedes und Mifere: 
re. Zahl +91, S. dgn. 

Taren der biſchoͤflichen Kanze 
lenen find in Conv. Münze 
zu bezahlen. Zahl ars, ©. 
Bir 

Zaren für frenge Prüfungen, 
Doctors « Promotionen , 
Üpothefen » Viftationen 
und Tarender Univeritäts: 
Facultäten, werben aufCon 
ventione » Mönge gefest- 
Zahl 277, ©. 330: 

Zaren, von denfelben find 
die Recurfe in ſchweren Por 
fizen-llebertretungen frey- 
Zahl 291, S. Bra; — eben 
fo die Begräbniäftätten 
der Juden. Zahl 268, ©. 
820, 

Targelder, aus *enfelben 
follen die Drudfoften für 
die Edicte der Partenen in 
der Regel nicht vorgeſchoſ⸗ 
fen werden. Zahl 163,216, 
©. 419, zro. 

Technologie und Naturge: 
(bite , die Lehrkanzel 
berfeiben an den Alniverfis 
täten und Lyceen wird zum 
ordentlichen Lehramte er⸗ 
hoben. Zaht 137, ©. in. 

Thaterhebungben Verbre- 
hen, wann fie den Mili- 





tärs und mann den Civil⸗ 
Behdrden zuſteht. Zahl a63, 
©. Saı, 


Theater in Bien, auf ben» 
felben find die Vorſtellun⸗ 
gen in franzoͤſiſcher Spras 
de verbothen. Zahl 191, 
©. iz 

Theologie, Erridtung eis 
ner Lehranſtalt derfelben in 
Bien für Protefianten. 
Baht a23, ©. ro. 

Therefien-Drden. (Siehe 
Mariens Therefiens 
Drden.) 

Thierärzyte, (Landes) Ane 
fiellung derfelben in den 
deutfh = Öfterreihifchen 
Provinzen. Zahl ı72, ©. 
444- Derfelben Inftruction. 
Zahl 204, ©. u 

Thons Erde und 

Thon » Waaren, Zollbeſtim⸗ 
mung. Zahl 135, ©. 346. 

Tiſchler, befugte, megen 
Drudleaung des Rahmens» 
Verzeichniſſes derſelben. 
Zahları, S. 832. 

Todtentied, Bchühr flirdefe 
fen Abſingen ben Leichenbe⸗ 
gängniffen. 3. ıRr, S. 499. 

Todtenmwägen. (Siehe Lei⸗ 
denmägen.) 

Traiskirchen, von da wird 

das Kreisamt nach Wien 
verfegt. Zahl a S. 2, 

Trankſteuer jGeſese, 

Derjäprung der, wegen Ue⸗ 


Regiſter 


— ge un — nung derfelben vers Diplome, Don denfelben. 


rn mn — — Strafen. Bahlız, 
— —— — 

— en —— —— — — s:Tabellen,Zeit- 

er |. .— ii —W ihrer Einfendung. 
” — — wo — «58, ©. 107. 

= —— — —  ometrifche Sei 

’ — — —— — er Cataſtral-Vermeſ⸗ 

< — — ee ⸗ Yufficht uͤber dieſel⸗ 

—xX 


Zahl 282, S. 346. 
— U — — 
= — — um all. Siehe Poftr 


$* 


— use) 
5 — — ee en Eicenze) in Wien, 
= — Das Feilbiethen ihrer 


PA — — ara auf dem Trödel⸗ 
— — Okte taͤglich, gefattet. 


— — 1i 38, ©. Sı. 
u, 


\ 


t chotter ausfuͤhren nicht zu 
wefhädigen. Zahl 76, ©. 
ar. 

3 arn, Nationaliürung 
Der dahin ausgewanderter 


O eſterreichiſchen Untertha- 


nen. Zahl 153, ©. 44. 
z Form, (Hof-und Ötaats-) 

wegen Kragung verfelben 

ben TrauerAndachten und 
Hoftrauren. Zahl 84, S. 


— 


an i for m, (Hofe), Meine, der» 

, =: felben Einfüprung.. Zahl 
84, ©. 134, 

gr univerfitäcen, fremde, wer 

„gen Annahine der Doctors⸗ 


= 


— 


* 


— der Donau find durch das || 


Zahl 287, ©. Sin. 
Univerfitäten, Karen für 
Promotionen, Pröfungmic. 
werden auf Cond. Müny 
gefeßt. Zahl arr, ©. 59. 
Unfdlitt, Zollberinimung 
Fablıa3, ©. Ah, 
Unterfuhung in Cameral⸗ 
und Gefälle-Sadıen, kier: 
bey haben die Vorgerufe⸗ 
nen perfönlich zu erſchei⸗ 
nen. Zahl 24. ©. iu, 
Unterthbanen, Behandlung 
ben Elementar⸗ Beſchaͤdi⸗ 
gungen hinſichtlich ber 
Grundjieuer - Nachlaͤſſe. 
Zahl 34, ©. 55. 
Untertbanen, deren Der 
pflicdtung zur Zeiftung der 
Lt. Jagdrobath. Zabl ıyl, 
381, 


Intertbanen,follen ben Ent⸗ 
vchtung der Steuern in 
Con. Münze nicht in der 
Cure: Berechnung übertäl- 
ton werden. Zahl 2%:, S. 
793. 

Untertbanen, Behandlung 
ben unrichtigen Angaben 
sur Beinefung der Lauder 
mialGebükren. Zahl 276, 
©. 838, 

UrbarialrBefenneniite 
für das Grundjlewer-Pro: 
viforium, wie die Sceis 
terlönge darin angunetmce 
iR. Zahl 246, ©. ar. 


Regifer. 





Urbariat-Genöffe, wer 
gen deren Fatirung · (Giche 
Grundfteuer-Proviforium.) 

Urbarial⸗Rechte, unwie 
derruflich hintangegebene, 
Nicht - Jatirung derfelben 
ben dem Grundſteuer⸗Pro⸗ 
viforium. Zahl ag, ©. 
„81. 

Urkunden von Beldeswerth, 
Vorſchriften für deren aͤmt⸗ 
liche Derfendung. Zahl 41 
S. 5. 

Urkunden, Öfentliche, deren 
Verfaͤlſchung, Erläuterung 
bes 178. 9. des Strafgeſe⸗ 
Bes über Derbreden. Zahl 
15,8" 

Urtunben, fiämpelpflichtige, 
wie diefelben zu fchreiben 
find. Zahl 136, ©. 350. 

Urlauberbes Militärs. (Zier 
he MilitärrUrlauber.) 

Urtheit, über ſchwere Por 
lisenellebertretungen, von 
demfelben Können den zum 
Recurfe berechtigten Par⸗ 
tenen Abfchriften verabr 
folgt, werden. Zahl 227, 
©. 779. 

Urtheite, (Eriminal:), wegen 
der Abfchriften, die von 
benfelben ben Ablieferung 
der Sträflingean das Pros 
vinzial» Ötrafhaus einzus 
fenden find. Zahl 7, ©. 7. 

Urtbeile in ſchweren Polis 
sen -Hebertretungen,, haben 


bie Kreisoͤmter, da wo ih⸗ 
nen die Unterſuchung zuge⸗ 
wieſen, ſelbſt zu faͤllen, 
und in Fällen des Zoo. 9. 
der Landesſtelle nicht vor⸗ 
äulegen. Zahl 156, ©. 409- 

Urtheileinfcdhweren Polſzey⸗ 
Uebertretungen Stimm⸗ 
recht der Beyſitzer bey deren 
Schöpfung. Zahl 158, ©. 
gı2. 


V. 


Baccination. (Siehe 
Schuppoden:Impfung-) 
Venezianiſche Marcusthar 
lee find bey Öffentlichen 
Eafien nicht anzunehmen. 
Zahl 88, ©. no. 
Venezfaniſches (Lombar⸗ 
diſch⸗) Koͤnigreich, Be⸗ 
ſtimmung der Briefpoſt⸗ 
Gebühren fürdasfelbe. Zahl 
117,©. 196. 
Verbothe, geridtiihe, auf 
Penflonen , die aus politi⸗ 
fhen Sonden in Eonven« 
tions-Münge bezogen wer⸗ 
den, mie dieſelben zu volls 
ziehen. Zahl 4, ©. & 
Derbredben, vonder Unter 
» fuchung jener , deren Ers 
fenntniß den böbern Ber 
börden vorbehalten if, find 
dir Criminal» Gerichte für 
fich nicht befugt, abzulaſ⸗ 
fen. Zahl 188, ©. 608. 


Regiſter. 


v*ç* — — er. (Siehe Erimi: | Verpflegung, ber Indivi- 


Rn 

Pi) eo — EL > aereflantenund Straͤf⸗ duen vom Lande oder aus 
1, e—— — =.) anderen Provinzen, Fir die: 
c —· — 0 << tiges Eut, Ber felbe gebührt ben Locals 
D% e — ——— Sy aıng der Strafe wegen Anſtalten der Erſatz. Zahl 

— — — DIL ınfaufes deſſelben, nach , G. 46. 
—— — — Morſcdrift des Straf· Verpflegung der Criminal: 
— — A —- es über ſchwere Poli⸗ Arreſtanten, an men Die 
— — — — ebertretungen. Zahl felbe zu oͤberlaffen. Baht 

— = =. 9: 155, &. 408: 
— ES h rung der, wegen Verſorgungse- Andalt— 
e — — — Berttetung der Tronf⸗ ten, in Wien, find als Por 
— — er⸗Geſetze verwirften enf-inftalten aus der ädtir 
<—trrafen. Zahl ı2, ©. ıı. fen Cafe gu‘ erhaften. 
— 5 &hrung wird in "Baht 23, &. 20. Denfelr 
$ — — 5 Ahrungsfaͤllen nur ben gebuͤhrt fir die Ver⸗ 
S rn ur die wirklich ange pflegung der Individnen 
.Wradte Klage. unterbro: vom Pande oder aus andern 
hen. Zahl 62, ©. m Provinzender Erfag. Zaht 

— w Faufsverträge des 21, ©. 46. 
Fu Aerariums mit Privaten, | Werfteigerungen, Öffentlis 
Kendenfelken findet die Ber de, megen des Verkaufes 
dingung ber Verzichtlei⸗ neuer Waaren, und wegen 
fung auf den Rechtsweg Abſtellung mehrerer Unfuͤge 
nicht Statt. 3. 2e8, S0 ben denfelben, Bahl a4, 


e rmdgens-Frenstaig- ©. 146. 


feit. (Siehe Srensligig: Verſteigerungen, Öfiente 


keit) © _ tiche, wegen Abnahme der, 

— erpflegs + Erforbernik, dem Armenfonde gebühren- 

— Sicher ſtellung für NRimon · den Procente. Zahl 28, 
ten: Transporte. Zabl 265, ©. 182. 

©. B24. Verträge mit dem Aerar. 


sr ervflegs » Magasine, (Siche Verfaufs » Ders 
(Mititärs) , Erforberniffe träge.) 
sur Goͤltigkeit der, von ib] Verwandte ber Seelſor⸗ 
nen ausgeſtellten Beſcheini⸗ ger haben fuͤr das ihnen 
gungen und Urkunden. Zahl zufallende Erbſchafts Ar. 
270, ©. 830. nen » Drittel keine Erb: 


Reg 





Nleuer zu entrichten. Zahl 
37, ©. Sr 
Dersugs-Binfen ben ver: 
fpäteter Rechnungslegung 
an das Verar. Zaht 142, 
229, ©. 356, 765. " 
Victwalien. (Siehe Lebens 
mittel.) 
Vietkkerden. 
den der Saaten burd) die⸗ 
felben wird vwerbothen. 
Baht 70, ©. 109. 
Toltsthulen (Liche 
Schulen.) 
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willigung berfelben für por 
tieifhe Fonds = Beamte. 
Zabl s, &. 4. 
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83, &. 132. 
Dorfrann, Gebrauch derfels 
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Bakl ıy4, &. 63 
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air, S. 785. 
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Proviforiums, wegen deren 
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(Siehe Lohnkutſcher.) 
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7, ©. 146. 
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Schau⸗ Bringen derfelben. 
Zahl 170, S. 41. 
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tion.) 
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ſelben gebühret für die Ber⸗ 
pflegung der Individuen 
vom Yande oder aus andern 
Provinzen der Erfag. Zahl 
33, 8. 46. 
Wohtthätigfeits = An 
ſt a lt en, wegen Erhaltung 
ihres Vermoͤgens, und we⸗ 
gen Bedeckang ihrer Kusr 
Lagen. Zahl aa, ©. 648 
Wohnungen, wegen deren 
Derleigang in den Wera 
viele, Fonds und Stif⸗ 


tungshaͤuſeru. Zahl 46, S. 
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Wohnungen in denFonds— 
und Stiftuugshaͤuſern, we⸗ 
gen Regutirung ihrer 
Miethzinſe inTonventionse 
Münze Zahl cao, B. 

Wandarzte haben ihre Urz⸗ 
nen » Rechnungen · von Epi⸗ 
denen mit den Original⸗ 
Recepten zu belegen. Zahl 

Wundarzete, Weifung für 
feibe über Die, die Findel⸗ 
finder betceffenden Konten. 
Zahl ı08, ©. 18a, 
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wegen Druckkoſten⸗ Bezah⸗ 
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163, audı ©. gig, zıo. 

Zeitungen, benjelben ift der 
Nahme des Verlegers und 
Redacteurs beyzuſetzen. 
Zahl 224 S. 777: 

Bettelgebühr, zollämtlis 
ce, für Appreturss, Waide⸗ 
und Yofungs » Frenboileten- 
Zahl 226, ©. 778. 

Zeugniffe find den Hand 
werfsgejellen nach jtrenger 
Wahrheit zu ertheilen. 
Zahl ir, ©. Au. 

3sugniffe für Brautleute 
üder den Religiondunter« 
richt find ſtaͤmpelfrey. Zahl 
65, ©. 10% 

Jeugniffe,, die Gewerbs- 
leute ihren Geſellen aus« 
ſteilen, wegen deren Ver— 
filfpung- zahl 128, @. 
194. 

golt(Siche Zollbeftimmung.) 

Zollamt, Baarens@rklärune 
gen vor demfelben. Zahl 
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gifihen Sanyiey = Papiers. 116, ©. ıyb. 
Ze, ©. 617. Zudermept. (Biche Zucker⸗ 

g Lbegünfigungder Zur rafinerier In daber) 
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